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Morgen °Ausgabe.
1. Matt.

England und der Transvaal.
Unser  Londoner  n -Korrespondent schreibt uns

unterm 8. d. M . :
König Edward Unterzeichnete vor acht Tagen die

Verfassungsurkunde des Transvaals , deren Inhalt am
nächsten Mittwoch veröffentlicht werden wird . In¬
zwischen gab Sir West Ridgeway, der Vorsitzende des
sogenannten Verfassungsausschusses, seine Ansichten über
jöie Zukunft der Kolonie zum besten, der er unlängst
einen kurzen Besuch abstattete , um zur Belehrung der
mit den politischen Verhältnissen daselbst nicht recht ver¬
trauten Regierung Studien anzustellen. Er sprach so¬
eben bei einer geselligen Zusammenkunft der African
Society über . die Sache, und seine Rede kennzeichnete
aus der einen L>eite die Begeisterung für das Abstrakte,
und auf der andern das blinde Vertrauen in seine er¬
folgreiche Anwendung , das die englischen Liberalen auf
dem Gebiet der Kolonialpolitik von jeher zu entwickeln
pflegen . Alle Versicherungen der Burenführer werden
nämlich ohne weiteres als bare Münze genommen, und
die Folge bildet ein geradezu rührender Optimismus.
,.Die Obergewalt Englands im Transvaal ist gesichert,
und die Heiligkeit der britischen Flagge daselbst feststehend.
Diese wichtigen Tatsachen erkennen die Burenführer in
rückhaltslosester und loyalster Werse an , und das Gleiche
tut die große Masse des Burenvolkes ", also sprach Sir
West Riögeway . Das wäre aber , da kauni inehr als
vier Jahre seit fcent blutigen , jahrelangen Ringen ver¬
flossen sind, das die Buren ihre Unabhängigkeit ge¬
kostet, recht wunderbar . Bezeichnenderweise fehlte es
übrigens nicht an Buren , die geneigt waren , selbst einem
so lächerlichen Abenteurer wie dem Ferreira Beistand
zu leisten, der jüngst einen kleinen Raubzug in der Kap-
rolonie versuchte. Auch in bezug auf die Arbeiterfrage
bewahrt sich Ridgeway seinen Optimismus : „Die große
^Schwierigkeit, die zu löfeu ist", sagte er, „bildet die Ar¬
beiterfrage , und es wird die Pflicht des neuen Ministe¬
riums sein, in dem kurzen Zeitraum bis zur Heim-
jsendung der Chinesen Arbeitsämter einzurichten, um
lncue Arbeiterquellen zu entdecken und auszubeuten . Nach
'meiner Ansicht ist die Lösung des Problems in Indien
zu suchen, und sie wird dort auch gefunden werden, so¬
bald die Transbaalregierung derjenigen Indiens ge¬
nügende Bürgschaften gibt , daß ihre Staatsangehörigen
'ordentlich behandelt werden." Gerade letzteres z>t tun,
hat sich die Bevölkerung des Transvaals bisher stets
auf das entschiedenste geweigert , und es befindet sich hier
gegenwärtig eine indische Deputation Handeltreibender
aus dem Transvaal , die sich zu beklagen gekommen ist,
-veil man den Indern in der Kolonie nicht nur Bürger-

Femlleton.
kNachdruckverlöten.)

Oer erste Lchnee.
Skizze von A. Werner.

Wochenlang hatte ein trüber , wolkenschwercrHimmel
über der Welt gehangen . Es hatte geregnet und es
halle genebelt, nie mehr wurde es ordentlich heller Tag
und die Menschen waren trübe und mitzrnutig geworden
'in diesem ewig grauen Einerlei.

Nun war es seit einigen Tagen empfindlich kalt
geworden, noch dichter hatten sich die Wolken zusammen¬
geballt und dann , leise, leise begann es aus ihnen
herabzustäuben und zu rieseln auf die mißmutige graue
Erde, in großen, weißen Flocken, der erste Schnee!

An einem hübschen freien Platze der Stadt stand
ein hohes stattliches Haus , voin Keller bis zum Dache
bewohnt, und wie es das Leben mit sich bringt , Reichtuin
und Armut , Freude und Leid wohnten darin.

Im Parterre wohnte der Hausbesitzer mit seiner
oiclköpfigen Familie . In der Kinderstube herrschte wie
immer lebhaftes Getümmel.

Ernst , 'der Schlingel , benierkte cs natürlich zuerst.
„Hurra , es schneit!" ries er mit seiner schrillen Stimme,
ließ seine Bauklötze im Stich und lief ans Fenster.

Paul folgte ihm sofort. „Nun können wir einen
Schneemann bauen !" jubelte er, „und eine große
Festung !"

Ella , die noch eben beim Waschen so laut geschrien
yatte , entwischte den Händen des Kinderfräuleins und
tanzte vergnügt im Zimmer umher.

„Hurra , nun hat das langweilige Turnen ein Ende",
triumphierte sie.

Fräulein Minna sammelte Handtuch, Seife und
Schwamin zusammen. „Ja , es schneit wirklich", dachte
sie betrübt . Nun würden natürlich die Kinder nicht
ausgehen , sondern im Garten spielen wollen, und doch

rechte verweigert , sondern alle, selbst dte reichen uikd
oftmals hochgebildeten indischen Kaufleute wie die
Kasfern behandelt . Unter anderem dürfen sie nicht die
Bürgersteige benutzen, und auf den Bahnen müssen sie
in den für die Eingeborenen bestimmten Wagen fahren.
Wenden wir uns von den Theoretikern in London zu
den Praktikern im Transvaal , so finden wir , daß Gene¬
ral Botha bei den: Het Volk-Kongreß erklärte , die
Buren würden auf Heimsendung der Chinesen bestehen,
schon weil sie nicht wünschen, daß die Minen binnen etwa
4b Jahren erschöpft werden. Diese müßten sich mit der
halben Arbeiterzahl begnügen , und dann würde das
Land 90 Jahre lang die Goldindustrie behalten . Die
Buren sind im allgemeinen keine Spekulanten und be¬
trachten die Arbeiterfrage auch uicht vom Standpunkt
derer aus , die ihr Geld in die vielen, dem prodilktiven
Stadium erst noch entgegengehenden Minen gesteckt
haben. Wird dem Arbeitermangel , der selbst jetzt mit
den vorhandenen Chinesen noch immer besteht, nicht ein
Ende bereitet , so haben Minen , wie z. B . die Goerzsche
Geduld und die Van Dyk, sowie die Rand Collieries der
General Mining and Finance -Gruppe und andere mehr,
in denen vornehmlich deutsches Kapital angelegt ist,
auch nicht die geringste Aussicht, vor vielleicht einem
weiteren Vierteljahrhundert den Betrieb aufnehmen zu
können. Auch die bedeutendsten der produzierenden
Minen würden nach Abgang der Chinesen den Betrieb
einzustellen haben, und da selbst die gegenwärtig große
Goldgewinnung nicht für den Bedarf genügt , so droht
Handel und Industrie der ganzen Welt durch die wahn¬
sinnige Volitik der jetzigen englischen Regierung eine
ernste Gefahr.

Aus dem Kolonialetal.
Aus dem vom Bundesrate beschlossenen Kolonial-

etai ist folgendes mitzuteilen : Im Etat für Südweft-
afrlka werden die eignen Einnahmen des Schutzgebietes
auf 3 618 450 M . ist- 1792 650 M .), der Reichszuschutz
auf 73 855 450 M . (— 16 533 605 M .j veranschlagt. Die
Ausgaben aus Anlaß des Aufstandes betragen
65 629 000  M . (— 16  639 500 M .j. Der Haushaltsctat
für die Schutzgebiete beläuft sich in Ausgabe und Ein¬
nahme auf 113 014 528 M . (— 15 365 401 M .). Der Etat
für das preußische Militärkontingent und die ange¬
schlossenen Kontingente andrer Bundesstaaten weist an
ordentlichen Einnahmen für Rechnung der Bundes¬
staaten mit Ausnahme von Bayern 6 296 429 M.
(-ft 805 428 M .), für Rechnung aller Bundesstaaten
445 384 M . (-ft 32 900 M .) nach: an außerordentlichen
Einnahmen 1251 578 M . (— 688 942 M .j . Die fort¬
dauernden Ausgaben belaufen sich auf 496 827 681 M.
(-ft 14 232 902 M .), die einmaligen Ausgaben des ordent¬
lichen Etats auf 83 548 886 M . (st- 17 434 030 M .j , die
Ausgaben des außerordentlichen Etats auf 41 144 400 M.

war der kurze, tägliche Spaziergang das schönste für sie
in ihrem eintönigen , arbeitsreichen Leben. Besonders
seitdem man in der Kastanienallee , die die Kinder so
gern hinabliefen , immer den höflichen, jungen Zoll¬
beamten traf !" und sie sah in den wirbelnden Schnee
und seufzte verzagt.

Die Frau Kommerzienrat in der ersten Etage lag
in ihrem Boudoir auf der Chaiselongue.

Verdrießlich sah sie von ihrem französischen Roman
aus. Man konnte heute aber auch gar nichts sehen!
Dann krauste sie erzürnt die Weiße Stirn . „Aon Oien,
es schneit, wie fatal !" und sie wollte doch nachher für
ihre große Visitentour das neue Seidene mit der laugen
Schleppe anziehen, wie würde man da aussehen!

❖
In der Küche herrschte emsige Tätigkeit . Dorettc,

die fertige Kochin, wandte gerade einen Augenblick den
brodelnden Töpfen den Rücken zu, der Löffel entfiel
ihr dabei vor Schreck:

„Herr Gotte doch, Lene, sieh' mal bloß, es schneit!
was machen wir nu ?. denn nun können deiner und
meiner heute abend nicht über die Mauer steigei: und
wir können nicht nach's Gartenhaus , da sieht inan doch
die Fußspuren . Nein , der dumme Schnee ! Nu kann
man nicht mal mehr seinen Schatz treffen ."

•i®

Oben in der zweiten Etage hatte lote gewöhnlich
der übliche Zank geherrscht. Er war bedrückt von ge¬
schäftlichen Sorgen , sie von häuslichen und die Kinder
waren unartig.

Man war gerade beim Pflaumenkompott angclangt,
da sah zufällig irgend einer nach dem Fenster . „Ha,
es schneit!" ries er unwillkürlich dabei aus.

Der Hausherr blickte ungläubig auf , dann warf er
mit wilder Heftigkeit seine Serviette hin und sprang
auf . „Wahrhaftig , es schneit, was soll nun mit meiner
großen Getreideverladung werden ! Da denkt man , daß

(st- 20 319 900 M .). Die ordentlichen Einnahmen des
Etats für das sächsische Militärkontingcnt belaufen sich
auf 342 995 M „ die fortdauernden Ausgaben des ordent¬
lichen Etats ans 45 896 429 M . (st- 320 047 M .), die ein¬
maligen Ausgaben auf 10 596 687 M . (st- 2 211 263 M .j.
Im Etat für das württembergische Kontingent erschienen
die Einnahmen mit 187 480 M ., die fortdauernden Aus¬
gaben mit 23 708 969 M . (st- 903 224 M .j, die einmaligen
Ansgaben mit 2 867 420 M . (— 376 920 M .j. Der Etat
der Marine weist an Einnahmen im ordentlichen Etat
681 424 M . (— 8 203 M .j nach. An Ausgaben sind beim
ordentlichen Etat 221,1 Millionen M ., beim außer¬
ordentlichen Etat 56,9 Millionen M ., zusammen 278 Milt.
M . angesctzt. Die Steigerung der fortdauernden Aus¬
gaben gegen das Vorjahr beträgt im ganzen 7,9 Mill . M.
Unter den einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats
beanspruchen die Schiffsbauten 85 880 000 M . (st- 12 405 009
M .j, an Schiffsneubauten sicht der Etat mit ersten
Raten vor : 1 großer Kreuzer , zwei kleine Kreuzer
und 1 Torpedobootsflottille (zwei Torpeöobootödivi-
sionenj. Nach den Erläuterungen zum Etat werden
die Kosten der Linienschiffe sich in Grenzen der An¬
schlagssummen des Etats für 1906 halten . Die Aus¬
gabe des Allqemeinen Pensionsfonds beläuft sich auf
98 293 000 M . (-ft 4 758 000 M .j . Die Ausgaben des
Reichsinvaliöenfonüs betragen 36 662 792 M . (st- 804 M .j.
Beim Etat der Ostasiatischen Expedition erscheint als
Einnahme im ordentlichen Etat die sechste Zinsrate der
Entschädigung von China mit 10 794 614 M . (— 52 749M .j
— Der für das zu errichtende Neichs-Kolonialamt auf¬
gestellte Etat bringt an ordentlichen Einnahmen
263335 M . Die fortdauernden Ausgaben des ordent¬
lichen Etats belaufen sich auf 1682 787 M . (1906 in der
Kolonialabteilung 1 114 293 M .). Die Neuorganisation
des Kolonialamts erfordert bei der Zivilverwaltung
den Zugang von zwei Stellen , nämlich eines Staats¬
sekretärs und eines Unterstaatssekretärs . Daneben be¬
steht ein weiterer Mehrbedarf an höheren Beamten in¬
folge der allgemein gesteigerten Gcschäftslast. Die ein¬
maligen Ausgaben belaufen sich mit Einschluß der
Reichszuschüssc für die Verwaltungsausgaben der
Kolonien auf 19 780 056 M . (st- 560 877 M .j. — Beim
Etat der Rcichsschulö belaufen sich bei einer Einnahme
von 335 450 M . (323 750 M . davon als Beitrag der Ver¬
waltung der Reichseisenbahnenj , die fortdauernden
Ausgaben auf 136 584 000 M . (st- 9 039 000  M .j. — Der
Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1907 schließt
in Einnahme und Ausgabe ab mit 2 565 073 427 M.
(st- 167 749 322 M .j. Auf den ordentlichen Etat ent¬
fallen 2 296 499 417 M . (-ft 143144 739 M .j, auf den
außerordentlichen Etat 268 574 010 M . (st- 24 604 583 M .j.
Die fortdauernden Ausgaben des ordentlichen Etats
belaufen sich auf 2 024 380 557 M . (st- 116 282 782 M .j.
Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats be¬
tragen 272118 860 M . (st- 26 861 957 M .j.

(Nordd . Allg. Ztg .j

man endlich mal ein Geschäft machen kann bei diesen
schlechten Zeiteil und da komnit einem sogar der Himmel
dazwischen." Er stürmte hinaus und nian hörte ihn
draußen die Tür heftig Zuschlägen.

Kaum war er fort , so gab's auch bei den Kindern
kein Halten mehr. Mit Gelärm und Geschrei rannten
sie davon und die Mutter hörte sie die Treppen nach
dem Hofe hinunterstürzen.

Sie selbst begann den Tisch abzudecken. Seufzer
um Seufzer entschlüpfte ihr dabei. — Schnee und damit
Winter und Sorge ! Wieviel meh» Feuerung brauchte
man , wieviel mehr Licht. Die Kinder mußten warme
Kleidung haben, gutes Schuhzeug, ach und Arbeit gab
ß  auch so viel mehr, wenn sie nun vom Hofe wieder
heraufkamen , wie sahen^ dann Treppe und Diele aus!
Nein , ihr machte der Schnee gewiß keine Freude!

#

Droben iu der hübschen kleinen Mansardenwohnung
stand die junge Frau in ihrem schloarzen Kleide am
Fenster . Über ihr Gesicht, das so schmal und blaß ge¬
worden war , glitt ein wehmütiges Lächeln. Sie schanle
sinnend in das Flockengewimmel. „Wie hübsch die
lveißen Flöckchen tanzen ", murmelte sie, „es sind Feder-
chen, mit denen der liebe Gott nun Babys Grab zu-
dcckt." —- Das Grab ihres Kindchens stand vor ihr,
aus dessen Blumenflor nun die weiße Decke herabsank
und der heiße, kaunr ein wenig vergessene Schmerz
stand wieder in ihreni Herzen ans.

Im Hinterhause bei dem Flickschuster herrschte
großer Jubel . Der Meister sprang von seinen: Drei¬
bein auf . „Es schneit, Alte !" rief er vergnügt , „nun
aibt 's wieder Arbeit , ich keime den Rummel . Solange
läuft wohl noch mancher mit einem Riß im Oberleder
und einem Loch in den Sohlen , aber wenn's erst Schnee
gibt , dann ist's vorbei, dann müssen die Stiebet zum
Schuster ! Da , du Grasaff ", er warf seinem jüngsten
Sprößling , der ihn mit offenem Munde betrachtete,
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Fürst Fwow Liker die Hungersnot.
Ein schreckliches Bild der Hungersnot auf dem Lande

zeichnet der Fürst G. E. Lwow in dein „Rußkija Wjedo-
mosti". — Der Fürst bereiste den Kreis Busüluk im Gou¬
vernement Samara und fuhr von dort bis Kasan durch

Hie Kreise Buguruslan , Bugulmin , Menselik, Tschistopol,
Laischew und Kasan, tm ganzen eine Strecke von 1000
Werst. Seine Eindrücke saßt Fürst Lwow in folgende
kurze Worte zusammen : „Ein unwillkürlich banges Ge¬
fühl ergreift einen, man fühlt sich, als ob man am
Sterbebette eines Dahinscheidenden sich befinde . . - Die
Bevölkerung vegetiert von Tag zu Tag , von einem
BissenBrot , ohne Hoffnung dis zum Frühjahr am Leben
bleiben zu können." Über das von ihm selbst Gesehene
erzählt Fürst Lwow folgendes : „Die Mißernte ist eine
vollständige. Es ist .weder Brot noch Futter für das
Vreh vorhanden . Die Scheunen find ganz leer. Auf
der Strecke von 1000 Werst habe ich nur in 11 Dörfern
bei einigen Bauern kleine Haufen von Getreide gesehen.
Das Ergebnis der Ernte wird überall mit einem und
demselben Worte charakterisiert : Wir konnten mit den
Händen ernten , wir sammelten 1—2 Pud von der Des-
jatine ; Hafer und Buchweizen haben wir nicht gesehen.
Das Vieh und die -Pferde sind überall für einen ganz
niedrigen Preis verkauft worden. Im Kreis Busuluk
hat man zum Futter „Katun ", ein stacheliges Gewächs,
gesammelt, oder Eichelblütter , nach denen man oft 45
Werst weit in die Kronwälder fahren mußte . Es
zweifeln freilich alle, ob man mit diesem Futter was
un Vieh und Pferden noch vorhanden , bis zum Frühjahr
werde erhalten können.

Die furchtbare Mißernte hat alle Eigentunisunter-
schiede ausgeglichen. Wohlhabende Höfe, d. h. solche,
die ohne Hilfe auskommen können, gibt es 2—3 Proz.
in allen Kreisen, mit Ausnahme des Kreises Kasan . In
besonders schwerer Lage sind die neu ansässigen Tataren
und Tschuwaschen- Die Tataren in den Kreisen Bugul¬
min und Menselin essen fast alle Brot mit Beimischung
verschiedener Surrogate , hauptsächlich Eicheln oder sogar
Brot aus bloßem Eichelmehl gebacken. Eicheln, die in
diesem Jahr gut geraten waren , wurden zuerst zu 4 Kop.
das Maß verkauft , jetzt kosten sie aber 45 Kop. das Pud
und man kann sie nicht immer bekommen. Im Kreise
Menselinsk hat man von Dörfern , die ich unterwegs sah,
nur in 7 kein Eichelbrot gegessen, in allen übrigen ißt
man reines oder gemischtes Eichelbrot. Es sieht aus
wie Mist mit Erde gemischt. Man ißt es schon vom Sep¬
tember an und befolgt dabei die größte Sparsamkeit,
man ißt es nur einmal am Tage . Den Kindern gibt
man Eichelmehl mit heißem Wasser. Von solchem Brote
(dem „Hungerbrote ", wie man cs nennt ) sehen die
Menschen ganz schrecklich ans : blaß , abgemagert , zitternd,
mit eingefallenen Augen : sie klagen, daß ihnen von
diesem Brote „das Herz brennt ". Wo das „Hungerbrot"
gegessen wird , dort ist auch Typhus und Skorbut . —
'So ist die Lage jetzt, im November ! Was , fragt man sich,
wird im Frühjahr fein ? Und bis zur neuen Ernte blei¬
ben noch 7 Monate . Di ? Hilfe ist sehr schlecht organi¬
siert und unzureichend. Alle, die arbeiten können, sind
von der Hilfe ausgeschlossen. Arbeit ist aber nirgends
zu finden . Im Kreise Menselinsk bekommen auch die
Frauen gar nichts. Um das Darlehen zu erhalten , muß
man oft eine Strecke von 76— 100 Werst zurücklegen —
Privatwohltätigkeit gibt es nicht. Es fehlt an Menschen
dazu. Alles ist wie ausgestorben ."

... . . . .. . . . | . .

Politische Übersicht.
Produktionssti 'igerung trotz Arbeitszeitverkürzung.
Die Behauptung , daß eine Verkürzung der Arbeits¬

zeit , wenn sie sich in richtigen Grenzen hält , nicht nur
keine Verringerung der hcrvorgebrachten Leistung, son¬

einen Nickel zu. „Lauf und hol uns ein Stück Wurst
zu der Erbsensuppe, die Mutter kocht, na , und ihr
Buben ", er wandte sich an ein paar größere Jungen,
die in Erwartung des Mittagessens dasatzen, „ihr könnt
heut nachmittag losziehen, da gibt 's einen Extragroschen
mit Schneefegen zu verdienen ."

Der Portier aber in seiner Kellerwohnung schnupfte,
seinetwegen hätte die Arbeit nicht erfunden zu werden
brauchen, er konnte gut ohne sie auskommen. „Schnee,
meiß Gott ! wozu es den wohl bloß gibt ! doch nur zum
Ärger von unsereins . Nun geht das Getobe von den
Rangen in Hof und Garten wieder an , das Geschmier
auf den Treppen , das Fegen und Kratzen auf den
Stufen !" und grollend ging er, um Schneeschippe und
Besen hervorzusuchen!

Der Schnee aber fiel vom Himmel , dicht, weiß und
glänzend. Er kümmerte sich nicht darum , was die
großen und kleinen, die reichen und armen , die frohen
und traurigen Leute dazu sagten.

Aus Kunst und LZbsn.
* Gerhart Hanxtmanns Mutter tz. Wie schon mtl-

geteilt , ist Marie Hauptmann , die Mutter Gerhart
Hauptmanns , im achtzigsten Lebensjahr in ihrer Billa
in Warmbrunn gestorben. Die Heimgegangene war eine
Tochter des fürstlich Pletzschen Brunneninspektors
Strähler , der im Herr uhutischen ansässig war . Ihr
Lebensweg war ein freundlicher , glückerfüllter. Sie
trat in frischer Jugend in die Ehe, als Robert Haupt-
mann , des Dichters Vater , in Obersalzbrunn als Erbe
den Gasthof „Zur Preußischen Krone" übernahm . Paul
Schlenther erzählt in seinem bekannten Hauptmann-
Buche: „An die Seite des besonnenen, aufrechten
Mannes , der vor dem höchsten seiner hochadligen Gäste
den Nacken nicht beugte, war ein schlankes, bewegliches
Frauenwesen getreten . Neben das klare Haupt trat ein
feuriges Herz, weltkindlich froh, frisch bei der Arbeit
des Tages , frei im rechten Wort am rechten Ort und

WiesdrrdeKrx GKgbtrM»
dern, da der Arbeiter nicht übermüdet werde und daher
mit größerer Energie arbeitet , sogar eine Erhöhung be¬
deute, wird besonders in Unternehmerkreisen noch immer
heftig bestritten . Von Interesse sind daher die Resultate,
welche nach den Berichten der Fabrikinspektion in der
Schweiz mit einer Herabsetzung der täglichen Arbeits¬
zeit erzielt worden sind. In der Schweiz beträgt der
Maximalarbeitstag für alle Arbeiter 11 Stunden . Da¬
neben macht die freiwillige Verkürzung der Arbeitszeit
auf 10 Stunden ständige Fortschritte . Über die Wirkung
der Verkürzung auf Arbeitsleistung einerseits und auf
die Lohnhöhe andererseits entnehmen wir den Berichten
folgende Beispiele : In einer Seidenwruderei wurde pro¬
duziert : bei elfstündiger Arbeitszeit 8 Kilogramm pro
Stunde , bei zehnstündiger Arbeitszeit dagegen 9,61 Kilo¬
gramm . Der Lohn stieg dabei von 18,6 aus 22,6 Cen¬
times pro Stunde . Bei einer Verminderung der Ar¬
beitszeit um 7,7 Proz . wurde die Arbeitsleistung um
20,1 Proz ., der Verdienst um 21,5 Proz . gesteigert. In
einer anderen Seidenfabrik erfolgte bei einer Reduktion
der Arbeitszeit von 16,9 Proz . infolge der gesteigerten
Arbeitsleistung eine Steigerung des Stundenverdienstes
uni 9,6 bezw. 10 Proz . ; eine Maschinenfabrik reduzierte
ihre Arbeitszeit um 16,26 Proz . und erreichte eine Lohn¬
steigerung von 11,63 Proz . Mehr als diese immerhin
vielleicht nicht auf alle Fälle gleich anwendbaren Zahlen-
berhältnisse spricht für eine günstige Wirkung der Ar¬
beitszeitverkürzung bezüglich der Arbeitsleistung der
Umstand, daß keine der Fabriken , welche zunächst probe¬
weise die verkürzte Arbeitszeit eingeführt haben, sich
von diesem Modus wieder abgewendet hat . Auch itt
Deutschland sind mit der Verkürzung der Arbeitszeit
schon vielfach ähnlich günstige Resultate erzielt worden,
die sowohl vom wirtschaftlichen als auch vom sozial¬
politischen Standpunkt freudig zu begrüßen sind und
zu der Erwartung berechtigen, daß der Reichstag durch
Festsetzung eines Zehnstundentages als Maximalarbeits-
tag sich seinen volkswirtschaftlichen Ausgaben gewachsen
zeigen wird.

Lehrlingsmangel und Staatsprämien.
Eine ständige und überall wicderkehrende Klage der

Handwerksmeister ist der Mangel an Lehrlingen . Es
gibt nur wenige Berufe , in denen die Lehrherren stets
Lehrlinge in ausreichender Zahl heranziehen können.
Dies ist nicht nur für die einzelnen Arbeitgeber in den
handwerksmäßigen Berufen eine Unbequemlichkeit und
soweit der Lehrling zu leichteren Arbeiten herangezogen
werden könnte, die bei denr allgemeinen Lehrlingsmangel
von teueren Arbeitskräften verrichtet werden müssen,
auch von Nachteil, sondern cs entsteht infolge dieses
Mangels an Lehrlingen auch ein immer größerer
Mangel an qualifizierten Arbeitern für die Groß¬
industrie . Die vielfach vorgetragene Ansicht, daß mit der
Vervollkommnung der Technik auch die Arbeitsmethoden
so vereinfacht werden, daß hauptsächlich nur noch unge¬
lernte Arbeiter tätig zu sein brauchen, ist nur sehr be¬
dingt richtig. Deshalb ist zu wünschen, daß möglichst
viele junge Leute sich in einer regelrechten Lehre aus-
bildeu . Eine beachtenswerte Maßregel zur Heranziehung
von Lehrlingen hat die Regierung im Königreich Sachsen
für einen Industriezweig ergriffen . Den Darmsaiten¬
fabrikanten im westlichen Vogtland mangelte es schon
seit mehreren Jahren an handwerksmäßig gelernten Ar¬
beitern . Daraufhin hat die Staatsregierung , wie der
Gewerbaufsichtsbeamte schreibt, Prämien von 150 M.
ausgeschrieben, die den jungen Leuten ausgezahlt wer¬
den, die sich zu einer dreijährigen Lehrzeit in der Darm¬
saitenfabrikation verpflichten. In größerem Umfange
angewendet , könnte diese Maßregel dahin führen , den
Lehrlingsmangel einzuschränken, besonders aus den
ärmsten Kreisen der Bevölkerung würden bei Zusiche¬
rung einer solchen Prämie zahlreiche junge Leute in eine
Lehre übertreten.

fromm im zuversichtlichen Glauben an eine ewige Güte
und Gerechtigkeit. — Urwüchsig und derb im Geschäft,
mild und edel im Gefühl haben wir uns die Kronen-
wirtitt von Salzbrunn zu denken. — Nachdem sie so
lange Jahre die dichterischen Erfolge ihres Sohnes noch
hat miterlebeu dürfen , ist nun Frau Marie Hauptmann
in ihrem stillen Heim öahingcgangen . Es sei noch
daran erinnert , daß der Dichter den Namen seiner
Mutter für immer in seinem „Kollege Crampton " ver¬
ewigt hat, indem er ihn den beiden sympathischen
Brüdern , dem Kaufmann und dem Künstler , verlieh.

l) r. T. Untersuchungen über die Wirkung non Stahl-
waffcr auf den Menschen sind von dem Chemiker Ed. van
de Weyer in Brüssel und dem Arzt R . Wybauer im
Bade Spa angesteüt worden , weil einer von ihnen be¬
obachtet hatte , daß häufig eine Besserung im Allgemein¬
befinden der Patienten , die zur Kür nach Spa gekommen
waren , eintrat , bevor die Blutnntersuchung eine Zu¬
nahme der roten Blutkörperchen bezw. des Gehalts an
rotem Blutfarbstoff ergab. Die Versuche wurden gleich¬
zeitig an zwei Personen angestellt und werden in der
Zeitschrift für physikalische und diätetische Therapie be¬
schrieben. Sie hatten eine Zeitdauer von 80 Tagen.
An den ersten und letzten sechs Tagen nahmen die Ver¬
suchspersonen gewöhnliches Trinkwasser zu sich, weil
die Aufnahme einer gewissen Wassermenge an sich schon
eine Wirkung auf den Körper ausübt , die den Experi¬
mentatoren bekannt sein mußte , wenn sie die Wirkung
des Eisengehalts bestimmen wollten. Während der Ver-
snchstage im engeren Sinn tranken die Versuchsperso¬
nen dieselben Mengen Mineralwasser von Spa , wie sie
bei den üblichen Kurvorschriften in Betracht kommen.
Bei jeder Mahlzeit wurden alle Speisen , die jede Ver¬
suchsperson aß, abgewogen, gemessen nnd ihre Zu¬
sammensetzung genau untersucht. Ebenso wurden die
Exkrcte, der Urin und die Fäkalien analysiert . Es
stellte sich heraus , daß das Stahlwasser die Aufnahme des
Eiweißes und der Kohlenwasserstoffe im Darm begün¬
stigt und die Zelltätigkeit in den Geweben vergrößert,
was aus der relativ vermehrten Stickstoffausscheidnng
und einer verminderten Bildung von Harnsäure hcr-
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Deutsches Deich.
* Zn der Frage einer Reichstagsanflösnng infolge

der Ablehnung des Nachtragetats für Südwestafrika
bemerkt die „D. T.-Z " : „Ob eine Reichstagsauflösung
wegen Südwestafrikas besonders zweckmäßig und er¬
folgreich sei, mag zweifelhaft erscheinen: jedenfalls
müßte neben Süöwestafrika noch eine andere kraftvollere
Wahlparole gesucht und gefunden werden. Wir glauven
aber , wie gesagt, daß derartige Erwägungen unnötig
sind, weil wir an der Möglichkeit eines solchen Ent¬
schlusses der gegenwärtigen Regierung einigermaßen
Zweifel hegen. Immerhin werden unsere Freunde im
Lande gut daran tun , für alle Fälle das Pulver trocken
zu halten ." Die „Boss. Z ." ist ganz derselben Ansicht"
und bemerkt noch: „Auch sind die Sünden der bis¬
herigen Kolonialverwaltung zu groß, als daß die Ne-
gierung sie im Wahlkampf vergessen machen könnte.
Innerhalb der Wählerschaft würde voraussichtlich von
den Kolonien weniger gesprochen werden als von b:t
Teuerung der Lebensmittel . Selbst die nationalliberale
Partei macht dagegen bereits mobil . Eine Regierung,
die dem Zentrum den Fehdehandschuh hinmerfcn will,
muß das liberale Banner entfalten . Wo aber ist vom
Liberalismus der Regierung etwas zu spüren auf
politischem oder wirtschaftlichem Gebiet ? Was hat sie
auch nur getan , der dringenden Fleischnot zu steuern?
Sie hat sich hier denr Zentrum , dort dem Agrariertum
gefügig gezeigt, nnd es gibt keine Partei , die bei einer
Auflösung des Reichstags aufrichtig und freudig für die
herrschende Politik einzutreten vermöchte. Und des¬
halb wird die Regierung die Abhängigkeit vom Zentrum
tragen nach wie vor . Sie wird sich den Wünschen
dieser Partei , gern oder ungern , fügen, wie sie sich bisher
gefügt hat . Sie hat sich diese Ohnmacht selbst znzu-
schreiben: denn sie hat das Zentrum groß gezogen, dem
Liberalismus den Boden abgegraben und durch ihren
Widerstand gegen volkstümliche Reformen dieStinmrung
für die Sozialdemokratie bereitet,"

* Teuerung und Gemeindesteuer«. Eine Reihe
von Städten , Städtchen und größeren Ortschaften in
Bayern hat bereits die Gemeindeumlagen erhöhen
müssen, um die infolge der allgemeinen Teuerung nötig
gewordenen Zulagen für ihre Beamten , Bediensteten
und Arbeiter bestreiten zu können.

* Bon tarifpolitischen Maßnahmen zur Linderung
der Fleischteuernug hält die „Deutsche Elsenb.-Beamten-
Zeitung " wenig. Sie rechnet aus : „Wer 48 Schweine
auf eine Entfernung von 100 Kilometer bezieht, zahlt
für das Stück 0,85 M . Fracht . Bei einem Durchschnitts¬
gewicht des Schweines von 90 Kilogramm konrmen auf
ein Kilogramm Lebendgewicht 0,9 Pf ., auf 1 Kilogramm
Schlachtgewicht1,2 Pf . (Bet 500 Kilometer Entfernung
beträgt die anteilige Fracht für 1 Kilogramm aller¬
dings etwa 4 bezw. 6 Pf .) Bei Kälbern und Schafen,
die ein geringeres Durchschnittsgewicht haben, erhöhen
sich die anteiligen Beträge um etwa ein Drittel . Falls
nun wirklich die Regierungen auf eine Herabsetzung
der Trerfrachten eingehen und eine Ermäßigung von
z. B . 30 Prozent der Fracht eintreten lassen würden , so
entfiele auf ein Kilogramm Fleisch nur ein Pfennig-
Bruchteil , der beim Kleinverkauf selbstverständlich nicht
zum Ausdruck kommen kann. Was in diesem Falle tue
Eisenbahn an Einnahmen einbützen und somit dem
steuerzahlenden Volke entzogen würde , könnte also der
Allgemeinheit überhaupt nicht wieder zugute kommen,
sondern würde lediglich im Groß - und Zwischenhandel
hängen bleiben."

* Die Ankündigung einer neuen Ostmarkenvorlage
wird trotz des Dementis der „Kreuzztg." von der
„Tgl . Rundsch." aufrecht erhalten . Das Blatt schreibt:
„Die „Kreuzztg." glaubt unsere Meldung , woriach eine
neue Polenvorlage in Ausarbeitung begriffen fei, die

vorgeht. Diese Erscheinungen machen sich geltend, bevor
die Eisenwirkung einsetzt. Die Anregung des Stoff¬
wechsels bereitet also eine günstige Einwirkung des
Eisens vor . Letztere macht sich erst ungefähr 12 bis 15
Tage nach dem Beginn der Kur geltend und erreicht
ihren Höhepunkt erst nach längerer Zeit , gewöhnlich erst
mehrere Wochen nach Beendigung der Kur . Es ist nicht
ausgeschlossen, daß gerade diese einleitenden Verände¬
rungen im Organismus für die therapeutische Wirkung
des Ersens maßgebend sind. Die Frage , wie die Wir¬
kung des Stahlwassers zu erklären sei, da es nur eine
sehr geringe Eisenmenge enthält , ist noch nicht entschie¬
den. Es ist möglich, daß die unter der Einwirkung des
Mineralwassers besser von statten gehende Aufnahme
der Nährstoffe im Darm (mit Ausnahme des Fettes)
sich auch ans die Eisensalze erstreckt. Auf Grund jener
neuen Untersuchungen läßt sich nunmehr behaupten, daß
eine zweckmäßige Diät während der Kur in der Aufnahme
von Elweitzstofffen und Kohlewasserstoffen besteht, wäh¬
rend Fette in beschränktem Maße zu genießen sind. Es
ist interessant, daß bereits im Jahre 1572 zwei Ärzte
von der Notwendigkeit einer einfachen Nahrung „ohne
Fett nnd Gewürz " während der Kur gesprochen haben.
Diese Auffassung ist im Laufe der Zeit immer wieder
von Ärzten vertreten worden . Die chemischen Unter¬
suchungen der Neuzeit bestätigen also nur das , was die
Kliniker durch Beobachtung schon herausgefunden hatten.

Krrr?e MMerlimge«.
Der Kaiser wohnte mit feiner Gemahlin der letzten

Aufführung von Blnmenthals „Glashaus " im Berliner
Königl . Schauspielhanse bei und amüsierte sich lebhaft.
Nach Schluß der Vorstellung sprach der Kaiser Hofrat
Barnay seine Freude darüber aus , „endlich einmal
wieder nach langer Zeit ein lustiges Konversationsstück
gesehen zu haben". — Die Berliner Kritik ist bekannt¬
lich weniger freundlich mit denr Stücke umgegangen.

Preisausschreiben . Der Mehausschuß der Handels¬
kammer Leipzig veranstaltet unter den deutschen Künst-
lern einen Wettbewerb zur Erlangung geeigneter Ent¬
würfe zu einem farbigen Plakat , das einen Hinweis auf
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unsere Ostmarkenpolitik durch Gewährung scharfer und
geeigneter Handhaben für den Kampf um den Boden
auf besondere Grundlage stellt, als falsch bezeichnen zu
sollen. Wir halten unsere Nachricht trotzdem in allen
Teilen aufrecht, weil die Quelle , aus der sie stammt, un¬
anfechtbar ist und weil sie uns überdies noch von anderer
gleichfalls authentischer Seite bestätigt worden ist."
Man wird ja sehen, wer recht hat.

* über die polnische Wauderbewegung nach dem
deutschen Westen erstattete auf den: in Krakau abge¬
haltenen 4. Kongreß der polnischen Juristen und
Nationalökonomen vr . Kasimir v. Rakvwski einen Be¬
richt, der insofern von Interesse ist, als er die Frage
vom polnischen Gesichtswinkel aus und auf Grund pol¬
nischen Materials beleuchtet. Nakowski berechnet die
Polen im Westen auf 400  000—450 000 Seelen . Diese
Zahl wächst rasch. Es unterliegt keinem Zweifel , daß
die Zahl der Polen im westlichen Deutschland bald
wenigstens eine halbe Million betragen wird . Von
ihnen ist ein Zehntel in Vereinen organisiert . Diese
bilden den Kitt für den nationalen und politischen Zu-

der Auswanderer und verhindern , soweit
es sich um ein ansässiges Polentum im Innern des
Reiches handelt , Lessen Ausgehen in der deutschen Um \
weit . Am vollkommensten gelingt dies in Westfalen.
Mehr als die Hälfte der Gesamtzahl polnischer Vereine
in Deutschland fällt auf bisse Provinz oder vielmehr
auf die Zentren der Großindustrie , in denen sich hier
die polnische Bevölkerung zusammendrängt . In den
Großstädten lBerlin , Breslau , Dresden ) gibt es wohl
ein reges polnisches Vereinsleben , aber diese Vereine
vermögen nur einen kleinen Teil der polnischen Be¬
völkerung zu erfassen, die große Masse geht unrettbar im
deutschen Meere unter . Am schlinrmsten ist das in
Berlin , wo es etwa 60000 Polen gibt. Nur etwa ein
Drittel von ihnen ist „national aufgeklärt " und höch¬
stens 6000 kennen ein organisiertes Verer«sieben mit
Versanrmlungen , Bibliotheken usw. Die anderen
Tausende sind verloren . Sie erscheinen in keiner pol¬
nischen Volksversammlung , sie lesen keine polnische
Zeitung , sie gehören keinem polnischen Verein an , sie
stehen außerhalb des Bereichs jeglichen polnischen'
Lebens , sie sind isoliert . „Sie verschwinden irgendwo
im Schatten ohne Kampf und Widerstand, spurlos von
dem Getriebe der großen Hauptstadt verschlungen, die
Tausende und Abertausende in ihr Blut und in ihre
Nerven umbildet und fortwährend ruft : mehr !"

AASlmrd.
Itirlirn.

s. r . Die „Reform« Sociale " bringt eine interessante
Statistik über den Verlauf der Streikbe¬
wegung in Italien  bis zum Jahre 1904. Die
Statistik zeigt eine starke Zunahme der Streikziffer in
den letzten 80 Jahren . Entsprechend dem wirtschaftlichen
Charakter des Landes , welcher bis in die neuere Zeit
fast ausschließlich auf Agrarwirtschaft beruhte , und dem:
späten Auskommen des industriellen Großbetriebes,
überwogcn in der ersten Zeit der Berichtsperiode land¬
wirtschaftliche Arbeitsstreitigkciten , die jedoch sowohl
nach Zahl als Bedeutung ständig weiter hinter den
Jndustriestreiks zurückblieven. Die Zahl der in¬
dustriellen Streiks betrug im Jahresdurchschnitt in der
zehnjährigen Periode von 1860 bis 1860 13,2; von 1870
b:S 1879 55,3; von 1880 bis 1889 76,2; von 1800 bis 1899
168,9. Im Durchschnitt des Jahres I960 bis 1908 betrug
die Zahl der Streiks 638,2 pro Jahr . Die Höchstzahl der
streikende:: Arbeiter wurde im Jahre 1901 mit 196540
Personen erreicht. Bis dahin hatte sie nur in den
Jahren 1893 und 1897 die Höhe von zirka 40 000 Per¬
sonen überschritten . Im Jahre 1902 betrug die Zahl
der Streikenden 177 092 Personen , im Jahre 1903

die Leipziger Messen enthalten soll. Als Preise sind
ausgeschrieben: 1. Preis 1500 M ., 2. Preis 1000 M .,
3 Preis 600 M. Die Entwürfe sind bis zum 15. ^ ebruar
1907 an den Metzausschuß der Handelskammer Leipzig
einzulieferu.

Petrarca -Denkmal . Aus Arezzo wird berichten
Kvanzesco Petrarca 'soll in seiner Vaterstadt ein Denk-
mal errichtet werben . Man hat zu diesem Zweck erneu
Wettberocrb ausgeschrieben, der ein gutes Resultat ge¬
zeitigt hat Die hervorragendsten Bildhauer Italiens
haben Entwürfe cingesandt ; es sind im ganzen 26
Arbeiten , die jetzt dem Urteil der Jury unterliegen und
dann öffentlich zur Ausstellung gelangen sollen.

Ein kostbares antikes Mosaik wrrrde irr der Nähe des
alten Bajac bei Neapel gesunden. Es ist ein Parallelo¬
gramm von beträchtlichen Dimensionen , etwa 5 zu 9
Metern , und stellt eine Jagdszene dar . Das Werk ist von
dem italienischen Ministerium der osferrtlrchen Arbcrten
bereits angekaust, wie es heißt , für 7200 M ; es soll zu
dekorativem Zwecke au dem neuen Rresendenku-.al für
Viktor Emanuel Verwendung finden.

Ein thüringisches Mnsiksest soll im  nächsten Jahre
nerarrltaltet werden , wovor dre Hoftheaterkapellcn rn
Gotha nnd Weimar , sowie das Orchester des Stadt¬
theaters in Erfurt sich beteiligen wollen.

Gerbart Hanptmanns „Weber" wurden irr London
zum ersten Male mit Beifall in englischer Sprache anf-

ßCfU£ttft <»«tt« Mcnniers „Hammerschmied" wurde für
die städtischen Kunstsammlungen in Würzbnrg zum
Preise von 12 000 Mark erworben.

Vom Werhnachls-Büchrrüsch.
Ginenartiae Adeen sind es, die Sibylle v. Ol f e t s in

ihren' neuen B̂ilderbüchern verwirklicht. Ihr dresiahrrgesTbetitelt: „Etwas von den Wurzelkindern. Auf
10 in feinstem Farbendruck ausgesuhrten Brldertafeln ver¬
sinnbildlicht sie das Erwachen, Srchbeleben und Erstarren der
ll'atnr. In gelungenen Versen erzählt sie von dem Leben und
Treiben der Wurzellinder unter und, über der, ErN.
Schlafend finden wir sie in ihrem unterrrdrschen Reiche, wo

106083 Personen . Das Jahr 1904 hat zwar der Zahl
nach weniger , dem Umfang nach aber bedeutendere
Streiks aufzuweisen als die Vorjahre , nämlich 324
Streiks mit rund 140000 Personen . Die Zahl der seit
dem Jahre 1880 bis zum Jahre 1903 den Arbeitern
durch Streiks verloren gegangenen Arbeitstage wird
auf insgesamt rund 19 Millionen berechnet. Als durch¬
schnittliche Dauer haben sich hierbei 7,21 Tage für den
einzelnen Streik ergeben, an welches Ergebnis die
etwas kühne Schlußfolgerung geknüpft wird , daß der
meistens im Wochenlohn bezahlte Arbeiter im allge¬
meinen nur für diesen Zeitraum Unterhalturrgsmittel
besitze.

Uerrrrrigte Staate».
Die amerikanische Regierung kaufte die Drachen¬

flieger der Gebrüder Wright nebst allen später in dieser
Richtung zu machenden Erfindungerr gegen eine be¬
trächtliche Summe und eine hochvösol-dete Regierungs¬
stellung, die ähnlich der eines Chefs der Flottenbau-
kunde ist. ' • v .-

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  13. Dezember.

Das öffentliche Kriegsgericht.
Vor einigen Tagen fand ich auf meinem Pult einen

Zettel , darauf stand: „Dann und dann ist Kriegsgerichts-
Verhandlung in der hiesigen Artilleriekaserne . Der Fall
ist nicht uninteressant ." — Sinn mutz ich gestehen, daß ich
vor allem, was mit dem bunten Rock zusamnrenhängt,
eine bedeutende, fast nicht überwindbare Scheu habe ; ich
konnte nie eine militärische Wachtstnbe oder einen
Kasernenhof betreten , ohne das Gefühl zu haben, als
schnüre mir einer die Kehle zu. Um der freundlichen
Einladung des unbebannten Zeitelfchreibers Folge zu
leisten, bedurfte cs also einer ziemlich großen Überwin¬
dung, aber die Sache reizte mich doch. Man mutz sich
alles einmal airsehen, also auch eine Kriegsgerichtsvcr-
hanölung in irgend einer verschwiegenen Hirrtcrstubc
eines weitläufigen Kasernenvarres. Die „Öffentlichkeit"
der Krregsgerichtsverhandlungen gibt ja auch deck
Zivilisten das Recht, hier und da einmal seine Nase in
das Gebiet der militärischen Gerichtspraxis zu stecken;
sogar plauderhafte Zeitungsleute , die nichts für sich be¬
halten können, sondern alles gleich an die große Glocke
hängen , können von diesem Recht nicht ausgeschlossen
werden. Auf dieses vom ncnerr Militärgerichtsver-
sassungsgesetzgarantierte Recht pochend, machte ich mich
auf den Wog. In der Rheinstraßc steht ein Posten, der
hält das ganze Jahr einen blanken Säbel in der Hand,
was recht gut aussicht . An den Posten mit dem blanken
Schwert wandte ich mich mit der Frage , ans welchem
Wege man am besten zu der heutigen Kriegsgcrichts-
sitzung gelangen könne?

„Da müssen Sie auf die Wachstube gehen", sagte der
Posten.

In der glutheißen und dämmerigen Wachstube saß
ein Unteroffizier mit einem Gemeinen . „So , so, Kriegs-
gerichtsverhandlung ", sagte der Unteroffizier . Dann
warrdte er sich an den Gemeinen : „Gehen Sie mit dem
Herrn ; stellen Sie ihn zunächst dem Wachtmeister vor ."

Wir gingen zu zweit, mein Begleiter mit dem Hol¬
terdiepolter , das schwere Kommißstiefel aus Sarrdstein-
slieserr und holperigen Dielen verursachen. Wir gingen
durch einen langen Gang urrd quer über den Kasernen¬
hof. Dort war ein kleines Geschützexerzicren; Kom¬
mandos ertönten , es rasselte mit Stahl und Eisen, und
hier war auch der Wachtmeister.

„Der Herr will zur Kriegsgerichtsvcrhandlnng ",
sagte der Soldat . „Er ist von der Zeitung ".

Der Wachtmeister war ein sehr höflicher Mann . Er
rnqnirrcrte nicht lang — hatte vielleicht auch kein Recht

re mit dem Beginn des Frühjahrs von der Mutter Erde aus
5ent Schlafe gerüttelt werden und dann rn rhren selbstge-
jcrtigtcn, schmucken Kleidchen ihren Ernzug auf der Erdober¬
fläche halten. Hier verweilen ste, bis der Herbst sie mit
Sturm und Wind in ihre unterirdrsche Behausung zuMck-
trcifit, wo sie ihren Winterschlaf von -neuem begrünen Das
Bilderbuch ist im Verlag von I - st- Schrerber in Etzlrngen
und München, Verlag der MeggerrdorferBlatter , erschrenm
und der Preis von 2.50 M. rst ber der schonen Ausstattung
als ein mäßiger zu bezeichnen.

Odin und sein Reich ". Die Götterwelt der Ger¬
manen. Bon Werner Ha h n. Eleg, geb. 3 M. (Patria-
Verlag, Berlin C. 2.) Trotz allem völkischen Schrifttum ist
die germanischeMythologie viel zu wenig noch rn uni er Volk
gedrungen, obwohl dieses treueste und älteste Denkmal deS
Denkens. Fuhlens und Handelns unserer Alt-Vorderen Ge¬
meingut aller Deutschen sein sollte. Der Fehler lag auch
darin, daß es vielfach an einem Werke fcchlte, welches statt
einzelner Bruchstücke in gemeinverständlicher, zusammen¬
hängender Darstellung die germanische Mythologie unserem
Volke als ein Erzählungsganzes bot. Dre Edda setzt Vor¬
studien oder gelehrte Nachhilfe voraus und konnte daher nicht
recht Volksbuch werden. In vorliegendem Werke ist obige
Forderung bestens erfüllt. In 43 Erzählungsabschnitten
wird die Erschaffung der Welt und der Ursprung der Götter
geschildert, Odins Wissensdurst und Wanderfahrten, Thors
Kampfe, Balders Tod und Sühne , Lokis Bosheit und Strafe,
die Götterdämmerung und Erstehung einer neuen Welt. Es
ist ein prachtvolles Ganzes, welches den Leser durch den ger¬
manischen Götterhimmcl führt. Ern Nachschlagercgister
bietet noch weitere Erläuterungen. Ich kann dieses Wert nur
auf das wärmste empfehlen, um so mebr, „als der Preis bei
einer wirklich glanzenden Ausstattung (prächtigem Einband)
ein fabechaft billiger ist. Deutsches Volk! Greif hin nach
einem deutschen Buche. Li.

Eine besonders schöne Weihnachtsgabc wird noch vor
Weihnachten von der Deutschen Dichter-Gedächtnis-Stiftung
berausacaeberrwerden. Sie hat nach monatelangen Dor-
arbeite ?: ein ..Deutsches  W e i b n a ch t s b u ch" fertigge-
itellt das die schönsten Weihnachtsoichtungen in Poesie und
Prosa der ganzen deutschen Literatur zusammenzustellen ver-
si.ckit Das Buch, das m den nächsten Tagen erscheinen wird,
st über 400 Seiten stark, kostet gebunden nur 2 M. und zeich¬

net sich durch ungewöhnliche Reichhaltigkeit aus Es ist in
mehrere Abschnitte gegliedert: ,zunächst wird dre „Erwartung-
der kommenden Weihnachten ,n crner Reche von Dichtumwn
nesäiild - rt _ eS folgt dann ein Abschnitt „Weihnachts-
Legende", ein anderer „Heiliger Abend und heilige Nacht" -
„Weihnachtenin der Vergangenheit" — „Weihnachten in der
Fremde" - und manches andere mehr. Wir werden das Buch,
das schon jetzt bei allen Buchhandlungen' bestellt werden kann,
noch nach Erscheinen besprechen.

dazu, ich weiß cs nicht — sondern sagte: „Ich Hab' nichts
dagegen."

Und weiter ging ich neben dem stramm ichrcrtendcn
Krregsmann eine lange, lange Strecke über das Wacken-
steinpflaster des Hofes. Dann stiegen wir in einem
Seitenbau eine Treppe hinauf , gingen an einer Flucht
von Zimmern vorbei , und endlich klopfte der Soldat an
eine Tür . ,

„Hier ist jemand, der der Sitzung beiwohnen wrll.
„Soll nur hereinkommen !"
Und drin stand ich unier einem Dutzend Soldaten —«

Unteroffiziere , Scrgeante , Einjährige , das waren die
Zeugen — und pries die „Öffentlichkeit" der militäri¬
schen Gerichtsbarkeit , die sich in diesem Fall aus allerlieb¬
sten Umwegen hatte suchen lassen. Wirklich, es hatten
außer mir , trotz Posten mit blankem Säbel , trotz mach-
häbendem Unteroffizier und Wachtmeister, trotz langen
Gängen und düsteren Treppen noch zwei Zivilisten die
„Öffentlichkeit" gesunden Sic faßen wie ich auf
Schemeln in einerEcke der niedrigen Stube mit den alten
Tapeten , dem muffligen Geruch, der durch den Dust
frischgelackten Lederzeuges ein klein wenig „mrfgebessert"
wurde und warteten , warteten , wie der Gerichtshof in
Uniform , wie der Advokat rm Talar , wie die strack
stehenden Zeugen auf einen Richter, der mit nicht mili¬
tärischer Pünktlichkeit mit einer Halbstündigen Ver¬
spätung eintraf . Ein paar Tische waren in die Nähe der
Fenster gerückt, ein paar Petroleumlampen — Starrd-
lampen von den bescheidensten Dimensionen — vermisch¬
ten ihr rötliches Licht mit dem durch die Fenster fallen¬
den Zwielicht des Dezember-Nachmittags . Etwas alt¬
väterlich-gemütlich das Ganze, und doch beängstigend un¬
freundlich!

Angckbagt war diesmal ein Sergeant wegen Ge¬
horsamsverweigerung vor versammelter Mannschaft usw.
Hauptzcuge war ein Leutnant . Die Zeugen ausgerufen,
die Zeugen hinaus . . . „Ich stelle den Antrag auf Aus¬
schluß der Öffentlichkeit . . ." „Über den Antrag muß in
nichtöffentlicher Sitzung beraten werden." Die „Öffent¬
lichkeit" — sic bestand aus drei Köpfen — ging hinaus
auf den langen Gang . Nach drei Minuten wurde die
„Öffentlichkeit" Hergestellt und verkündet : die „Öffent¬
lichkeit" wird rm Interesse der Disziplin usw. usw. aus¬
geschlossen.

Fünf Minuten nach Beginn der Verhandlung gingen
wir auf demselben umständlichen Weg zurück, den wir
gekommen waren , und stellten allerlei Betrachtungen au
über die „Öffentlichkeit" der Kriegsgerichte ! ä.

— Vortrag im Damenklub . In ihrem vierien und
letzten Vortrag besprach Baronesse Bistram  ihre
Reiseerlebnisse in vier Weltteilen . In hochpoetischer,
anschaulicher Schilderung führte sie ihre Hörer zuerst
nach Afrika, und zwar nach Kairo . Von dort besuchte
sie, erst mit dem Nrlöampfer durch die in leuchtender
Farbenglut prangende ägyptische Landschaft, dann per
Esel durch Wüstensand und Sonnenbrand befördert , die
Grabstätten der Pharaonen in den nun schon W2 Jahr¬
tausende überdauernden Pyramiden , von deren hoch¬
interessantem Inneren sie eine lebendige Schilderung
entwarf . Weiter führte sie ihre Reise über das Meer
auf asiatisches Gebiet zu der durch historische und bib¬
lische Traditionen geweihten Hafenstadt Jaffa . Nach
humoristischer Beschreibung der schwierigen Landung
folgen wir ihr nach Jerusalem , der heiligen Stadt , wo
besonders ihre Beschreibung der Klagemauer der Juden
fesselte, die heute noch das Wallfahrtsziel für das in
der ganzen Welt zerstreute Volk Israels ist, das hier in
erschütterndem Wechselgesang mit dem Vorsänger Me;
Zerstörung sein cs Tempels beweint , das endliche Er¬
scheinen des Messias erfleht und um Befreiung von
persönlichem Leid bittet . Weiter führt uns die Reünerin
nach Rußland , wo sie ein Dorf schildert, das nur von
Fürsten und Grafen bewohnt wird , die hier zurück-;
gekommen und verarmt als Bauer :: oft in den dürftigsten
Verhältnissen vegetieren , und wo überhaupt die Bedürf¬
nislosigkeit des indolenten Volkes der Hemmschuh für
jeden Fortschritt war . Zuletzt führte uns Baronesse
Brstram auf ihren Weltreisen nach Amerika, wo sie in
einem hochgebildeten und gastfreien Kreis von manchem
Vorurteil bekehrt wird , und besonders die bevorzugte
Stellung der Frau schätzen lernt , die, auch alleinstehend,
jederzeit des ritterlichen Schutzes des gebildeten Mannes
gewärtig sein kann, wo es aber auch keine männerfcind-
licherr Blaustrümpfe gibt und auch die vielen rm öffent¬
lichen Leben stehenden und wirkenden Frauen ihre
Weiblichkeit nicht verleugnen . Mit diesem mit dem leb¬
haftesten Beifall aufgenommenen Vortrag schließt der
interessante Zyklus , der in gleich geistvoller und fesseln¬
der Weise Kunst, Literatur und Leben behandelte und
im nächsten Winter hoffentlich seine Fortsetzung findet.

** Der zweite Direktor des Vorschntz-VercinS , E. G.,
Herr Rudolf Hehn er,  ist ein geborener Wiesbadener
und zwar ein Sohn des verstorbenen Ober -Appellations¬
gerichtsrats Dr . Hehncr, der in den nassanischen Frci-
heitskämpsen eine hervorragende Rolle gespielt hat und;
der erste Ilbgcordncte für unseren Wahlkreis im
preußischen Landtage nach der Einverleibung Nassaus
war . Ern Bruder ist Herr Rechtsanwalt und Stadt -;
verordnetcr Dt . Hehncr . Der Gewählte ging aus dem
Bankfach hervor , war in Bankhäusern größerer Städte
tätig und gehört zu den Beamten des Vorschuß-Vereins
seit Jahrzehnten.

— Prinz Akwa. Prinz Paul Heinrich Akrva kam im
Oktober d. I . mit einem älteren Fräulein namens
Har im a nn nach Frankfurt a. M. Hier lebten sik
einige Zeit znsamrnen. Eines schönen Tages gab es
Zank und Streit . Die Aufregung der Dame war groß;
sie lief spornstreichs zum Staatsanwalt und erklärte , der
Prinz habe ihr mit Toffchlag gedroht, wenn sie ihm kein
Geld gebe. Nun wurde der Prinz vernommen . Er be¬
hauptete , kein Wort sei davon roahr, sie sei ihm unent¬
wegt nachgelaufcn, er habe sich kaum vor ihr retten
können. Allerdings habe er auch einmal vorübergehend
ihre Kaffe irr Anspruch genommen. Gedroht habe er ihr
nie Nach einiger Zeit kam Fräulein Hartmann , Me>
wie es in den Akten hieß, einen höchst hysterischen Ein-
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ldruck machte — sie wohnt jetzt in Altona — und erklärte/
sie habe sich damals leider in ihrer Aufregung zu Über¬
treibungen verleiten lassen. Sie sei dem Prinzen jetzt
auch wieder gut. Und so konnte denn die Staatsanwalt¬
schaft das Verfahren gegen den Prinzen einstcllen.

— Vereinigung Wiesbadener PeusronsinhaLer . Die
Generalversammlung fand Dienstagabend 8 Uhr im
Saale des „Westfälischen Hofes", Schützenhofstratze, statt.
Die Vorsitzende, Frau M. Cron,  begrüßte die An¬
wesenden und gab bekannt, Latz außer der üblichen
Tagesordnung noch ein Thema von großer Wichtigkeit
vorgesehen sei. Es sei dies die Kurhaustaxe , Im Vor¬
stand sei das Für und Gegen bereits erörtert worden, aber
auch die Mitglieder sollten gehört werden. Auf Ein¬
ladung des Vorstandes sei Herr Glücklich  erschienen,
um dies Thema anszuklärcn . Aus dem Jahresbericht
ist zu ersehen, Laß 10 Vorstandssitzungen und 8 Mit¬
gliederversammlungen im vorigen Jahre stattfanden.
Der Zusammenschluß habe sich tm verflossenen Jahre
sehr bemerkbar gemacht durch Zuweisung von Fremden
-untereinander . Auch die Fremden begrüßen mit Freu¬
den eine Vereinigung , sie erblicken darin eine gewisse
Garantie dafür , bei den Mitgliedern gut aufgehoben zu
sein. — Die von Herrn Wilke in Berlin herausgegebene
Agenda habe sich bewährt , es sei dies eine bedeutende
Reklame für die Zukunft . Das Wichtigste in diesem
Jahre sei der allgemeine Delegicrtentag in Berlin ge¬
wesen. Was in Wiesbaden geplant wurde , sei dort zur
Ausführung gelangt : die Gründung eines deutschen
Bundes . Nachdem Fräulein F o r st den Kassenbericht
abgegeben Hatte, wurde ihr Decharge erteilt . Die Vor-
standswahl ergab Wiederwahl des seitherigen Vorstan¬
des. Die neu aufgestellten Lieserantenlisten wurden ver¬
teilt . Es sind nur hiesige Geschäfte in dieselbe ausgenom¬
men worden . Bezüglich der Kurtaxefrage wurde für
Einführung einer obligatorischen Kurtaxe gestimmt.

— Kalksteinhöhlen in Nassau. Man schreibt uns
von der Lahn,  10 . Dezember : In dem das Lahntal
begrenzenden Gebirge in der Nähe des Städtchens
Runkel und ferner auch auf den östlichen Höhen des
Westerwaldes , bei Erdbach, Breitscheid und Langenaubach
befinden sich in dem kalkartigen Gestein Höhlenbildun-
gen, welche in geologischer und mehr noch in archäologi¬
scher Beziehung zu den interessantesten Erscheinungen
unseres Heimatländchens gehören. Bei den Bewohnern
der Umgebung seit alter Zeit bekannt , spielen diese Kalk-
steinhöhlen in der Sage und Überlieferung des Volkes
eine große Rolle. Der moderne Touristen - und Frem¬
denverkehr ist seither an Liesen Höhlen ziemlich achtlos
vorübergegangen , teils weil sie etwas abseits gelegen
sind, hauptsächlich aber , weil sie im Vergleich zu den
Höhlenbildungen anderer Gebirgslandschaften doch zu
wenig Sehenswertes bieten. Übrigens sind die meisten
dieser Kalkhöhlen der Lahn- und Westcrwalügegend ohne
große Mühe von der Erdoberfläche aus zugänglich und
völlig gefahrlos . Was nun aber besonders interessierest
dürfte , ist, daß es im Nassauer Ländchen außer diesen
bekannten Kalkhöhleu auch eine Anzahl richtiger
Tropf st einhöhlen  gibt , die nur wenige Anwohner
kennen. Diese Tropfsteinhöhlen wurden vor nahezu drei
Jahrzehnten entdeckt: sie liegen in der Gegend des un¬
teren Weiltals und in dem Winkel zwischen Weil und
Lahn. Zu jener Zeit — in den 70cr und 80er Jahren
des verflossenen Jahrhunderts — wurde in der Lahn-
gegend zwischen Weilburg und Diez ein überaus reger
Bergbau auf Phosphorit , ern kalk- und phosphorhalti¬
ges Mineral , betrieben . Die B-ergmannsbevölkerung
einiger ganzer Ortschaften, die heute wieder in Eiscn-
steingruben und Marmorwerkcn Arbeit findet, war da¬
mals in den Phosphoritgruben beschäftigr. In diesen
Gruben fand man nun außer dem gesuchten Phosphorit
die prächtigsten Tropfsteinvildungen in geringer Tiefe
unter der Erde . Bei dem Dorfe Weinbach  liegt eine
solche Tropfsteinhöhle, von deren großartiger , geheimnis¬
voller Schönheit die Bergleute , die sie befahren Haben,
begeisterte Schilderungen machen. Eine andere befindet
sich in der Gemarkung Eubach.  Nach den Schilderun¬
gen der Bergleute , die damals in diese Cubacher Höhle
eingcdrungen sind, besteht sie aus einer etwa 60 Meter¬
langen und 40 Meter breiten Haupthalle , von der meh¬
rere Seitenstreckcn abzweigen. Die Tropfsteinbildungen
dieser Höhle sollen ebenfalls recht merkwürdig sein.
Leider nahm der Phosphoritbergban / der anfangs sehr
gewinnbringend war , ein plötzliches Ende, da er sich
neuerdings wegen der veränderten Verhältnisse nicht
mehr als . lohnend erwies . Die Gewerkschaften stellten
den Betrieb ein, ließen die Schächte zuwerfen , und so sind
die schonen Tropfsteinhöhlen unzugänglich geworden. ES
ist dies , sehr zu bedauern , denn die Lahngegend wäre,
wenn diese Höhlen zugänglich wären , um einige inter¬
essante Natursehenswürdigkeiten bereichert. Die Cubacher
Hohle soll übrigens so liegen, daß man sie von einem
nahen Abhange aus durch einen kurzen Stollen er¬
schließen könnte.

— Sirach 31, 13. Ein Geheimrat aus dem preußi¬
schen Kultus 'ministcrinm besuchte einmal ein Lehrer¬
seminar , mit dem, wie das ja meistens in Preußen der
Fall ist, ein Internat verbunden war . Nachdem der
Herr Geheimrat dem Unterricht in allen Klassen mehrere
Tage beigewohnt Hatte, wünschte er auch die innere Ein¬
richtung des Seminars , die Küche, die Schlaf- nnd Wohn¬
stuben, den Speisesaal usw. kennen zu lernen . Unter
Begleitung des Herrn Direktors und der Lehrer des
Seminars wurde ein Runögang durch die Räume der
Anstalt gemacht. Als man in den Speisesaal kam, war
darin ein Plakat angeschlagen, auf welchem in großen
Buchstaben angeschrieben stand: „Sirach 31, 13." Als der
Herr Geheimrat diese Schrift sah, war er, wie seine Be¬
gleiter , erstaunt , und fragte : „Wie heißt diese Stelle ?"
Niemand wußte es . So wurde eine Bibel hcrbeigoholt,
aber es war eine solche ohne die Apokryphen, in der
nicht die Lebensregeln und die Weisheitssprüche von
Jesus Sirach standen. Endlich wurde eine solche Biber
gesunden. Und als die Stelle „Sirach 31, 13" ausge¬
schlagen wurde , stand da: „Und denke nicht, hier ist viel
zu essen." Großes Erstaunen zeigte sich in den Gesichtern
des Herrn Geheimrat und seiner Begleiter . Eine Unter-
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suchung über Anbringer des Plakates blieb resnltatlos.
Weil wir nun gerade vom Essen und von Speisesälcn er¬
zählen, mag hier noch eine Geschichte von diesen beiden
Gegenständen folgen. Ein sehr frommer Herr aus der
hiesigen Gegend machte einmal eine Reife in eine Groß¬
stadt und kehrte natürlich in einem christlichen Höspiz
ein. In dem großen . Speisesaal dieser Anstalt steht
Wer der Eingangstüre der Spruch : „Das Reich Gottes
ist nicht Essen und Trinken , sondern Friede und Fronde
im heiligen Geiste." Das Mittagsmahl siel, obwohl da¬
mals noch keine Fleischnot war , sehr dürftig aus , und
unser Reisender verspürte nach dem Mahle noch eine
große Leere in seinem Magen . Als er den anwesenden
Aufwärter auf diesen Umstand anftnerksam machte, fängt
dieser an zu schimpfen und deutet auf den oben ange¬
gebenen Spruch hin . Unser Reisender aber sagte: „Bon
Bibelsprüchen wird man nicht satt" und nahm Quartier
in einem Gasthofe, wo er eine bessere Verpflegungerhielt.

, — Die Explosion in Annen-Witten. Oberbürger¬
meister Or. Haar mann  in Witten bittet uns , nach¬
stehendes zu veröffentlichen : „Die Größe des durch die
Explosion der Roboritsabrik in Witten am 28. Novem¬
ber awgerichteten Schadens und die Zahl derjenigen,
welche dauernd unterstützungsbedürftig bleiben werden,
steht zwar noch nicht genau fest, doch läßt sich übersehen,
daß es bedeutender Mittel bedürfen wird , um den in der
Stadt Witten und der Nachbargemein.de Annen in Mit¬
leidenschaft gezogenen Personen wirksam zu helfen. Be¬
sonders fällt ins Gewicht, daß die Opfer der Explosion
in der großen Mehrzahl nicht in ihrem Berufe verun¬
glückt sind, somit die Hinterbliebenen und die Erwerbs¬
unfähigen Unterstützungen ans Kassen gar nicht ödem in
einzelnen Fällen nur in geringem Maße zu erwarten
haben. Ein großes Kapital für dauernde Unterstützun¬
gen mutz deshalb sestgelegt werden. Es sei noch darauf
hingewiesen, Laß die Höhe der Spenden vielfach über¬
trieben angegeben wird . So ging in diesen Tagen die
Mitteilung durch die Presse, daß eine Aktiengesellschaft
100 000 M. gespendet habe, der tatsächliche Betrag war
aber nur der Hundertste Teil der Summe . Durch solche
Übertreibungen könnte leicht jemand zu dem Glauben •
kommen, daß die Quellen zu reichlich flössen, und es
seiner Hilfe nicht bedürfe. Weitere Hilfe ist aber drin¬
gend erforderlich, da die bisher eingcgangenen oder in
Aussicht gestellten Beträge bei weitem nicht ausreichcn ."
— Die Redaktion des „Wiesbadener Tag-
bla tts"  ist zur Empfangnahme von Gaben gern bereit.

— Ein trauriges Bild , über die erheblich zu¬
nehmende Erkrankung schulpflichtigerKinder an Skoliose
(seitliche Rückgratverkrümmung ) geben die von Ortho¬
päden und Schulärzten angestellten statistischen Erhebnn-
gen ein .trauriges Bild . Ês wurde bei Schnluntersuchnn-
gen festgestellt, daß im 9. Lebensjahr 17 Prozent Knaben,
20,1 Prozent Mädchen, im 12. Lebensjahr 27 Prozent
Knaben, 30 Prozent Mädchen, im 18. Lebensjahr 26 Pro¬
zent Knaben und . 80 Prozent Mädchen skolitisch waren.
Allerdings handelt es sich bei Liesen erschreckend großen
Zahlen meist um leichtere Formen , die von den Eltern
deshalb nicht beachtet werden, weil sich die Krankheit
beim bekleideten Körper noch nicht bemerkbar macht. Zur
Heilung der Skoliose haben größere Städte Kurse für
orthopädisches Schülerturnen eingerichtet, die für unbe¬
mittelte Kinder unentgeltlich sind.

— Wer ist der Schuldige? Immer mehr häufen sich
die Beschwerden des Publikums über T i e r q u ä-
lereien,  die beim Transport von Koks und Kohlen
Vorkommen. Es ist schon wiederholt an dieser Stelle
daraus hingewiesen worden , Laß Las Publikum , Las
seinen Kohlenbcdarf erst in den spaten WinLcrmvnaten
deckt, selbst zum .nicht geringen Teile Schuld an diesen
Vorkommnissen trägt ; indessen sind auch die Lieferanten
nicht von jedem Verschulden freizusprcchen. Sic könnten
ihrerseits wohl ,darauf achten, daß bei Fuhren , die steile.
Wege zu passieren haben, die Last entsprechend cingc-
richtet oder, für Vorspann gesorgt wird . Die Fuhrleute
befinden sich sehr oft — wenn auch nicht immer — in
einer Zwangslage , die dadurch verursacht worden ist.
sowohl Besteller wie Lieferanten nicht ihre Schuldigkeit
getan haben. , .

— Unnütze Bubenhände haben scheinbar ihre rohe
Kraft betätigt , um einen der vier schweren Sandstein-
pseiler umzuwerfen , welche als Geländer den Abschluß
des Thermalwasser -Ablaufes nach der Straße hin in
der Gemeindebadgasse bilden . Der Pfeiler liegt schon
mehrere Tage auf der obersten Treppenstufe uud hindert
so den Zugang von einer Seite . Er ist aber auch, eine
Gefahr für die Benutzer des Ablaufes , indem es nicht
ausgeschlossen, daß er plötzlich herabstürzen kann , oder
Kinder in Gefahr bringt , die dort häufig herumspielcn.

— Ein verschwundener Wertbrief . Eine große Firma
in Mainz erhielt von einem Kunden in Oberhausen eine
Giroübcrweisung im Betrage von einigen hundert Mark,
die nicht im Verhältnis stand zu der großen Zahlung , die
der Kunde leisten wollte. Auf telegraphische Anfrage
wurde der Firma der Bescheid, daß der Hauptbetrag des
Geldes am Samstag in einem Wertbrief , der mit 20 000
Mark deklariert war , bei der Post in Oberhausen , laut
vorhandener Quittung eingelicfert worden sei. Da der
Brief in Mainz bis heute nicht eingctroffen ist, so hat es
den Anschein, als ob er unterwegs in Verlust geraten sei.
Die Postvcrwaltung , die von dem Vorfall sofort Kennt¬
nis bekam, hat sofort eingehende Nachforschungen nach
dem Verbleib des Wertbriefes eingeleitet , die bisher noch
kein Ergebnis hatten.

— Ein schwerer Junge ging der Mainzer Kriminal¬
polizei ins Garn . Es war der 1873 in DinkclSbühl in
Bayern geborene, jetzige Reifende Franz L c i tzl e , der
seit drei Jahren wegen vieler Betrügereien von badi¬
schen Gerichtsbehörden gesucht worden war , und sich,bis¬
her unter den verschiedensten Namen im In - uud Aus¬
lande herumgetrieben hatte. Neuerdings hatte er auch
wieder Gaunereien begangen, war aber dieserhalb unter
angewandtem falschem Namen steckbrieflich verfolgt
worden.

0. Unfall . Gestern nachmittag wurden dem in dem
Hobelwcrl von Vittali . Schlachthausstratze 12, be-
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schäftigten 88 Jahre alten Schreiner Friedrich Mohr
von einer Hobelmaschine vier Finger  der rechten
Hand a b g e s chn i t t e n . Der Verunglückte wurde von
der Sanitütswache in das städtische Krankenhaus ge¬
bracht.

— „Tagblatt "-Samml »ngcn. Dem „Tagblatt "-Verlag
grngen zu : Für Kohlen für Arme : von A. S . 10 M., von
Egual 5 M., von Dr . Z. 5 M„ von Karl Wiener 3 M. —
Für Frühstück für Schulkinder : von Dr . st. 5 M ., von Egual
ö M., von A. S . 10 M ., von einem Holländer 3 M. — Für
Mittagstisch für bedürftige Kinder : von einem Holländer
3 M., von Dr . Z. 5 M. — Für die Augenheilansta .lt für
Arme : von Karl Wiener 3 M ., von C. und H. R. 7 M., von
Egual 5 M., von A. S . 10 M ., von Gustav 1 M. — Für die
ZUicĥ UchnIe: von Gustav 2 M., von einer Abschiedsfeier im
"Hütel Prinz Heinrich" 4 M . 42 Pf ., von einem Holländer
3 M., von A. S . 10 M ., van Egual 5 M ., von C. und H. N.
7 M ., von Karl Wiener 3 M. —- Für die Kinderbewahranstalt:
von C. und H. R. 7 M., von A. S . 10 M. — Für den Kinder¬
hort : von ernem Holländer 3 M ., von A. S . 10 M., von C. und
H. R. 7.M . — Für das Versorgungshaus für alte Leute : von
C. und H. R. 7 M., von A. S . 10 M . — Für das Rettungs¬
baus : von A. S . 10 M ., von Egual ö M., von E. und H. R.
T, ® ar i Wiener 3 M. — Für das Paulinenstist : von
Karl Wiener 3 M., von C. und H. R. 7 Mi — Für den Ge-
fangnrsverern : von A. S . 10 M., von v. B. 2 M., von Frau
Thiemann 6 M . — Für die Herberge zur Heimat : von C. und
H. R. 7 M., von Frau Thiemann 10. M. — Für die Schrippen-
kirche: von Dr . Z. 5 M ., von Frau Thiemann 10 M., von Karl
Wiener 3 M. — Für die Krippe : von Karl Wiener 3 M. —
Für das Asyl Lrndenhaus : von Frau Thiemann 6 M. — Für
die Lungenheilstätte in Naurod : von A. S . 10 M. — Für den
Armcuverern , die Jdiotenanstalt in Idstein , das städtische
Krankenhaus , das „Rote Kreuz ", das Mädchenheim, den
Frauenvercin , das Wöchnerinnen -Ashl und den Knabeuhori:
von C. und H. R. je 7 M.

Vereins -Nachrichten.
. . * Also sie tagt doch, die „Narrhalla ", und zwar soll
die diesjährige Karneval -Saison recht glanzvoll begangen
werden, denn das neu erstandene Komitee hat als 1. Präsi¬
denten einen der besten Karnevalisten gewählt , der in Wies¬
baden schon oftmals bewiesen hat , dem Prinzen Karneval in
echi karnevalistischer Weise zu Huldigen, und unter solch tüch¬
tiger Leitung darf man sich aus eine fröhliche, und gelungene
Faschingszeit in Wiesbaden freuen . Der Ehrenpräsident hal
sein Erscheinen in den Sitzungen zugesagt und wünschen wir
der „Narrhalla " ein recht gutes Gelingen . Es finden zwei
große Gala -Damensihungen mit darauffolgendem Ball , sowie
zu Fastnacht der große Bürgermaskcnball und Sonntag nach
Fastnacht die große Nachsttzung mit Ball statt . Anmeldungen
zur Empsangnahme von. Kappe und Stern für die Karnevar-
saiso.n 1907 sind bei Herrn W. Hohmann . Sedanstraße b,
baldigst zu machen. _ _

»Wiesbaden , 12. Dezember . (Sterblichkeit .) Nach
E ^unterm 6. d. M. herausgegebenen Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zw Berlin über die Gesamt¬
sterblichkeit in den 817 deutschen Städten und Orten mit
18 000 und mehr Einwohnern während des Monats Oktober
dieses Jahres hat dieselbe — auf je 1000 Einwohner und aufs
Jahr berechnet — betragen : a) Weniger als 15,0 in 129,
b) zwl,chen 15,0 und 20,0 in 135, c) zwischen 20,1 und 25,0
in 39, d) zwischen 25,1 und 30,0 in 11, e) zwischen 30,1 und
3o,0  in 3 Orten und f) mehr als 35,0 in einem Orte . Die
geringste Sterblichkeitsziffer hatte in dem gedachten Monate
dre Stadt Itzehoe rn Schleswig -Holstein mit 5,1 und die höchste
Ziffer der Ort Langcnbielau in Schlesien mit 34,0 zu ver¬
zeichnen. , In den Städten und Orten der Provinz Hessen-
Nassau mit 15 000 und inehr Einwohnern sind von je 1000 der-
jelben — gleichfalls wie oben aufs Jahr berechnet — im
Bercchtsmonate verstorben : In Cassel 10,9, Höchst a. M. 110
Frankfurt a. M. 11,6, Wiesbaden  14,4 , Hanau 14,8 (ohne
Ortsfremde 11,1), Marburg 15,0 (ohne Ortsfremde 7,5' ,
Biebrich 15,7 und in Fulda 18,7 lohne Ortsfremde 15,8) Per¬
sonen. Die Säuglingssterblichkeit war im Monate Oktober
dieses Jahres eine beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel
der Lebendgeborenen in 11 Orten , dieselbe blieb unter einem
Zehntel derselben in 88 Orten . Als Todesursachen der
während des gedachten Monats in hiesiger Stadt zur standes¬
amtlichen Anmeldung gelangten 126 Sterbefälle — darunter
31 von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr — sind angegeben:
Diphtherie und Krupp 4, Keuchhusten 1, Tuberkulose 16,
Krankheiten der Atmungsorgane 11, Magen - und Darm¬
katarrh , Brechdurchfall 10 —Kinder im Alter bis zu 1 Jahr
— gewaltsamer Tod 1 und alle übrigen Krankheiten 89. Im
ganzen scheint sich der Gesundheitszustand gegenüber dein
Monate September er. bedeutend gebessert zu Haben. Die
Zahl der in hiesiger Stadt während des Monats Oktober d. I.
standesamtlich gemeldeten Geburtsfälle hat —■ ausschließlich
der vorgekoinmenen 9 Totgeburten — 187 betragen ; dieielbe
hat mithin die Zahl der Sterbefälle — 126 — um 61 über¬
stiegen.

A Schierstem, 11. Dezember . Die gestrige Sitzung der
Gemeindevertretung  lehnte das Baugesuch des
Zimmermeisters Karl Dauster abermals ab. Nach Weih¬
nachten soll laut Beschluß mit der Kanalisation der Ludwig-
l nb Mainzerstratze bis zur Jahnstraße begonnen werdest.
Hierdurch wird das Gesuch dreier Bauunternehmer um Ver¬
zinsung der von ihnen hinterlegten Straßenbaukosten hin¬
fällig und erfährt Ablehnung . Die Festsetzung der für das
laufende Jahr vereinbarten Akzise-Aversionalbeträge in Höhe
von 275 M . wird angenommen . Die Gemeindewählerlists
für das Jahr 1607 soll im Dienstzimmer des Bürgermeisters
zur Einsicht ausgelegt werden.

6. Nastätten , 11. Dezember . Die Viehzählung  ergab
in unserem Städtchen bei 196 viehbesttzenden Haushaltungen
73 Pferde , 439 Stück Rindvieh , 25 Schafe und 455 Schweine»
— Seit mehr denn 24 cstunden schneit es hier ununterbrochen,
an manchen Stellen -liegt der Schnee V2 Meter hoch, die
Verbindungswege mit den Nachbarorten werden offen ge¬
halten . — Der heutige Weihnachts markt  hatte sehr
unter der Ungunst des' Wetters zu leiden . Der Viehmarlt
war mehr wie schlecht besucht. Die Preise , auch diejenia m
der fetten Schweine, ziehen wieder an , sind teilweise schon
r ieder an 70 Ps . pro Pfund Schlachtgewicht gekommen. Auch
der Pferdezuchtverein des Kreises St ., Goarshausen hatte den
Markt benutzt, um eine F 0 h I e n s cha u abzuhalten . Es
waren zum Teil sehr schöne Tiere , besonders Belgier , vor-
aeführt und man kann die Wirksamkeit des Vereins an der
stets wachsenden Zahl der Fohlen merken. Die Prämiierung
hatte folgendes Resultat : a) belgische Rasse: 1. Preis Emil
Roth-Astholderbach, 2. Ludwig Krieger -Holzhauscn, 3. Heinrich
Schnatz-Gemmerich ; kleinere Preise - erzielten noch W.
Wengen-Hof Marienberg (zweimal ) , W. Schmelzeisen-Hos
Aftholderbach, Karl Awus -Klauser Mühle , Cbr. Minor-
Münchenroth , Wilh . Wiegand -Himmighofen und Eugen
Recken-Rastätten (zweimal ) ; b) Warmblütler : 1. Preis
Arthur Staehly -Hof Offenthal , 2. Gastwirt Hell-N.-Wallme-
nach, 8. Gustav Krieger -Holzhausen, Weiters Preise erhielten
noch Arthur Staehly -Hos Offcnthal und Hermann Adonnit-
Nastätten . Die Besrtzer nicht prämiierter Pferde erhielten ein
Stallgeld von 2 M. pro Pferd . — Das etwa 14 Stunde von
hier entfernte , an einem herrlichen Wiesentale am Waldes¬
saum liegende Jägerhaus , „Blockhaus"  genannt , ist, seit¬
dem es aus dem Sefifec des verstorbenen Herrn Nilkens-EIt-
ville in denjenigen des Herrn Dn Poock-Hannover überge-
gangen ist, bedeutend erweitert worden. Dieser Tage har
es Fernsprechanschluß bekommen und nun hat die Stadr
Nastätten auch noch ihre Genehmigung zur Anlegung einer
eigenen Wasserleitung erteilt - Ein kleines Paradies ist dorr
nn Walde entstanden , das im Sommer gern von Ein¬
heimischen und Fremden besucht wird.

st. Mainz , 12s Dezember . Unter riesiger Beteiligung
wurde heute mittag der letzte Ehrenbürger von Mainz , Geh.
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Kommerzienrat R e i n a ch, zu Grabe getragen Die städtischen
Gebäude hatten halbmast geflaggt . Dem Sarge folgten u . a.
die Spitzen der städtischen, staatlichen und militärischen
Behörden. Die Leichenrede hielt Rabbiner Saals eId , der

Oppenheim für die nationalliberale Partei . Finanz rat
Walter  ist bei der Stadt darum eingekommen, ihn von
der Geschäftsleitung der Sparkasse ZU entbinden , nach¬
dem sein Antrag , ihm dafür jährlich 1500 M. zu vergüten,
abgelehnt worden ist, trotzdem ihm tpr seine Geschaftsleuung
vor der Antragstellung , wie mitgetcilt , 5000 M. vergüte,
wurden , was das größte Aufsehen erregt hat . — Zu der
„Salome " - Vorstellung  wird das städtische Orchester
auf 78 Mann verstärkt und zu diesem Zwecke mn Teil des
Sperrsitzes zu dem Orchesterraum hinzugczogen.

* Mainz , 12. Dezember . Die hiesige f r e i r c l i g i ö s -
(deutsch-katholische) Gemeinde  wählte gestern abend den
früheren evangelischen Pastor Redakteur E. Felten in Colmar
zv ihrem Prediger . _

* Znm internationalen Taunusreunen . Wie ver¬
lautet , dürfte die Genehmigung der Regierung zur Ab¬
haltung des Rennens in der allernächsten Zeit erteilt
werden. An der in voriger Woche von verschiedenen
Herren des Kaiserlichen Automobilklubs veranstalteten
Rundfahrt Wer die Strecke haben als Vertreter der
Wiesbadener Regierung die Negierungsräte Rasch und
Berger teilgenommen . Man ist dabei, wie wir nach¬
träglich hören , von dem ursprünglichen Plan , die
Tribünen an der Saalburg zu errichten, wie dies beim
Govdon-Vennett -Rennen 1004 der Fall war , aus ver¬
schiedenen Gründen abgekommcn. Es besteht vielmehr
die Absicht, die Tribünen an der stark ansteigenden
Straße zwischen Wohnheim und der Saalburg zu er¬
richten, gegenüber der Stelle , wo von vornherein ein
Depot für Benzin , Pneumatiks und andere Ersatzteile
geplant ist. Die Errichtung der Tribünen an dieser
Stelle hat den Vorteil , daß das Publikum die Renn¬
strecke bis zur Kurve hinter Wehrheim mrd auf der
anderen Seite bis beinahe zur Saalburg überblicken
kann. Beim Gordon -Bennett -Rennen 1004 war be¬
kanntlich der Gesichtskreis der Zuschauer sehr beschränkt,
!so daß sie die Wagen erst sahen, wenn sie beinahe die
Tribünen erreicht hatten.

* Die neuen Elektromobile des Kaisers , die jüngst
geliefert worden siird, haben ihre Probe glänzend be¬
standen. Sie zeigen moderne Formen und elegante
Ausstattung . Jeder Wagen bietet vier Personen Platz.
Die L-ackierung ist in der für kaiserliche Automobile vor-
geschriebcnen Farbe , Hell-elfenbcin, ausgeführt , die
Karosserie schmücken hellblaue, in Gold eingefaßte
Leisten. Die Türen und Rückwände zeigen die Kaiser-
krone mit Band und der Devise: „Gott mit uns ." Die
vier Laternen tragen Kronen aus vergoldeter Bronze.
Die Fahrgeschwindigkeit der Wagen kann unbedenklich
aus 60 Kilometer pro Stunde gesteigert werden.

* Die Meisterschaften des Deutschen Eislauf -Berbandcs
sollen, wenn die Witterung cs zuläßt , mn 5. und 6. Janu ir
in Hamburg -Altona zum Anstrag kommen. Für die Meister¬
schaft im Kunstlaufen hat Se . Maj . der Kaiser einen Wander¬
preis gestiftet. Der Meistertitel wird von Herrn Burger vom
Münchener Eislauf -Verein verteidigt . Von den Bewerbern
werden 12 der schwierigsten Figuren verlangt , deren jede drei¬
mal au laufen ist und einzeln gewertet wird ; in einem Kur¬
laufen bis zur Dauer von fünf Minuten haben die Bewerber
dann Gelegenheit , ihre Kunstfertigkeit im freien Stile zu
zeigen. Die Meisterschaft im Sckmellausen kommt über drei
Strecken von 0000, 1500 und 500 Meter Länge znm Austrag.
Der Sieger erhält außer der Meisterschafts-Medaille und
einem Diplom einen vom Protektor des Deutschen Eislaui-
VerbandeS, dem deutschen Kronprinzen , ausgesctztcn Wander¬
preis . Im vorigen Jahre siegte Herr Scyler vom Münchener
Eislauf -Verein . Als dritte Meisterschaft ist die Meisterschart
im Paarlaufen (Dame und Herr ) ausgeschrieben. Daneben
sollen znm Austrag kommen Kunstlauf - und Schnellauf -Wert-
hi werbe für Junioren und ein Einzel -Kunstlaufen für
Damen . Die Anordnung der Wettlaufen hat der Altonaer
Schlittschuhläufer -Verein von 1893 übernommen . — Die
Einzelheiten der Ausschreibung sind aus dem Organ des
Deutschen Eislaus -VerbandeS . dem „Deutschen Wintersport"
(Berlin W., Potsdamerstraße 1011 ) , zu ersehen. Auskünfte
erteilt die Geschäftsstelle des Verbandes , Berlin SW . 47, Katz-
bachstraße 7.

Er und Urban wunden bald handgemein , und während
man vor dem Lokal auf der Straße miteinander rang,
loll Urban ihm einen Messerstich in die Seite versetzt
Haben, welcher später zum Tode des Verletzten führte.
Der Angeklagte will in Notwehr gehandelt haben.
Rimele ist an der Stelle , an der er nicdergefallen ist,
an Verblutung gestorben. Es fanden sich an ihm Ver¬
letzungen im Unterleib , sowie im Rücken in der Nieren¬
gegend vor . Der Kreisarzt hält zwar nach der Richtung
der Verletzungen nicht für wahrscheinlich, daß Urban
ihm sie mit der linken Hand beigebracht hat in dem
Momente , als R . seinen Kops mit dem rechten Arm um¬
schlungen hielt , immerhin gibt er diese Möglichkeit zu.
Unter Bejahung der Frage nach mildernden Umstünden
ergeht Urteil wider den Angeklagten aus 2 Jahre
Gefängnis.  Der Erste Staatsanwalt Hagen als
Vertreter der Anklagebehörde hatte W2 Jahre Gefäng¬
nis beantragt.

* Mädchenhändlcr. Den in Düsseldorf ansässigen
Wirt Gustav Seifert hatte die Strafkammer im Jahre
1004 wegen internationalen Mädchenhandels zu einem
Jahre Zuchthaus  verurteilt . Die eingcleitete Re¬
vision wurde vom Reichsgericht verworfen , dagegen ge¬
lang es dem Verurteilten , eine Wiederaufnahme seines
Prozesses herbeizuführen . Indes endete die Verhand¬
lung vom Montag mit der abermaligen Verurteilung
in gleicher Höhe.

Kleine Ctzromk.

Schwurgerrchtssitzung vom 12 . Dezember.
Körperverletzung mit Todescrfolg.

Eine Bluttat , welche «ich am Abend des 3. November
zwischen 11 und 12 Uhr vor der Wirtschaft „Zur Stadt
Mainz " in Caub  ereignete , soll heute ihre gerichtliche
Sühne finden. Der Angeklagte ist der 20 Jahre alte
SchiMheizer Adolf Urban  von Zeitz. Urban war ehe¬
dem Schmiedcgesellc. Als er als Schiffsheizer Stellung
gefunden hatte, lernte er einen Mann namens Adolf
Rimele kennen. Die Mannschaft des betreffenden
Schiffes erhob eines Tages eine Lohnforderung . Weil
Urban dabei nicht mittun wollte, war Rimele nicht gut
auf ihn zu sprechen. Dieser quittierte seine Stelle , und
eine Postkarte, welche Urban eines Tages von ihm er¬
hielt , bewies ihm, daß R . die Sache nicht zu leicht nahm.
Zuletzt war Urban auf dem Boot „Straßburg II " tätig,
welches am 3. November , abends , in Caub vor Anker
ging. Urban besuchte, sobald er dienstfrei war , in Ge¬
sellschaft einiger Kameraden die Wirtschaft „Zur Stadt
Mainz ", wo er gleich auf Rimele stieß. Er will ans die¬
sen gleich zugetretcn sein, um ihn zu begrüßen . Rimele
aber soll ihm nicht nur nicht gedankt, sondern obendrein
gedroht haben, heute abend bekomme er noch etwas . Etwa
2 Stunden blieb Urban in dieser Wirtschaft, recht kräftig
poknliercnd , dann begab er sich mit seiner Gesellschaft in
die „Brauerei ", und als er zwischen 11 und 12  Uhr von
dort wegging, um sein Schiff anfzusuchen, da will er zwar
nicht betrunken gewesen sein, immerhin gibt er zu, seine
18—20 Seidel um diese Zeit „binnen " gehabt haben. Zwei
Leute von der Schist'sbemannung befanden sich noch an
Land. Das veranlatzte Urban nebst Freunde , noch einmal
in der „Stadt Mainz " einzukehrcn. Rimele saß gleich
vorn an einem Tische. Kaum wurde er des Urban an¬
sichtig, da soll er gleich spitze Redensarten geführt haben.

Unter dem Verdachte, vor zwei Jahren seine
Schwägerin , die Ehefrau des Landwirts Fritzsche in
Beutelsdorf bei Orlamünde , ermordet zu haben, wurde
vor einigen Tagen der Porzellanarbeitcr Friedrich
Krause aus Uhlstädt verhaftet und in das Landgerichts¬
gefängnis zu Altenburg eingeliefert . Die Frau war
seinerzeit mit eingeschlagenem Schädel in ihrem Bett
tot aufgesunden worden . Alle Nachforschungen nach
dem Täter blieben damals erfolglos.

Ein furchtbares Unwetter hat nach einer Meldung
aus Madrid den größten Teil Spaniens , namentlich
die Ostküste heimgesucht, an der mehrere Fischerboote
mit Mann und Maus untergingen . In Valencia schlug
der Blitz in die Santa -Cruz -Kirche ein und tötete den
Turmwächter . In Torrente stürzte die Mauer des
Jesuitenklosters ein und verletzte viele Priester . Großer
Schaden wurde in den Orangegärten angerichtet. In
Mittel - und Nordspanien herrscht starker Schneefall.

Heroische Tat eines Kindermädchens. In der Nähe
von Chester hat ein Kindermädchen ihr Leben für ^ ie
Rettung eines ihr anvcrtrauten Kindes hingegcbcn. Sie
ging am Freitag mit einem anderen Mädchen und drei
Kindern an dem Kanal entlang , in den der älteste Knabe,
ein Kind von fünf Jahren , Steine warf , damit der
Hund ins Wasser gehen solle. Das Kind verlor das
Gleichgewicht und fiel in den Kanal . Das Kindermädchen
sprang ihm ohne Zögern nach, ergriff den Kleinen und
reichte ihn dem anderen Mädchen, fiel dann aber selbst
hintenüber und ertrank vor den Augen ihrer Gefährtin,
ans deren Geschrei ein Ackerer herbcigeeilt war , der aber
nichts tun konnte, weil er des Schwimmens unkundig
war.

Infolge Fischgennsses gestorben ist ein Lindenthalcr
Bürger . Er hatte mit seiner Familie vor etwa drei
Wochen mehrere Rheinbackfische gegessen. Einige Stun¬
den darauf erkrankten der Mann , die Frau und drei
Kinder unter Bergistungserscheinnngen , während zwei
andere Kinder , die nicht von dem Fisch atzen, verschont
blieben . Das Familienoberhaupt ist, wie bemerkt, ge¬
storben, während die übrigen schwer erkrankten Fami¬
lienmitglieder durch ärztliche Bemühungen gerettet zu
sein scheinen.

Gefährlicher Dammbruch. In dem erst kürzlich so
schwer heimacsuchten Annen brach infolge starken Regens
der Damm einer hochgelegenen, mehrere Morgen großen
Stauanlage . Die Wassermassen richteten ungeheuren

Schaden an . Die Feuerwehr mußte helfend eingreifen.
Von Hunden getötet. Man schreibt dem „Bund"

aus Luzern : In der Nähe von KrienS wurde letzten
Sonntag nachmittag ein etwa fünfjähriges Mädchen von
vier Hunden überfallen und so arg zugerichtet, daß es
am Mittwochabend unter großen Schmerzen seinen
Wunden erlag . Besitzer dieser Rasientiere , die kurz
vorher schon aus größere Personen Anfälle gemacht, ist
der bekannte Sportsmann Müller z. Großhof . Kriens.

Raubmord . Die Witwe Wippert in Salle a. S.
wurde in ihrer im Kellergeschoß des Grundstücks Karl¬
straße 31 gelegenen Wohnung erschlagen aufgcsnnden.
Es liegt Raubmord vor , der wahrscheinlich schon am
Sonnstagnachmittag verübt worden ist. Die Ermordete
wurde vermißt . Als man ihre Wohnung öffnete, fand
man sie halb liegend und halb sitzend tot ans dem Sofa.

Die Beweanng für Einführung des Einzelkelches
beim Abendmahl hat auch in Stendal Eingang ae-
fnnden Am letzten Sonntag wurde in der Jakobikirche
die erste Abendmablsfeicr mit Einzelkelch abgehalten.

Der Lazarettgebilse Schulz, -der unter Anmaßung
der Amtsgewalt eines Stabsarztes Frauen und Mädchen
von Angehörigen des Militärverbandes untersuchte,
wurde zur Beobachtung seines Geisteszustandes in das
Militärlazarett nbergefnhrt.

Flüchtig. Unter Hinterlassung von 40 000 Mark
Schulden flüchtete der Geschäftsagent und Generalagent
der Thuringia ", Val . Heinz, aus Kaiserslautern.

Ans dem Fenster gestürzt. In Gerresbeim stürzte
das vieriährige Söhnchen eines Fabrikarbeiters aus
einem Fenster des zweiten Stackwerkes in den Keller.
Der Knabe war alsbald eine Leiche.

Gefährlicher Fund . In der Umgebung Greiiswalds
fand ein Gärtner beim Weidenschneidcn ein Nest mit
14  Kreuzottern , 13 sunge Tiere und eine ausgewachsene,
um dieie Jahreszeit aewiß ein seltener Fund.

Erfroren . In Dortmund wurde der Gelegenhcils
arbeiter Friedrich Kranefeld . dm dem Trnnk ergeben
war . in einem Hanse an der Stcinstraße erfroren auf-
gefnndcn. *

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt L",

Deutscher Rerchstug.
Berlin , 12. Dezember.

Am Bunöesratstisch : Staatssekretär Freiherr von
Stengel und Lan-dwirtschastsminister von Arnim
Criewen.

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der
Interpellationen , betreffend Maßnahmen zur Abhilfe
der herrschenden Fleischnvt und der Teuerung der not-
wend ig sten Lob cnsmi ttet.

Abg. Paasche (natl .) erklärt namens seiner Partei¬
freunde, an den vorjährigen zu der Fleischnot ausge¬
sprochenen Grundanschauungen sestzuhalten. Im In¬
teresse der viehzüchtenden Landwirte sei es notweumg,
stabile Verhältnisse zu erhalten ; vor allem aber müßten
die Viehbestände der Landwirte gegen Seuchen aller Art
geschützt werden. Wir geben zu, daß die hohen Fleisch¬
preise eine schwere Kalamität herbeigesührt haben, und
daß in gewisse Bevülkerungskreise eine Beunruhigung
hineingetragen worden ist, die mit dazu beigctragen hat,
unsere inneren politischen Verhältnisse unerfreulich zu
gestalten. Wir können nicht umhin , der Regierung vcn
Vorwurf zu machen, daß sic die Bewegung eine ganze
Zeitlang ignoriert hat. Ich glaube, wir haben das Recht,
der Regierung den Vorwurf zu machen, daß sie die ganze
Bewegung laufen ließ, ohne nur ein einzigesmal eine
Beruhigung in die Bevölkerung hineinzutragen . Ich
will nicht leugnen , daß der Agitation vielfach Übertrei¬
bungen schlimmster Art unterlaufen sind; wir verkennen
auch nicht, daß tatsächlich von einer Unterernährung des
Volkes nicht die Rede sein kann. (Widerspruch.) Es ist
bereits festgestellt, daß die Flerschnot oder Fleischtcne-
rung , namentlich bezüglich des Schweinefleisches, ihre
Ursache in einer wirtschaftlichen Entwicklung hat, die
vorübergehend ist. Die Preise werden wahrscheinlich
dauernd höher bleiben, weil alle Löhne gestiegen sind,
nicht bloß in der Landwirtschaft, sondern auch in der
Industrie . Es ist unsere erste Pflicht, dafür zu sorgen,
daß die sich mit der Landwirtschaft und Viehzucht ab¬
gebenden Bevölkernngskrcise vor allen möglichen Ge¬
fahren geschützt werden. Wer die Landwirtschaft schützt,
der nützt dem Konsumenten . Ich bedauere aber noch-
inals , daß die Regierung nicht schon vor Monaten eine
beruhigende Erklärung abgegeben hat . Wir verlangen»
daß die Regierung alle Mittel ergreift , die eine Besse¬
rung ermöglichen. Ich spreche nicht im Interesse der
Großgrundbesitzer, sondern für die kleinen und mittleren
Viehzüchter, die ein legitimes Interesse an stabilen
Preisen und an der Möglichkeit der Fortführung der
Viehzucht haben. (Beifall .)

Abg. Graf Schwerin -Lomitz erklärt , die Fleisch¬
preise sind in letzter Zeit derartig gesunken, daß nicht
einmal mehr von einer Fleischteucrung gesprochen wer¬
den kann. Trotzdem bearbeiten die Sozialdemokraten
die Bevölkerung mit Flugblättern , die an Hetzereien das
Mens che mnögli chste leisten. Es heißt in einem solchen
Flugblatt , die Teuerung sei künstlich geschaffen, nur den
Großgrundbesitzern die Taschen zu füllen . (Sehr richtig!
bei den Sozialdemokraten .) Daß diese Flugblätter
lediglich zu Agitationszweckcn dienen sollen, geht aus
der Aufforderung an die Arbeiter hervor , sich den Arbei¬
terorganisationen anznichließcn und den „Vorwärts " zu
lesen. (Schallendes Gelächter rechts. Sehr richtig! bei
den Sozialdemokraten .) Es ist eine furchtbare Uber-
treibung , von der Gefahr einer Unterernährung zu
sprechen. Tic Produktion hat seit den letzten 30 Jahren
sehr erheblich zngenommen; cs werden heute 05 Prozent
des Fleisches im Inland produziert . Dabei ist zu be¬
rücksichtigen, daß die Produktionskosten und d-e Löhne
unverhältnismätzig gestiegen sind. Eine Erleichterung
der Vieheinfuhr muß iw. Interesse der Konsumenten zn-
rückgrwiesen werden. Rach der übereinstimmenden An¬
sicht' aller Veterinär -Kongresse ist eine systematische
Seuchenbekämpfung nur durch eine vollständige
Sperrung  der Grenzen möglich. Eine Voraussetzung
zur Besserung der Verhältnisse ist, daß die Stadtverwal¬
tungen die Hand bieten zur Abichc.ssuug all. r -Ltstaaji-
ftcuent und dadurch einer erheblichen Ermäßigung
aller Schlachthofgcbühren. Ich schlage deshalb vor : l.
Einführung der Marltnoticrungen nicht nur nach dem
Schlachtgewicht, sondern auch nach dem Lebendgewicht
und nach den Detailpreisen , 2. wirksame Herabsetzung der
Eiscnbahntartse sowohl für Waggmiladnngen wie für
Stückgut, 3. allgemeine staatliche Organisation oder
staatliche Unterstützung der Schlachtvieh-Versicherung,
4 Herabsetzung • der Gebühr für Fleischbcschaunng.
S -n-ueE sind höhere Mittel für eine systematische Seuchcn-
erforschnng und Seuchenvernichtung in den Etat einzu¬
stellen. Redner wärmt schließlich davor, unsere Flcisch-
pcrsyrgung nach dem englischen Muster einzurichten.

Berlin , 12. Dezember. (Budgetk 0 in m i s st 0 n .)
Die Budgetkommission beriet heute den zweiten Nach -
t r a g s e t a t für die Schutzgebiete,  der
8 900 000 M . für den Bau der Eisenbahn Lüdcrihbucht-
Keetmanshoop fordert . Nach längerer Darlegung des
Kolonialdirektors Dernburg über die wirtschaftliche Be-
deulmrg der Kolonien erklärte Abg. S p a h n (Zen¬
trum ) , die heutige Sitzung habe dahin klarend gewirkt
daß im Gegensatz zu dem bisherigen Mangel ieder zu¬
verlässigen Darlegung über die wirtschaftliche Bedeutung
der Kolonien jetzt ein tatsächlicher hoher wirtschaftlicher
Wert konstatiert sei. Redner erklärt darauf seine und
seiner Parteifreunde Synipathie für die Vorlage.

Stuttgart , 12. Dezember. Den: „Staatsanzeiger"
zufolge ist an Stelle des Wirklichen Geheiinrats Freiherr
v Gemmingen der frühere Minister des Auswärtiger
Freiherr v. S 0 d e n z u m Chef des Königlicher
Kabinetts  e r n a n n t worden.
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v Christiansund , 12. Dezember. Es wird gemeldet,
oaß im Laufe der letzten drei Wochen dreißig P e r -
s oiten  beim Heringsfang ertrunken sind.

rvb. Stuttgart , 12. Dezember. Der „Schwäbische
Merkur " meldet : Dem bisherigen Ministerpräsidenten
'Breitling übergab heute eine Vertretung der Mitglieder
des Staatsministeriums und des Geheimen Rates eine
Bronzestatuette „Pro labore ", wobei der neue Minister¬
präsident Weizsäcker eine warmempfundene Ansprache
hielt.

M . Brüssel, 12. Dezember. Gestern abend fand hier
ein M e e t i n g zugunsten der in Spanien verhafteten
Anarchisten  Ferror und Nackens statt. Der sozia¬
listische Abgeordnete Furncmoni hielt eine längere Rede,
dt der er in heftigen Worten die spanischen Behörden
wegen ihres Vorgehens tadelte . Nach Ansprachen der
liberalen radikalen Abgeordneten Lorent und Ferou
wurde eine Protest -Tagesordnung angenommen.

lid. Paris , 12. Dezember. Das katholische Blatt „La
Croix" veröffentlicht folgende Note, welche ans Wider¬
stands - Absichten  gewisser Reaktionäre hinzuöeuten
scheint: „Nächsten Sonntag kann es geschehen, daß die
Ordnung in verschiedenen Kirchen  gestört wird . Es
ist daher nötig , daß junge Leute und Männer sich zur
Verfügung der Priester stellen, um die Ausübung des
Kultus zu sichern."

hd. Paris , 12. Dezember. Die Bischöfe von Meaux,
Versailles , Quimper und Marseille haben bereits be¬
gonnen , die b i s chö f li che n P al ä st e zu räumen.
Der Erzbischof von Rouen hat sich an die Regierung ge¬
wendet, damit man ihm seinen bisherigen Palast ver¬
miete . An diesem an die Kathedrale stoßenden Palast
hat der Bischof noch kürzlich für 80 000 Frank Repara¬
turen vornehmen lasten.

hä . Paris , 12. Dezember . Mehrere sozialdemokra¬
tische Abgeordnete werden heute in der Kammer einen
Gesetzentwurf einbringen , dahingehend, die verlassenen
Kultusgebäude und das Mobiliar in denselben den Wohl¬
tätigkeits -Instituten zur Verfügung zu stellen.

hd. Paris , 12. Dezember . Die radikale und sozia¬
listische Presse ersucht die Regierung , mit aller Energie
gegen die Kirchen  auszutreten , ohne jedoch in
die Falle des Vatikans  zu gehen, welcher hoffe, einen
Religionskrieg  in Frankreich hcraufzubcschwören.

bä . Paris , 12. Dezember . Der Appellhvf hat die
,Verurteilung des Anarchisten Sokolow
izu 5 Jahren Gefängnis bestätigt.

hd. London, 12. Dezember . Das englische Kriegs¬
schiff„St . Georg" ist in der Nähe der Jisiel Portland auf
Grund gelaufen . Zahlreiche Dampfer sind an Ort und
Stelle , um das .Kriegsschiff aus seiner kritischen Lage zu
befreien.

lid. Madrid , 12. Dezember . Einem Telegramm aus
Bilbao zufolge ist an der Küste eine Fischerbarke
g e su n k e u. 16 Personen sind verschwunden. Bis jetzt
,konnten 7 Leichen geborgen werden. Die ungünstige
Witterung hält an der ganzen spanischen Küste an.

wb . Tanger , 12. Dezember. (Reuter .) In allen
Moscheen im Umkreise von 30 Meilen verkündeten
gestern öffentliche Ausrufer , daß d i e chr i st I i che In¬
sta s i o n bevorstehe. Sie ermahnten das Volk, sich auf
den heiligen Krieg  vorzubereiten . Die Ausrufer
fügten hinzu , daß Raisuli alle diejenigen, welche nicht
im Besitze von Geld, Gewehren und Munition seien,
damit versehen würde.

bd. San Francisco , 12. Dezember. Die städtischen
Behörden planen für das Jahr 1913 aus Anlaß der für
diesen Zeitpunkt zu erwartenden Durchführung und Be¬
endigung des Panamakanals eine internationale
A u s st e l l u n g.

wb . Buenos -Aires , 11. Dezember. Eine Versamm¬
lung der G l ä u b i g e r d e r H y p o t h e k e n b a n k der
Provinz Buenos -Aires nahm den Vorschlag der Ver¬
waltung der Provinz Buenos -Aires an, nach welchem
diese Verwaltung die Haftung für die Schulden der
Hypothekenbank übernimmt . Die Dersamnilung
stimmte in gleicher Weise dem Anträge zü, wonach die
Gläubiger auf jeden neuen Schritt gegen diese Ent¬
scheidung der Mrsammlung ^verzichten.

wb . Stuttgart , 12. Dezember. Der „Schwäbische
Merkur" meldet aus Langenburg : Der Gesundheits-
-ustand der Frau  C o s i m a Wag  n e r macht erfreu¬
liche Fortschritte . Die Patientin reist heute nachmittag
in einem besonderen Salcknkrankenwagen nach Bayreuth.

wb . München, 12. Dezember. Wie die „Münchener
-Neuesten Nachrichten" melden, schoß sich der 22jährigc
Nechtspraktikant H e r r m a n n aus Berlin eine .Kugel
in den Kopf und starb in der chirurgischen Klinik.

UsZksmirtschaftliches.
Weinbau und Wcinhandel.

m . « on der Mosel, 12. Dezember . Das Weingeschäft
an der Mosel läßt auf der ganzen Linie nichts zu wünschen
übrig . Fast jeden Tag gelangen Verkäufe, und zwar oft sehr
umfangreiche, zum Abschluß. So wurden in Aldegund in den
lebten Tagen über hundert Fuder 1906er Weißweine abge¬
lebt . Fast 70 Fuder dieses Weines gingen in eine Wein-
kellerei nach Traben . Angelegt wurden für das Fuder 680 bis
718 M, , so daß die 100 Fuder also ein Gesamtergebnis von
ungefähr 70 000 M. ergaben . Gebote von 780 und 740 M.
für das Fuder sind anderwärts erfolgt , Abschlüsse sind zu
Liesen Preisen aber nicht bekannt geworden.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Wuj Nücksendullij oder Aufber»ahrurig der uns für diese Rubrik ^uaevenderr. nichtverwendeten Etniendmraen kann sich die Redaktion nicht nnlassen.)

* Z u r K urtax  e. Die Kurhaus -Verwaltung hat sich
leider gegen eine obligatorische Kurhaustaxe ausgesprochen.
Nun fragt es sich, ob die Sache nicht doch zu machen wäre,
wenn die Kurhaus -Verwaltung sich auf den Standpunkt
stellen würde : 1. daß die. Taxe so billig und mit so erheblichen
Vergünstigungen ansgestnttet sein müßte , daß die meisten
Fremden sich gerne abonnieren werden und 2. daß bei der
Erhebung durch die Hoteliers mit der weitestgehenden Libe¬
ralität verfahren würde und daß man jeden Fremden , der

nicht zahlen will, einfach laufen läßt , in der Idee , daß der
verretpende Fremde das Kurhaus doch einigemale mit Tages¬
karten besuchen wird . 8. Daß man , um eine Überflutung mit
geringeren Elementen zu vermeiden, die Hotels 3. Ranges

frei läßt . So gut wie eine obligatorische Kurtaxe in fast
auen kleinen und auch sehr großen Badeorten durchführbar
sjud rentabel ist, dürfte sie schließlich doch auch wohl hier
durchführbar und rentabel sein. Indes , wenn die Kurhaus-
V r̂waltung nach ihren Erfahrungen und besserem Wissen
glaubt , dies verneinen zu müssen, so ist der Vorschlag, den
ein „geduldiger Steuerzahler " am 9. Dezember im „Wies-
Lsi Tagblatt " macht, sicher sehr beachtenswert . Dieser
Vorschlag, den Besitzern der Hotels und Pensionen eine kleine
Fremoensteuer aufzuerlegen , ist sicher diskutabel und inan
sollte sich n̂icht durch das Geschrei der Hotelbesitzer beirren
lassen in per Erwägung , daß die Hoteliers diese Steuer doch
wchl meist auf dritte (die Fremden ) abwälzen können, was
bei anderen Steuern , die den Bürgern direkt oder indirekt

werden, gar nicht oder nur zum kleinen Teil durch¬
führbar ist. Anknüpfend an den Vorschlag des Herrn Ein¬
senders würde ich Vorschlägen, daß für diese Fremden -Auf-
nahmesteuer eine stärkere Klassifizierung eingeführt wird , so
daß die Hotels und Pensionen , je nach dem Rang , den sie
nach ihrer Lage und Größe einnehmen , eventuell nach
eigener Schätzung der Besitzer, in 3 Klaffen eingeteilt und
20, 80 oder 40 Pf . per Tag und Fremden zahlen müßten,
während man die Hotels , welche im Westen der Stadt liegen,
westlich von der Nikolas - und Bahnhofstraße , vielleicht ganz
frei lassen könnte. Dagegen könnte man den Fremden-
Steuer zahlenden Hoteliers vielleicht ein Äquivalent bieten,
indem man ihnen frei stellte, an ihre Gäste Kurhaus - und
Abonnementskarten mit 80 Prozent Rabatt zu verkaufen.
Diese 80 Prozent könnte der Hotelier dann nach seiner Wahl
selbst verdienen oder sie seinen Gästen zuwenden . Letzteres
würde bewirken, daß der Hotelier sich bei seinen Gästen sehr
beliebt machen und daß der Absatz der Kurkarten sich sehr
steigern würde . Wenn die Kurkarten mit der eigenhändigen
Unterschrift des Gastes und des Hotels versehen sein müssen,
so dürfte ein mißbräuchlicher Verkauf ziemlich unmöglich sein.
Im übrigen wäre cs ja kein großes Malheur , wenn einige
4 - Wochen- Karten an andere (als Gäste) mit 80 Prozent
Rabatt verkauft würden . Die Kurhausverwaltung _würde
dann immer noch (anstatt 18 Dt.) 7,50 M. dafür ver¬
einnahmen . Es ist so viel davon die Rede, daß die Fremden
nicht geärgert werden sollten ; aber man vergißt dabei, daß
cs doch auch, sehr vexatorisch ist, wenn die Einkommensteuer
erhöht werden muß, oder wenn die Kurhaus -Jahres¬
abonnements für die hiesigen Steuerzahler und für die Richt¬
steuerzahler um 80 bis 60 Proz . verteuert werden sollen.
Letzteres sollte schon deswegen vermieden werden, weil die
Zahl der Jabres -Abonnenten dann 1908, sobald am neuen
Kurhaus der Reiz der Neuheit dahin ist, schwerlich zunehmen,
sondern wahrscheinlich abnehmen wird.

Ein Kurhausfreund.
Für die Einführung einer Kurtaxe  scheinen viele

Mitbürger in dem Irrtum befangen zu sein, daß dieselbe hier
ebensogut erhoben werden könne, als in anderen Kurorten,
die doch mit der gewordenen Großstadt Wiesbaden eigentlich
gar .nicht zu vergleichen sind. Wer zu seiner Erholung abso¬
lute Ruhe verlangt , kann solche doch im städtischen Geräpsch
nicht finden und sieht sich demzufolge veranlaßt , sie in abseits
gelegenen Badeorten zu suchen. Wenn ivir daher den regen
Verkehr ausrecht erhalten wollen und vielmehr wünschen, das;
derselbe oeständig zunehme, so dürfen wir nichts tun , wodurch
derselbe gehemmt werden könnte, was aber durch eine Kur¬
taxe unzweifelhaft zu gewärtigen sein würde . Aber wie soll
man ein finanzielles Erträgnis erzielen , damit das neue
Kurhaus besser rentiere ? Das könnte meines Erachtens nur
dadurch bestens geschehen, indem man den bisherigen Preis •
einer Tageskarte von 1 M. auf l l/2 M . erhöhte ; daran würden
gewiß die Passanten keinen Anstoß nehmen, um mal zwei
Konzerte unserer vortrefflichen Kurkapelle anzuhören und ist
danach wohl kaum anzunehmen , daß auf eine andere an¬
nehmlichere und vorteilhaftere Weise für die Kurhauskape
eine noch beträchtlichere Einnahme erzielt werden konnte.
Durch eine Kurtare würde auch die Herbstsaison vieler uns
willkommener Gäste total vernichtet, welche es sich auch keines¬
falls einfallen ließen , die Taxe anderswo und hier nach wie
vor bczio. doppelt zu bezahlen. Unser Gesamt -Interesse mußte
sonst den größten Schaden erleiden . Servus.

* Als Geschäftsinhaber der unteren Wilhelm-
st r a tze muß ich mich, zugleich wohl im Namen sämtlicher
Ladeninhaber , bitter über den. Zustand beklagen, den diese
früher so elegante Straße zurzeit bietet . Nicht nur , daß wir
durch diese Barrikaden - Bauten  den ganzey Sommer
über den Schaden hatten , indem die feinen Fremden diese un¬
gastliche Stätte so viel wie möglich mieden, jetzt grault man
uns auch noch 14 Tage vor Weihnachten durch die doppelt
störende Buddelet am Übergang der Friedrich-
straffe  die Wiesbadener hinweg, die ihre Einkäufe dcsweg :n
lieber in der Stadt erledigen , als hier über Stock und Stein
vulgo Brücke zu klettern und zu springen . Wir mit den
vielen Steuern geplagten Kaufleute stehen nun mit Dem
vollen Warenlager da und sehen uns auch in unserer letzten
Hoffnung , dem Weihnachtsgeschäft, getäufcht. Man müßte
nur die Herren Stadtväter , die den Bau der Kanäle auf diese
Art bewilligten , zum Schadenersatz für den Ausfall des Um¬
satzes heranziehen als gerechte Sühne für die Schreckenshcrr-
sckaft der Kanäle im Jahre des Heils 1906. Civis.

Harideisfeii»
Ton der Berliner Börse. Aus Mangel an Beteiligung des

Privatkapitals war die Börse bei Eröffnung sehr still . Auch
hält der nahende Jahresultimo die Spekulation zurück. Man
will abwarten, ob Amerika noch diese letzte Woche zu Gold¬
entnahmen in London benützen wird, was für die Diskont¬
politik der Bank von Entscheidung sein könnte . Ganada-
Aktien waren weiter lebhaft und nach anfänglicher Ab¬
schwächung auf die New Yorker Ermattung fast bis 197. Die
Kurse von Banken und Montanwerten schwankten. Schiffahrts¬
aktien waren abgeschwächt auf die Ermäßigung des Passage-
Preises durch die Red Star Line. Fonds besser, namentlich
die heimischen SVüprozentigen. Privatdiskont 53/s Prozent.

4pcoz. Hessische Staatsanleihe . Das Übernahmekonsortium
der Anleihe, das unter Führung der Königl. Seehandlung steht,
versteht es, aus der Zeit des Anlagebedarfs Nutzen zu ziehen,
denn es legt einen Teil der neuen Iproz . hessischen Staatsan - .
leihe von 1.906 im Betrage von 20 Millionen Mark bereits am
15. d. M. zur Zeichnung auf, und zwar zum Kurse von .1.02.75
Pioz . Die Zulassung der Anleihe an der Frankfurter und
Berliner Börse wird beantragt . Der Erlös der Anleihe dient für
Eisenbahnzwecke und zur Deckung sonstiger außerordentlicher
Bedürfnisse des Staates . Eine Tilgung nach bestimmtem Plan
ist nicht vorgesehen. Dem Staat ist das Recht Vorbehalten, die
Anleihe vom 1. Januar 1913 ab ganz oder teilweise zur Pari-
Rückzahlung zu kündigen.

Allgemeine EleklriKtätsgeselLschaft. In der gestrigen
ordentlichen Generalversammlung wurden die Verwaltungsvor-
schläge) insbesondere die Verteilung von 11 Proz . Dividende
gegen 10 Proz ., genehmigt. Ein Aktionär machte allerdings den
Vorschlag, ein weiteres Prozent zu verteilen , verwaltungsseitig
wurde aber erwidert, daß es bei der seitherigen Dividendan-
politik bleiben möge, die Gewinnverteilung bilde in gewissem
Sinne die Konsequenz der Bilanzierung. Generaldirektor
Rathenau machte noch darauf aufmerksam , daß die Gesell¬
schaft es ihren Reserverückstellungen verdanke, daß sie um
die Wende des Jahrhunderts nicht wie andere mächtige Elek-
trizitätsgesellschaften Verluste aufweisen mußte, sondern daß

Morgen -Nusgave , 1 . Blatt.

die damalige Krisis über die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft
einfach ^hinwegging, ohne sie irgendwie erzittern zu lassen.
Solche Zeiten würden wiederkehren, man wisse natürlich nicht,
wann. Aber eben darum würde die seitherige weise Politik
nicht aufgegeben werden und die Verwaltung würde sich mit
allen Mitteln Eingriffen widersetzen, die das Fundament der
Gesellschaft untergraben könnten . An der Spitze einer neuen
Industrie stehend, müsse die Gesellschaft gerüstet sein, Er¬
findungen, kostspielige Versuche aufzunehmen und Aus¬
stellungen zu beschicken, eventuell auch unzulängliche Divi¬
denden ergänzen zu können . Daß man die Starkstrom-, „Tur¬
binen - und Automobiltechnik ohne Antastung der vorhandenen
Fonds so habe kultivieren können, dürfe ' an dieser Politik
nichts ändern . Im laufenden Geschäftsjahr betrug der Um¬
satz vom 1. Juli bis 31. Oktober 68.8 Millionen Mark (im Vor¬
jahr , 50.3 Millionen Mark) und der Auftragsbestand „zu der
Zen, 145 Millionen Mark (im Vorjahr 107 Millionen Mark).

Zur Lage der Spiriius -Indxisirie. In der Hauptversamm¬
lung der Bank für Sprit- und Produktenhandel in Berlin wurde
von einem Aktionär der Antrag gestellt/nicht 5 Proz. Dividende,
wie die Verwaltung beantragt , sondern 6 Proz . Dividende zu
verteilen, in Anbetracht der bisherigen umfangreichen Ab¬
schreibungen, die bei den Gebäuden schon 50 Proz. des Wertes
betragen, und da in den Grundstücken eine stille Rücklage
liege. Die Verwaltung führte dagegen aus , daß das Spiritus¬
gewerbe einer unsicheren Zukunft entgegengehe und wies,
darauf hin, daß der Vertrag der Spiritus -Zentrale am 1. Oktober
1908 zu Ende gehe und eine Verlängerung des Syndikats
darüber hinaus nicht sicher sei. Die Gesellschaft müsse dahw
wie alle Wetttewerbuntemehmungen durch Rückstellungen au!
einen möglichen Kampf vorbereitet sein.

Preisbewegung. Der Mansfelder Kupferpreis notierte wieder
um 3 M. höher , 217 bis 220 M. — Die Nachricht , daß die
Kunstseidepreise erhöht worden seien, wird von interessierter
Seite als unrichtig bezeichnet. Es sei wohl über deT Gegen¬
stand verhandelt worden, aber zu einem Resultat sei man nicht
gekommen. — Der Kupferblechverband erhöhte nach der
„Rb.-Westf. Ztg.“ den Kupferblech-Grundpreis auf 250 M,

Zur industriellen Lage. Beim Schiffbaustahl-Kontor in
Essen sind seitens der kaiserlichen Marine und seitens der
deutschen Handelsschiffahrt umfangreiche Aufträge einge¬
gangen. Die Preise haben eine Erhöhung erfahren . — Die Ver¬
einigten Chamottefabriken (vorm. C. Kulmitz) in Saarau haben
unter Beteiligung anderer Porzellan - und Steingutgeschäfte die
keramische Tunnel-Ofenbau-Gesellschaft m. b. H. gegründet, die
den Bau der sogenannten Tunnelöfen nach dem "Patent der
Fayence-Fabrik Moterau bei Paris für Deutschland , Österreich-
Ungarn, Belgien, Spanien, Italien und Skandinavien über-
nimmt.

Kleine Finaazchronik . Einer Berliner Meldung zufolge be-
absichtigt die Bergwerks-Gesellschaft Westfalen, der die Gruppe
der Deutschen Tiefbohr-Aktiengesellschaft nahesteht , einen Ten
ihrer Kohlenfelder zu verkaufen . Es schweben Verhandlungen
mit einer Gruppe, die sich für diese Kohlenfelder interessiert
Es wird ein Kaufpreis von 6 Millionen Mark genannt. — Die
Stöwer Nähmaschinen- und Fahrräderfabriken werden voraus¬
sichtlich ein nicht unwesentlich höheres Erträgnis als im Vor¬
jahr erzielen. Im Vorjahr betrug die Dividende 6 Proz., wie¬
viel sie diesmal betragen wird, läßt sich noch nicht angeben
— Die Deutsche Überseebank hat in Madrid unter Übernahme
der dortigen Firma Vogel eine Zweigstelle errichtet . — Die
Dividende der Österreichischen Länderbank wird neuerdings
auf 67s Proz . gegen 6 Proz . geschätzt. — Das deutsche Kohlen-
depot in Hamburg kaufte für 1907 rund 700 000 Tonnen eng
lische Kohlen, um sich gegen den deutschen Koh;enman<mlzu schützen.

Geschäftliches.
Gurgelt mit

ALster ^ßoxax.
'/ü Teelöffel auf 1 Glas . F13

Gebrauchsanweisung und Löffel in jedem Karton,
Ueberall zu haben in Kartons zu 10, 20 u . 50 Pfg . General -Depot:
Handel:gssiettschaft„ Nor s", « » '■>» L c <»„ Köln a.  Rh.

WLffll i fs IJ®lilft e'!ie  Weihnachtsgabe , die
M.Jmä 1 ßi.M fei lüBa jedem Herrn erfreut . 3052

PelilrapESCtar'B.R. G. M. Leonhard Bitz,
Büarke Endlich._ 42 Langgasse 42.

Unserer heutigen Stadt -Auflage liegt ein Prospekt von
©ehr . WoHwcbrr , Ecke Langgasse und Bärenflraße , betr.
Württembergische Metallwarenfabrik Gelslingen - Lt. , bei.

jjL...-f t--ÜL-HL-1L Ml
Mß » benutzt erfahrungsgemäß dis

Weihnachtszeit ganz besonders
lebhaft zliNl Nnnonriren . Trifft sie hierbei nicht die richtige
Wahl Rer Blätter , unterläßt sie die überstchttrrtie An¬
ordnung des Trostes oder entbehren die Veröffentlichungen
der ansprechenden typographischr » Ausstattung , so
Vrrfrlsteii die Anzeigen naturgemäß ihren Zivrck und
die dafür gemachten Ausgaben stnd umsonst . wer
anrtoncirert will, beachte diese winke , prüfe die maffenhaft
auftauchenden, nicht immer reellen «a » |!5 I 5
Insertion - - Offerten genau und Kl VyNßMsW 5 4

Dir W0rge « -A« sgade rrmfakt 18  Ketten,
sowie die Berlagöbeilage „Der Noman " und zwei Sonver-

beilagen, davon eine nur für  die Stadt -Auflage.

T-zbliitt-FerchrechuU{gj&S&fy*
-------------------- Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. . —

Ruszeirv. 8Uhr morgens bis i Uhr mittags u. v 3Uhr nachm, bis 7 Uhr abends.

Leitung : W, Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Nedntteur für Politik nnd Handel: A. Moeglich ; für das
Feuilleton : I Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : für die

Aruelisen und Reklamen: H. Dornaufi  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Vertag der L. Schelle aber ajchen Hos-BncbSrucreret in LLieSbaden.
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Seiden -Haus ffl . Marcliainl,
4A Langgasse AK.

2n VM » M«
empfehle ich einen grossen Posten

durchaus solider schwarzer Seidenstofe
weit unter P reis«

Gelegenheitskauf! Gelegenheitskauf!

! Achtung!
Schuhwaren»

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend

bill. Preisen findet man 7666
Marktstratze 22,1.

Kein Laben. Tel.  1894.

MstgesertW
Wndülher feiraatett:

Portemonnaies, Brieftaschen,8iqarren-'̂ tuis,Visttcs,ettentai'chen ec.
Ruch Anfertigung nach Angabe.

Ferner:
Handtasche» in Rindleder.

Georg Itöayer,
Richlstrafic 7» Part.

Die bette MdkniW
liefert «rastsntter -Fabrik Frank»
surt a. M .» Mainzerlandstraße 219.
Telephon 4815. Niederlage bei Willi.
(i<rn ««in » nn , Wiesbaden, Waldstr.

l Blumentlml & Cs

Oberhemden.

Ilerren-Westeii
!?

von W»Mk. an

iiegensdiirme
9 25u *Mk. an.von

39/41 Kirchcrasse 39/41.

fassende

Weihnächte -Geschenke
fit ? Herren.

Oberhemden, weiß’gute QuS 5.20bi8  B. 40
Oberhemden, i! apike  VcL*tä 4.1k.
Oberhemden, farbig’Perkal  ÄK75bis  B.l k
Oberhemden, iaPÄS nd’laZÄ 0.9L
Farbige Garnituren äSÄ ? H pf
Serviteurs, sSiHS “ und  B 5Ä

Herren-Hiite,
I » , Wollfilz , Mk. 4.75, 4.50 bis zu

Herren-Normal-Heinden 05
in allen Grössen Mk. 1.80 bis

IIcrren-Nornml-Hosen i^ pf.von 10 ?lan.

nerrcn-Nornial-Jackcn AAPf.
von vvan.

Herren-Westen, se8trick^n 21011

Kragenn. Manschetten.
Herren-Stebkrageii, Leinen, 4 - fach,

6 St. 2.25, 1 St.

Herren-Stehnmlegekragen,Ä
6 St. 2.70, Stück

Herren-Stehkragen, Leinen,4-fach, in,
angebog. Ecken,
6 St. 2.70, Stück

Herren-Stehkragen SÄ "*"
6 St. 2.25, Stück

Manschetten, Leinen, 4-fach, 1-knöpfig,
mit runden Ecken,

’h Dtzd. 3.25, Paaran

mit spitzen Ecken,
’/i Dtzd. 4.00, Paar

an

Herren-Hüte,
.) 25u«Mk. an.Ia . Haarfilz engl .Fabrikat , v. Mk.11.50 bis von

• l ••

von OO Pf . an.
i 2S

von WO Mk. an.

iierren-Hiber-ilemuen pl
von

Hcrren-Cacuencz
OOanvon

Kerreti - Qlaee - XandschiiUe

Trikotagen
und

Strümpfe. Bcrren-Soekcn,
ringelt , Reine Wolle, Paar

Hcnen-Strimipfe, ioa
Wolle, plattiert . Paar luvPf.
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I ) n » fjj ™ ™ für Kleider u. Taschentuch , eigenert ÛilIIIIHN Fabrikation, sowie alle deutschen

Cartoniiagen,;
und fremdländischen Spezialitäten

in Flaschen h. M. «8 .5 « , ©.SS , I .—, 1 .5 ©.
2 . —, iE.— bis M>. 8 « .— '

geschmackvolle, enthaltend:
1 Fl. Parfüm , oder 2 resp.
3 FI. Parfüm , oder 1 Fl,

und 1 Stück Seife, oder 2 Fl. u. 1 St. Seife
von M.  S .35 bis M.  S ©.—.

Toilette-Seifen,KSSS. '  engl , und franz. Fabri¬
kate in allen Preislagen , in einfacher u. eleg.
Ausstattung und in grösster Auswahl. Hübsche
Cartons mit 3 Stück guter Fettseife a Carton
Jt <!».&© und 0 .35 , mit 6 Stück M.  S .'to.
Ferner Ca.rtons k Ji.  1 .—, 1 .35 , 8 .—, 3 . S&,
*4.—, 5 .50 bis M.  85 .—.

Dr - W, Ulisersiieinre,
Fabrik feiner Parfümerien.

B.»»(fer amerikanischer , deutscher, englischer und
französischer Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette-
Artikel . « agiuin für Zelluloid-, Ebenholz-, Elfen¬
bein- nnd Schildpatt-Waren , sowie aller Toilette-

Artikel in echt englischem Silber. 2557
Wiesbaden,Wilhelmstr. 30. Frankfurta .M.,Kaiserstr 1

Fernspr . Uo. 3007.
Yersand gegen Nachnahme. Illustr . Katalogkostenlos.

üttelmeer-Seereisen
mit den grossen, vorzüglich eingerichteten ßeickspostdampfern der

Deutschen Ost-Afrika -Linie.
Wegen Broschüre über diese Mittelmeer - Seereisen nach I >issa-

!b©m, Maroeco , Algier , Marseille , Genna , Neapel,
Egypten , sowie über Reisen nach den Canari selten Inseln
wende man sich an die

Deutsche Qst-Afrika -Linie in Hamburg, Afrikahaus.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden : F 190

Rettenmayer , Rheinstrasse 21.

I Obstmessern ■| nf l " Taschenmesser1
3 Olistgabeln JjlJlill ulupullj Rasierapparate1
1 Konfektbestecke
1 Nussknacker

Kl. Burgstrasse,
Ecke Häfnergasse.

Zig.-Abschneider8
Scheeren1

| Korkzieher Spezial-Aussteuer- Masticateure1
11 Miigelscheeren

Magazin UniversalzangenI
3 Traiichierbestecke Haus und Küche. Brodsägen1
1 Cliampagnerliaken Manöverbestecke1
I Reisebestecke Massige Preise.

Prompte Bedienung. Rasiermesser1
^ 7902  "

Musibbsus franz Sebetlenberg,
Fernsprecher 2438 . liirchg -asse 33 . Gegründet 18 ®4Zu "W êihnachts Ĝeschenken

geeignet, empfehle:
Violinen , Futterale , Bogen , Mandolinen , Gitarren , Zithern , Akkordions,

Mundharmonikas , Okarinas , Trommeln etc. etc. 3061

Gh . Hemmer

- ’fZ

Langgasse 34.
*

Samen -V^ iselie

Sehr
vorteilhafte

Fest-
Geschenke

Achselschluss, Eis. Hemdentuch
Spitze, 110 cm lang.

Taghemden,
Taghemden,
Taghemden,
Taghemden,
Taghemden,
Feines Batist-Taghemd
Beinkleider
Beinkleider

Yorderschluss, kräftiges Hemdentuch mit
Spitze . . 85«

mit

Achselschluss, Eis. Hemdentuch, Herz¬
passe mit Bogenfenster, 110 cm lang
Achselschluss,solid. Renforce mit Madaira-
passe und Bogenstickerei.

Empireform, aus feinem Lousianatuch mit
Hohlsaum und feinen Eestons . . . .

mit reicher Stickerei-
garnii ru ig . . .

aus prima gerauhtem Croise mit ausge-
bogtem Volant . .

aus solid. Renforce mit breitem Stickerei-
Volant.

HaITII/JahI  AF prima Renforce mit Stickerei-Einsatz und
IIvlilAlCllI vl 9 Stickerei -Volant.

| > AjnJ 4 layf a «. extra feiner Croise mit Fältchen abge-
Slvll ! ülvlllvl , näht und feiner solid. Bogenvolant . .

1.
1. 4#
t*

2. 75
3.5#
1?
1?
2.0#
2.«

Nachtjacken, hellfarbig, mit Spitze garniert . . .

« weiss ger. Croise, mit Spitzen garniert

Nacht acken, weiss ger. Croise, mit Stickerei-Volant
und Umlegkragen.

Hirt «1,4 *nun I n„ extra lan& aus  prima Madapolam, mit
lldlClIl lenden, Altchen und Stickerei garniert,und
Nachthemden,
Nachthemden,
Frisierjacken,
Frisierjacken,
Anstands-Röcke,
Kopfkissen,

Umlegkragen
ganz feinfädig.Hemdentuch mit reicher
Fältchengarnierung, Stickerei-Einsatz,
Stickerei-Volant und Umlegkragen .
ganz feinfäd. Egyptiatuch, mit feiner
Stickerei elegant garniert , .

weiss, neue Form, mit hübschen
bunten Bordellen garniert . .

feiner weisser Batist, mit Bogenfeston
und Durchbruch, reich garniert . .

weiss, schwer gerauhter Pique,
mit Volant und Patentbogen . .

80 x 85 cm gross, prima Madapolam, mit
ausgenähtem Bogen . . . .

125
i>

2. 00
3?
4J5
5?
2?
3.
i.

95
VM. Q7;
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Grösste Auswahl, billigste Preise. L <‘3i :iiann . Juwelier , Langgasse 3.

WMZN,
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Die grösste Auswahl am Platze in

Photographischen Apparaten
bietet das Spezial -Geschäft «s» « « ALWS UlllPOll ^ iTSSO Ä»
für Amateur - Photographie • Jet- ffiSL UH . RP Ä ch Telephon 303.

Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen Industrie, sowie des Auslandes in vollendetster
Konstruktion und Ausführung von Mk. 3 .— bis Mk. 585 . - - auf Lager.

Kodaks sowie aille Kodak - Artikel zu Originalpreisen.
SSnujtt - 1 ii drrlagc der renommierten Fabriken l #r . B<riSsoner . Iliitli » & Solin , Krnrmann,

4 . B* . ( üuerz , Voigtlnndcr , Sei « . & Steialtcll.
PLjp— ^ erjfrösserangf ^- Apjmraie für Tages - und künstliches Licht.

I *rojeklions - Apparate für Amateure u. Vereine von Mk. 20 . — bis Wik. 550 . —.
S rintliclie Kedarrsartihel >» yrösstor Aii8v %nlil zvi billigsten Preisen.

Reich illustrierte Preisliste gratis . K191
Praktischen Unterricht für jeden Käufer eines photographischen Apparates bis zur vollständiden Erlernung kostenlos.

Wein-Bersteigerung in Mainz.
Montag , den 17. Dezember 1006. vormittags 11 Uhr, im Saale

des Konzerthauses , Grosze Bleiche 56, in Mainz , labt Herr
Conrad Jungkenn,

Wringntsbesiher in Oppenheim, Dienhcim, Ludwigshöhe re.»
32/1 Stück und 22/2 Stück 10«4er

sclbstgckelterte Weistweine aus besseren n. besten Lagen
öffentlich versteigern. Probctage am3.»12., 13. und 14. Dezember im Hause
des Versteigerers zu Oppenheim , sowie am Vcrsteigerungstage vor und während
der Versteigerung. rWo.2467) F46

PST “ Bezugsfrist bis 1. März 1907.
Iustizrat DButoeri. Gr. Notar.

empfehle zu bedeutend ermässigten Preisen:
Glace-Handschuhe Paar 1.50, 2, 2.25, 2.75, 3 Mk.,
Glace-Handschuhe, feinstes Ziegenleder,

Paar 4 Mk., 3 Paar 11 Mk.,
Ball- und Gesellschafts -Handschuhe. Juchten- und
Venezianische Handschuhe, Krimmer-, Ringwood-,
Leder-Imitation-Handschuhe,

Wildleder-, Reit-, Fahr- und Militär-Handschuhe,
Glace, gefüttert, in allen Preislagen,
Kinder-Glace, mit und ohne Futter , in allen Grössen,
Krawatten , aparte Neuheiten, in den neuest. Musternu. Fassons,
Krageoschoner, Hemden, Kragen, Manschetten, Prof . Jäger-

Wäsche, Portemonnaies , Taschentücher,
Neueste Leder- und Perltaschen , Ledergürtel , Gummi-

und Gold-Gürtel. 2971
17 Langgassc 17. fjffeSolllllift, Handschohgeschäft.

Schöne llnndichuli - ÜHrlnn « « ralis.

Wegen Räumung
des Ladens Häfnergaffe 10

Groher Ausverlauf
in mokrnen soliden SüinWaren

z,r sehr billigen Preisen.
Willi gl m Westphal , Häfnergaffe 10.

Ph . Krämer,
Wehgergaffe 27. ßl. Anggllffe 5.

Telephon 207».m °/0 Naba.r
gebe auf alle vor Weihnachten gelausten Tisch-
messcr, Löffel, Gabeln, Taschenmesser,

Rasiermesser, Mefferpnssn,aschinen,
Fleischhackmaschinen, Neibmaschtnc« und

Kaffeemühlen usw.

Das passendstê UU

irt.i»Absnnmenl
für Alt und Jung

,m„Kaiser-Pansrnmn.
Einer großen Beliebtheit erfreuen sich die EHÜltl -AllHf töElllltll.

Diese Woche ansgestettt:

Tvieft Herrliche Rei ?o
und das und

rdjBne üdilol lUiramot
im malerische»

Smier Vderlmd.

Otto,
13 . llbeinstrasse 43.

Moderne Photographie.
Künstlerische Ausführung.

Yergrösserungen bis Lebensgross in unvergänglichen Verfahren.-. — Kirile  PreilC . = 2909

Weihnachts -Verkauf.
Offenbacher Patentkoffer, tdandtaschen in Ja. Leder, elegante tReise-

Ncceffaires, .̂ andtäschche», Portemonnaies , Brie », Bisst-, Zigarre,r-
n. Zigaretten-Taschcn, Slkten-, Schreib- „. Musskmappen, handgenahte
Schulranzen» patentiert« Büchcrträger, LllbumS, Hundegcschirre und
sämtliche Sattlcrlvaren » welche von meinem Laden hcrrilhrenu. a. m. zu sehr
billigen Preisen. Ausserdem kaufen Sie gut und billig: Reise-, Hut -, Schiffs-
und Kaiscrkoffcr; nur Marken, die sich bis fest gut bewährt haben.

Kein Laden! Nur Neugassc 22 , 1 St . Kein Laden!

Praktische

MeihiiaGs-GesKM!
Grosse SinSwahl in sehr passenden

Weihnachtsgeschenken vom einfachsten bis
zum modernsten Stile zu billigen Preisen.
Auch werden jeder Art Möbel ans Wunsch
billigst angefcrtigt.

Anton Maurer,
Möbelschreiuereiund Lager,
Sedanp'atz 7 und Rbernstr. 89.

_ Hgltestellen der Elektrischen.

feinste Ess-Chocolade
Die Tafel 20 . 30 . 40 u . 50 Pfg.

VEREINIGTE
MOSER
KGL. HOFL.

FABRIKEN
-ROTH
STUTTGART

Käufe
und sonstiges Geflügel frisch eingetroffen.

kn.W.Reinhardt,
Moriisstrafte 13 ._

Grösse
Weihnachtsfreude
bereiten nur erstklassige

Maschinen
die inan wegen Laden-
micterspnrnis enorm
billig bei 7687
Pricdricli Mayer,
Ndeinstrassc 48, kauft.

von MW-
fruchten finden Sic grösste und feinste

Auswahl (keine Konsumware) beij. <4 . MoHatli , 2775
laudwirtschaftl. flerrtral-Daatstelle,

Marktstrasse 12» am Ratskeller.

AirhM tolllcrtltte,
Marke Löwe,

empfiehlt zu bekannten konkurrenzlos
billigsten PreisenSüd-Kmifharrs,

_ Morissstrasse 15.
Lager in amerik.Sclmlm

Aufträge nach Mass. 8044
Elcrzii . Stickdorn , Gr . Burgsfcr. 4*

Spita -Manufaktur Ladt Franke,
Wilhelmstrasse 22 , Ecke Musemnstrasse.

tohmackuolle Weihnachts-Geschenke in reichster Auswahl.
Sonntags geöffnet von 11 Vs bis 1 Ehr und 3 bis 7  Ehr. 3054



Herren-Wäsche,
Oberhemden, Frackhemden,

Nachthemden von 3.50 Mk. an.

SCraegeit , Masiselseffera,
^ Urawatten.

Hemden nach Maass

Damen-Wäsche Kinder- Wäsche
Grösste Auswahl.

Taghemden von 1.50 an.
Beinkleider von 2.00 an.
Jacken von 2.00 an.
Warme Beinkleider 2.25.

Preiswerte eleg . Wäsche,
Preiswerte weisse Hocke.

in allen Grössen.
E rstliiigs -Wäsche.

Kinderwagen.
SchlafkSrhe , Bettchen.

Klnder -Mobel.

Kleidchen, Hütchen, Mäntelchen

Taschentücher
Viele Gelogenheitskäufe.

Spezial-Marken

Schürzen,
grösste Auswahl.

Tischwäsche
in allen Preisen u . Grössen
Handtücheru.Küchenwäsche.

Teegedec ke von  4 .50 an.
Künstler-Gedecke.

Bettwäsche
noch zu alten billigen Preisen,

Preiswerte elegante
Bett -Garnituren.

la Daunendecken 36.—.

Webergasse Ecke
Langgasse

Leinen - und Wäsche - Haus
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Vekluinlmachlmg
Die am 2 . Januar k. Js.

fälligen Zinsscheine von
Schuldverschreibungen der
Nassanische » Landesb ^ uk
werden vom 17 . d. M . ab bei
unserer Hauptkasse(ZinLschein-Ein-
lösungsstelle) eingelöst. F 28l

Wiesbaden,
den 11. Dezember 1906.

Direktion
der Nassauischen Landesbank

f?0R4?l

Aufforderung.
Wer Ansprüche an die Verlassenschaft der ver¬

lebten Frau MAPLG ScMelf , Witwe, von
Biebrich zu machen hat, beliebe solche bis zum
22 . laufenden Monats bei dem Unterzeichneten
Testamentsvollstrecker geltend zu machen. F24i

Wiesbaden, den7. Dezember 1906.
F . Ekel , Justizrat»

Rechtsanwalt und Notar._ _

Gesichtshaare und Warzen
entferne unter Garantie durch Elektrolyse , System Dr. Classen.

Schmerzlos , Meine Narlien.
Elektrische Gesichtsmassage. Vibrations-Massage naeh Dr. Johannsens.

ü 'rjut $ 3. Gronau , .*«« » «mertor s , ».
Spezialistin fiir Haarentfernnng.  _7 '..

J \iebtjederrtSchuhzeug
prächtigen

nichtabtärbenden
Hochglanz!

lau MaftgefLügeL!
versendet franko frisch geschlachtet und
gerupft je 10 Pfd . Postkolli in leicht.
Verpack, 1 fette Gans M . 6.00, 1 Brot¬
gans m. Huhn M . 6,40, 3 fette Enten
öd. 4 Hühner M . 7,00 , 1 Truthahn
M . 7.50. IUl> MiSUer , NkUberui»
(Oberschlesien).
♦♦ ♦♦ » » » H ♦♦♦ « * <»

| WnU-MlWlWiM:
♦ System liranss , O

r MriliWssüsiliki! |
% (Heißwasser -Wringer ), %

r pUMtnMirtn r
empfiehlt in I » Fabrikat §

Karl Walrischmidt,
Dotzheimerstraße 39.

Telephon 2975.
X Spezial -Geschäft für Oefen , I
♦ Herde und Kamine . 3079 »

^örtojfelnt  Jtr . M.  2.75
frei Haus geliefert Schwalbacherslr . 71.

Wer Weil II. 8slwmk,
zum Neparieren und
wende sich zur billigensaimiev-L̂ erkftätte
Metzaergassel«. —
Silber und Edelsteine
eigenem Bedarf die
Auf Verlangen komme

Umarbeiten hat,Uhr- Gold-
i . ttaringer,
Kaufe auch Olold,
und zahle wegen
höchsten Preise,
ins Haus,

Tafelbestecke ) jeder
Tafelgeräthe j Art.

Rauch- und Toilette-Geräthe,
Schirm- und Stockgriffe etc,

in grosser Auswahl.

= Kunstarttkel ! =

Nützliche, passende und schöne

Hochzeits-, Pathen-

in eleganten Etuis.

5p ^ciaS“Qeschäft
v  für

echtes 5^ er

fllbertJa ffeideeker
25  Xaunusstrasse 25 .

= Billigste feste Qassapreise . =
Verkauf nur gegen Baar!

Sehenswerte Spezial -Ausstellung,

Optischmech . Eehrtnittel!
Grösste Auswahl erstklassiger Fabrikate am Platze.

Unterhaltend!  KlF ® Mehrend!
Experimentier - Kasten , öampfmaseliinem , Lokomotiven , Laterna
inagiea , Kinematograpltea , Influenz - Maschinen , Elektro - Motore,

SSetrielbgimocIelle etc., sowie

alle optischen Artikel
von dem billigstem Modellen bis ®u «len feinstem Ausführungen

am Lager. — Preislisten gratis. 2938

L M . Serner , Optiker, n
Es liegt in Ihrem Interesse , diese Artikel am Platze zu kaufen!

3. Tischer Nachfolger,
Mel -Mrik,

Mainz, Sahnliofstrasse6—8.

I » erkaifra8p4isdips ' | sif| ite

reietalfiisten Sägers selbstgefertigter
moderner JßkeL

grössere f rdsertnissigung. F15

R .Arendt,
Seiiwiilbapierstrasse 12.

Empfehle einen grossen Posten

ftr  Knaben-Anzlige,
Herren-AnzUge,

e r Hosen u. Paletots
zu aussergewöhlich billigen Preisen.

Stoff für compl . Herren-
Anzug v. Mk . 15 .— an . 3047
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ITur solange Vorrat. Grosser Hur solange Vorrat.

Hnnfghtlons - Rflumun ^s - Ucrkmif
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

4 .95Mk.
Frauen -Capes,

Zibelinstoff m. oingow. Futter , jetzt nur

Franen -Capes ß 95
aus weißen Zibelinstoffen, jetzt nur ” • Mk.

Abend-Capes 10. 50
mit Pelzbesatz, jetzt nur Mk.

Paletots,
moderne Fassons,

Paletots,
Stoffe im engl. Gesohmaok,

PaletotS , schwarz,

jetzt nur
9 50Mk.

U 50•Mk.

jetzt nur
-i K 00
XfJoMk.

Kostüme,
Bolero- und Jacken -Fassons, jetzt nur

Kostüme,
aparte Muster, jetzt nur

Kostüme,
moderne englische Stoffe, jetzt nur

' • MkIO. 00

12. 50
Mk.

1V 50
lö «Mk.

Abend -Mäntel , aparte heile Farben, jetzt nne Mk . IG. 30.

Waren.
Kanin,

langhaarig,
Mk . 5 .50

bis

85 Pf.

Rase-
Kanin

Mk . 14 .50
bis

Mk. 4. 95

Seal-
Kanin

Mk . 24 .25
bis

Mk. V. 45

Nerz,
imit,

Mk . 28 .00
bis

Mk. 4. 25

Schwarz
Thibet

Mk . 39 .00
bis

Mk. 8. 45

Weiss
Thibet

Mk . 31 .50
bis

Mk. 4. 95

Pelz-
Muffen

von

05 Pf.

Elegante Pelzwaren in schönster Answahl: Nerz, Skunks, Persianer, Zobelmarmel, Sealbisam, Mufflon.
Kindsr-Garnituren von 80 Pf. an.

Warenhaus Julias Bormass.

I

K21

Mobiliar -Verkauf.
Das zum Nachlaß der Baronin IMrckinck von

Holmfeld gehörige Mobiliar soll freihändig zu Schätzungs-
Preisen im Hause Parkstraße 40 täglich vormittags von 10
bis 12 und nachmittags von 3—5 Uhr verkauft werden..

Der Testamentsvollstrecker:
Justizrat Dr . boeb,

" 43,1 . F 241

i §. Mo RuZ,
Inhaber des

C. TW. lapersctan Utapsctölte,
Mühlgasse 6 , Telephon 3772,

empfiehlt zu bev orstehenden "Weihnachten sein

racMtp Lager ii TasctatajetalFt
_ aus den ersten und bedeutendsten Fabriken

in Glashütte i. 8 ., Genf, Biel, Le Locie , La Cbaux de Fonds usw.
in schönen Zimnieruhren , grossen Hausuhren , Pendulen,

Regulatoren , Schreibtisch -, Küchen-, Ladenuhren,
Weckern und Uhrketten . 3025

Lüster,
Zuglampen,
Ampeln,
Stehlampen

für Gas- u. elektr. Licht,
wegen vollständ. Geschäfts¬

aufgabe

enorm billig!
Rieb.Wehle,

ßismarekring 4.
k.

ISS

Stag reeller Ränrnongs-Ausverkanf
von

Damen -Hüten.
. Sämtliche noch auf Lager habenden nnsjaniirtcn u . garnirten Damen-

Hüte verkaufe von heute ab, um Platz für die Frühjahrs -Neuheiten zu bekommen,
zur Hälfte der bisherigen streng festen Preise . Ich führe nur bekannt grate
Qualitäten und ist jeder Hut mit dem bisherigen Verkaufspreise versehen.

Bitte meine 2 Schaufenster zu beachten.

Harle Sehr aller,
gegründet von H . Stolt *eraberg,

Moritzstrasse 1, Ecke Rheinstrasse 40.

Ei. MAIßtÖEKCHEM. . .
unerreichter NaKürl ich Keil

Ist ELEKTA MüGUETderKgl .Hofl.
<I.F. Schwarsl 058  Slhn « behun.nwsi.

Fl . MK.2. ' ,3.50 , im eleganten  CarKin MK.2SO.MKA..OO.

_Syringa -tfioleUa r .» ; “
HbhenzollerKi Veilchen SSSSSSSi.

EsbaCHich in allen ZinZÄllsgiZM Geschäften.

w

<1

Empfthlenrwertes Weihnächte-Geschenk!
Weltberühmt

irt n

Aeumaljrer Aauchffeisch
in Stücken von 3 bis 10 Pfund,

noch ärztlicher Vorschrift zubereitet . '
10 Ehrenpreise , qoldene nnd silberne Medaillen.

F8ä

Josef *Iiolllhftas , Hoflieferant
Wad Neuenahr.

Ehe Sie etwa ? anderes kaufen, besichtigen
Sie bitte erst die ganz gefahrlosen Eureka-
gewehre und Pistoleii.

Ws GntzNen öiler Wübeu!
Man schießt mit Gummipfeil , die weder

Personen noch Sachen verletzen können. Achten
Sie auf den Namen „Eureka " und weisen Sie
alles , was man Ihnen unter anderem Namen
als ebenso gut anpreist , zurück.

„Eureka " ist das alleinige Original-
Fabrikat und ist in allen Spielwarenhandlungen
zu baden.  F 83

Unsere

Glektr. Licht- u. Kraft-Anlage,
dmcki vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden , steht zum Verkauf.

Sie besteht ans einem 12 - pferdigen Gasmotor (aus der
Berttn -Anhalt . Maschinenfabrik A.-G .. Dessau ), einer^Gleichstrom»
Nebenfchl » b »Dvnamo «Maschln « für 5» Ampöre Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständigen Schaltanlage für Licht
und Kraft . Alles in bestem, gebrauchsfähigen ! Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab : eine Anzahl TransmissionSwelleu und
Scheiben , Schalthebel , Bogcnlampen -Wrderstände , Wandarme u. A. m.

L. Schellenb - vg ' sche H- fbachdruckevei.
Wiesbaden.
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M-iblrch» Uerso-rn.
Französin (auch deutsch spr.)

nachmittags zu drei Kindern gesucht
TaunuMraße 14, 2, zwischen 12 u. 1.

Gebildetes Fräulein
ifitr nachm, zu 9jähr . Mädchen nach
Mainz  g es. Adr. Tagbl .-Verl. Dx
, Redegewandte Dame,
die neben der Bedienung einer
-Haupt-Telephonstation mit mehr.
Zweigstellen auch zeitweise Ar-b:'‘ ' ' ~Seiten auf der Reminaton -Schreiö-
mafchine oder sonstige kleinere kauf¬
männische Verrichtungen übernimmt,
>zmn Eintritt per 1. Januar 1607
gesucht. Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche u. Zeugnisabschr.
unter M. 256 an den T agbl.-Verlag.

Tüchtige Taillen -Arbriterinnen
für sofort gesucht. R. L>chwarz-Wet,l,
Adelheidstraße 22, Ecke Adol fsallee.

Tüchtige Taillenarbeiterin
für dauernd  ges . Uorkstratze 7, 2^_

Angeh. Taillen -, sow. Zuarbeit,
sofort dauernd gesucht. Fr . G. Harz,
Konfektion, Gra benstraße 9, 2._

Modes.
Flotte erste Kraft für f. Geschäft am
Platze gesucht. Offerten mit Gehalts-
änspr.  u . R. 244 an d. ,Tagbl .-Verl.
> Köchin und Hausmädchen
für gleich ges. Vorstellung nur von
S^bis 11 vorm. Adolfsallee 34._

Suche Herrschaftsköchlnnen,
best. Haus - u. Alleinm. f. kl. Fam . b.
h. L., sow. Küchenm. Fr . Elise Lang,
Stellenvermitt lerin , Friedrstr . 14, 2.

Mädchen
von 15—17 Jahren zu 2 Kindern ges.
Karlstraße 3, Part. __
' Durchaus tüchtiges Mädchen
für K. u. Hausarb . b. kdl. Familie
los , ge sucht Friedrichstr . 50, 1 l.
i Erfahrenes Hausmädchen
mrt guten Zeugnissen, welches ser-
tneren und nähen kann, zu baldigem
Erntritt geh Anmeld. b. 9—11 vorm.
u . 3—5 nachm. Schöne Aussicht 19.

Ehrliches fleißiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen per 1. Januar
gesucht Wilbelminenstraße 4L._

Sauberes Mädchen
mr Hausarbeit gegen hohen Lohn
gesucht Rbeinstraße 65, Part . _ _

Suche zum sofortigen Eintritt
eine altere Frau oder Mädchen zur
Pflege einer ält . kranken Frau . Näh.
Faulürunne nstraß e 5, P arter re.

Gesucht Küchenmädchen
bei gutem Lohn. Hotel Kaiserbad,
Wilh elmstraße 42.

Gesucht ein Hausmädchen,
das schneid. L Vorspr . zw. 9 u. 11
u 2-—4 Uhr Schluchs erstr . 10, 2. 7987

Mädchen gesucht
für kl. Fam . Michelsberg 1, Part.

Dienstmädchen gesucht
Krrchgässe  47 , 2 r . Müller ._

Weitere® Mädchen,
to. koch. k. u. Haush . verst., für feine
Dame ges._ Näh. Steingasse 18, 1 l.

Junges Mädch. >>. aüsw . gesucht
Querfeldstraße 7, Hochp. links.

Zwei tüchtige Mädchen
für Küche u. Hausarb . z. 15. Dez.
ges. Hotel Kaiserhof,Biebrich a. Rh.

Büglerin auf dauernd gesucht
Nerostraß e 23, Hth. 1. St ._

Ein Mädchen
kann d. Bü ge ln erl . Nero str. 23, H.st̂ .

Saubere Mönatsfrau öd. Mädch.
sofort gegen guten Lohn gesucht
Eltville rstraße 5, Varl , linkst_

Kräftiges Lanfmädchen
sof. ges. We bergasse 16, Blu menhalle.

Sauberes Laüfmädchen
für den ganzen Tag sucht Parfümerie
Altstaetter , Ecke Lang - u. Webe rgasse.

Äung . Mädchen zu einem Kind
tagsüber oder ganz gesucht Goethe-
straße 18,  Parterre.

Tüchtige selbständige Frau
für Jnstandh . e. Wohn. vorm. b. TA
b' s 9V» gesucht Adolfsnllee 51, Part.

Sauberes Mädchen
zrnn Cinpacken und zur Hilfe im
Geschä ft s. Parfümerie Altstaetter.

Leute zum Bretzeltragen
gesucht Saa lgasse 14.
. .. Aust. Mädch., d. b. d. Elt . w.,
für den Tag ges. Näh. u. Av. Tagbl .-
Haupt- Agent., Wilhelmstr . 6. 7988

Merhlich » U»»s» i«»n.

Privatsekretärin,
perf. in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben (Remington ), mit Sprach-
kenntnissen, von hiesigem Engros-
aeschäft gesucht. Off . u. H. 257 an
den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen per bald eine tüchtige
Kontoristin.

Bedingung perfekt Stenographie
und Schreibmaschine.

Anfängerinnen wollen sich nicht
melden.

Offerten erbeten unter Chiffre
C. i»e an den Tagbl.-Verl.

Tücht. Mädchen z. zwei Personen ges.
25—30 Ml . Lohn. Fr . Anna Müller,
Stellenvermittieriv,Hellmnndstr . 42,1.

perf . Kammerjungfer für hier und
nach Paris , erne Pflegerin zu einer
EffDame, ^eine jüngere selbständigeRestauratronsköchrn nach Mainz , fein
bürg . Köchinnen, best. Servierfraul .,
gediegene anständige Person für sehr
emtragl . Stelle, , ein . junges Mädchen
zum Anlernen in ein Ladengeschäft,
ordentl . Weinmädchen für kl. best.
Familien , Zimmermädchen f. feinere
Pension , Hausmädch. für Hotel, sow.
mehrere Küchenmädchen, letztere freie
Stellenvermittelung . Earl Grünverg,
Stellenvermittler , Goldgasse 17, Part.

Telephon 43 4.

Modes.
Lehrmädchen für Putz sucht Frau
H. Usinger, Baynhofstraße 16. 7936

_Männliche Personen.

Jiingsrer Kontorist
mit schöner Handschrift per sofort
gesucht. Offerten mit Gchalts-
ansprüchen rc. unter tkl. 353 an
den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.

Herr »der Dame,
die schon « tell. bekl. u. fl . stenogr.
u Match, schr., ges. K. u. F . Merket-
bach, G. m. b. H., Dotzheiim

^ Tüchtiger Künstschloffergesucht Or amenstraße 48.

zur . Aush
Junger Küfer

Hilfe gesucht M>Weinhand lung.
ucht Moritzstraße 31,

Zunger Tapezierer
sof. gesucht. Sanatorium Siegfried,
Bierstaoter Höh e.

Wir suchen für unser Bureau
einen Lehrling mit Einj .-Zeugnis
und guter Handschrift per sofort.
Offerten unter D. 252 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein talentierter Junge,
aus guter Familie , mit gut . Schul¬
bildung u. ausgesprochenem Geschick
zur Handfertigkeit , kann bei uns in
die Lehre treten . F . Ad. Müller
Söhne , Atelier für künstliche Augen,
Taunusstraß e 44.

Schlosserlchrling
gesucht Hcllmundst raß e 37.

Junger Laufbursche
gesucht. Näheres Elvers & Pieper,
Friedrichstraße 31.

Ansläufer,
stadtkund., gel. Schuhmacher, gesucht.
H. Stickd orn , Gr . Burgstraße 4.

Jugendliche Arbeiter
s. K. u. F . Merkelbach. G. m. b. H.,
Eisenkonstr.- u. Dkasch.-Fabr ., Dotzh.

Tücht. verheirat . Fuhrmann
sofort gesucht Nerostraße 44.

Merblrch » Personen»
Am pair

f. feine ält . eb. Dame Eng . z. 1. Jan.
od. spät, zu alter Dame od. Herrn.
Off , u.  I . 256 an den Tagbl .-Verl.

’ Fräulein sucht Stellung
p. 1. ^ an ., gleich welcher Branche.
Off . mff »

CMasster-v.VerkrUergesirlh
Solider kautionsfähiger Mann f. ein¬
geführte Tour zum Verkauf u. Inkasso
gesucht. Deutsche Nähmaichincn-Gesell-
schaft, Wiesbaden. Ellenbogcngasse 11.
Gesucht ein Monteur,

selbständig, für clektr. Schwachstrom-
anlagen.

August Dchaeffer, Saalgasse 1.
Holzbearbeitungsfabrik bei Mainz

sucht tüchtigen
Moschinenarbeiter,

der voll befähigt ist, eine vierseitige
Hobelmaschine zu bedienen. Bei zu¬
friedenstellender Leistung dauernde
Arbeit . Offerten mit Lohnansvrüch.
unt . M . 8370 an D. Frenz , Wies¬
baden. (Nr . 8370) F 46
, Tücht. Restaurationschef, einen
jüngeren Küchenaide, Kochvolontär für
erstkl. Haus u. einen Pensionshausdiener
sucht Carl Griinberg . Stellenvermittl.,
Goldgasse 17, P ar t. Telephon 434.

Lehrling
zur Erlernung der Zahntechnik sucht
zu Ostern Zahnarzt Funkte , Friedrich¬
straße 3, 2._

räulein , im Schneidern geübt,
sucht Stelle auf 1. oder 15. Januar
als angehende Jungfer . Gefl . Off.
erb. an E. Habersberqer , Franken-
thal , Rheinp falz , Bolz-Ri ng 75, 3.

Junge Dame,
welche mit der Buchführung vertraut
ist und auch englisch spricht, sucht
Stellung als Empfangsdame . Off . u.
„Käthe 23" postl. Bismarckring ._

Kolonialwaren -Verkäuferin
sucht per 1. Januar 1907 Stellung
ohne Vergütung . Offerten u. N. 257
an den Tagbl .-Verlag._

Gebildetes Fräulein,
kinderlieb , sucht per 1. Jan . Stell,
als Stütze der Hausfrau od. Kinder¬
fräulein in gutem Hause mit vollem
Familienanschluß . Offerten unter
H. 254 an oen Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein
gesetzt. Alters w. St . als Stütze od.
zu Kindern . Gefl . Offerten unter
M . L. hauptpostlagerno.

Fräulein,
in allen Zweigen des Haush ., sowie
in der Kinderpflege erfahren , sucht
Stelle als Stütze oder zu Kindern
auf 1. oder 15. Januar . Gefl . Off.
unter A. 555 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Fräulein
w. 3 Monate d. feine Küche zu erl.
Off . ix. W. 255 an den Tagbl .-Verlag.

Empf. tücht. Herrschaftsköchlnnen,
Stützen , best. Haus -, Alleinm ., w. k.
k., Kochaush. Fr . Elise Lang , Stellen-
vermittlerin , Friedrstr . 14, 2. T . 236 3.

Perfekte Köchin
geht bis über Neujahr zur Aushilfe
Mainzerstraße 14.

Besseres Mädchen (Schweizerin)
sucht Stelle bis zum 1. Jan . bei guter
Familie . Schwalbacherstr. 88, 1 I.

Suche für junges Mädchen
aus der französischen Schweiz, wenig
deutsch sprechend, gute Stellung zum
1. Jan . Zu erfragen von 2—4 Uhr.
Adelheidstr. 60,1 , Fr . b. Tepper -Lasri.

Ordentliches Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen.
Nä^ ^ eercherMra^ L̂ ZUM ^ daN.

Anständ. Frau sucht Beschäftigung
7Wa >cqen od. Spül .l in Hotel od. sonst
ffr. Hause. Räh . Rauenthalerstr . 8, 3.

Anständ. j. Frauffucht für Weihn.
W.- u . P .-Besch. Norkstraße 29, H. 8,

Empf . mich st Putzen u. Wasch.
i. f. Herrichaitsh . Adolfsallee 6, H. 3.
Mädchen sucht Monatsst . tagsüber.

Frau Heinrich, Ka rlstr . 28,, Mtb . P.
Frau sucht Monatsstelle

von 10—12. Körnerstraß e 8,  H. P . I.
Zimmermädchen

sucht Aushilfe bis 15. Januar.
Mainzerstraße 14.__

58eff. Mädch., i. f, Küche erfahr .,
sucht tagsüb . Besch. Steingaffe 18, 1.

Männliche Personen»
Für meinen jungen Mann,

seit IV, I . ausgel ., in der Kolonial,
u. Eifenor ., sow. allen Bureauarb.
bew., s. St . zum 1. Jan ., event. sof.
Ka tzene lnbogen, Friedrich Herz._ _

Zigarrenbranche.
Solider , gewandter Verläufer sucht
per 1. Januar oder sofort Stellung,
event. selbständige Filiale . Offerten
unter O . 258 an den Tagbl .-Verlag.

Junger tüchtiger Mann,
verh., sucht irgend welche Ncbenbcsch.
für einige Stunden tagsüber . Gefl.
Off . C. A. postl. Bismarckring erb.

Spengler und Installateur
sucht sof. Beschäftigung, auch zur
Aushilfe . Bülowstraße 11, Hth. 1.

Gewissenhafter Mann
sucht Stellung als Krankenpfleger
bei einem Herrn , hier od. auswärts.
Off,  u . F . 256 an den Tagbl. -Verl ag.

Gut empfohlener Diener,
Bursche gewesen, s. Stell . K. b. Fel.
v. Masscnbach, Emserstraße 12.__

Junger Diener,
der massieren kann, sucht Herrn auf
Reisen zu begleiten . Offerten unter
Z. 254 an den Tagbl .-Ve rlag.

Hstelüranche.
Zuverläff . junger Diann in ges. Alt .,
mit einrgen Sprachkenntniss., wünscht
baldigst Stellung als Liftman , Bahn -,
Tages - oder Nachtportier . Offerte»

Fabrikarbeiter
finden dauernde Beschäftigung.
WiesliÄeiier«StirnM- uua

MMMel-AM A.Wtz,
Aarftratze3.

Weibliche Personen.
Bonne ceninrit ' re franeaUe

desire trouver nne place (ians une maison
priviee . Adresse sous Chiffre 1*. 356
~Wiesbadener Tagblatt . _

Besseres Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen k. und
einen kleinen Haushalt selbständig
führen kann, sowie ein durchaus er¬
fahrenes , sehr sauberes Hausmädch.
suchen per 1. Januar oder später
Stellung in feinem , ruhigen Haus¬
halt . Offerten unt . Z. 19 an Tagbl .-
.Vousw-Aki W ilbelmstraße 6. 7965

bedienen sich am besten Grünberg 's
Rheinisches SteAen-Bureau , Wies¬
badens ältestes und bestrenommiertes
Blacierungs - Institut , Goldgasse 17,
Part . Tel . 434. Separ . Konferenz¬
zimmer für Herrschaften . Karl
GrLiiberg , _Stcllenvermittler ._ _

Gediea.Ästüswc», Pr. zwei-u. dreisührl
Atteste, sucht Stell ?. Fr . Anna Müller,
Stellenuermittlerin , Hellmundstr. 42,1.

Männliche Personen.

.Hotel-Direltor,
G eschäftHfiitzrerPofteu
sucht erfahrener sprachkundiger Fachmann
mit prima Referenzen. Glfl. Offerten
u. iW» 35 8 a. d. Tagbl.-Verlag erbeten.

Encrgischr-r dlftinq. Herr,
Christ , allen kaufm- wie Repräsen-
tationsanforderungen gewachsen, sucht
in Wiesbaden od. benachbart. Orte,
eine lohnende, feinen Fähigkeiten ent¬
sprechende Tätigkeit zu finden. Mög¬
lichkeit spät. Association erwünscht,
jedoch nicht Bedingung . Gefl . Off.
unter Z. 256 an den Tagbl .-Verlag
einzusenden ._ _

=  Vohmngr -Anzeiger der Wiesbadener Tegbiatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidstraße 6 Zimmer und Küche

per 1.  Januar zu vermieten . 7956
Albrechtstraste 42 Msdi u. K. zu verm.
Vleichstr asw 24, B. Dl, 1 Z. u. K. z. v.

2 IShttmer.
Adolfstraße 6 2 Zim., K., Kell.. Bdh.

Dach, sofort zu vermieten.
Dotzheimerstrasu' 26 2 Zim., Küche an
^ruh . Leute ohne Kinder zu verm.
Gneisenaustraste 8 im Hth. eine sch.

2-Zim .-Wohn. mit Zübeh. per soff
zu verm. Näh. Bdh. Crdaesch. I.

Kleiststraße 3 7ch. 2-Z.-W.. Hth.. sof.
M .-Derm. Näheres daselbst.

Langgassc 22 2 Zimmer , 1 Alkoven,
1 K., 1 K., 1. heizb. Mons . sof. zu b.

fMlivPsbcrgstraße 51 sch. Frontsp .-
Wohn., 2 Zim . u. Zubehör, per
1. Jan . zu verm. Näh. Part.

Schnkberg 21 2-Z.-Wohn mit kreier
Aussicht, Verb h. gl. an kl. Fam.

Norkstraße 29 sch. 2-Z.-W. sof. bill.
3 Jimmrr.

Girrikenu»straffe 8 im Vdh. u. Hth.
find sch. 3-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör »er sofort zu vermieten.
Näh. daselbst Erdgeschoß l. 3897

Grnbenstraße 20 Frtsp .-Wohn., 3 Z..
, K. u. K,, 1. Jan . a.J >. Näh. P . 3926

Herrngärteri stra ße 7, Hth. 2, 3 Zim .,
K. u. Keller söf. od. 1. Jan . zu vm.

Metzgergafse 21 3 Zim. u . Zubch. per
1. Januar zu vermieten . Näheres

_Grabenstraße 20, Laden . _ 3925
Uorkstraffe 29  schöne 3-Z.-W. 530 M.

4 Zimmer.

Kirchgassc 24 ist eine kl. Frtsp .- ..
z. vm. Näh. im Nühmaschlnen-Lad.

Rheingauerstraffe 8 schöne 4-Z.-W.,
mit Zub . gleich oder später zu
vermieten . Näh. Part , rechts.
Fäden und Geschäftsräume.

Pension , eingerichtet, zirka 12 Zim .,
sofort zu vermieten . Offerten u.

_T . 254  an den Tagbl .-Verlag . _
Gncisennristraffe 8 sind 8 Souter .-

Ränrne , für Bureau oder dergl.
Zwecke aeeignet . vor sofort zu
verm. Näh. das. Part . l. 3895

Laden Länggaffe 25 (jetzt Roemersche
Buchhmrdlung) von Januar 1907
ab monatweise anderweitig zu
vermieten . Näh. Langgasse 27, im
Druckerei-Kontor . *

Aorkstraffc 29 Werkst, o. Wäsch, sof. b.
Lokal in bester Lage, zu Cast , Kon¬

ditorei etc. vorzüglich geeignet, so¬
fort zu vermieten . Offerten unter
S . 254 an den Tagbl .-Verlag.

Wbtzmruge, » ohne Zimmer '-
KnLabe . ■

Wellritzstraffe 1, 1, kl. Wohn, sogleich.

Dillen und Häuser.
Mninzerstr . 68 Landhaus , gr . Gart .,

vis -a-vis d. n. Bahnh ., versedungs-
halbcr zu vermieten . Nach Renöv.
2400 Mk. Miete.

Mei »lreete Wohnungen.
Nikolasstraffe 33. 1 I., m. W.. 150 M.

Wöblirrtr Zimmer , Wanjardeu
stu

Adelheidstraffe 22, 2, möbl. Zimmer
_und ^Mansarde zu vermieten . ^
Adoifsträffe 10, Hüstl lnl Zim.  zu vm.

Herberftraße 6, 2 I ., nt. hzb. Ms.  fr.
Hochstätte 4, 1 r ., sch. mbl. Zim . z. v.
Karlstraffe L, "P ., erh. r . A. sch. Log.
Kärlstraffe 20, Part .l ungenl möbl.

Zimmer zu vermieten . ^ _
Kirchqasie 21, i , sch. möbl. Zim . z. v.
Marktstraffe 23, H. 1, Schlafstelle fr.
Mor itz str affe 60, Lad., sch. m. Z. z. v.
Ae esst raffe 23, 1. u. 2. Et ., schön m.

Zimmer mrt 1 u. 2^Betten zu v.
Nikolasstraffe 13, P ., g. m. gr . Z., Ss,
Riehlstraffe 21, 1 r ., gut m. Zim . m.

Schreibtisch zu vermieten.
Röderstraffe 10, l , f.  mbl . Zim . sof.
Schlichterstraffe 16, 3, gr . sch. möbl.

Zim . mit , auch ohne Pens , zu vn-.
Schwalbacherstraffe 5 g. mbl. Zinn

per sof. in^ od. ohne Pens , zu vm.
Sedanplal ! 2, 1, sch, m. Zim . zu bin..Älürechtsträße 2, 1, m. Z.  a . Herrn.

Älürechtsträffe 6, i,  sch. möbl. Mäns.
Albrechtstraffe 30, P ., m. Z„ sep. Eal
'Im Romertsr 2, i , Ecke Langgassc,

schon möbl. Zim . mit Zentralheiz.
B;eichftraffe 8, ^ ,-cLstM t-K. u. L. ; Wälramstraße 13, 2 r ., mbl . Z., 3 Mk.Blelchstratze 18, I., Da hlem, m. Zlo. - ‘» -f - -ä.—s- ;.- « . .■ ■** ?».
Dotzl ieimerfiratze 32, 2 r., ell Z., 2 B.
DMtzcimerstraffe 49. a,  möbl . Maos.

S ed an st rä sie 1, 2 r ., sch. mblSZ ., 3.50.
Sedanstraffe 6, P ., schön mbl. Zim.
Sedanstraße 14, 3 t ., gr . m. Z.. s. E.
Sedanstr . 14, 8 r ., Schlst. a. H., 2 Mk.

Franken stra ffe 19, P ., Lo gis 2 Mk.
4 - . . . 0^ ' VL v .i’O
GoeWestraffe 4, i , in. Wachs, zu vm.
Gustav -Adolfstraffe 5, 1, drei hübsch

mbl. Zim . m. Balk., a. getr ., bill.
• ** 1*4, , i.  t . *

Hellmundstr . 12, I r ., nt. Z . m. u. o. P
HeliumilLstrüffe iv , 2, g. m. Z. zu v.

Wälr am st raffe f  1, 2 v,. 4cg. an Arb
Walramstraffe 33, 2ZF. g. m. Z. z. 15.
Weilstraffe 11, P ., m. Z. z. v. N. Pl
Werderstraffe 6» H., heizb. Schl. z. v.
Nvbl . Mansarde z. verm., m. K. Wi

3.50 Mk. Scharnhorststr . 22, 1 r.

€xtss  Zimmer «»d Mr närrden »Ir.
t>inas:»s*aMkSm>-«r ...

Sedanplatz 2, 8, sch. I. Zim. zu vm.
Uorkstraffe 29 einig , l. Mans .-Z. sof.

^ _

Gesucht äunt 1. April ... . .
3-Z.-Wohn. m. Zub . v. kleiner Farn,
in der Nähe des Rathauses . Offert.
unter V.  256 an dcn Tagbl .-Ver lag.

3-Zim .-Wohn. ans 1. Jan . gef.,
n. 3. St ., wo Aftermiete aestattet , v.
anstän d. Leut . Oif . Moritzstr. 26, P.

Zum 1. Januar gesucht
ein gut möbl. Zim., ed. mit Pension,
in der Nähe des Marktplatzes . Off.
unter K. 256 an den Tagbl .-Verla g.

Suche per sofort
freundlich möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang . Off . m. Preis¬
angabe unter F . 20 an die Tagbl .-
Haupt -Agcnt., Wilhelmstraße 6. 7984

Weiterer Herr sucht
gemütliches Heim bei alleinstehender
Dame als Alleinmieter . Off . m. Pr.
unter  D . 257 an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht zum 1. Januar
schöii möbl. unaest. Zimmer für o.
Offerten mit Preis unter E. 257 an
den Tagbl .-Verlag.

Pension v. 15 Mk. an v. Woche,
Z. , mit guter Verpflegung , nahe der
Wilhelmstraße . Offerten unter
II. 256 an den Tagbl .-Verlag.
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4 Zimmer.

4-Zim.-Wohnung,
1» Etage (Nähe des neuen Babn-
tzoss ) . sofort oder 1. Januar billig
zu verm . Albrechtstr« 24 » Laden.

5 Zimmer.

Schön « 5-Zimmer -Wohnnne»
3. Stock der Mauritiusstr . 1, Ecke

Kirchgaff «, auch für Geschäfts- und
Bureauzweckcg eignet. per sofort evt.
sp. zu vermieten. Nähere» daselbst,
im Konservatorium. 3951

fflöen kMWsse 25
(jetzt Roemersflie Buchhandlung)
von Januar 1907 ab monatweise ander¬
weitig zu vermieten. Näh. Lanqqasse 27,
im Druckerei-Kantor. ‘ *

Rerostratze 23
sind die zwei große Läden, mit oder

ohne Wohnung , auf 1. April 1907
zu vermieten . Näh. Hinterh . 1 St.

Trockene Lagerhallen
an der Mainzerstraße, vis-a-vis d. Haupt¬

bahnhof. zu vermieten. Näh. Brühl
& Weinberg , Herdcrstr. 10. 3480

Billa oder große Etage zu
Pension in bester Kurtage auf
sofort zu mieten gesucht. Offert,
unter 14. 357 an den Taqbl .»B.

Wohnung,
modern , 5—6 Zim ., in gutem Hause,

"it verheirateter Assessor, pei
1. April oder früher zu mieten . Pr.
1200— 1500 Mk. Gefl . ausführliche
Off . unt . A. 549 a. d. Tagbl .-Verl.

Gesucht
elegante 4-Zimmer-Wohnuna mit Bad,
eventl. Heizung und clcktr. Licht. Off.
unter » . SS * an den Tagbl.»Verlag.

IgWelwÄiiitW sefiichj.
Suche in guter Lage geräumige

4-Zim .-Wohn. und zu Bureauzwccken
3 Zimmer , mögl. in einem Saufe.
Bureau Part . od. Seitenbau , Wohn.
Part ., 1., 2. od. 3. Et . Prompteste
Zinszahlung . Angebote mit Preis
u. C. 257 an den Tagbl .-Verlag.

Gut mövl . Zimmer , L-fcustr . , «*.
Schreibtisch , nngen ., nahe d. Bahn¬
hof gesucht. Off. mit Preisang.
unter ».r. Lss <»,» den Tagbl .-B.

Geeigneter Platz
zur Errichtung einer Kaffeehalle ge¬
sucht. Offerten unt . *5- 3 « an Tagbl.-
Haupt-Ag., Wilhelmstraße 6. 7983

Billa Rosengarten,
Pension Lehmanu -Seckcndorff»Rosen¬
straße 10. Elcg. möbl. Zim . m. u. o.
Pe nsion, Bad , Winterpr.

Wohnungs -Nachwcis-
Bnrea«tm k Cie.»

Friedrichsiraste 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kanfobjckten jeder Art.

Geld-und Immodilien-Markt der Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobllicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien -Angel -ote.

Nestkauf von 3—10,000 Mark
mit Nachl. zu kauf. gef. Kein Agent.
Offerten unt . P . 9 hauptpostlagernd.

30—35,000 Mark
als 2. Hypothek auszuleihen . Off.
unt . L. 253 au den Tagbl .-Verl.

Kapttaiien -Grjnchr.

35,000 Mark zu 4 Prozent
auf prima Objekt o. Vernnttl . geü
Off , u. A. 551 an den Tagbl .-Verl.

Zweite Hypothek 10,000 Mk.
auf prima Obiekt per 1. Jan . gef.
Ossi. u. K. L. hauptpostlagernd.

Immobilie

ImmobUien-Uerkäufr.
Schön. Haus mit großem Laben

und vielen möbl. Zimmervermietg .,
beim Kochbr., für 65,000 Mk. zu vk.
Jmand , Taunusstraße 12.

Verkauf.
Hochfeines Haus , Rheinstraße , 15,000
Mark unter feldgerichtl. Taxe , wegen
Wegzug zu verkaufen . Hypothek un¬
kündbar zu 3°/ . Proz ., 3000 Üeber-
schuß, kl. Anz. Näh. Tagbl .-Verl . Yx

Neues Wohnhaus
mit 9 Wohnungen zu 2 Zimmern u.
Küche, Stall ., Remise, gr . Hofraum,
äußerst billig zu verkaufen . Offert,
unter B. 254 an den Tagbl .-Verlag.

Eckhaus, gute Lage,
mit autgeh ., immer besetzt. Pens .,
pass. f. Damen , günstige Beding., mit
od. ohne Inventar zu verk. Offerten
unter F . 257 an den Tagbl .-Verlag.

Dminobilien-Kansigesnche.
Zn kaufen gesucht kl. Landhausmit Garten in der Umgebung Wies¬

badens od. im Lahngebiet . Beding . :
Nähe des Waldes . Off . mit Preisang.
unter G. 256 an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach rwrgelommene Mißbräuche geben
uns Beranlasiung zu crllären , daß wir nur
direkte Offcrtbriese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapi talien -Angr l-ote.

WUkWii -KlM
WikN-Ml!

vergibt 1. Hypotheken zu kulaiiten
Bediiigungen durch ihren Vcrrrcter1K. lb <*r,le sen .,

Walluferstraste 2.

«ro| es Kijiltli! ausiul.
ans 1. Hnpotbeke» in Beträgen
von 50,000 vis 300,000 Mk. und
höher $u biltioem Zinsfnsi f. gleich
oder 6 ä er. Offerten erbeten nnt.
gr. LS «u» an den Tagbl . -Verl.

Zlvlite Hypotheken,
Bik. 100,000 in Posten von
5000 - 30,000 Mk. au abzugeb.

Aber !« *r . , Wallufersir. 2.

X

/
10,000 Mil. ausnilclljEn
sind auf 2. oder 1. Hppothe! sos.
xffert . unter l . LS* an den
Tagvl .-Vcrlag.

2S— 30,000  Mk.
gegen gute zweite Hypotheke per
1. Januar auSzuleihen.
Meyer Snliberg -cr , Adelhcidstr. 6.

Kapilalien -Gefuche.

250—300,000 Mk.
1. Hypothek, halbe Taxe , gesucht. Off.uiiter R. 256 an den Tag bl.-Verlag.

70 —80,000 Mk. an zweite Stelle
auf ein prima Geschäftshaus von
sehr vermögendem Besitzer gesucht.
Vorbelastung «0 % feldger . Taxe.

Meyer Sulzherger,
_ Adelfteidstr . 6.

60,000 Mk.
an zweiter Stelle auf prima neues
Geschäftshaus inmitten der Stadt
(Hauptstraße) sofort zu zedieren gesucht.
Gefl. Offerten unter **• 35S an den
Tagbl.-Verlag.

50,000 Ml.
al« 2. Hypothek auf schönes Haus in
bester Lage ohne Vermittler p. 1. Januar
od. 1. April ges. Näh. Tagbl .-Verl. Yw
25- 30,000  W». Metzen
auf 2. Hypothek gesucht. Prima
Haus hier. Offerten erbeten « nt.
m.  ssa au de» Tagbl .-Verlag.

2. Hypothek
Mk. 25,000, auf Villa in bester Lage
per 1. Jan . oder 1. April gesucht.
Off . u . H. 256 an den Tagbl .-Verlag.

24 ^ 25,000 Mk.
suche ich n. b. W. auf 1. Hypothek zu
5 "/» vom Sclbstdarleihcr. Offerten u.
V . s * » an den Tagbl.-Verlag.

36—40,000 : Mk. 1. Hypothek
suche ich auf »nein prima Anwesen
zu 4V>— Off. unt . w . s * »
an den Tagbl .-Verlag.

m*  Billa , - wr
«eu , ganz der Neuzeit » im Da «>-
bachtal»zu verk. Preis M . 88,000.

in ’lun AlIxtHdt,
Schiersteinerstrafie 13.Rcstklilisschilling

20,000 Mk. K?ir <Ä
Jahre » fällig » mit Nachlaß zu
verkaufen . Snlibergcr,
Adelheivstraste 6.

Die Müa
MöhriRgstratze 13

mit Garten, zusammen 11 ar  06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat Br . Alber « . Adelheid-
straße 24. F245

Mk. 20,000
sucht erstklassiges, altes und solides
Geschäft gegen Verzinsung und festen
Gewinnanteil von Selbstgcber. Prima
Referenzen. Gefl. Off. erb. unt. Chiffre
* . ss * an den Tagbl .-Verlag.

Rentables | ans
mit gäben, Kirchgasse,desgl. „ gauggasse,

zu verkaufen.
»R«I?

Schiersteiuerstraste 13.
Dmmobilien -Uerlranfr.

Fremden-Pension
(am Kurhaus ) zu verkaufen.ja ti IiuB Al̂stadty

Schiersteinerstrafie 13.
Ge!egenheitsLauf.

Objekt mit za. 13V- Morgen Land b.
Wicsb ., hohe L., pr . Auss , ist erb-
teilungsh . unt . d. Taxwert zu verk.
Elise Henninger , Morrtzstraße 51.r Schöne Villa r

rin Wiesbaden,;
2 in hübscher Lage, ist billigst*Tjtt vrrkaun. Offerten erb. %£ unteru ss» an »eu^4 Tagbl.-Verlag. ♦

Konvitorei rr. Caf«
m. Konzession f. Likörausschank, hoch-
rentabl. Eckhaus in verkehrsr. Lage
Biebrichs, preisw. zu verk. Näh. v»„ b.Ulm, ne», Architekt, Biebrich a/Rh.

Wirtschaft
mit HauS , prima Lage , 780 vis
800 Hekto Bier Umsatz, umstände ».
ZU Verk» * «>lin » * ll »tadt,

Schiersteinerstrafie 13.

Reni. Hans,
Bahnbofstratze , über 30 Rt . groß,
zu verk» Julia » am *«« dt,

Echiersteiuerstraffe 13.

Ehrlicher Tausch!

Vertausche mein Ge¬
schäftshausmMer-
se!b gegen ein Haus inWiesbaden.

Angebote zu senden an das
Jnrmobilicugefchüft

Honnoiiit SSoIinert,
Frankfurt aiM . ,Bibcrgasseö,1.

Gegründet 1894. F1 35
ssM- Telephon 647).

Immobilirn -K arrfge suche.

Geschäftshaus
suche ich, einerlei welche Branche, in
guter Stadtlage . Direkte Offert, mit
genauen Details , Preis erbeten unter
» . 3 * r» au den Tagbl.-Verlag._

|liüfl,ie|ü|öfts-att{l)lnsljftiis
zu kaufen gesucht. Nur direkte Offerten
unter Hl. rj&s an den Tagbl.-Verlag.

Rt» Haus
zu lausen gef .» Weilsir . , Stiftstr . ,
Röderstr . oder Nähe . Off. «rv.
u . ss » an den Tagbl .-Verlag«
(Agenten verbeten . )__

Haus
mit Werkstatt«, Saal gaffe, Nero-
straffe, Neugaffe oder nächster
Umgebung , sofort zu kaufen ges.

.luliins Alltindl,
Schiersteinerstraße 13.

Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Des Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Rassereiner Dackel,
schönes Tier , 5 Monate alt , billig zu
verkaufen Schuldere, 23, 1 l . _ _

Neuer Pers . Damcn -Pelzkragcn
bill. zu verk. Metzgergasse 25, L._

Eleganter Thcater -Pelzman tel
zil verk. im Auftrag b. E. Mntthes,
Schneid., Dotzhcimcrstr. 89, 4._

Herren -Pelz , Nerz mit Bisam,
wie neu , vorzüglich für Wagen -,
Schlitten - u. Autofahrten , billig zu
verkaufen Clarenthalerstraßc 2, 3 l.

Zu vyrkaufeu Jünglingsanzug,
Damcn -Paletots , große Fig . Aoel-
heidstratze 84,"2, zw. 3 u. 4 Uhr.

2 gut erh. H.-Paletots f. st. H.
zu verkaufen Kirchgasse 47, 2 rechts.

Winter -Paletot , Herbst-Paletot
u. Herren -Auzüge, getr ., für große
Figur , ebenso Damen - Garderobe,
Mittel -Figur , zu verk. von 10—6 11.
Dovbcimerstr . 64, 3 I. Händler Verb.

Wintcrüüerzrcher f. mittl . Fig .,
fast neu, f. d. Hälfte des Wertes zu
verkaufen Emserstr aße 54, 2 r ._ _

Jüngl .-Mantel , 2 H.-Schläfröcke,
D.-Abdm., M. Göberistr. 12, 3 l. M.

Herren -Pelzmantel,terren-Wintermautel zu verkaufenuxemburgplatz 2, 2. __
Wintermantel für schl. Figur

zu verkaufen Jahnstraß e 44, 3._
' Schw. Spstzenkleid, 1 Schneiderkl.,
dio. Kleider , in Seide und Wolle,
Damenjackct u . Kinder,n . im A. bill.
zu verk. Schwalbach erstr aße 10, 1 St.

Tadelloser Frackanzug,
nur zweimal getr ., f. große Figur,
desgl. eleg. schw. Gchrockanzug und
ganz neuer Zyliuderhut billig zu ver¬
kaufen Mhcinstratze 44, 1 r.

Militär -Mantel u. Wäsfenrock
bill. zu ve rk. Bl eichstraße 2. H. Haas.

Konversations -Lexika
v. Brockbaus u. Meyer , sowie Brehms
Tierlcben u . Andres . Wandatlas , sind
in den neuesten Auflagen , sehr gut
erhalten , billig abzug. Moritz und
Münze! . Wilhelmstratze 52. _ _

Platen , erster, zweiter Band
und Supplement zu verkaufen
Herdcrstraßc 31, Part ., bei Weil ._

Bunte Tafoliff zu BrehinS Ticrl .,
Gartenlaube (aeb.), schöne Bilder,
Karten , Kuverts , Papiere nsw. zu
verk. Faulorunnenstraße 3, Hth. P.

Geschnitzte
altdeutsche Truhe von 1736 billig
zu verkaufen . Näheres Moritz-
strahc 64, Parte rr e._ ■

Nützliche WeihnachtSgescheitle'
bill. bei Hcittt 'rric'.. Frankeristr . 9.

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Photogr . Apparat Dr . Krügcner , fast
neu , billig zu verk. Ora nienstr . 21, 2.

Pianino,
sehr schön, krcuzs., sof. sehr billig zu
verk. Eltvillerstraße 6, 1 r.

Gut erhalt . Piano f. 150 Mark
zu verkaufen  Starlst raße 30, Hth. 1.

Pianino,
vorzügl. erh., ivcn. Wegzug sehr bill.
zu verk. Clarcn thalcrstr . 3, P . 7955

Vorzügl . Plano billig
zu verkaufen  O uerfeldstr aße 7, 1 l.

Piannios,
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Wörthstraße l . E. Urbas -_ _

Meister -Geige
billig abzugeben. Anfr . beförd. unt.
V. 8358 D . Frenz . Mainz . F46Fren z, Mainz.

V3 Geige
mit Zubehör zu verkaufen Sonneu-
bcracrstraße 40, vormittags.

Lcrngeige üiid Notenständer,
sowie Heims Notenheft billig zu vcr-
kausen Walramstraße 35, 2. . .

Antike Harfe
(}d >. noch zu sp.) wegen Platzmangel
zu verlausen Niedernhausen im T .,
Bahnhofstr aße W, Part^

Zymphonion
zu verkaufen Rhern straße 52, Parsi

Bvllständ. lack, und pol. Betten,
Waschtoilettc, H.- u. D.-SchrciStrschc,
Vertiko, alte Oelgemälde und sstayl-
stichbild., Petr .-Of ., Gasof ., Dcckb. u.
Kiffen vill. Goldgasse 21. im Laden.

Fast noch neue, gut erh. Konzert-
Zither mit Kasten preiswert zu ver¬
kaufen Albrechtstraße 5, Hinterh .,
bei  Eichner ._ _ _ _

Voll stand. Fcdernbett 35 Mk.,
1 Matr . 15, 1 H.-Man !el nt. Kragen,
ivasserd., 1 Jäckch. rn. Pelz , f.. 14—1,6-
j. Mdch., 1 Ncrz-Pelzm . u. seid. Weste
f. 15—17-i. Man »!, Puppenwag . bill.
zu verkaufen Dotzheimerstratze 30, 2.

Weg. Aufgabe ciirer Haushalt .:
Bitten , Waschkom.. Nachtt., Spiegel
Bilder , Vertiko, Kleiderschr., Büfett,
Ausziehtisch, St . Diener , Ottomane,
Sofa , Waschmange, Teppiche, Speise¬
zimmer , Lüster, Waschbütte zu beet.
Alb rechtstraße 6,  Werkst ätte. __

Fas! n. Bett , best. a. Bettstelle,
in. Muschel- u. Uruen -Aufs., Sp .-R.,
3t Matr . u . K., 40, cif. Ofcnsch. 3, kl.
Lad.-R . m. 12  Sch . 12. Saalg . 5, 1.

Ein voliständ. Bett s. 10 Mk.
zu verkau fen Tau nilsstraße 7, S . 2 L

Eine große Partie
gut erhalt . Deckbett., Kissen, sowie
gebrauchte Teppiche billig zu ber-
k'aus  en Metzgergaffe .13,, Laden. 7863

Paffende Weihnachtsgeschenke!
2 Kameltaschensofas , 3 Ottomanen,
2 Sessel sehr billig zu verkaufen
Nerostr aße 34, Hinth . 1 St . rech ts.

2 ' DiwanS und Schränke
für Küche billig zu verkauf. Westend-
frraße  12 . 1 Sk . links.__

2 Sofas fofort preiswert
abzugeben Moritzstraße 21. Hth.

Zn verk. 1 Sofa und 2 Sessel
mit Mokctt-Uebcrz., 1 Kinderbett irr
Matr ., 1 Kipper -Waschtisch, 1 ova-,
Spiegel in Goldr ., 1 Puppcnhaus
alles sehr gut erhalten , Mainzer».(SrinhTpr berbeten.straße 36. Häud ler Zeerbeten. _

Eine hocheleg. Salon -Garnitrir,
Sofa -Umbau , 2 Sessel u. Tisch preis¬
wert zu verk. Kiedricherstr . 3, 2 r.

Reue verstellb. Ottomane 25 Mk.,
neuer Sprungrahmcn , 185X90, für
22 Mk. verk. Gneisenau st raße 4,  Hp>

Gut erhaltene Plüschgarnrtur
prciswürdig zu verkaufen . Iiäheres
Au der Ringtirche 2, O_ _ _ _ _

Weaen Abreise einer Herrschaft

massiv 20, Bücherschr., eins , aber
stark, 30 Mk., Sportw ., hell, m. Rick,
u. Gummi -Räd . Go cthesiraße 5, P .

Büfett , ' schön. Wcihnachtögeschrii' ,
sehr bill. zu verk. Röderstr . 19, Wertst.

Vertikos, Sekretär , Kleiderschr.,
1- u . 2tür „ Waschtom., Stegtisch,
Stühle , Bett , Rohrsess., Nachttische,
Etagere , Türport ., Waschtische, Anr .,
2 Äähmasch., Truw .-Spiea ., Zugl .,
Deckbett., Kiff., Spieg ., Bild . usw.
bill. zu vk. Schwalbächerstr . 80, Allee-
fe ite , linkes Hinterh ., Ein g. gr . T oc.

Feuerfester Kassenschrank
mit Tresor ist um den festen Preis
von 150 Mark zu verkaufen . Adresse
zu ersragcri im Tagbl .-Verlag . Vs
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! Gut erh. Küchcnschr., Küchenbrett,
Spiegel , tleberz ., Polsters ., w. Capes,
Hausap . zu verk. HLlen enstraße 11, 1.

Verschied. Obst- n. Speiseschränke
zu verk.  Schreinerei ^ Jahnstra ße 22.
. Fast neuer Küchenschrank
bill. zu verk, £>erd erstraße 21, Bart.

Donnerstag , 13 . Dezember 196K. WissbadeRZN Tagb̂ tL» Morgen -Ausgabe , 8 . Matt. Nr . 239,

Passendes Weihnachtsgeschenks
Neues prachtv. Spinnrad , sow. fast
neue emaill . Badewanne preiswürdig
zu verkaufen Theod orenst raße 2.

Kaufläden , neu, und Ofenschirm
Hu Verlau fen Karlstraße 30, Hinter h.

Schöne Puppensinbe '
gu verk. Ade lbeidttraße 81, Hth. 2.

Puppenküche zu verkaufenNeugasse 4, 2 l.
Puppenstube mit Einrichtung,

1 Kinderpult mit Stühlchen billig zu
verkaufen Göbenstraße 14. 3.

-Puppenst.. Küche n. Himmelbett
billig zu verka ufen Lehrstr aße 3, P .

Schaukelpferd ü. Sportwagen
billig  zu verk. Bliicherstr. 23, Hth. 3.
r t .A?Ikr -K»fser. Schiffskoffer,spottbillig  z u verk. Goldqasse 21. L.
, . 1 st. Schncidcrmasch., 1 tleberz .,
drll. zu verk. Wellritzstraße 36, 3 r.

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
f. neu , bill. Rh ein str. 48, P . 7675

Neue Slnger -Nühmäschine,
g, Kasten Christbauinschmuck, schon,
Partie Hefte, ü. 100 St ., rot . Deckb.,
K. V. Schwa lbacherftr. 51, 1, Krem er.

Eismaschinen
von 2 Mk. an zu verkaufen Ecke
Lan ggasse und Bärcn straste._

Meischhackmaschinen
billig zu verkaufen Bärenstr aße 8.

ltmständehalber:
Fast neue Johnsche Volldampf-Wasch¬
maschine. öreiinal gebr., gekauft bei
Jung , statt 35 Mk. 21 Mk.. ein großes
Schaukelpferd , echtes Fell , gebrauchter
Teppich u . Portier , sehr billig zu ver-
kaufen Nero tal 6._

Friseur -Einrichtung
$u  Verkäu fer: Am Rö mcr tor 3._

Eisernes Firmenschild,
schön verziert , 500x60 Zmtr ., sehr
billig zu verkaufen . Näh. obere Dotz-
heimerstraße , im Tepvich -Klop fwer k.

Gut erb. Federrolle für 138
fof . zu  verk . Gustav- Adol fstraße 5.

Handkarren , fast nen,
zu verkaufen Mi chcl sberg 2».

Heitzluftmotor,
kur Knaben als Wcihnachtsgesch. p.,
u. mehr , neue Damenpelze billig
abzugeben Grabe nstraße 6,  2 ._

Gaskocher billig zu verkaufen
Ecke Lang gasse und  Bärenstraß e.

Zu verkaufen per 1, Mai 191)7.
kompl. Lichterz.-Anl ., best, aus : zwei
Deuher Schiebermot ., Zwillingsan-
ord. 30 ? 8„ 2 Dciitz . Masch., System
Garbe -Lahmeyer , Leist. 145 Amp. bei
145 Volt , 1 Deutz. Schiebermator,
1 Zvl ., 12 PS., 1 Dynamo , System
Garbe -Lahmeyer , Leist. 120 Amp. bei
115 Volt , 1 Doutzer Schiebermotor,
8 PS., Zwill . Außerd , eine ar . Trans¬
mission mit 14 Riemenscheiben vcrsch.
D„ 1 kpl. Schaltanl . A. W. w. a. einz.
Masch. abg. Die Anl . ist n. vorz. erh.
:i. :. Betr . zu besicht. Gefl . Annfr . an
A.  Lepper, , Wiesbaden , Aarstr . 22a.

Gebr ., Oefen billig zu verkaufen.
Vhil . Lreo u. Sohn , Alt-Eisen - und
Metallhandlung , Kl. Schwalbacher-
straße 4. Telephon 1883

Petroleum -Ofen , neuestes Svstem
nur wenige Male gebe., llmstände
sehr billig zu verk. Nhcinstr aße 44,

Eleg. kleines GnSkniiiin s. Salon
zu verkaufen .Kirchg as se 47, 2 re chts.

Kohlcnkasten und Ofenvorsetzer
für dm Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke La nggasse un d Bären str aßc.
, Ekektrisäse Kronleuchter,
fast nen , billig zu verkaufen Ecke
Langgasse und Bärenstraße.

. Gäskronleuchter
für die Hälfte des Wertes zri verk.
Ecke  Langgaise und Bärenstraße ._

Vier Mäjolikä -Petrolliimprn
billigst abzugeben Orcmicnstratze 24.
Sehr sch. Puppenstube ü. Nickelosen'
zu ver kaufen Schlichterstraße ^f, 8. Et.

Ständerlampen
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Lang gasse und  B arcnstraße.

Spcisezimmcrkroncn
weit unter Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke La ngpässe und Bärenstra ße.

Gut erb. grauer Kinderwagen
nr. Gum .-R. b. zu vk. Hoch str. 4, 1.

Damenrad , wie neu,
seid. Blusen , getr . Winter -Ueberzieh.,
Anzüge, Stiefel fvottbill . I . Wagner,
Helenenstraß e 27. _

Opel -Fahrrad,
passend f. Weihnachts-Geschenk, bill.
zu verk. Rheinstraße 48, P . 7963

Petroleum -Tischlampen
unter dem Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke Langgasse un d Bären str aße.

Mtrolenm -Hännelampen,
nur erstklassige Fabrikate , in echter
Bronze , Restbestände, zu jedem an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen
Ecke Lan ggassc und Bärenstra ße.

Zinn -Sitzbabewanne,
wie neu, billig abzugcben Göbcn-

2. St . rech ts.
"Rbwaschwanne

für Kneippkuren billig zu verkaufen
Bärenstraßc  8 ._ V _ _ _

Schönes Ngüariüm,
komplett. Mit Springbrunii ., billig zu
verk. Luckenbach, Schwalbacherftr . 27.

Große vollst. Badc-Einrichtung
zu verk. Adelheidstraße 74, 1._

Sälon -Vogclkafigo
billig zu verkaufen
_ _ Bärenstraßc 8.

Eleg. Bogelbuuer mit Ständer
zu verkaufen Albrechtstraße 6, 1.

Mehrere Glasabschlüffe,
gi.it erhalten , billigst zu verkaufen

tadt  Frankfurt , Webergasse. _

Privat -Tairzunterrrcht erteilt
unter Gar . zu ieder Zeit H. Schwab,
Saakgasse 5, 1. Priiua Referenzen.
Spez .: Schleifwalzer . Eigenes ring.
Unterrichtslokal . Honorar mäßig.

Perlorer

Drei elegante Damenkleider,
wie auch Seidenbluscn , Gr . 46, zu
kauferl gesucht. Offerten unt . V. 255
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei egale, gut erhaltene , pol.,
ebent. lack. Betten , nur von Herrsch.,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 255 an den Tagbl .-Verlag .

2tür . Ruhb .-Klciderschrank, s. g.,
zu k. ges. Rheingauerstraße 3, S . 3.

Et « Federhandkarren
zu kaufen gesucht Rüdeshcimer-
straße -M , P.

Sandstein -Treppcirtritte,
gebr., ca. 36 St ., Austritt 25 Cmtr .,
Steig . 17—19 Cmtr ., Länge 1—1,30
Mtr ., zu kauf, ges. Emserstr . 11, P . r.

Altes Elsen , Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch¬
abfälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abu.
H. Haas , Schwalbacherftr . 27. Cb. H.

Kleiner snnger Rehpinscher
zu kaufen gesucht beim Portier
Hotel Westfälischer Hof.

Gut gehende Wirtschaft,
mit VaristS -Konzession, teitungshalb.
sofort zu verpachten. Offerten unter
CM,  50 haupipostlagernd.

Lagerplatz, einnczäunt,
ca. 60 Ruten , an der Schlachthausstr .,
zu verpachten. Näh. Freseniusstr . 17.

Gymnasial - u. Real -llnterricht.
Borbcr . auf Schul - u. Militär -Ex.
Nachhilfe u. Arbeitsst . Deutsch für
Ausl . Näh. von 2—7 im Unterr .-Jnst.
Luisenstraßl

Staatlich ,,
Privatunterricht und bereitet zum
staatl . isprachleherinnen - Examen
vor. . -BiS mar ckrmg 35, 1, links . _

Engl. NnterrichU Könverfation
erteilt Miß Carne , Mauergasse 17,2.

Verloren schw. Damen -Gstrtel
(Gummi urit oxydierter Schnalle ).
Gegen Belohiiung abzugeb. Adelheid¬
straße 82, 8 St.  '

Verloren „ euer Gummischuh,
gez. B, von Nerobergstr . iiach Stiftstr,
Abzug, bei Joost , Kran zplatz 5.

Gelb geherzter englischer Kröpfer
entflogen . Abzugcben Röderstr . 31,
P art .,' gegen gute Belohnu ng.

Katze, we,tz-grau gescheckt,
zugelaufen Geisbergstraße 5.

Pribat -Mittagstisch,
bek. vorzügl ., 80 Pst m. Kaffee , auch
au ß. dem Ha use. lori tzstraße 21, 1

Bureau
für Uebersetzungen und Maschinen¬
schrift!. Arbeiten . Bahnhofstr . 22, 2,
Telephon 660.

Parkettböden w. gut u, bill. net .,
Teppiche in u. auß . dem H. geklopft.
Andr . Lerner , Karlstraße 6^

Herren -Gardcroben,
Anfert . nach Matz, sowie Aufbügeln,
Repar . best billigst Franz Suszycki,
Nettelb eckstraße 7. Postkarte genügt.

Perfekte Schneiderin "empfiehlt
sich in und außer dem Hause. Näh.
bei Frau Klärner , Lehrstraße 16, 3._

Schneiberin fertigt noch Wäsche
u. Kleider an . Karlstraß e 6, Hth. 1.

Schneid, e. sich in u. a. d. Haufe
f. Ans. v. D .- u . K.-G., sowie Aend.
Oranicnstraße  52 , 1 r.

Schneiderin empfiehlt sich,
Tag 2 Mk. Dotzheim.erstraße 83, P.

Tüchtige Schneiderin sucht
noch einige Kund , in u . auß , dem H.
Rheing auerstra ße 7, Bdh. 2 links.

Ucberzieher-Monogramme
könrien noch angcfertigt werden
Sochstätte 2, Hth. 1 St.

Mo"Monogramme für Ucbcrzieher
!v. angefert . Adlerstraße W. Hinterst.

Wäschereiv. Frau 'Zimmermann
empf. sich zur Uebern. v. Hcrrschafts-
u . Herrcniväschc, sow. Gardinen bei
sorgf. BehdI. Scharnhorststr . 22, 2 r.

Perfekte ' Friseuse"
empf. sich. Wellritzstraße 20, 2.

lieber ». Wäsche z. Wasch, u. Büg .,
Herrenwäsche bei fchonendster Behdl.
wie neu) . Gold gasse 15, 2 St.
Für Damen und Kinder empfehle

ich mich zur Massage bei Rückgrats-
verkrünnnung , Ischias , Gicht, Rheu¬
matismus , Fetts , re. — 8 Jahre der
Mass. in e. d. größt . Staatskranken¬
anstalt . als Schw. borgest., verf. ich
über die w. techn. Fertigt . Pr . Zeugn.
Off . u . T . 256 an den Tagbl .-Verlag.

Junger branchek. Kaufmann
sucht zur Gründung eines Engros -i
Geschäfts i. Eier , Butter , Kartoffeln^
u. Südfrüchten einen Teilhaber zur
aktiven Beteiligung . Offerten wip
M. B. 100 postlag. Bism a rckrtng.  .

Ernem jung , tücht. Ehepaar,
am liebsten kinderlos , bietet sich eine
günstige Gelegenheit , eine selbständige
Stellung als Büfettier , zur Führung
einer Kantine , zu sichern. Kaution
muß gestellt werden . Offert , unter
S . 255 an den Tagbl .-Verlag.

WeihnachtSbitte.
Ein Mann , der schon 6 Monate an
Magenleiden erkrankt ist und nichts
verdienen k„ bittet edle Herrschaften
um eine kl. Weihnachtsgabe. Näh.
Kaiser -Frie drich-Ring 23, 4. St.

Weihliachtsbitte!
Welch' edeld. Herrschaft macht arm.
krank. 17jähr » Mädch. eine Weih. ,
nachtsfreude . Kleidunassr . willkom.i
Off , u . L. 248 an d. Tagbl .-Verlagc

Intel !, junger Mann wünscht
ein Darlehen . Dankbare Rückzahl.
Zu Gegendiensten gerne bereit.
Diskretion Ehrensache. Offert , unt.
B. 257 an den Tagbl .-Verlag.

Welch' edeldcnkcnder Herr
oder Dame leiht e. alleinstehenden
Personlichk. 100 Mk.? Sicherh . kann
gest. werden . Rückz. nach Uebereink.
Off , unt . G . 257 an d. Tagbl .-Verl.

SÖ̂ Mark
geg. Zinsen u. Sicherheit zu leih . ges.
Off , unt . E . 356 an d. Tagbl .-Verl .

Königliches Theater
ist ein Achtel-Abonn. 0 , Part ., 2. R.
links , abzug. Wa lkmühl str . 10, 1 St.

Jüdische junge Dame
kann in bürg . Hause Pension erh.
Off . u. U. 248 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Kind zu stillen" gesucht.
Näh. Karlstraße 6, Hinterh . 2.

Armes Mädchen
besserer Herk. w. ihr schönes Kind
lKnabe) als eigen ohne gegenseitige
Verqütung abzugeben. Oifert . unter
C. L. 200' hauptpostlagernd.

Nett- mü  MWWM.
fehlerfrei und straßenfromm, umstnnde-
halber schr preisw. zu verk. Näh. im
Tagbl.-Verlag._ Tr
Nene Herren-n. Damen-Uhren,
goldene und silberne, Gelegenheitssachen,
zu jedem arnretzmbaren Preis zu
verkauferr . Maytsr  ttnUhrrger,
Adc lhet dstrusie ft, Parterre.  7841

GelegeuGitskanf?
rillantbrosch .. Brillantringc , gold.

u.  silb . H.- u. D,-llhr ., g. Dam .-Kett .,
Halsk. m. Meb., m. echt. St ., bersch.
Silbergcaenst ., s. Leucht., Zuckerdos.,
versch. Best. u. Sonst , bill. Mctzger-
gasie 25 bei Gei zhals.  _

100 Schüler -KapeS»
Kapuze jusu Abuehmen » Gelegen-
mutan }, fürs Alter von 18 bis
20 Jahren , Preis . 6.80- 10.80, zu
verkaufen Schwaltzacherfir. 30, 1,
MKeefette.
Prakt . Weihnnchtsgefcheirk.

Ein Brockhaus- Kanvers. -Lexikon,
Vollständig neu bearbeitet, 18 Bände
Jubiläumsausgabe , mit Elfmbciudeckcn,
nur wenig gebraucht, früh. Preis 235
jetzt 120 Mk., zu verkaufen. Näheres
tm Tagblntt -Vcr lag._ ffm
Zahnärzte \u -Techniker

Posten Platina -Aötz-Zä line  unter
Preis zu verkaufen, Offerten unter
«U asa an den Tagbl .-Verlag._

Schreihmafchine,
Blickensderfcr System, kauin gebr.,
zu verkaufen für 100 Mk. (Hälfte der
Anschaffungskosten). Zu besichtigen
bei Herrn Optiker Dorncr , Markt-
straßc, Ecke Ellenbogengaffe.

' WVmtL
Als besonders praktische

Fest-Geschenke
empfehle Gebrauchs - und LuxuS-
Möbel in größter Auswahl >r. allen
Preislagen.

Mache besonders auf meine Weih-
nachts-Aiis stell ung in sechs Schau¬
fenstern aufnicrkfani.

0rai!tßüs|tattuufißtt
dMigst.

Melur «, Küsslg 1,
Möbel und Dekoration,

Wellr itzstratze, Ecke Helene nstratze.
Beloeipê -Karu ffell

für 4 Kinder (ganz neu) weg, Platz¬
mangel bill. abz. vt.  Walkmühlstr . 38.

Biersitziger Schlitten-
uebst Älkoekeugeläute , zu verkaufen
Matuzerstrasi e 17, Kutsche «.

Aus Aüvruch st mrluillstn
mehrere Gebäude mrf dem

von Knoop 'slkrrn Terrain,
BrrrlkadkerstratzL 17,

darunter ein großes Pferdestall-
Gebäude mit Reitbahn usw.

Näheres Bauburrau k' strrn-
lrahnlkratzr 4,1 , lvohin Angeb.
bis spärsttLNs Samstag , den
13 . d . W ., zu richten sind.

Äwerik. Oefen,
Gaskochherd mit Backofen billig abzu-
geüen. Näh. Kirchgasse 26, Part.

Stichige oder so»ft defekte
Weine (Nr.9S8) I?47

kauft stets zu dkl! höchsten Preisen
M. Kä<rses?er . Wtaini, Johan nisstr. 8.

Am« u - Mrtaüf v. AiMsriiLüteu
aller Llrt Vloldgaste 15. ».»artig.

Restaurant
wird von kapitalkräftigen Fachleuten mit
guten Empfehlungen auf jetzt od. 1. April
zu pachten gesucht. Offerten unter
JE. s -8» an den Tagbl.-Bcrlag.

Jh\  Luftig, Goldgasse 15,

und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigcncin Geschäfts¬
bedarf nur die denkbar höchsten Preis.
Gold gasse 15, vorm. Lange.

"Die besten Preise zahlt "immer

Ir. iSrnsümann, ZVLK
Brillanten , Gold, Silber u. Antiquität.

Wege » Ersparnis
der hohen Äadenmiete

bin ich im Stande , de» höchsten Peeiö
zu zahle « für gciragene Herren- »nd
Damen-Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlasse._ G. Lustig » Göbmstraß« 9.

Frau
Mtchelsberg 8 , Telephen 3490,

zahlt den höchsten Preis für aut er¬
haltene Herren- und Damen -Kleider,
Schu he, <8o ld,̂ Silber ._

Gebr . Möbel und gatrze Eiü-
richtuugeu «egen sofortige Kassa
kaust unter Diskretion . Räh . u.

B5g Ta  gbl. -Verlag . _
Em gebr. Gchiffskoffer,
eoent. großer Leder - oder EeacUuch-
Koffer, zu 'kaufen gesucht. Off. unter
V.  DLL an den Tag bl. -Verlaa.

Zwergspitz,
schwarz, echt, uubenrcin, zu kaufcu qcsiicht.
Adresse unt, « . sa » an Tagbl.-Hnnpt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 7959

Teilnahme an Privat¬
unterricht.

Beteiligen sich einige Knaben aus
dein Ncrotal , Dambachtal, Taumisstraße
und den abzweigcndcn Straßen von
Ostern 1907 ab an einem Privat¬
unterricht an Stelle des Besuches der
entlegenen Vorschule in der Orauien-
straße ? Offerten bitte einznsenden unt.
» . £ 55 an den Taabl, -Verl.

^3st2v8iZe!i.
Englisch,

italienisch.
Russisch.

Deutschf.Ausländer.
«•Iclit f. Hainen u. Herren.
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer d. betreffend . Nationalität.
Kein Ucbereetzen , freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Dio MerlHa Üclnaol ersetzt
den Aufenthalt im fremden Lande.
Dio Säerlit * Meiltuile ist
das einzig praktische , der Natur
nachgeabmte System , nach dem
man eine fremde Sprache wirklich

»precüien lernen kann,
Schüler,welche reisen , können un¬
entgeltlich die Hilfe der ä*erlitz

in Anspruch nehmen.
I ’ rn 'ielekü sneii jederzeit

gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
Imiseniitraiie S.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Arbeitest ., Pension!
Wvrbercit . a. alle Kl . u. Äxarninn!
Worbs, staatl. gepr. Oberl., Lmsenstr .43.

L4 zxl «tll 13'irr -r  Bi1ti. Konversation
ert,  MJa » Sl » « re , Moritzstr . 1, 1. Et.

Franz. Ltrmdeu
bei franz. Student . Offerten unter
Id . DA !» an  den Tagbl .-Verlag.

in ihrer Muttersprache , Yiesaoli,
Adolfsallee 33, 3.

Italiener,
Lehrer, erteilt Italien. Stunden . Offerten
unter 8- SKI an den Tagbl .-Verlag.

Mmirek-Mch.
Ihudels- und Schreib-

Lehranstalt
für

/ätn Ißraen
ä  lenen

8M - Nur : -MU
38 Rheülßrtze 38,

Ecke Moritzstratze.

Warnung.
Ich warne hiermit Jedermann , meiner

Frau , dcr Hebamme5*h . Ehrhardt«
geb. .S« l«. sowie irgend Jemand ans
niemer Familie etwas zu leihen oder zu
borgen, indem ich für Nichts hafte.

C. ESärliurdU , Schlosser,
_ _ Hirschgr abe « 26.

^iliuLe.
Fräulein wünscht Filiale auf eigene

Rechnung z» Übern Off. n. mr. *«.
Frankfurt a. M., Neue Taubenstr. 11. b'l?

Stiller Teilhaber
gesucht m. za. 200 Mille für eine gut
gehende größere Fabrik. Offerten unter
TF. g » 3 an den Tagbl.-Verlag.

Filiale
ist sofort an geeig

ein. intern. Dctektiv-
Anskunü u. Inkasso

geeigneten Herrn, welcher
Bureau besitzt, zu vergeben. Erfordert.
400 Mk. Offerten unter II . IS postl.
Berliner Hofe_

Tüchtiger , gut eingeführterVertreter
für Illlgäuer Käse von leistungsfäh.
Firma gesucht. Gefl . Offerten unt.
D . 258 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Norderc Nir olasstratze
(nahe Ecke Rheinstr .), sollen demn.

Läden u. Betriebsräume (im Hof)
' ektantcn

Taabl .-
eingerichtet werden. Reflektanten
belieben Off . u. B. 20 i. o. Tagbl .-
H.-Ag., Wilhelmstr . 6, abzug. 7968

-MavieruNterricht
erteilt Loui » » r «*arr , Kgl. Sammet«
INufi ker, Blücherplatz 5.

f. Dnnie «»« . Herren . Evtl . Ärztliches
Prüfungsattest . Ansdilvun, ; zu
Baveineistern u .Badcmcisterittiten.

„Avolssbnd " , Frtedrichstr . 46.

Mosch-iftliche
-Empsehlunaew
Bücherrevisor

.r . Herderstratze 21, 1.
Telephon 3705.

Arbeiten
jeder Art werfen sauber und prompt
ausareführt !>>f »iuca»j|»<rat ■!. 4 . I-lintern.

BhrenoloM
Gneisenanstratze8, Hth» 2.

ii. Hontleideu , alte Fälle, beb. m. best.
Erfolge, Kein Quecksilber. Diskr. Bch.

Hobert ISreasler,
Vertreter der Naturheilkundc,

Kaiscr-Fr ie dr.-Ring 4. 10—12 u. 4—6.

Phrenologin
Heleuenstratzc 0» Bdh » 2 St . r.
" Heiratw . jg. hübsch.Frl . m.80.lsi0 Mk.
Bei m. u. bitt. Hrn., w. a. ohneVermög,,
b. den. f. e. rascheHeiratk. HindcrniS vorl..
ihre uicbtanonyme Off. u. „Haruwnic"
S3it tin. Postamt Lichtcnbcrgerftr. zu richt.

Koirof w . siattl . Herr , kath . ,
AjkttUl zy Fahre alt , aus best.

Familie u . vcrmög . Offerten erb»
uuter « . 350 au be« Ta « bl.«Bl.

Heirat.
Kfm,, 35 I . alt , ev., rcpr . Ersch.,

ehrenh , Charakter (10 I . gereift), s
mangels pass. Damenbek. a. d. Weise
mit geb. Dame , auch jg. Wwe. bis zu
30 I ., zw. spät . Heirat in Verb, zu
treten . Vermögen erw., doch keine
Beding , (würde mich in best. Geschäft
einhcir .). Gefl . Angeb., mögl. mit
Bild u. Ang. d. Verh . u. L. 266 arc
den Tagbl .-Verl . Nicktkonv. sof. zu¬rück. Anonvm zwecklos.



D«r,rksagmrg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Tcilnnhme bei dem im«
so schwer belroffencn Verluste
sprechen wir Allen unseren
herzl chsteu und innigsten Tank
aus.

Johann Jagrr
und Kinder.

Wiesbaden,
den 12. Dezember 1306

Für die vielen Beweise
herzlichster Teilnahme bei
dem mich so schwer be¬
troffenen Verluste sagt
Allen innigsten Dank

Kertha Zerrk.
Wiesbaden,

12. Dezember 1906.

Tsdes -Arrreige.
Verwandten, freunden und Bek nntcn die Trauernachricht, daß

beute morgen 5‘ s Uhr meine liebe Frau und treusorgcnde Mutier,
unsere gute Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin, Tante
n»d Nichte,

grovirtt« KjeuermngeL, geb. Walther.
im 32. Lebensjahre von ihrem mehrjährigen, schweren, mit großer
Geduld ertragenen Leiden erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Slrnrunagel , Tapezierermeistcr.
Mirsbaden , den 12. Dezember 1906.
Die Beerdigung findet Freitag , den 14. er., nachmittags 2 Uhr,

vom Sterbehause/Römerberg 36, aits statt.

Worl 'ag » oit 'gluö . '§8ed?ioC& & Eorrrp . irr Wieslicrderr.

In unserem Verlag erschien und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Im Ircruenpark.
Typen »nd Krlder.

Aufzeichnungen(dritter Band).
Baronin Marie v. Ebner Ejchenbach zugceignet.

(Preis : geb. Mk. « .50 , drosch. Mk. 5 .—)
und

Amor und Wsyche.
Kvauenfchicksate.

Aufzeichnungen(vierter Band)
von

Ido Schneider,
(Versasserin von „Aus vergilbten Blättern " und „Am Lebenswege").

Alice Freiiu von Gandy zugceignet.
(Preis : geb. Mk. 8.50, drosch. Mk. 2 .50 .)

Der LiterarhistorikerAdolf Hinrichsrn urteilt:
Idn Schneider , die Verfasserin einer Reihe poetischer Werke, ist eine der¬

jenigen schriflstellerndcn Frauen , welche die Dicht- und Dcnkarbe t von der ernst-
haitcstcn und wirklich künstlerischen Seite ersasscn. In ihren beiden uns vor¬
liegenden Büchern „Ans vergilbten Blättern " und „Am Lebenswege", Verlag
von Rud. Bechtold& Comp., Wiesbaden, tritt sie uns nicht nur als formgewandte
Lyrikerin, sondern auch als kraftvolle Denkerin entgegen, die mit scharfem Blick
das Leben in feinen Höhen und Tiefen erfaßt. Feine satyrische Streiflichter
wirst die Dichterin aus die Schwächen d>r großen kleinen Menschen, was ihren
Schöpfungen einen besonderen Reiz verl iht. Wenn sich das Gute wirklich Bahn
bricht, so dürfte auch Jda Schneider ein weiter Leserkreis nicht fehlen.

Aehnlich wie diese sind sämtliche Kritiken. _

Nr. 580 . Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener Cits &Ijtfi

Todes-Anfeilre.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, beute abend 9 Uhr

nach längerem, schwerem Leiden meinen teuren Gatten, unfern unver¬
geßlichen Vater, Sohn , Bruder , Schwager, Schwiegervater u. Onkel,

den Kellner
im 50. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Möge ihm die Grde leicht sein!
Um stilles Beileid bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gmilie Mriidarms nebst Kindern.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1906.
Die Beerdigung findet Freitag, den 14. Dez., nachm. 3l/i Uhr

vom Traucrhause, Emserstrahe 28, aus statt.

Donnerstag , 13 . Dezember 1906.

Warenhaus
Um unseren Kunden Gelegenheit zu billigen

Weihnachts- Einkäufen
zu geben, verkaufen -wir

vom 4 . bis 14 . Dezember
alle farbigen und gestreiften

Jlaaeil-Btosai mit 25 % im
Seidene u . Spitzeii -Blrasen mit 10 0/o Rabatt.

Eine Partie zurückgesetzter

Soiarner-Stasen nach Wahlä 2 .“
Anerkannt guter Schnitt . Beste Qualitäten.

Gesehwister Stranss
Weisswaren- und Ausstattungs-Geschäft.

Spezialität : Damen- und Kinder-Wäsche.

Wetergasse1 Ototel Kassau).
_ _ 3014

Wein -Versteigerung
in Bingen a. Rhein.

Die in Liquidation befindliche Weinhandlung Wühelm Phildlus in
Bingen läßt durch den Unterzeichneten Liquidator am

Dienstag , 18 . Dezember ISÄt», vorm. 11'/- Uhr,
tm Hotel „Englischer Hof " in Bingen a . Rl ). ihr gesamtes Weinlager,
bestehend aus
4® Nummer» Weißweine
15 „ Rotweine

I diverserJahrgängc
I mit Fast,

und eine Anzahl Flaschenweine öffentlich versteigern.
AÜaemeiue Probetage am 14., 15. u. 17. Dezember in de» Kellereien,

Schloßbeigstraße Nr . 25. (No.4039) F133
Bingen , 30. November 1806.

Der Liquidator: Carl Rüder.

Becker & Co., Hamburg-l̂ aSnz, Teegrosshandlung,
Direkter Import aus den Produktionsliindern.

Empfehlen F 16

„?eemarkeV-mi-lo" _
feinster ausgiebigster Familien - Tee. — Per Pfund Mk. 1.60 bis Mk. 5.60.

Vorrätig nur in den feineren PeÜkatessen- u. Ivolonialwarenhandlungen,

1000 Mark
pro Monat mindestens zu verdienen, durch Übernahme der Verwertung
einer hervorragenden gcs. gesch. Neuheit für die Stadt Wiesbaden. Die
Sache ist bereits in verschiedenen deutschen Städten mit nachweisbar aus¬
gezeichnetem Erfolg eingeführt und ist ein außerordentlich großer Erfolg
sicher. Erforderliches Barkapital za. 2000 Mk. Es bandelt sich
um eine außergewöhnlich gute, durchgearbeitete, durchaus reelle Sache
vornehmen Charakters und wird gebeten diese Annonce nicht mit gleich¬
lautenden Angeboten zu verwechseln. Gewandte und energische Herren,
die ernstlich Reflektanten sind, erfahren Näheres durch

Joseph Pieper, Viktoria-Hotel.
Sprechstunden; Freitag und Sonnabend morgens von 10—1 Uhr

und nachmittags von 4—8 Uhr. (Kcpt. 5198) F135

Wcstendstraste 30.

®ÄV « rches WOM.
Sp -zial' tät : Thüringer Bratwurst . ^

Eine Sammlung
echter Perser Teppiche

ist wegen Abreise sehr billig zu verkaufen. Offerten unter w . 356 an
den Tagbl,-Verlag.

irkammelnvrucksachen
aller kirten unseres
Kaufes aus der ersten
Bälffe des vorigen
Jahrhunderts und
kaufen He Jederzeit
zu guten Prellen an.

ü. Sdtellenberg’r*e
ßof-Budidruckerei
Wiesbaden , hejiss

e
27  lianggalke 27

CyriDilWe viu g j . verkaufen
Kartstruste 28.

Wiesbadener
Bcerdigungs- Institut

Inhaber

wMZwrnstlÜr
Kchnlgnss- 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager alle: Arten
m-  ii. iletfiUfarge

fertig für sof. Lieferung.
Lieferanten de»

Beamten -Uererns.
Ucbernahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien. 2306
5B$r " Bei eintretendem

Sterbeiall genügt nur eine
einfache Anzeige Schulgasse 7.
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. PrivaterLeichenwaacn.

Streng reelle billige Preise.

3utn Backen
empfehle:

Prima Bari-Mandeln, süß . .
Sultaninen, hell.

dto. mittel.
Rosinen, Ia Qualität . .
KorinthenI, gesiebtu. entstielt
Prima Haselnußkcrne

per Pfd. 1.08
per Pfd. 0.65
per Pfd. 0.55
per Pfd. 0.45
per Pfd. 0.35
per Pfd. 0.73

. . per Pfd. 0.65
. . per Pfd. 0.80
. Paket 6 u. 8 Pf.
. Paket 6 u. 8 Pf.
Dtzd. 45 u. 55 Pf.

Orangeat . . . .
Zitronat.
Backpulver. . . .
Banille-Zucker. . .
Zitronen . . . .

Billigst Backoblaien. Ammonium, Pottasche, Zitronen-Essenz billigst.
Mehl , sehr fein, per Pfd. 15 Pf., bestes per Pfd. 18 Pf.,
Mehl , Kaiscrauszug, in Säckchen, 5 Pfd. 0.95 Pf., 10 Pfd. 1.85 Pf.

Prima gemahlenen Zucker Pfd. 20 Pf ., Puder-Zucker 25 Pf., Würfel-Zucker, feinkörn., 22 Pf.,
Kristall 23 Pf.

Ferner empfehle: Fste. französ. Walnüsse, sizilian. Haselnüsse, Para -Nüsse.
Delikatessen für den Weihnachlstisch in größter Auswahl.

Delikateß-Körbchen, hochelegant garniert, schon von Mk. 1.60 an.
Kaffee Tee und Kakao billigst, hervorragend in Qualität ; empfehle besonders meine Wcihnacht?-

mischung Kaffee per Pfd. 1.00, 1.40, 1.60, 1.80.
Große Ausstellung von Schokoladen- und Marzipan-Gruppen, Torten rc.

Nürnberger und Thorner Lebkuchen zu billigsten Preisen.
Fste. französ. Tafel-Aepfcl. AI,meria-Trauben. Balenzia-Apfelsinen per Dtzd. 38, 48 u. 70 Pf.

Rtock-Kchnkoiade. vrima rein , Md . 65 Bf . 1021
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Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon-
„zert. Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Der Bettelstudent.

Restdenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Nemesis. Vorher : Ali.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Aus der Art geschlagen.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

ReichshaLen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

ktnaryus,
stratze 6.

Kunstsakon, Wilhelm.

-7 und

Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1,Gartenbau.

ilipp Abegg-Bibliothek, Gutonberg-
schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4-
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klnb E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände trn städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3-—5 Uhr.

Wolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
' Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.

bis 9V- Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10.80— 12.30 und
von 3— 8.30. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und

. Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht Lust - u. Sonnenbad (auf dem
Atzelbergß Während der Winter-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
74 und 7 -3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Bereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

llrbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127 - und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—121/,
und von 27 -—6 Uhr . — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arberterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann¬
straße 6, Part.

Wktter-Bcrrckte
Meteorologische Keoballttunge»

der Station Wiesbaden.

11. Dezember.7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 742,4 744.6 748.9 745.8
Thcrmom. C. 1.4 18 1.7 1.6
Dnnstsp. mm 4.8 4.3 4.8 4.5
Rel. sstnchttg-
! k-it (°/o) . 94 82 84 88.7
WindrichtungSW . 3 W. 3 W. 3
Niederschlags-
ŝ höbe (mm) 0.1 1.7 0.1 —

übrigste Temperatur 0.5.
*) Die Barometerangaben sind auf

D° C. reduziert.

- und Wutersang fSS Komre
(®) und Mond ( ( ).

(Durchgang der Seime durch Süden nach mittel-
eurvväischer 8dU

© €
tra SudMufMilg !Unterg. Aufg. j
Uhr W-Illhr M.iUhr M. Uftr s))Su.|l
12 21 [8 20 |4 23 | 6 9 V„

Versteräerungen
Versteigerung von ausrangierten

Mobilien und sonstigen Gegen¬
ständen in der König!. Badeanstalt
zu Langenschwalbach, vorn: . 9.30
Uhr. (S . Tagbl . 578, S . 16.)

Holzversteigerung in dem Wald¬
distrikt Kissclborn, Zusammenkunft
vorm. 10 Uhr vor dem neuen Fried¬
hof. (S . Tagbl . 576, S . 12.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Karl Löw hier gehörigen Wohn¬
hauses , belegen an der Dotzheimer-
straße 20, bei Kgl. Amtsgericht,
Abt. 1<-, Zimmer Nr . 63, vorm.
10 Uhr. IS . Tagbl . 556, S . 13.)

Versteigerung von ca. 1000 Stück
Weihnachtsbäumen im tzausener
Gemcindewald , vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . 575, S . 14.)

I>erfd )r^ ’J chteu

3 46 N.

Dampfer-Fahrlen.
Norddeutscher Llolid in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich, Wilhelmstrabe 50?) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dam vier.
Mittelmeer -Linie : Prinzeß Irene

nach Genua , 7. Dez., 5.45 Uhr nach¬
mittags , Horta passiert . Königin
Luise, nach Genua , 7. Dez., 2 Uhr
nachm., von New Nork. König Albert
nach New Nork, 8. Dez., 10 Uhr nach¬
mittags , von Neapel . — New Aork-,
Baltimore -, Galveston-, Philadelphia-
und Suvannah - Linien : Wittekind
nach Bremen , 9. Dez., 6 Uhr vorm.,
in Bremerhaven . Cassel nach Bremen,
10. Dez., 10.30 Uhr vorm., St.
Catherines passiert . Main nach
Bremen , 0. Dez., 1 Uhr nachm., in
Bremerhaven . Hansa nach Savannah,
9. Dez., 5 Uhr nachm., in Phila¬
delphia. Frankfurt nach Galveston,
9. Dez., 4 Uhr nachm., in Galveston.
Uorck nach New Bork, 7. Dez., 10 Uhr
vorm., in New Dort. Rhein nach
New Nork, 9. Dez., 4 Uhr nachm., in
New Aork. Friedrich der Große nach
New Nork, 10. Dez., 12 Uhr mittags,
Scilly passiert . Karlsruhe nach
Baltimore , 10. Dez., 11 Uhr vorm.,
Portland passiert . —Ost -Asien-Linie:
Prrnzcß Alice nach Hamburg , 10.
Dez., 12.45 Uhr nachm., Oüessant
vassiert . Raon nach Bremen , 8. Dez.,
5 Uhr nachm., in Aden. Bülow nach
Hamburg , 9. Dez., 8 Uhr vorm., in
Singapore . Priuz -R- Luitpold nach
Bremen , 9. Dez ., 11 Uhr vorm., in
Kobe. Pr . Eitel -Friedr . nach Ost-
Asien, 10. Dez., 1 Uhr vorin ., von
Shanghai . Sehdlitz nach Ost-Asien,
8. Dez., 3 Uhr vorm., in Colombo.
Prinz Heinrich nach Ostasien, 8. Dez.,
3 Uhr nachm., von Neapel . Gnei-
scnau nach Ost-Asien, 8. Dez., 10.30
Uhr vorm., in Antwerpen . Australien-
Linie : Gera nach Bremen , 7. Dez.,
7 Uhr nachm., in Bremerhaven.
Zreten nach Bremen , 9. Dezember
nachmittags in Aden. Großer Kur¬
fürst nach Bremen , 8. Dezember,
8 Uhr nachm., von Sydney . Scharn¬
horst nach Australien , 10. Dez., 8 Uhr
vorm., in Genua . — Frachtdamvfer:
Thüringen nach Bremen , 8. Dez.,
11 Uhr vorm., von Port Said . Clan
Matheson nach Bremen , 7. Dez.,
1 Uhr nachmittags , von Adelaide.
Lothringen nach Australien , 10. Dez.,
5 Uhr nachm., von Brisbane . —
Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien:
Wurzburg nach Bremen , 9. Dez. in
Bremerhaven . Aachen nach Ant¬
werpen , Bremen , 9. Dez. von Oporto.
Stuttgart nach Antwerpen , Bremen.
9. Dez. von Funchal . Helgoland nach
La Plata , 7. Dez. auf dem La Plata.
Erlangen nach Brasilien , 9. Dez.
ssi Rio de Janeiro . Borkum nach
La Plata , 9. Dez. von Antwerpen . —
Deutsche Mittelmeer - Levante -Linie:
Therapia nach Batum , 10. Dez. von
Konsiantinopel . Stambul nach Nico¬
lajeff , 10. Dez . von Neapel. Pera
nach Marseille , 10. Dez. in Marseille.
Galata nach Genua , 9. Dez. von
Piräus . Skutari nach Marseille,
9.^Dez. in Odessa. — Alexandrien-
Linie : Hohenzollern nach Marseille,
9. Dez., 1 Uhr vorm., von Neapel.
Schleswig nach Alexandrien , 7. Dez.,
12 Uhr mittags , von Neapel.

Vereins Nachrichten

Turngesellschaft . 4-—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Bon
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteiluna . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . Fechten. Gesang-

.probe.
Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:

Probe des Damenchors.
Philharmonie . Abends 7.46 : Orchester¬

probe.
Deutscher u. Oesterr . Alpenverein.

(Sektion Wiesbaden .) Abends 8.30
Uhr : Vortrag.

Nördlicher Bezirksverein Wiesbaden.
Abends 8.30 Uhr : General -Ver¬
sammlung.

Männer -Turnverein . Abends 8.45'
Riegentnrnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Wiesbadener Athletcn -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rvllersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8 30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 8.30 Uhr : Versammlung.

Sprachen -Berein , Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu-
- sammenkunst.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: Verernsabend.
Ranch- »nd Bergnügungsklub Froh-

stnn. 9 Uhr : Rauchabend.
Athlcten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Uebung.
Ki ieger- und Militär -Verein . 9 Uhr:

Gesangprobe.
Wiesbadener Militär -Verein 9 Uöc:

Gesangprobe.
Männer -Quartett Hilaria . 9 Uhr:

Gesangprobe.
Stcnotachvgraphen -Gescllschaft Wies¬

baden. 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Shnagogen -Gesangverein . 9 Ubr:

Probe.
Klub Edelweis?. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Wiesbadener Radfahr -Berein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Dilettanten -Berein Urania . 9 Uhr:

Probe.
Krieger - und Militärkameradschakt

Kaiser Wilhelm H. Abends 9.15:
Gcsangprobe.

Verein der Frisenrgehilfen Wiesbad.
1904. Abends 9.45: Versammlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. BereinS»
abend.

Peitdens -Tlseutel'
Direktion: vr . phil . g

Donnerstag , 13. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gülttg.

Nemesis.
Lustspiel in 8 Akten v. Arthur Pserhofer.

Spielleitung : Theo Tachauer.
Personen:

Ernst v. Wangenheim,
Staatsanwalt . . Gerhard Sascha.

Fanny , seine Frau . Sofie Schenk.
Klara, beider Tochter Helene Leidenins.
Fritz Holder, Rechts¬

anwalt . Georg Rücker.
Marianne , seine Frau Helene Rosner.
August Hildebrand,

Privatsir . . . Theo Tachauer.
Dl-. Egon Eschborn . HemzHetebrügge.
vr . Heinrich Wulff,

Untersuchungsrichter Reinhold Hager,
vr . Georg Hein . . Rudolf Bartak.
Marie, Stubenmädchen

bei Holder . . . Alice Harden.

Vorher:
Uraufführung!

AU.
Schwank in 1 Akt von Otto Brenner.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

vr . Rompel.Professor
der Medizin . . . Reinbold Hager.

Albertinc, seine Frau Else Noorman.
Winter, Tierarzt . . Hans Wilhelmy.
vr Klein, prakt. Arzt Friedr . Dcgencr.
Frau Prof . FranziuS,

mit Albertinc be¬
freundet . . . . Rosel van Born.

Anna, Dienstmädchen
bei RompelS . . Lydia Hcrting.

Nach dem 1. und 2. Stück finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 14. Dezeniber. Dutzend-
katten gültiq. Fünfzigerkartcn gülttg.
Das Blumenboot.

Samstag , den 15. Dezember, nachmittags
4 Uhr : Prinzessin Tauscndschön, oder:
Frau Holle.

KSntgltchr Schauspiels.
Donnerstag , den 13. Dezember.

285. Vorstellung.
17. Vorstellung im Abonnement I ».

Der Settelstudent.
Komische Oper in 3 Akten von F . Zell
u. Richard Gense. Musik vonC. Millöcker.
Musik. Leit . : Herr Kapellmstr. Stolz.

Regie : Herr Mebns.
. Personen:

Palmatica , Gräfin v.
Nowalska . . . .

Laura , ) ihre
Broinslawa , (Töchter
Oberst Ollendors, Gou¬

verneur von Krakau Herr Adam.
Jan Janicki, Student

der jagellonischen
UniversttätzuKrakau Herr Frederich.

Symon Rnmanowicz,
Student der jagello-
nischcn Universität
zu Krakau . . . Herr Henke.

v. Wangenheim, Major
in Oberst Ollendorfs
sächsischemR.-R. . Herr Schwab,

v. Henrici, Rittmeister
in Oberst Ollendorfs
sächsischemR..R. . Herr Encke.

v. Schweinitz,Lieutenant
in Oberst Ollendorfs
sächsischem R,-R. . Herr Spieß,

v. Rochow, Lieutenant
in Oberst Ollendorfs
sächsischemR.-R. . Herr Martin,

v. Richthofen, Cornet
in Oberst Ollendorfs
sächsischemR.-R. Frau Doppelbauer.

Bogumil Malachowski,
Palmatica 's Vetter HerrEngelmmin.

Eva, dessen Gemahlin
Onuphric, Leibeigner
Rcj, Wirth . . . .
Enterich, Gefängnis¬

wärter . . . .

Mi Schließer ; ;
Der Bürgermeister von

Krakau . . . . Herr Armbrccht.
Ein Cnrier . . . . Herr Preuß.
Waclaw,einGefangener Herr Rohrmann.
Ein Weib . Frl . Koller.
Offiziere , Edelleute und Edelfrauen,
Skadträtc , Bürger u . Bürgersrauen,
Kaufleute , Meßbesucher, polnische
Juden , eine Musikbande, Soldaten,

Pagen , Diener , Gefangene.
Ort der Handlung : Krakau.

1704, unter der Regierung
ciedrich August II . genannt der
tarke, Königs von Polen und Chur¬

fürsten von Sachsen.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Scheck.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Raupp.
Nach dem 1. Akte findet eine Pause

von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , 14. Dezember. 285. Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement Ä.
Der Geizige. Der gemütliche Kommissär.

frl . Schwartz.
»l . Hanger.
Frl. Krämer.

Frau Baumann.
Herr Winka.
Herr Ebert.

§err Andriano.err Berg.
Herr L hruiann.

Fremden - We rzeichiiSsi
Kuranstalt Er . Abend.

Knipp , IV . Reut ., Gross -Gerau.
Hatel zum . neuen Adler.

Saalfeldt , Kfm ., Limburg . — Heller,
Kfm . m . Rain ., Bonn . — Leydorff,
Kfm ., M .-Gladbaeh . — Abt , Frl .,
Bergingen . — v. Pohl , Kfm . m. Kr.,
^Petersburg . — Krämer , Elektro -Ing .,
Darmstadt . —■ Grameer , Kfm ., Karls¬
ruhe . — Schreiber , Kfm ., Eschenau . —
Friedrich , Frl ., Frankfurt . — Herz,
Bauführer , Dannstadt.

Astoria ^ Hotel.
Swiexsen , Rent ., Baden -Baden.

Schwarzer Book.
Frinken , Direktor m. Fr ., Trier.

Danmstädter Hof.
Wittstock , Kfm ., Hamburg . — Lorenz,
Aktuar , Nastätten . — Bah ], Kfm,
Montabaur . — Dresbach , Kfm ., Köln.

En .glisch .er Hof.
v . Werezaka , Gutsbes ., Minsk.

Europäischer Hof.
Bingel , Kfm ., Frankfurt.

Sanatorium Eriedriehshöhe.
Saposchnikoff , Frl ., Nischny -Nowgorod.

Friedrichshof.
Kunze , Frl ., Kreuznach . — Schröder,
Sekretär , Hiinfeld . — Uebel , Obern.,
Kassel.

Hotel Fuhr.
Hessenberg , Kfm ., Offenbach . — von
Seyfried , Major a. v . Pr ., Strassburg,

Hotel Gs-.mbrin .us.
Baader , Kfm ., Mailand . — Winter,
Butzbach . — Kunz , Kfm ., Magdeburg.

Grüner Wald.
Merkoppe , Kfm ., Berlin . — Pfeiffer,
Fabrikant , Siegen . — Masch , Kfm ,
Köln . — R.upp , Kfm ., München . —
Hochhuth , Kfm ., Eschwege .— Kolbert,
Kfm ., Koburg . — Meyer , Kfm ., St.
Goar . — Kissel , Kfm ., Frankfurt . —
Zimmer , Kfm ., Frankfurt . — Heck¬
mann , Kfm ., Mülheim . — Steeger,
Kommerzienrat , München . — Wagner,
Prokurist , Pforzheim . — Kovesi , Kfm .,
Wien . — Bönninger , Kfm ., Limburg.
— Steitz , Kfm ., Darmstadt . — Hohen¬
stein , Kfm ., Markirch . — Metzger,
Kfm ., München . :— Knoll , Kfm .,
Diilenburg . — Weitzenkorn , Kfm .,
Giessen . — John , Kfm ., Hamburg . —
Feldhaus , Kfm ., Köln . — Gromvald,
Kfm ., München.

Hamburger Hof.
Besenbruch , Fabrikant , Elberfeld.

Hotel Happel.
Strobel . Kfm ., Strassburg . — Hilbert,
Kfm ., Friedrichsdorf . - - Fischer , Kfm.
mit Sohn , Köln.

ITier Jahreszeiten.
Schwarz , Leipzig.

JKaissrlnf.
Frank , Oberleut ., Paris . — Reich,
Fr . Fabrikbes . m . Bed ., Wien,

Weisse Lilien.
Staubach , Kfm ., Schlierbach.

Kurhaus Iiindemhof.
Meyer , Fr ., Bochum . -— Glaser , Fabrik¬
bes ., Hanau.

Metropole n . Monopol.
v . Kaufmann , Rittmeister mit Frau,
Baden -Baden . — Schäfer , Berlin . —
Vogler , Sanitätsrat vr ., Ems.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilic.
Fuchs , Bankdirektor vr ., Baden . —
Stiel -Knops , Hamburg . — Behrens,
Hamburg . — Fleischner , Fr ., St .Gallcn.
— de Valmont , Fr . m . Bed ., Paris.

Nonnenhof.
Kraft , m . Fr ., Stockach . — Reisch,
Kfm ., Wonns . — Schmidt , Fabrikant,
Mengen . — Bahr , Kfm ., Stuttgart.

Hotel Nizza.
Schulte , Fr ., Rauxel . — Abeken , Frl .,
Osnabrück . — Haak , Frl ., Dortmund.
— Thiehener , Frl ., Dortmund . — Feld¬
stein , Kfm ., Berlin.

Palast - Hotel.
Barbet de Vanx , Petersburg.
Weickardt , Rent . m . Fr ., Berlin . —
Kelten , Ivfm ., Aachen.

Pariser Hof.
Knobeloch , Frl ., Augsburg.

Pfälzer Hof.
Rau , Fabrikant , Amerika . — Franz,
Fabrikant , Dauborn.

Zur guten Quelle.
Amend , Mühlenbes, , Runkel.

Hotel Reichspost.
Jürgens , Kfm ., Kassel . — Stecher,
Bauunternehmer m . Fr ., Kotthausen.
— Peterson , Hamburg . — Arnold,
Kfm ., Erfurt.

Röznerbad.
Levy , Kassel.

Hotel Rose.
Larisch , Graf , Wien.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Glöckner , Fabrikant , Kannstatt . —
Gent , Rat , Bern.

Zum goldenen Stern.
Kloos , Okenheim . — Blitz , Steuer -Ass.
in . Fr ., Darmstadt.

Tannhäuser.
Krieger , Kfm ., Freiburg . — Kaep,
Kfm, , Dresden . — Müller , Kfm ., Bonn.
— Fischer , Kfm ., Gunzelhausen . —
Geffroy , Kfm ., Hanau . — Deul , Kfm .,
Dauborn . — Meyer , Kfm ., Heidelberg.
•— Heinen , Kfm ., Neuwied . — Drans¬
feld , Kfm ., B .-Gladbaeh . — Sommer,
Kfm ., Ludwigshafen.

Tannns -Hotel.
Sarodksi , Kfm ., Limburg . — Boehlke,
Reg .-Baumeister , Berlin . — Schmieden,
Geh . Baurat , Berlin . — Rake , Kfm .,
Brüssel . — Pickel , Kfm u Gottenheim.
— Helffenstein , m . Fr ., Sobemheim . —

MalhaUa -TGealrv.
Gastspiel b. Oberbayer. Bauerntheaters.

Direktion: M . Drngg a. Schliersee.
Donnerstag , 13. Dezember.

Aus der Art geschlagen.
Volksschauspiel in 4 Aufzügen von

Johannes Weinold.
Regie: Fritz Greiner.

Personen:
Reinhardt, Pfarrer von

Schwarzingen . . Hans Werner.
Lippmann, 1. Kaplan Josef Meth.
Mich , 2. Kaplan . Fritz Greiner.
Barbara , Wirtschafterin

im Pfarrhaus . . Therese Renner.
Martin , Kirchschullehrer GeorgVogelsang.
Ludw.Weiringer,Maler,

Freund von Rusch Pauli Kiem.
Lumpcntoni . . . Michael Dcngg.
Xaver Lederer,Gastwirt Hiasl Koller/
Moni , sein Weib , . Mirzl Birk.
Fränze , beider Tochter Mirzl Meth.
Hornauer, >
Rupp,
Peter.
Hafer, I
Erster Bauer
Zweiter Bauer
Die Besentrudl

Baunn

Neumeyer, Gutsbesitzer,
Kirchenpatron von
Rohrbach . . . .

Ai>na , seine Frau
Dr. Waldl, Arzt . .
Rest, Wirtschafterin

de? Pfarrers in
Rohrbach . . . .

Sepp, Diener bei
Ncumeyer . . .

Ein Gendarm . . .
Bauern,Die

Hans Katschnn.
Lorenz Frankl.
Georg Späth.
Joses Kröll.
Hans Fischer.
Edi Kiem.

Liesl Schweighofer.

Benni Glas.
Anna Dengg.
Georg Renner.

Zensi Bauer.

Handlung umfaßt die Zeit
Ende April bis Mitte

Georg Sollinger.
. . Karl Wagner.
Bäuerinnen.

e Zeit von
cpteinber.

In den Zwischen-Akten:
Zither -Vorträge des Virtuosen -Ter-
zetts (Edi Kiem, Kaul Kiem und

Hiasl Koller.)
Nach dem 2. Akte größere Pause.

An>ang 8 Uhr. — Ende nach ln ' /- Uhr.

Freitags den 14. Dezember: Der Lehrer
von Seespitz.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Donnerstag , den 13. Dezember.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr
Leitung : Hr . Kapellmeister ügo Afferni,
1. Ouvertüre zu „Tra-

viata “ . G. Verdi.
2. Phantasie zu „Die

Entführung aus dem
Serail “ . . . : . WA . Mozart.

3. Melodie . . A. Rubinstein.
4. Schneeflocken -Waizer

aus „Frau Holle “ II . Spangenberg.
5. Ball -Ouvertüre . . A . Sullivan.
6. Entr ’aote u. Quartett

aus „Martha “ . . . F . v. FIptow,
7. La Maggiolata , floren-

tinisches Maienstiind-
chen für Streich¬
orchester . . . . Cursch -Bühron.

8. Ouve ;türe zu „Tann¬
häuser “ . . . . Rieh . Wagner.

Abends 8 Uhr :
Leitung : Herr Kapellm . Herrn . Jrmer.
1. Marche enfantine . . L . Ganne.
2. Ouvertüre zu „Die

schöne Galathea “ . . F . v. Supp^
3. Tanz im Lager , Ein¬

leitung zum 3. Akt aus
„Zieten ’sche Husaren “ B. Scholz.

4. Hallali -Quadrille . . Ph . Fahrbach»
5. Elegie . E . Frost.
6. Ouvertüre zu „Zfimpa “ F . Herold.
7. Wiener Volksmusik,

I . Potpourri . . . . K . Komzack;
8. Jugendträume,Walzer,

op . 40 . . Krasusski.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la.
Abends 8 Uhr : Gastspiel des Ober-
bayrischen Bauern -Theaters.

Reichshallen-Theater , Stiststraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Triest . Das Berner-Oberland,

Lantzius -Beninga , Direktor Dr ., Wcil-
münster . — Walther , Gaub . — Riss,
mann , Kfm ., Berlin.

Hotel Union.
Scheu , Frl ., Stuttgart . — Riehl , Kfm .,
Hagenau . — Jachmann , Kfm ., Berlin!

Victoria - Hotel n . Baihans.
von Beulwitz , Fr ., Mariahütte.
Stollwerk , Köln.

Hotel Weins.
Reuter , Kfm ., Bonn . — Stern , Lehrer
m. Fr ., Kreuznach . — Bales , Köln.

Hotel Westminster.
Ernst , Bürgermeister , Köln.

In Privatliänsern.
Villa Carmen:

Ottinger , Kfm ., Breslau.
Delaspöestrasse 2:

Smitt , Pastor m . Tocht ., Amsterdam.
Christliches Hospiz H:

Blecken von Sehmeling , Major , Dort¬
mund . — Tintzmann , Frl . Lehrerin
a . D ., München.

Elisabethenstrasse 23:
von Mend , Rittmeister m. F ., Wiborg,

Taunusstrasse 49, 2:
Hessler , Gr .-Zimmern . — Lustenberger
Kfm ., Kostheim . — Lotz , Heistenbach,’

Pension Wilda u. Dembek:
Heinze , Fr . Hauptm ., Paderborn.

Augenheilanstalt:
Kern , Kastei . — Fischer , Bischofsheim.
— Ocel . Anton , Altendiez.
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Nur noch ganz kurze Zeit dauert der

Ausverkauf Friedrichstrasse ? .
Gebe Öhren, Ketten , Juwelen , Gold- u. Silberwaren , Musikwerke u. Optische Artikel

zum Selbstkostenpreis ab. 798i
L®nis Höre , Uhrmacher.

16Mastgeflügel! Butter! *
franko pr. Nachn., lO-Psd.-Korb, ent
1 Schmalzgans oder4- 5 Enten. Pou¬
larden ob. Suppenhühner, sveckfctt, frisch
geschlachtet, gerupsk, B!k. 5.—, 10-Pfd.-
Kiste Kuhmilch-Naturbutter7 Mk. Frau
Margules , Lnczocz, pr.Dzicditz(Schl.),

Hetaurantw Memaupe,
Nerostrabe 3.

Heute grobes
Schlachtfest,

wozu höfl. emladetC»rl B*a«»ly.
ö . Speiscknrt. Malt . 5.80, f. Obst'

u. Gem. z. h. Dotzheimerstr. 24, L

klufruf!
Durch die Explosion der Wittener Roburitfabrik ist über viele

Familien der Stadt Witten und der Gemeinde Annen große Not herein-
gebrochen. Frauen und Kinder sind durch den Verlust oder die Verletzungen
ihrer Ernährer in hilfsbedürftige Lage geraten . Der Sachschaden ist sehr
bedeutend. Häuser sind zerstört iind unbewohnbar geworden, Hunderte von
Personen sind obdachlos und vorläufig in öffentlichen Gebäuden notdürftig
untergebracht . Wenn sich auch die Größe des Schadens noch nicht annähernd
übersehen läßt , so steht doch schon letzt fest, daß es nicht nioglrch sein wird,
aus örtlichen Mitteln in ausreichender Weise Hilfe zu schaffen.

Die Unterzeichneten richten daher an alle dieienigcn , welche helfen
können und ivollen, die dringende Bitte , dem hochherzigen Beispiel Ihrer
Maicstäten dc§ Kaisers und der Kaiserin zu folgen, und zur Unterstützung
der Notleidenden beizutragen . , „ . _

Die Stadthauptkasse in Witten nimmt Gaben rn Empfang.
Witten und Annen, den 80. November 1906.

General-Adjutant von Scholl. ^ ,
Staatsminister Freiherr von der Recke. ObcrpraNdent von Westfalen.

Freiherr von EoelS, Regicrnngprastdent.
Annen: Dr . Busch, Königlicher Landrat (Hörde), Amtmann Drees, Ge¬

meindevorsteher König, Pastor Boos, Pastor Brasse, Pastor Hovestadt,
Fabrikbesitzer W. Utermann . Fabrikdirektor Abs, Fabrikbesitzer Goercke,
Direktor Stöckmann , Geschäftsführer Wollcnweber, Landwirt Prein.

Witten: Der Magistrat: Dr . Haarmann, Oberbürgermeister. Die Stadt¬
verordneten - Versammlung : Generaldirektor Schumann , Vorsitzender.
Justizrat Fautsch, stellvertr . Vorsitzender.

Auch die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " ist zur Empfang¬
nahme von Gaben bereit.

Blindenanstalt.
Zu unserer Weihnachts-Bescherung erhielten wir ferner durch Herrn

Inspektor Claas : Von N. N. eine Violine mit Zubehör, von Frl.
F. ein Korb Aepfel, Fr . Bossong1 .Korb Konfekt, Fr . Rittmeister F.
2 w. Hemden, 2 Flanelljacken, 2 Knabenhemden, 2 Beinkleider, 2 Unter¬
röcke, 2 Frauenhemden, 2 Blusen, Bruno Wandt ein Herren-Ueberzicher,
Conrad Vnlpins 14 Krawatten, 6 P . Handschuhe, 7 Kämme, 2 Schürzen,
36 Umlegekragen, von der ungenannten russischen Blindensreundin zwei
Puppen, 2 Hunde, 2 Spieldosen und Mk. 300 zur Anschaffung von
Kindersachen.' Fr . v. A. Mk. 8, Frl . Helene Gr. L. Cl. Mk. 10, Frl.
Gravemann Mk. 3. Frau Thicmann Mk. 10, Frl . A. V. Mk. 5, Frl.
G. L. Mk. 5, durch Herrn rin --«» Evertslmscl * Mk. 20, Rentner
H. Montandon Mk. 20, R. B. Mk. 10, durch Herrn Eduard Esel»
von A. E. Mk. 10, Frl . I . E. Mk. 3, durch Frl . Minna Zipp im
Blindenheim von Ungenannt1 Buch zum Vorlesen und Mk. 3, Geh. R.
Simon Mk. 10, Ungenannt Mk. 2, A. S . Mk. 10 (per Post,) durch den
Verlag des „Wiesbadener Tastblatt " von Frau Gutschow Alk. 3,
S . S . Mk. 3, Frl. V. Mk. 5, Gg. V. Mk. 5, Fr. E. P. Mk. 10.
E. Romanus Mk. 5, E. W. Mk. 5. A. F . Mk. 3, E. M. Mk. 10, A. M.
Mk. 5. C. I . Wwc. Mk. 2, E. W. Mk. 5, v. Glactz Mk. 3, A. M.
Mk. 1, N. N. Alk. 5, Fr . Dir. Gl. Mk. 5, K. S . Mk. 2, Hauptm. a. D.
G. Mk. 5, M. I . Mk. 20, v. Glaeß Mk. 3 (Blindenheim), Fr . C. W.
Mk. 5 (Blindenheim), C. C. Kettcr Mk. 3, F. v. L. Mk. 3, F. S . Mk. 20.
F. Weyrauch Mk. 3, L. M. Mk. 3, Fr. I . D. Mk. ö, Fr . August
Hartmaun Mk. 5, T. H. Mk. 3, Hr. Deneke Mk. 20, Rechnungsrat
Dillmann Mk. 4, für das Blindenheimv. Hrn. Deneke Mk. 20, Gustav
Mk. 2, einem Holländer Mk. 3, von einer Abschtcdsfeicr im Hotel Prinz
Heinrich Mk. 4.42, A. S . Mk. 10. — Allen Gebern herzlichen Dank
mit der Bitte um weitere freundliche Zuwendungen. F205

Der Vorstand.

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

Gut geleitet.
Aktuell illustriert.
Viele Depeschen. —
Spanuende Romane.

in der Residenzstadt Rarlrruhe und im ganzen Grohherzoglum Bade»

Badische Presse,
Generalanzeiger-er Residenzstadt Karlsrnhe und-es GrMeMMs %m,

Auflage 34,000 Expl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung»
arötztes Depeschen- nnd Fernsprech-Material und vielen Beilagen,
unter letzteren besinnet sich das Sommer - und Wintcr -Fahrplaubuch,
ein schöner Wanvkalrnder usw.

Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—40 Seiten stark.
Abonncmcntspreis ohne Zustellungsgebührenfür 3 Monate nur Mk. 1.8».

Probennunner» gratis und franko.

Bei Inseraten,

.. . . - ^

wie"Gcschäftsempfehlungen, Offenen Stellen,
Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und =Skr»

kaufs-Gesucken,Geld-n.tzypothek.-Ver-
kehr,Bekanntmachg.hat iinuicr derjenige *4311f
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Im Grobherzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
JnsertionspreiS für die ögespaltene Petitzeile oder deren Raum

nur 28 Pfg . (Reklamen 70 Pfg>), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Gvöfztes InsEvtronsovgtAN Ahdens?
Preisbcrecknnmgnach eingesandteniText, bei größeren Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

Plakate:
Zu vermieten

oder zu verkaufen.

Bedeutend
billiger.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Scbellenberg’schen -wem®
Langg.27. • Hofbuchdruckerei.

E. Knaus & Cie.
Inhaber : Hermann Kubasch,

Optisch-mechan. Institut,

Bedeutend
billiger.

von Oir . & A. Bölninser , Colombo.

Pfund von 1 * bis Mk.
Garantiert rein und Itr - ' tl -r . feinstes
Aroma und grone ^ rgieblifheit , seiner
: —t ~ Bekömmlichkeit wegen bevorzugt. -

Haupt-Niederlage und Teestube:

Lasigyasse SB,
(Jegriindet 1824 , Telephon 3579 ,

empfieblt zu reellen J*reisem

als passende Testpselienhe sei«nrirMiek grosses Säger:
njterngläser vom einfach billigsten bis feinsten Luxusglase mit und ohne Stiel, in Leder, Perlmutter , Lmaille etc.

von 7.— Mk. an.
KeisegrlÜNer , ,Basr «t - und B* ri *mp »i -Tb' «-Ids <eclier zu Originalpreisen.
Barometer zum Höhenmesser), als auch zum Zimmerschmuck in modernen Holz- und Metallralimen von /.OU Mk. an.
Thermometer für Reise, Zimmer und technische Zwecke von 0,50 Mk. an.
Klemmer und ÖriDen in bekannt reichster Formen-Auswahl und bestsitzenden Modellen von A— Mk. an.
Lorgneitpn jn massiv Gold, Double, Schildpatt, Perlmutter und imitiert von 4.— Mk. an.
ISeisszeuge für Schule und Techniker, auch einzelne ® lrltol und S1'cilerii zu Fabrikpreisen.

Das größte Sortiments - Lager in

Stereaskap -IMMerii und -Apparaten.
miI {rosIi » | te bis bähen Vergrößerungen , I. -»>>« » , I .« H« Mlös" -r bis größten Durchmesser, St, »>°>x,-)rsso in Gold

Kolirittisiililor , IKxp« «'»mentier - /&i»imr » te aus dem Gebiete der Physik, Elektrizität , Optik, Chemie etc.
Genaueste Ausführung ärztlicher Hezepte.

Optisch -mechan. Reparatur -Werkstatt.

Webersasse Telephon 1949.

Hotels, Pensionen und Vereinen entsprechenden Rabatt.

Josef I®ieL Dentist, RHemstr. 07 , Part .-
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerik. Hochschnke,

empfiehlt sich zum Anfertigen künstlicher Zahne mit und ohne Gaumenplatte,
Plombieren schadhafter Zähne, Reparaturen, Umandern re.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

\ %  MesSNKUZwahl
I .Nähtische,

Bauerntische,
Serviertische,
Nanchtische,
Paneelbreiter,
Etageren»
Palmenständer,
Zierschränke,
Schauielsessel»

Büfetts,
Büchersckiränke»
Spiegelschränke,
Trumeaus,
Spiegel,Diwans,
Polstergarnituren,
Stühle,
Vorplatz-Toiletten»

Schlafzimmer
in allen Holzarten, eiserne Bettstellen für Erwachsene nnd Kinder.

Küchemrröbel
in extrafeiner moderner Ausführung, alles in erstklassigen Dualitäten»

Bis Weihnachten große Preisermäßigung.
«Soße « Weigand & Co «,

Wellritzstr. 20, Part ., 1. u. 2. Et. — Telephon 3271.

Iiii

i
i
i
i
ii

i ^Wellri
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Nermischtes. %
, * Die ReichsLrvckerei hat nach amtlicheu,ftBem>Ht im
Rechnungsjahr 1903/06 über 21s4 Milliarden geldwerte
'Drucksachen hergestellt. . 18"/s Milliarden entstG-̂n da¬
von auf Postwertzeichen, 2 Milliarden auf WersttzEMgs-
marren . Außerdem wurden 6Z2 Millionen Wertpapiere
'und 25 Millionen Sparmarken hergestellt. An jedem
Arbeitstage wurden 14 Millionen Wertzeichen‘ fertig.
Die Anstalt muß jetzt 860 Gattungen von Wertzeichen
vorrätig halten . Der Nennwert der Vorräte beträgt 272
Millionen Dt. Die Schriftgießerei stellt jährlich 38 000
Kilogramm Schrift her . Das Personal besteht jetzt aus
2085 Köpfen, und zwar 1 Direktor , 2 Verwaltungsmit-
glieöern , 118 etatsmäßig angestelltcn Beamten und Unter-
Lttrmten, 326 ständig beschäftigten Künstlern und Werk¬

st euten und 1638 gegen Tagelohn tätigen Handwerkern,
jLehrlingen , Arbeitern und Arbeiterinnen . DieEinnahmcn
'der Reichsöruckerci haben 9,2 Millionen Mark erreicht,
denen 6,8 Millionen Ausgaben gegenübersteljen, so daß ein
Uberschuß von 2,4 Millionen Mark verbleibt . Von den
Arbeiten der letzten Jahre sind hervorznhcben die Vor¬
arbeiten für einen Reichskaffenschcin zu 10 Mark und eine
neue Reichsbanknote zu 100 Mark . Für die domini¬
kanische Regierung wurden Postfreimarkcn und Stempel¬
marken gedruckt. Gedruckt wurden ferner die Gedichte
'des Sultans Selim I . in persischer Schrift , eine Pracht¬
ausgabe des Nibelungenliedes , farbige Kupferstiche alter
Meister in Nachbildungen, Marinetabellen des Kaisers

junö so weiter.
( * Heimatsch, ,tz und Pslizeigeist . Aus Lenzburg im
Aargan erhält die „Neue Züricher Zeitung " eine in¬
teressante Zuschrift, die daran anknüpft , daß dort das
!„Klausklöpfen " bei 15 Frank Geldbuße verboten ist —
^Eltern und Vormünder sind für ihre Minderjährigen
^verantwortlich —, und dann erläuternd fortfährt : „Das
lKlausklöpfen ist das Wahrzeichen der Zeit vor dem
j<St . Nikolaustag . Die jungen Burschen ziehen jeder mir
'einer mächtigen Geißel , welche aus dicken Stricken ge-
dreht und bis drei Meter lang ist, aufs freie Feld oder
auf eine Bergeshöhc . Dort stellen sic sich mit gespreizten
Beinen in großen Zwischenräumen auf . Der Geißel-
'stecken wird gegen den Leib gestemmt und mit beiden
Händen in der Mitte gefaßt. Dann ein langsames rhyth¬
misches Wiegen, und der lange Strick kreist wie ein
mächtiges Rad zwei-, drei -, viermal wagrccht über dem
Kopfe und dann piff, paff, links und rechts sausen die
Hiebe in die Luft, daß cs knallt wie Böllerschüsse, und
von den Stricken fliegen die Fetzen. Das ganze Spiel
ist eine ununterbrochene Reihe der schönsten Bewegungen,
vom langsamen , ruhigen , eleganten Wiegen angefangen
bis zum rasenden Ausholen , welches nach acht- bis zehn¬
maligem Knallen mit Erschöpfung der Armkräfte endet.
Dazu kommt, daß es ein uralter Brauch ist, der mit allen
Mitteln vor dem Verschwinden geschützt werden sollte,
Mie man ja auch die Alpenpflanzen und Steinböcke vor
'dem Ausrotten schützen muß . Am selben Ort wird viel¬
leicht für viel Geld eine Turnhalle gebaut . Darin wer¬
den sich Lehrer und Schüler je einige Stunden in der
Woche gegenseitig anööen mit langweiligen Stab-
Übungen, Rumpf - und Kniebeuge. Was in einer großen
Stadt Notbehelf ist, da die Kinder keine Gelegenheit
Haben, sich anderweitig auszutoben , das wird bei uns
"auf dem Lande nachgeäfft, und die feit undenklichen
Zeiten geübten Knabenspiele und originellen Gebräuche
werden aus der Welt geschafft, als gelte es, einen bösen
Feind zu bekämpfen. Das ist wieder ein typisches Bei¬
spiel für jenen Geist, der überall die mächtigen Quellen
des Lebens verstopft und sie in die armseligen Röhrchen
eines philisterhaften Systems abzapft. Der gleiche Geist,
der unsere Häuser verödet und dafür die Museen füllt,
oder einen ölten Monumentalbrunncn als Verkehrs¬
hindernis beseitigt und dafür ein Bedürfnishäuscheu
chinstellt: cs ist auch der Geist, der den Christbaum statt
mit Kerzen mit Glühlampen beleuchtet, der die Dors-
linöe fällt und dafür ein meteorologisches Häuschen hin¬
stellt oder wie hier das Klausklöpfen verbietet und da¬
für Rumpfbeugen und Stabturnen ans öeu Schild hebt.
Es ist die systematische Aufzucht jener öden Menschen,
von denen Gottfried Keller sagt, daß sic niemand zu
Leide leben, aber auch niemand zu Gefallen, daß sic keine
Laternen einschlagen, aber auch keine anzttuden . Es ist
der Geist, der das Schneeballwersen verbietet , weil da¬
bei Scheiben cingeschlagcn werden könnten, und der sich
in seiner Armut nicht anders helfen kann, als daß er
überall die Polizei zu Hilfe ruft . Kurz , es ist der bis
zur Blindheit aufgeklärte Geist, der die besten Absichten
von der Welt hat und ängstlich danach strebt, möglichst
zeitgemäß zu handeln , dem sich aber das Brot , das er
reichen will, unter den Händen unversehens in einen
Stein verwandelt ."

-- 'Der Gaukler unserer lieben Fra «. Dieser Tage
hat ein Geisteskranker in der Stephanskirche in Wien
eine unter den Andächtigen großes Aufsehen erregende
Szene veranlaßt . Vor dem Katharinenaltar war ziem¬
lich viel Publikum versammelt , als , wie das „Fr . Bl ."
nnttcilt , ein etwa fünfzigjähriger Wann , der an¬
scheinend den besseren Ständen angehörte , sich in sehr
ungezwungener Weise durch die dichten Reihen einen
Weg zum Altar bahnte. Die Störung erregte unlieb¬
sames Aufsehen, doch der Unbekannte kümmerte sich
nicht um seine Umgebung. Er stieg die Stufen des
Altars hinan und machte von oben den versammelten
Andächtigen eine theatralische Verbeugung . Hierauf zog
er beide Schuhe aus und produzierte sich als — Jong¬
leur . Er schleuderte mit der rechten Hand den einen
Schuh, mit der linken den anderen hoch in die Luft und
fing sie mit Hand oder Fuß wieder auf . Dazu hielt er
allerlei wirre Reden, die erkennen ließen, daß man es
mit einem Geisteskranken zu tun habe. Die beiden
Kirchendiener bemühten sich, der „Produktion " ein Ende
zu machen, was ihnen nicht ohne Mühe nach einiger Zeit
auch gelang. Man wollte nun den Kranken einem Schutz¬
mann übergeben, er weigerte sich aber , die Kirche zu ver¬
lassen, bevor man ihm seinen „Zanberregciischirm" über¬
geben habe. Da ein schirmartiger Gegenstand, mit dessen
Übergabe man den Mann hätte beruhigen können, nicht

zu finden war , half man sich durch List. Es wurde ihm
erklärt , er werde den „Zauberregenschirm" bei der Poli-
zeidrrektion, wo seine Borstellung angemeldet werden
müsse, erhalten . Damit ließ sich der Arme abführen.

Eine amerikanische Schaufenster-Dekoration . Auch
bei uns machen in der Weihnachtszeit die Geschäfte
große Anstrengungen , durch möglichst fesselnde und an¬
ziehende Auslagen in den Schaufenstern die Aufmerk¬
samkeit des Publikums zu erregen . Die Amerikaner
sind ihnen aber an Findigkeit doch überlegen , wie die
folgende Reklame zeigt, die ans New York berichtet wird:
„Den Passanten des Breadway bietet sich im Schau¬
fenster eines RcgemuantelhändlerS ein wunderliches
Schauspiel. Hinter den großen Glasscheiben gewahrt
man eine schöne junge Dame, sorgsam eingehüllt in
einen weiten Regenmantel . Ein dichter Wasserregen
plätschert aus sic nieder . Von Viertelstunde zu Viertel¬
stunde hört die niederrau 'schende Flut auf. Dann
schlägt die Dame mit liebenswürdigem Lächeln den
Mantel zurück und zeigt sich den Schaulustigen irr einer
völlig unversehrten , eleganten Gesellschaftstoilette. Von
morgens 10 bis abends 7 Uhr kann man täglich diese
Szene genießen , um sich von der Zuverlässigkeit der
Regenmäntel zu überzeugen ."

$Uin*
Man kann alles gebrauchen. Was wird mit den

alten aufgekauften Schuhen gemacht? Es gibt in Frank¬
reich Fabriken , die dieselben zur Verfertigung von
„Prnssiat " verwenden , wie man das Eisen-Cyan nennt
das preußisch-blaue Farbe hat . . Dazu werden sie in
Kalk mit alten Nägeln oder Eisenspänen gelegt und
mit Pottasche gemischt. Dies wird pulverisiert und mit
hydraulischem Kalk gemengt, ferner wird Kolovhonium,
Petroleum , Teer und Leinöl zugesetzt: die so erzielte
Paste kann man auf Leinewand streichen, die dadurch
linolemnähnlich wird . Auch werden sie mit Schwefel-
Chlorür behandelt , pulverisiert , in eine Mischung
Harz -Gummi gegeben, und dann zu Kämmen,
Knöpfen und selbst zu falschen Zähnen verarbeitet:

Eine amerikanische Millionärin als deutsche Bühnen¬
künstlerin wird von Wien her angckündigt . Joseph
Jarno soll für die nächste Saison seines Josephstädtischen
Theaters eine amerikanische Millionärin , eine geschie¬
dene Herzogin (!) sogar, die sich der deutschen Bübn-
widmen will, verpflichtet haben. Wenn das nicht zieht,
zieht gar nichts mehr!

Keine Wildschweinbedrohnng. Die Wiener portu¬
giesische Gesandtschaft dementiert die kürzlich ver¬
breitete Nachricht, wonach der König und der Kronprinz
von Portugal im Verlauf einer Wilöschweinjagö in
Lebensgefahr gerate,t und mit knapper Not dem Tode
entgangen seien, als vollständig unbegründet . Es hat
sich durchaus kein solcher Zwischenfall ereignet.

Marconi als Spiritist . Nach Cesare Lombröso hat
sich nun auch Marconi unter die Geisterseher begeben.
Fast jeden Abend hält der große Erfinder in dem Pa¬
lazzo clncs römischen Aristokraten spiritistische Sitzungen
ab, wobei ihm eine römische Fürstin als Mchinmdient.

vom Vüchertisch.
* „E m p o r !" Georg Winklers Tagebuch. Ein

Neigen von Bergfahrten hervorragender Alpinisten von
heute. Herausgegeben von Erich König.  Mit zahl¬
reichen Bildern . 326 S . Hochelegant in Leinen gebd.
10 M . (Verlag Grethlein u. Ko., Leipzig.) — Fanatiker
des Alpinismus nennt sie der norddeutsche Nieöerlands-
mcnsch; Höhcnmcnschen, Neula »Morscher, Wcltentdecker,
Felsenadler , HorstersMer , Zinnenstürmer nennen sie
sich selbst, die in den Tageszeitungen ständig unter der
Rubrik „Bergkraxler " stehen und mitleidig auf die
„Herdentiere des Tieflandes " herabschauen. Wer diesen
prächtigen, in seinem Fanatismus erfrischend einseitigen
Band durchlieft, kann die Psyche des Bergsteigers ver¬
stehen, ohne selbst zur Zunft zu gehören. Vor allem
sympathisch erscheint das Bild des Königs und Riesen
unter öeu Alpinisten , des 16jähr. Gymnasiasten Georg
Winkler , der eine geradezu phänomenale Begabung für
die Bergtouristik besaß. Einer der verwegensten, .uner¬
müdlichsten und geschicktesten Alpenkletterer aller Zeiten,
war er ein kleiner , fast zarter , bescheidener Mensch,
der schon als Ibjähriger seinen Bergwahn mit
dem Tode büßen mußte und einen Tod starb, wie er nicht
besser das Leben dieses eigenartigen Menschen vollenden
konnte: am 16. August 1888 brach er auf, um das Weiß¬
horn zu traversieren und blieb seitdem verschollen. Sein
schlichtes Tagebuch enthält die innerste Seele des
grandiosen Bergsports : dazu gesellen sich Rcisebriefe der
bedeutendsten neueren Bergsteiger , verdeutlicht durch
gute Photographien , leider verunziert durch einige recht
mißlungene Initialen von Otto Bauricdl , der wieder an
anderen Stellen äußerst geistreich gezeichnet hat. Das
Buch ist ein Genuß . a . M.

* Der berühmte Bilderbücherverlag von Braun und
Schneider in München, dem unsere Jugend die künst¬
lerisch wertvollen Münchener Bilderbogen verdankt,
bringt uns wieder einige nette Neuerscheinungen. Da
ist das „L u st i g e B i l d e r b u ch" für 2 M„ in dem es
gewiß für zehn Mark zu lachen gibt. Alles drollige, ulkig
illustrierte kleine Geschichten im Genre der erwähnten
Bilderbogen . — Nadlers und Autlers Freud begegnen
wir in dem Hefte „Obacht !", wohlgefüllt mit einer
Menge guter Witze in Wort und Bild aus dem Auto¬
moppel und Radelsport . An Aktualität läßt das Buch
wohl nichts zu wünschen übrig und es wird besonders in
Sportskreiscn freudig ausgenommen werden. — Der
Fliegende Blättcrkalender  für 1907 (1 M .)
wird von allen Freunden fröhlichen, gut gefaßte,'.
Humors wieder freudig willkommen geheißen werden
und wer ein Liebhaber von Radieschen, dieser leckeren
Wurzelfrucht mit ihrem pikanten , etwas beißenden Bei¬
geschmack, ist, der kommt bei den Dichtungen Ra¬
dieschen " von Eberl (Preis 1,50 M.) auf seine,
Kosten. Wir empfehlen das hübsche Büchlein aufs
beste. - sb.

* „U „fei Kaiser u nd sein  Volk ." Deutsch«
Sorgen . Bon einem Schwarzseher. (Verlag Paul
Waetzel, Freivnrg i. B .) 1 M. 50 Pf . — In packender
Sprache, die sich oft zu ergreifendem Pathos erhebt, malt
ein königstreuer , im Liberalismus gefesteter deutscher
Mann den Volksgenossen die Stimmungen , welche heute
mächtig sind in der deutschen Welt. Dem Byzantinismus,
dem seelenvergiftenden , wird ein herbes Urteil ge¬
sprochen. Rücksichtslos wird aufgeräumt mit den
Kulissen, von denen wir „ns allzulange haben blenden
lassen. Aus einer Nähe, vor der keine Schminke mehr
bestehen kann, hat der Verfasser das höfische Leben und
Treiben geschaut. Regierung und Kamarilla , Parla¬
ment und Presse, Armee und Bureankratie werden mit
einem Freimut , wie er in einer politischen Veröffent¬
lichung des neuen Deutschland kaum je öagewesen ist,
auf Herz und Nieren geprüft . Gediegene Sachkenntnis
vereinigt sich mit einem ernsten politischen Urteil und
tiefem VerantwortungsgefüHl . ■w.

* Karl Jent 's ch: „Grundbegriffe und
Grunös ätz e der Volkswirtschast ." 2 . Auflage.
550 S . 3 M. 50 Pf . (Verlag Fr . W. Grunow , Leipzig.)
—■Eine populäre Volkswirtschaftslehre in des Wortes
bester Bedeutung . Es hat sich bestens eingesührt . Das
Buch hatte seinerzeit eine Lücke ansgefüllt und wird dies
in der neuen erweiterten Auflage noch mehr tun , denn
eine Volkswirtschaftslehre , die den Leser in klarer , leicht-
faßlicher und übersichtlicher Weise in das weitverzweigte
Gebiet einftthrt , entspricht einem wahren Bedürfnis für,
die weitesten Kreise. Jentschs Meisterschaft in der Dar¬
stellung, seine Gedankenschärse, sein klares Urteil , sein
klassischer Stil sind bekannt : ihnen ist auch in diesem
Buche eine mustergültige Leistung zu verdanken, die für
alle Gesellschaftskreise, ebenso für die Schüler der
höheren Anstalten , wie für Studenten , Kauflente , Ge¬
lehrten , Beamten , Handwerker und Landwirte ein will¬
kommenes Hilfsmittel sein wird . gr.

•<* "Gweth es Faust ". ^Erster Teck. Mit Bildern und
reichem Buchschmuck von Ernst Liebermann. 284 Seiten. Im
Gutenberg-Berlag, Hamburg. Preis gebunden in Original-
Einband 6 M. — In unseren Tagen, in denen Goethe so be-
wnders stark in den Vordergrund tritt , scheint sein Meister¬
werk mehr als je volkstümlich zu werden. Schon immer ist
der „Faust" in jeder Hausbibliothck zu finden gewesen, meist
aber nur in den Bändereihen monotoner Klassikerausgaben.
Zwar sind auch schon früher illustrierte Ausgaben erschienen,
allen, betrachtet man diese älteren Drucke, so empfindet man
mit _ größter Deutlichkeit, wie stark das Empfinden der
heutigen Zeit von dem Butzcnscheibengeschmack vor einem
Menschenalter abwcicht. Es wird daher sicherlich allenthalben
mit Freude begrüßt werden, daß der Münchener Maler Ernst
Liebermann, der altdeutsche Architektur und überhaupt alt-
deutsche Stoffe so prächtig darzustellen weiß, es 'unter¬
nommen hat, den „Faust" mit Zeichnungen zu versehen.
Selten hat Wohl ein Literaturwerk im Buchschmuck einen so
vollkommenen Ausdruck gefunden wie hier der „Faust". Das
fast 300 Seiten starke, große, schon gebundene Buch ist mit
4 Vollbildern und etwa 80 größeren und kleineren präch¬
tigen Buchschmuck-Zeichnungen versehen, die gewöhnlich am
Schlüsse der einzelnen Szenen zu finden sind, wo sie dem
Auge einen Ruhepunkt und dem Geist die Möglichkeit ge¬
währen, sich das Gelesene zu versinnlichen. Die liebliche Ge¬
stalt Gretchens, das ernste Gesicht Fausts, die Figur
des Mephistopheles— sie alle find ganz eigenartig reizvoll
und' wesentlich anders dargestellt, als die Schablone cs will,
sagen aber gerade darum unserem Empfinden um so mehr
zu. Das Werk wird sich sicherlich schnell Tausende von
Freunden erwerben und ein Hausbuch im wahrsten Sinne des
Wortes werden, denn 'es ist ein Meisterstück der Buchaus¬
stattung und der dafür geforderte Preis lächerlich gering.

* „M ehers Historisch - Geographischer Ka¬
ie n d er , s ü r das Jahr  1 907 ". 11. Jahrgang . Mit 865
Landschafts- _und Städteansichten, Porträten , kulturhisto¬
rischen unb^kunstgeschichtlichenDarstellungen, sowie einer
Jahresübersicht. Als Abreißkalender eingerichtet. Preis 1 M.
85 Pf . Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und
Wien. Ein bekannter Abreißkalender, für Schule und Haus
gleich vortrefflich geeignet, liegt im elften Jahrgänge voruns. Den Grund für seine überaus große und wenn wir recht
unterrichtet sind, von Jahr zu Jahr sich steigernde Ver¬
breitung sehen wir neben seiner Vielseitigkeit in .seinem Fell-
Halten an dem unparteiischen freimütigen Standpunkt, aus
den er sich von Anfang an gestlAuswahl seiner vorzüglichen Bi

bellt hat. Nicht nur in der
ist das Interesse gleichmäßig auf die verschiedenen Materien
verteilt, die mit Geschichte"und Geographie, beide in weitem
Sn,ne , in Beziehung stehen, auch in den Zitaten und kleinenGedichten, die jedem Blatt mitgegebcn sind, erkennen wir die
Wirksamkeit eines feinfühligen Spiritus rector , der die ver¬
schiedensten Ansichten zu Worte kommen läßt, auch den Stim¬
mungen, die bestimmte Tage auSlösen, gerne Rechnung trägt,
gleichzeitig aber die Allgcmeingültigkeit dessen, was angeführt
wird, zum Maßstab nimmt.

* Die Liaison des Königs der Belgier mit der Barontn
Vaughan. ist eigentlich ein öffentliches Geheimnis. Nach den
zahlreichen galanten Abenteuern, die der greise König noch
zu Lebzeiten seiner Gemahlin und auch seither — besonders
in der Pariser Lebewclt — hatte, hat diese Liaison nicht
gerade überrascht. Sensationell wirkte nur allenthalben die
Nachricht, daß Baronin Vaughan vor kurzem einem Sohne
das Leben geschenkt hat. Indes findet sich für dieses freudige
Ereignis eine natürliche Erklärung: Baronin Vaughan soll
ja verheiratet sein und mit ihrem Gatten leben. (!) ' Nichts¬
destoweniger nimmt man dieses Verhältnis des Königs in
Belgien selbst offenbar weniger gemütlich auf, wie die tief¬
gehende Empörung beweist, mit welcher ein Teil der belgischen
Presse und besonders die sozialistischest Blätter die Affäre
behandeln. Das Brüsseler Blatt „Le Peuple" hat in einer
Reihe von Artikeln das Ärgernis erregende und überaus kost¬
spielige Verhältnis in einer freimütigen und dabei durchaus
würdigen Weise besprochen. Die interessanten Ausführungen
des genannten Blattes liegen nun in einem Hefte vereinigt
in deutscher Übersetzung unter dem Titel „Die Lieb¬
schaften des Königs von Belgien" (Verlag G.
Grimm in Budapest) vor und werde,,' gewiß viel gelesenwerden.

* „W i e liest man eine Bilanz ?" von Professor
Theodor Huber.  5 . Auflage, 17.—22. Tausend. Muthscher
Verlag in Stuttgart . Preis 1 M. (Porto 10 Pf. :. Ist
knapper und klarer Form erläutert der Verfasser in größter
Sachlichkeit das Bilanzwesen und gibt zugleich eine An¬
weisung,-wie das Geschästsergebnis am Ende jeder, Monats
ohne Bilanz und ohne Gewinn- und Verlustrechnung zuermitteln ist.

* Im Verlag der „Ärztlichen Rundschau" (Otto
Gmelin), München, erschien soeben eine Abhandlung über
Blinddarmentzündung mit der Frage „Wann soll operiert
werden?" von Medizinalrat,Dr . I . Baumgärtner, dirigieren¬
der Arzt des' städtischen Ktankcnhauses Baden-Baden: mit
32 Abbildungen im Text. (Preis 1.50 M.) Im gleichen Ver¬
lag erschien „Die Behandlung der Herzkrank¬
heit  c n mittels kohlensaurer und elektrischer Bäder,
Massage, Gymnastik und Diätetik" von Dr. P . C. Franze in
Bad Nauheim. Preis 1.50 M. Verfasser gibt in streng
wissenschaftlicher und höchst gewissenhafter Art eine gemein¬
verständliche Darstellung dieser Behandlungsmethoden.
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Die ncHcltc Wirse des TreuriNgsgesetzeg.
In unserm westlichen Nachbarreiche vollzieht sich eben

ein Akt — man kann noch nicht sagen, ob es der Schluß¬
akt ist — eines Dramas — oder einer Komödre — von
weltgeschichtlicher Bedeutung . In allen Staaten , die
danach streben, wirklich modern zu sein, d. h. m füllen
Einrichtungen den berechtigten Forderungen der ^ etzt-
-eit im VerfassnngSleben voll zu entsprechen, sollte man
diese Vorgänge in Frankreich mit der größten Aufmerk¬
samkeit verfolgen. Die Forderung „Religion rst Prrvat-
sache" ist ja keine einseitig sozialdemokratische, sie rst erne
notwendige, vielleicht gar die notwendigste Forderung
der heutigen Kultur . Fortgeschrittene Verfastungs-
Staaten, wie z. B. die Schweiz und Nordamerika haben
sie längst gelöst, wir in Deutschland sind der Losung
«leider noch sehr fern und seufzen sogar unter der tultnr-
widrigen Herrschaft der Zentrumspartei , nachdem der
Versuch, uns in der Zeit des Kulturkampfs von owser
Herrschaft zu befreien, schließlich mit einem schmählichen
Gang nach Kanossa endigte . Allem Anschein nach aber
Wird die frailzösische Regierung nicht nach Kanossa gehen.
Sie will Herr im eigenen Hause sein und dem Dualis¬
mus von Kirche uiid Staat ein Ende niachen. Daß sich
die herrschsüchtige Kirche mit allen Mitteln, , so ungesetz¬
lich sie sein mögen, dagegen wehrt , ist erklärlich. Ave
hoffentlich ist Frankreich stark genug, durchzusetzen, was
zu seinem inneren Frieden und zu seiner Gesundung notig
ist Jeder zeitgemäß empfindende Mensch muß den leb¬
haftesten Wunsch hegen, daß Frankreich , das uns tu
Sachen freiheitlicher Entwickelung seit mehr als hundert
Jahren ein Beispiel gab, auch diesmal ,vorbildlich werde.
Siegt es in seinem Lande über die Kirche, so wird uns
das selber eininal zugute koinmen, denn auch bei uns,
die wir langsamer marschieren, harrt dieselbe Aragc der
Lösung . Wir werden deshalb dieser Angelegenheit fort-
aeietzt die größte Aufmerksainkeit schenken iiinsscn und
bringen nachstehend die neuesten Nachrichten über die

Unser Pariser Korrespondent schreibt uns von gestern :
Clemenceau ist kein Halber ! Er hat es solange als
möglich mit Gutem gegen den Papst versucht, und dieser
dachte sicherlich, es sei init ihm leicht fertig zu werden
als er zuguterletzt den Frieden brach. Aber mit Puffen
rechts und links hat ihn Clemenceau heimgeschickt der
nur im Gefühle des Stärkeren geschwiegen hatte , ^ egt
hat er zunächst den Vertreter des Papstes der als halber
Spion noch in Paris weilte , ausweisen lassen, und auf
Interpellation eines klerikalen Abgeordneten , dem darin
Eine Überschreitung der Befugnis erblicken wollte, ge¬
äußert er sei Minister des Innern , und der Polizei
unterständen alle Häuser , und er werde, nachdem me
Geauer sich dem Frieden versagt hatten , nicht zweifeln,
daß er mit aller Schonungslosigkeit den Willen brechen
müsse, der sich der soirveränen Republik entgegen stemme-
alle Bischöfe müssen bis zuni Donnerstag ihre Palaste
geräumt haben, die Zeit sei vorbei, wo der Staat ,dw
Püffe hinnahm ohne zu erwidern Das Ministerium
hat Maßnahmen getroffen , die segr eingreifend sind:
was den Klerus anbctrisft , so werden 1. die Pensionen und
Zulagen der Priester unterdrückt 2 fmdet die unmittel¬
bare Liquidatwn der Güter und öffentlichen Etablisse¬
ments des katholischen Kultus statt - 3, es wird über dre
Vresbvtemen und die Sitze der Bischöfe, sowie über dre
Seminargebaude verfügt -. 4. es sind Vorsichtsmaßregeln
... treffen im Interesse der nationalen Sicherheit . Dazu
kömmt noch eine Tages -Order des Generals Piequart.
wonach die Rekruten geistlichen Standes sich bis zum
15 d. M . zu stellen haben, und wenn sie nicht ein Attest
<Fg Eleve ausweisen, müssen sie arn 20 eingestellt werden,
doch soll mit dem wirklichen Eintritt bis zum 7. Januar
gewartet werden. Der Tagcsbefcbl betrifft , wenigstens
5000 Tbeoloaen . Des weiteren , ist m Paris eine „Art
polizeiliche Kirchen-Jnsvektion eingesuhrt . Der Präfekt
hat angeordnet , daß, wenn am,2T Kaplane zum Altar
aehm cm Agent dabei die Aussicht fuhren soll, wie in
jeder nicht gesetzlichen kulturellen Versammlung . Der
Agent wird genau notieren , wann die Abbcks kommen,
wird auf dem Kommissariat einen Benckst ausarbeiten
und dieses wird ein Strafmandat wegen Kontravention
ausfertigen . Gegen Ansammlungen soll nur emgegrifwn
werden, wenn sie Lärm vollführen.

Weiter wird gemeldet:
llck Paris , 12. Dezember. Stach langem Zögern ent

Klotz sich Kardinal Richard, keinen Einspruch dagegen
m erheben, daß zwei der Pariser Diözese angehorende
ante Kathol ' ken, Felir Nobin und Redakteur Martinet.
Ln Präfekten Lepine die dem Versammlungs-Gesetze
entsprechende Anmeldung überreichten, welche dre Aus-
übuna des Gottesdienstes in allen Pariser Kid»

das Jabr 1907 verbürgt . Lepine nahnr die Anmeldung
entgegen. (Dies bedeutet also schon ein Nachgeben gegen
die Regierung .) . . .

Die Anzahl der bei Msgr . Moiitagniiii beschlagnahm¬
ten Papiere beläuft sich auf etwa 2000 Stück. Die ersten.
Mittwochnachmittag , durchgesehenen Dokumente nefer-
ten, wie cs heißt, den untrüglichen Beweis , daß me
Bischöfe fast einmütig für die Anwendung des Ge¬
setzes von 1881 und die Abgabe der Erklärungen waren
und sich nur mit Trauer der von Msgr . Montagninr
überbrachtcn Weisung des Papstes gefügt haben.

Die Erklärungen Clemeiiceaus in der Kammer haben
in den Kreisen der radikalen Parteien sehr befriedigt.
Man hat das Vertrauen zur Regierung , daß sie nichts
unversucht lassen wird , um den vom Auslände drrtier-
ten Widerstand der Kirche zu brechen.

wb Paris , 12. Dezember. Heute vormittag fand im
Ministerium des Innern eine Besprechung statt , an der
der Ministerpräsident , der Kultusminister , der ^ usstz-
minister , sowie der Generalstaatsanwalt teilnahmen.

Die Bischofssitze und Seminare in Bordeaux , Mende
und Saiist -Brieur sind gestern geräumt worden.

Auch in die auswärtigen Angelegenheiten greift die
Trennungsfrage über : Bei der Beratung des Budgets
des Auswärtigen brachte Dubief eine Resolution cm.
welche die Regierung aufforderte , die Laicnlehranstalten
im Orient zu unterstützen und die Unterstützungen für
Religionsunterricht aufzuheben, der jenen nachzustehen
habe und den französischen Interessen schade. Der
Minister des Äußern , Pichon, erklärt , er setze das Werk
seiner Vorgänger im Orient fort , indem er die weltlichen
Unterrichtsanstalten begünstige : er könne die, dortigen
Kongregationsschulen , da sie Privatschulen seien, sucht
anfheben, er könne nur die Staatsbeiträge crnstellen. Das
Weitcrbestehen einiger der Kongregationsschuleii sei so¬
gar im Interesse des Staates gelegen- Diejenigen Sub¬
ventionen , die zwecklos siiid, werde er abschasfen: dafür
werde er Laienschulen iii Salonik , Kairo , Alexandrieii,
Beiriit Konstantinopel errichten. Die Karnmer nimmt
darauf die von: Miiiister des Äußern befürwortete Reso¬
lution Steeg an , der sich auch Dubief anschließt und
welche die Regierung auffordert , die religiösen Schulen
im Orient allmählich durch Laienschulen zu ersetzen.
Hierauf werden die letzten Kapitel des Budgets des Aus¬
wärtigen genehmigt . . . ^ ^ .

Die bischöilichen Valais in Tours uiid Avignon
wurden am 12. Dezember geräumt . Der Bischof von
Amiens weigert sich, anszuziehen , ehe er offiziell dazu
aufgefordert worden sei. Einige Zwischenfalle ereig¬
neten sich in Nancv. als der Bischof, von einer zahlreichen
Menge umgeben, das Palais verließ : da der Bischof
mehrere Male den Gendarmerieunteroffizler an der
Schulder packle, wurde hierüber gegen ihn ein Protokoll
ausgenommen. Das Bischofspalais , sowie die Seminare
der Diözese wurden am 12. Dezember geräumt : das
bischöfliche Palais in Moulius wird am 13. Dezember
geräumt werden.

■wb Paris , 13. Dezember. Im Aufträge des Minister
des Äußern , Pichon, begab sich der Direktor im Ministe¬
rium des Äußern , Gavary , zu dem Untersuchungsrichter
Ducasse, der mit der Prüfung der im ehemaligen Nuntia-
turgebäude beschlagnahmten Papiere betraut ist, und
teilte demselben mit , daß alle aus der Zeit vor dem Ab-
bruchc 6er diplomatischen Beziehungen mit dem Vatikan
Zerrührenden Schriftstücke den diplomatischen Schutz ge¬
nießen Dieselben werden dem Ministerium des Äußern
übergeben und sodann dem Vatikan zurückcrstattct

ctt»
28i’e verlautet , hat der Papst dem Kardinal -Erzbischof

Richard das ehemalige Nuntiaturgebäude als Residenz
anqcvoten . Der Kardinal wird jedoch vorläufig wenig-
steüs das ihm von dem Deputierten Dcnys Cochin zur
Verfügung gestellte Haus beziehen.

llä Nom, 13. Dezember. Die hiesigen Kardinale und
Bischöfe haben an den Erzbischof Richard in Paris ein
Telegramm gerichtet, worin sic ihn ermutigen , den fran¬
zösischen Klerus in dem ansgcbrochenen Kampfe zu un¬
terstützen.

llä Biarritz , IRDezcmbcr . Exkönigin Natalie
von Serbien ist gestern hier eingetrosfen. Sic wurde
vom Abbe Lar re Hierher berufen , um die Juwelen wieder
zurückzunchmen, die sie der Kirche St . Eugenie geschenkt
hatte . _ .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12. Dezember.

,Schluß aus der Morgen-AuSgabe.,
Aba Korsanty (Pole ) führt aus : Seine Partei ver¬

trete großenteils landwirtschaftliche Bevölkerungskreisc.
Bei uns ist an der Schweinezucht nicht nur der große
und mittlere Bauer , sondern auch der Arbeiter und so¬
gar der Industriearbeiter interessiert . Angesichts der
Notlage , in der sich diese Volksschichten befinden , hatte

54 . Jahrgang.

uns die Regierung energischere Maßregeln versprechen
sollen. Bei den gegenwärtigen niedrigen Löhnen, die
in Oberschlesien die Industrie - und namentlich die Berg¬
arbeiter beziehen, ist es vielen Hunderten von Arbeiter¬
familien ganz unmöglich, Fleischnahrung zu sich zu neh¬
men, zumal die Preise für Kleidung usw. enorm hoch
sind. Ziegen und schlechte Kälber werden geschlachtet,
während der Schweincsleischkonsum gewaltig zurück¬
gegangen ist. Es ist dringend notwendig , daß für Ober-
schlesien die Einfuhr russischer Schweine gestattet wird,
selbstverständlich unter Berücksichtigung der notwendigen
veterinärpolizcilichcn Kontrolle.

Abg. Gamp (Reichsp.) führt gegenüber dem Vor¬
redner aus : Eine Erhöhung des Kontingents ist un¬
nötig , da die jetzige Einfuhrmöglichkeit bei weitem nickst
ausgenutzt wird . Eine unbegrenzte Einfuhr ist gar nicht
denkbar, weil sonst der Regierung jegliche Kontrolle
fehlte. Die erwähnte Polizeibestimmung könne nicht
entbehrt werden . Kein Stand ist in seinen Einnahmen
in den letzten Jahren so gestiegen wie der Arbeiterstand.
Die jetzigen Fleischpreisc sind nicht unerschwinglich für
die Arbeiter , die vielfach ein größeres Einkommen
haben, als das Anfangsgehalt für die Amtsrichter be¬
trügt . (Lachen bei den Sozialdemokraten .) Redner be¬
dauert , daß die Herren es so eilig mit der Interpellation
hatten , sie hätten in ihrem Interesse gehandelt, wenn
sic diese Debatte zwei bis drei Monate hinausgeschoven
hätten , um zu sehen, ob es sich um einen dauernden oder
um einen nur vorübergehenden Preisrückgang handelt.
Redner gibt eine Zusammenstellung über den Schweine-
auftrieb und die Preise der letzten vier Jahre und knüpft
daran die Hoffnung , daß wir in verhältnismäßig kurzer
Zeit die vorhandene Minderproöuktton ausglcichen wer¬
den. Seinen Bedarf au Schweinen wird Deutschland
noch dezennienlang produzieren . Dafür liegen die Ver¬
hältnisse besonders günstig. Die Frage der Scuchen-
bekümpfnng ist allerdings noch nicht im wesentlichen er¬
ledigt, wie der Landwtltschaftsminister meinte , da ein
Serum sich nur bei Rotlauf bewährt habe, aber nicht bei
der Schweineseuche. Gegen die Fleischbeschau haben wir
jetzt sehr erhebliche Bedenken. Die Fleischbeschaner sind
nicht zuverlässig ausgebildct und nur im Nebenamte
tätig . Kolossale Verluste entstehen durch die rigorosen
Bestimmungen des Fleischbeschaugesetzes. Den Zwischen¬
handel halten wir innerhalb gewisser Grenzen für durch¬
aus notwendig und berechtigt. Wir verwahren uns aber
entschieden dagegen, daß wir Schlächter und Handwerker
durch den Zwischenhandel schädigen wollen. Gerade die
kleinen Grundbesitzer werden durch keine Mittel so ge¬
schädigt wie durch eine wesentliche Verbilligung der
ausländischen Futtermittel . Die Öffnung der Grenzen
wäre eine unverantwortliche Leichtfertigkeit. Erwägens¬
wert wäre , ob nicht an den Grenzen Schlachthäuser zu
errichten seien. Seine Partei meine, datz eine über¬
mäßige Steigerung der Fleischpreise durchaus nicht er¬
wünscht sei. Die deutschen Arbeiter und Bauern decke»
75 Prozent des deutschen Bedarfs : sie haben ein Recht
darauf , datz auch der Reichstag endlich einmal ihnen seine
Anerkennung ansspricht . (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Gothein (freist Ver .) führt aus : Über den
neuen Lanöwirtschafisminister war ich gerade nicht sehr
enttäuscht: Es war ein auöerer Faden , aber dieselbe
Nummer . (Heiterkeit .) Die Grenzsperre gegen Holland
und die Schweiz ist überhaupt ein sonderbares Unter¬
nehmen. Der Minister scheint nicht zu wissen, daß im
großen Maßstabc holländisches Vieh nach Österreich
Deutschland passiert, ohne daß eine Seuche cingeschleppt
werde. Selbst der Bund der Landwirte vertrat den
Standpunkt , daß die Sperre aufgehoben werden müsse,
weil die Seuchengesahr im Auslände nicht allzugrotz sei.
Redner belegt dies mit Beispielen . Durch die Grenz¬
sperre gegen Holland leide auch die Milchversorgung unk
die Landwirtschaft in erster Linie . Die Tuberkulinprobe
ist eine direkt unsinnige Sache. Die Handhabung des
Viehseuchengesetzcsund des Fleischbcschaugesctzeswim¬
melt von Jnkonscgucnzcn . Die Manl - und Klauen¬
seuche wird auch durch Menschen verbreitet , nnd niemand
fällt es ein, die Grenzen für jeglichen Verkehr von
Menschen und Waren zu sperren . Mit der Prophezeiung,
daß innerhalb sechs Wochen die Fleischnot beendet sein
solle, hat Minister von Podbielski , wie er selber zu¬
gegeben hat , ein corriger la verite vorgenammcn . (Heiter¬
keit ) Die statistischen Zahlen des Landwirtschafts-
Ministers sind einfach Unsinn . Wenn es eine seile Dirne
gibt so ist es diese Statistik . Die Berechnung , nach
welcher der Fleischkonsum im letzten Jahre pro Kopf
48 Kilogramm , im Jahre 1900 dagegen nur 40 Kilogramm
betragen habe, ist unmöglich richtig. Ich habe schon
früher auseinandergesetzt . daß daS Kontingent nicht aus-
aenutzt werden kann, weil wir durch jahrelange Sper¬
rung die Schweinezucht im Auslande so heruntergebrachi
haben daß keine Schweine mehr an uns abgegeben wer¬
den können. Bei dieser Wirtschaft könne man nicht er-
warten daß die Schwetnezucht im Auslande sich hebt.
Dies treffe vor allem für Österreich zu. Wir haben aller,
dings eine GewiÄtszunahme durch Verbesserung de.
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Zucht gehabt, die aber nur bis Anfang oder Mitte der
80er Jahre anhielt . Seitdem wir das ausländische Vieh
nicht mehr einließen , verschlechterte sich die Zucht und
verminderte sich das Gewicht. Wenn die Zahl und das
Gewicht der geschlachteten Schweine zurückgingen und
die Bevölkerungsziffcr sich vermehrt hat , so müssen nur
logischerweiseeinen ganz enormen Rückgang des Fleisch¬
verbrauches pro Kopf der Bevölkerung gehabt haben.
Eine Unterernährung des Volkes wird bestritten . In.
Breslau ist wissenschaftlich festgestellt worden , daß 1906
nur die bestentlohnten Arbeiter sich so ernähren konnten,
wie die Wissenschaft es für erforderlich erachtet. Die
Steigerung der Löhne nahm nicht in dem Matzstabe zu
wie die Erhöhung der Lebensmittelpreise . (Die weiteren
Ausführungen des Redners werden durch vielfache
Schlnßrufc der Rechten unterbrochen .)

Staatssekretär Posadowsky führt aus : Deutschland
befindet sich gegenwärtig in einer so hohen wirtschaft¬
lichen Prosperität , das; wir den Neid der anderen
Nationen erregen und manche politischen Schwierigkeiten
sich daraus erklären lassen. Die Angriffe Gvtheins
gegen die amtliche Statistik sind unberechtigt. Jede
Statistik ist relativ . Ich betone ausdrücklich, daß ich
niemals in irgend einer Weise die Statistik beeinflußt
habe und ich begreife nicht, wie Gothein die Statistik
eine feile Dirne nenneil konnte. Der Leiter derselben
ist ein angesehener Volkswirt , der über jeden Zweifel
erhaben ist. Ich nrutz die Angriffe gegen diese mir Nach¬
geordnete Behörde entschieden zurückweisen. (Beifall .)

Präsident Gras Balleftrem erklärt , daß Gothein nicht
das Statistische Amt, sondern die allgemeine Statistik als
eine feile Dirne bezeichnet habe.

Hierauf vertagt sich öaS Haus . — Nächste Sitzung
Donnerstag 1 Uhr : Nachtragsctat für Süöwcstasrika.
Fortsetzung der Besprechung der Fleischnotintcrpellation.

Schluß 7(4 Uhr.
*

Berlin , 12. Dezember. Die B u d getko m -
Mission  des Reichstags beriet den zweiten Nachtrags¬
etat für die Schutzgebiete. Anwesend in der Kommission
sind Professor Hahn und der Farmer Schlettwein . Erstc-
rer bespricht den wirtschaftlichen Wert Südwostafrikas,
wobei er Vergleiche mit anderen afrikanischen Ländern
zieht. Die mittlere Gegend Südwestafrikas , das Damara-
lanö, sei zu vergleichen mit dem Osten der Kapkolonic,
der südliche Teil mit der Karr » (im Süden unserer
Kolonie). Redner legt die geschichtliche Entwickelung der
südafrikanischen Kolonien sowie die Bedeutung der
Kolonie für die Viehzucht, des Namalandes für die
Schaf- und Straußenzucht und für Bergbau (Kupfer,
Blaugrnird , Kohle und Gold) dar . Kolonialdirektor
Dernburg macht Mitteilung von Diamanten in der
Kolonie. In den letzten Tagen sei im Caprivizipfel
Blaugrnnd gefunden worden . Er habe angeordnct , das
Gebiet sofort zu sperren. Redner weist daraus hin , daß
in Transvaal der Staat von der Premiermine eine Ab¬
gabe von 16 Millionen Mark jährlich erhalte , deshalb
habe er den Capriviztpfel sperren lassen, um die Aus¬
beutung dem Gouvernement vvrzübe halten , damit
der Gewinn dem Schutzgebiet nicht verloren
gehe. Der Farmer Schlettwein schilderte die
Farmer - und Weideverhältnisse. Ein Farmer,
der 68 000 M. anlege , werde mit folgender Bilanz zu
rechnen haben : Erstes Jahr Verlust 4670 M., zweites
Jahr 4080 Ad, drittes Jahr Gewinn 440 M. m«d 1030 M.
Jnventurgewinn , viertes Fahr Verlust 450 M., aber
14 210 M. Jnventurgewinn und bis zum 8. Jahr mit
einem Gewinn von 4490 M., plus 87 000 M. Noch
rentabler sei der Kleinbetrieb , am günstigsten für die
Farmer sei der gemischte Betrieb . Bei der Wollschaf¬
zucht stelle sich der Gewinn bei einer Kapitalanlage von
80 000 M. nach den ersten fünf Jahren aus 5361 M., plus
80 524 M. Jnventurgewinn . Er , Schlettwein , habe vor
fünf Jahren mit 85 000 M. Kapital seinen Farmerbetrieb
begonnen, jetzt belaufe sich sein Vermögen aus 144 000 M.

Kolonialdirektor Dernburg gibt der Überzeugung Aus¬
druck, daß Südwestafrika mit Sicherheit einer günstigen
Entwickelung entgegensetzen werde, wenngleich diese
Entwickelung naturgemäß nur langsam vor sich gehen
könne. Redner befürwortet den Bau der Eisenbahn
und teilt mit, daß die Firma Lenz u. Ko. sich bereit
erklärte , den Betrieb der Bahn für 10 Jahre zu über-
neHmen gegen einen maximalen Zuschuß von 550 000 M.
jährlich. Die Betrisbsüberschüsse, die über den Fehlbe¬
trag erzielt würden , sollen bis zu 200 000 M. zwischen
dem Fiskus und der Firma Lenz u. Ko. geteilt werden,
was darüber hinaus sei, werde dem Fiskus zusallen. Der
Fiskus könne den Betrieb der Bahn schon vor Ablauf
der 10 Jahre unter näher festgelegten Bedingungen zu-
rückübcrnehmen. Bisher Habe jede zuverlässige Dar¬
legung über ihre wirtschaftliche Bedeutung gefehlt. Die
vivo vox lyaibe.  wiederum einmal ihren Wert bewiesen,
hinzukommc das Anerbieten der Firma Lenz und vor
allem die bedeutende Verbilligung und die Beschleu¬
nigung der DiAloziernng der auf die Dauer nötigen
Schutztruppen . Nächste Sitzung morgen.

stck. Berlin , 13. Dezember. Für die heutige zweite
Lesung des südwestafrikanischen Nachtrags -Etats , der
von der sozialdemokratischen Mehrheit der Budget-
Kommissivn abgelchnt wurde , hat die freisinnige Volks¬
partei folgenden Antrag ein gebracht: Dom Dispositiv des
Kapitels 2 Titel 1 der Ausgaben Hinzuzufügen : Mit der
Maßgabe , daß die Heimsendung von weiteren 4000 Mann
im Laufe des Rechnungsjahres erfolgen soll und bis zum
Ablauf des Rechnungsjahres die Vorbereitungen zu
einer erheblichen weiteren Verminderung der Gesamt¬
stärke der Schutztruppe entsprechend der fortschreitenden
Beruhigung des Schutzgebietes getroffen werden.

. Ieutschss Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Das  norwegische

K ö n i g s p a a r trifft am nächsten Samstagvormittag aur
dem Bahnhof Wildpark ein, wo cs vom Kaiserpaar und den
ülrigen Fürstlichkeiten empfangen wird . Die Abreise er¬
folgt Sonntagabend.

Der preußische Landtag . Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " schreibt: In der Presse ist gefragt wor¬
den, ob der preußische Landtag am 8. oder erst am
10. Januar zusammentrrtt . Für die Beantwortung
dieser Frage sind die nachstehenden Erwägungen von Ge¬
wicht. ^Das Osterfest fällt im nächsten Jahre auf den
31. März . Die Karwoche kommt für die Verhandlungen
des. Landtags nicht in Betracht . Der Etat müßte daher
spätestens bis zum 23. Mürz das Herrenhaus passiert
haben. Für die Etatsverhandlungcn im Herrenhause
sind 14 Tage erforderlich. Folglich inüßte der Etat , wenn
er bis zum 23. März im Herrenhause fertiggestellt fein
soll, spätestens am 8. März vom Abgeordnetenhause an
das Herrenhaus gelangen . Würde nun der Landtag
nicht schon am 8., sondern erst am 10. Januar eröffnet
werden, so müßte dies nicht bloß einen Verlust von zwei
Tagen , sondern die Einbuße der ganzen Woche vom 7. bis
zum 12. Januar für die Etatsverhandlungen zur Folge
haben. Hierdurch würde die Einberufung auf den
10 Januar gleichbedeutend sein mit der Unmöglichkeit
der rechtzeitigen Fertigstellung des Etats.

* Zur Frage der Schiffahrtsabgaben . Der Bundes¬
rat dürfte sich in naher Zeit mit der Frage der Einfüh¬
rung der Schifsahrtsabgaben auf den deutschen Flüssen
beschäftigen. Die Anregung dazu ist von der preußischen
Regierung ausgegangen . Nach Artikel 54 der Reichsver¬
fassung dürfen allerdings auf allen natürlichen Wasser¬
straßen nur Abgaben für die Benutzung besonderer An¬
stalten, die zur Erleichterung des Verkehrs bestimmt
sind, erhoben werden. Diese Einschränkung ist indessen
so unbestimmt und schwer faßbar» daß scharfsinnige Aus¬
legungen darunter alles mögliche verstehen können. Es
Handelt sich um eine vielumstrittene Frage , über die am

fetitMm
Konzert.

Bvn der Altistin Fräulein Martha Gey,  welche
gestern abend hier im Kasinosaal vor einem recht zahl-
reichen Publikum konzertierte , ist bekannt geworden,
daß sie aus der Schule der berühmten Wiener Gcsangs-
meistcrin Marianne Brandt hervorgegangen ist. Was
eine so gediegene Schule nur geben konnte, hat sich
Fräulein Gey zueigen gemacht — soweit ihr von Natur
nicht oben großes, mehr zart und weich geartetes Organ
nur irgend geeignete Unterlage bot: Tonansatz, Ton und
Tonverbindung sind in allem Wesentlichen bewußt und
sicher.fundiert , die Textaussprache klar und deutlich, die.
Phrasierung stets sinngemäß. Was den seelischen Emp-
sindungAausdruck angeht, so mutzte eine Lohnncisterin
wie Marianne Brandt nach dieser Richtung gewiß in
günstigster Weise einwirken : man kennt ja ihre wunder¬
volle, von Geist und Gemüt durchdrungene Reprodnk-
tionskrast von der Bühne her,' brauche ich ältere Theater¬
besucher an ihre Fides , Ortrud , Acuzena zu erinnern,
Ke sie uns noch in den letzten Jahren des „alten
Theaters " iir Wiesbaden vorführte ? Auch ans den Kon¬
zertvortrag hat Marianne Brandt ihrerzeit diese Kunst
einer lebensvollen Gestaltung zu übertragen gewußt,
ohne dabei in theatralische Effekthascherei zu verfallen.
Verständnisvoll suchte denn auch Fräulein Martha Gey
ihren Vertrag im Sinne der Meisterin zu beseelen: ihr
Ausdruck bewegte sich in einer durchaus edlen und vor-
nehmen Empsindungssphäre , und wenn sie sich gestern
nicht immer zu voller Freiheit des Ausdrucks durchrang,
so lag das vielleicht mehr an einer ncr-vösen Befangen¬
heit als an wirklichem Unvermögen . Fräulein Gey sang
Lieder von Schubert , Schumann , Brahms , Rob. Franz
und verschiedenen modernen Komponisten und behandelte
jede einzelne Ausgabe mit der gleichen Liebe und Hin¬
gebung. Die Eigenheit und Sauberkeit der technischen
Ausarbeitung ging mit der Nettigkeit und Sorgfalt des
Vortrags Hand in Hand. Aber ihre gesamte Knustaus-
übung . wie von zart -poetischem Hauch durchweht, scheint

doch im ganzen mehr aus intime Wirkungen auszugLhen:
für den anspruchsvollen Konzertsaal müßte doch manches
noch tiefer und stärker erfaßt , reicher abgetönt , von mehr
fortreitzendem Schwung getragen sein. Sollte der liebens¬
würdigen Künstlerin indes eine Zukunft als Konzert-
sängerin nicht erblühen , so dürste , cs ihr im kleineren
Kreise und als Lehrerin ihrer Kunst — das nötige päda¬
gogische Geschick vorausgesetzt — an Erfolg gewiß nicht
fehlen.

In Herrn Walther Fischer  hatte sich die Konzert-
geberin eines gewandten AKompagnatenrs versichert,
der nur hier und da noch etwas diskreter hätte Vorgehen
können. Erfolgreich brachte er einige Klaviersolos zu
Gehör : die „32 Variationen " von Beethoven erfreuten,
abgesehen von einzelnen Partien , die mir etwas über¬
hastet erschienen oder für die der Anschlag noch tiefer
hätte gehen können, durch die Sicherheit und Ver-
ständnistnnigkeit der Wiedergabe,' auch einige Stücke von
Leschetizky, Brahms und ö'Albert , durch glänzende tech¬
nische Beherrschung und kräftige Betonung der virtuosen
Effekte ausgezeichnet, hinterließen vortrefflichen Ein¬
druck. Wie die Konzertgcverin , so wurde auch Herr
Fischer vom Publikum durch reichen Beifall geehrt. 0 . 1).

Aus Kunst und Leben.
* Die neue Erwerbung der städtischen Gemälde¬

sammlung . Der Vorstand des Nasiautschen Kunstvereins
hat aus der Schönleber-Vaisch-Ausstellung im Festsaal
des Rathauses ein Gemälde für die städtische Galerie
erworben . Die Wahl ist aus Schönlcbers Bild „Gorkum"
vom Jahre 1883 gefallen. Oberhalb Gorknms vereinigen
sich die Wasscrmassen der Waal und der Maas zu dem
gewaltigen Strom der „Merwede": Der Standpunkt
des Künstlers ist das linke Ufer. Im Vordergrund sieht
man nur ein paar rote Ziegeldächer und ein Stückchen
Strand , am Horizont tauchen die Dächer und Türme der
alten Wasserfestung auf , deren Einnahme durch die
Wassergeusen im Jahre 1572 ein schwerer Schlag für
die spanische Gewaltherrschaft war und noch jetzt im
niederländischen Volke lebendig ist. Dem maiestätfichen
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letzten Ende der Bundcsrat zu entscheiden haben wird.
Wie sein Beschluß ausfallen wird , ist »och gänzlich unge¬
wiß. Es heißt zwar, daß außer Preußen auch noch
einige Bundesstaaten die Anschauung teilen , daß die
Einführung von Schifsahrtsabgaben sehr wohl mit
Artikel 54 der Reichsversassung vereinbar sei. Indes
sind verschiedene andere Regierungen der entgegenge¬
setzten Auffassung. Namentlich wird es dabei viel auf
die Stellung Bayerns ankonnnen . Die bayerische Regie¬
rung scheint jetzt noch nicht zu einem festen Entschluß in
dieser Angelegenheit gekommen zu sein. Die sächsische
Negierung steht im Gegensatz zur preußischen nach wie
vor auf dem Standpunkt , daß Artikel 54 der Reichsver¬
fassung die Erhebung von Schifsahrtsabgaben ans
natürlichen Wasserstraßen von der Art , wie sie das
preußische Kanalgcsetz Vorsicht, verbietet und daß die
Bestimmungen des preußischen Gesetzes mithin un¬
gültig sind. Die sächsische Regierung ist also in der
Frage nicht umgestimmt worden . Diese Überzeugung
der sächsischen Regierung teilt auch Württemberg , Baden
und, soweit sich bisher feststellen ließ, auch Hessen, und
diese Staaten zusammen verfügen über gerade 14
Stimmen im Bundesrat , die nötig sind, um eine Ände¬
rung der Verfassung unmöglich zu machen, mithin die
Einführung der Schifsahrtsabgaben zu verhindern.

* Neue Stenern . Die Reichs-Regierung kündigt
abermals neue Steuern an . Der gestern im Reichstage
eingebrachte Reichshaushalt -Edat betont nämlich, daß
für 1907 die Matriknlarbeiträge die zu ihrer Deckung
dienenden Überweisungen um den erheblichen Betrag
von 57 949 841 M. übersteigen werden . Die Verbündeten
Regierungen müssen deshalb , so heißt es tm Etatentwurf,
sich eine entsprecherrde Entlastung durch nachträgliche
Ergänzung der jüngst verabschiedeten Stencrgesetze Vor¬
behalten.

* Zum Kolonialkonflikt . Es trifft , wie das „Berliner
Tageblatt " erfährt , nicht zu, daß Fürst Bülow gestern
mit den Führern der Regierungsparteien Konferenzen
obgehalten habe. Fürst Bülow hat ebensowenig über
irgend ein Kompromiß verhandelt . Die Reichsregierung
bleibt auf ihrer dem Reichstage vorgeleglen Nachtrags¬
forderung bestehen.

* Massenkundgcbnngen für Dernburg . Dem stellver¬
tretenden Kolonialdirektor Dernburg gehen aus Anlaß
seines Auftretens gegen den Zentrumsabgeordneten
Roeren fortgesetzt aus allen Teilen Deutschlands Dank-
telegramme und Anerkennungsschreiben zu. Wie die
„Post" hört , soll die Zahl derartiger Kundgebungen von
Vereineri und von privater Seite die Zahl 1000 fast er¬
reicht haben.

* Zur Polenfrage . Das „Ungarische Telegraphische
Korrespondenz-Bureau " meldet : Das „Neue Wiener
Journal " vom 12. d. M . brachte unter der Überschrift
„Der Vernichtungskampf Preußens gegen die Polen"
die Nachricht, daß der deutsche Botschafter Graf Wedel
beauftragt worden sei, der österreichischen Regierung
neuerdings 51t erklären , daß die deutsche Regierung jede,
auch die freundschaftlichste Vorstellung zugunsten der
Bolen als eine unzulässige Einmischung in die inneren.
Angelegenheiten Preußens ausfasse und entschieden
zurückweise. Von kompetenter Stelle sind wir zu der
Erklärung ermächtigt, daß diese Nachricht frei erfunden
ist, da eine Demarche des deutschen Botschafters bei dem
kaiserlich-königlichen Minister des Äußeren , der für ihn
allein zuständigen Behörde, in der Polenfrage niemals
stattgefunden hat.

* Die liberalen Nativnalliberalcn . Für den bevor¬
stehenden zwerten Wahlgang in Württemberg hat die
Volkspartei , li ach dem die National liberalen
vor der Hauptwi ' hl Anschluß nach rechts
gesucht und gefunden haben,  nunmehr ein
Abkommen mit der Sozialdemokratie geschlossen. Danach
werden in fünf Kreisen die volksparteilichen Kandidaten

Strom in der Mitte gilt die Hauptausmerksamkeit des
Künstlers , der in Her virtuosen Behandlung des Wassers
hier seine volle Meisterschaft offenbart . Bei der unzu¬
reichenden Belichtung der Gemäldegalerie empfiehlt es
sich, das Gemälde in Sem jetzigen Ansstellungsramn zu
betrachten.

* Die Funde beim ÜmSan der Mainzer Johannis-
kirche, die wir gestern bereits kurz gemeldet haben, wer¬
den in der wissenschaftlichen Welt unge¬
heures Aufsehen  erregen . Fand man doch die
Grundmauern der Basilika , woraus sich, wie unser
Mainzer L. Ll.-Mitarböfter betont, ergibt , daß das jetzt
protestantische Gotteshaus früher noch als der altehr-
würöige , nebenanlicgende Mainzer Dom gottesdienst¬
lichen Zwecken diente . Man fand 3 Meter unter dem
jetzigen Kirchenbvdeu Sen vollständigen Boden der aus
dem 9. Jahrhundert stammenden Basilika , sowie öle
wohlerhaltenen Pfeiler des damaligen flachgedeckten
ehemals katholischen Gottesanffes. Außer wertvollen
alten Plänen , die erhellen, daß die Kirche vor Jahrhun¬
derten eine ganz andere Gestaltung hatte, fand man aber
auch in einem Anbau an der Leichhofstraße jene Stelle,
wo einst die längst in den Dom übergeführten Einge¬
weide des Bischofs Bonifatius,  dessen Leib
bekanntlich in Fulda bestattet ist, ihren Ruheplatz ge¬
funden haben. Die Pfeiler der Basilika ragen in das
Mauergewänd der jetzigen Johanniskirche nur wenige
Meter und dienen als Grnndhalt für das Manerwerk.
Der 3 Meter tiefer liegende Boden der einstigen Basilika
ist heute natürlich praktisch nicht mehr zu verwenden.
Er soll jedoch sorgfältig freigclegt und dem römisch-
germanischen Museum überwiesen werden. '

* Der verschwindende Tschadsee. Ein Mitglied der
französisch-englischen Grenzregulierungskommission im
Tschadgebiete, Kapitän Tilho , berichtet, daß am Tschadsee,
den man als den letzten Rest eines ungeheuren afrikani¬
schen Binnenmeeres ansieht, sichere Anzeichen seines
nahen Verschwindens zu beobachten sind. Tilho hat fest-
gestellt, daß die Wasserfläche seit den Aufnahmen von
Barth und Nachtigall sich erheblich verkleinert hat ; die
Abnahme in den letzten fünfzig Jahren mutz auf mehr
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.zurückgezogen und ihre Wähler aufgefordert , in der
Nachwahl ihre Stimmen geschloffen auf die Kandidaten
der sozialdemokratischen Partei abzugeben. Diese hat
ihrerseits in 15 Wahlkreisen ihre Kandidaten zurück¬
gezogen und deren Wähler zur Stimmabgabe für die
Wolksparteilcr aufgefordert . In fünf Wahlkreisen, in
welchen die Gefahr eines Verlustes der Kandidaten der
Rechten nicht besteht, wird die Entscheidung zwischen
der Volkspartei und der sozialdemokratischen Partei
"durch die Wähler herbeigeführt und der Kampf zum
Austrag gebracht werden. Die beiden Parteien hoffen,
durch diesen rein wahltaktischen Zusammenschluß eine
Mnservativ -klerikale Mehrheitsbildung in der neuen
-Kammer verhüten zu können.

* Zur Fleischteuerung . Auf eine Anfrage aus der
^Bürgerschaft über die Maßnahmen gegen die Fleischnot
-erwiderte der Senat von Hamburg : Der Hamburgische
Bevollmächtigte zum Bundesrat erhielt seitens des
Senats wiederholt Instruktionen , auf eine Ermäßigung
der Fleischpreise hinzuwirken . Auch an den Reichs¬
kanzler wurden entsprechende Anträge hinsichtlich der
Erleichterung der Zufuhr an Vieh und Fleisch aus
Dänemark nach Hamburg gerichtet. — Umsonst!

* Teuerungszulage . In den elsaß-lothringischen
Haushaltsetat von 1907 werden 500 000 M . als Teue¬
rungszulage für die mittleren und Unterbeamten ein¬
gesetzt.

* Ein deutscher Fürst gegen prunkvolle Fürsteubesuchr.
Die anhaltischen Landesbehörden sind im Aufträge des
Herzogs angewiesen worden, angesichts der gegenwär¬
tigen Teuerung bei Besuchen des Herzogs innerhalb
des Landesgebietes keinerlei Aufwendungen aus öffent¬
lichen bezw. Kommunalnritteln mehr zuzulassen.

* Grtreidekonferenz . Die vom Deutschen Handels¬
tags nach Berlin einberufene internationale Getreide¬
konferenz beschäftigte sich, wie die Blätter berichten,
gestern mit den in Betracht kommenden Getreidekontrakt¬
fragen Amerika gegenüber . Man beschloß, die von dem
Verein der Berliner Getreide - und Produktenbörse aus¬
gearbeiteten Entwürfe für einen Maiskontrakt und einen
Kontrakt für anderes Getreide durchzuberaten und dann
-in einer gemeinsamen Konferenz mit den englischen
Interessenten endgültige Beschlüsse zu fassen.

* Der Fall Cäsar . Der Erklärung der landeskirch¬
lichen evangelischen Vereinigung in der Angelegenheit
des Falles Cäsar ist auch der rheinische Provinzialvereur
beigetreten , so daß nunmehr die gesamte evangelische
Bereinigung in der preußischen Landeskirche, soweit sie
provinziell organisiert ist, auf Grund der Halleschen
Kundgebung als einheitliche synodale Gruppe zusammen-
Hesatzt ist.

* Grundlose Gerüchte. Über den Abg. Reinhard
Schmidt des Kreises Alzey-Bingen geht neuerdings
wieder die Nachricht durch die Presse, baß er bei der
nächsten Reichstagsrvahl nicht mehr kandidieren werde.
Wie die „Freisinnige Zeitung " erfährt , handelt es sich
hierbei wieder um vollständig grundlose Gerüchte.
- * Abgelehnte Wertzuwnchssteuer. Die Einführung
einer Wertzuwachssteuer wurde der gestrigen Sitzung
der Bremer Bürgerschaft mit 75 gegen 42 Stimmen ab¬
gelehnt. | | __

Die Nevslulimr in Rußland.
Gestern abend bemächtigte sich eine Bande von 20

Terroristen der Eisenbahnstation Zgierz , beraubte die
Kaste und tötete einen Offizier . Die Täter sind ent¬
kommen.

Gestern nachmittag erschienen 12 Männer in der
Odestaer Filiale der Internationalen Kommerzbank, be¬
drohten die Anwesenden, 8 Personen , mit Revolvern,
bemächtigten sich des Betrages von 20 000 Rubel in bar
und 62 000 Rubel in Wertpapieren und entfernten sich.

Dom Lemberger „Slowo PolSkr" wird aus
Warschau gemeldet, tn Rustrsch-Polen allein habe das
Feldgericht tn Sen letzten sechs Wochen mehr als 50
Todesurteile gefällt.

Die Bahnarbeiter der Weichsellmhn in Sosnowiee
sind in den Ausstand getreten . Die Umladungen von
deutschen Bahnen auf die breitspurige Weichfelbahn sind
unterbrochen. Der Güterverkehr stockt.

vb . Bachrmtt, 12. Dezember. In der Gemeinde
Santuriusk wurden 49 zylinderische Bomben in einem
Keller gefunden. vgl- -

Österreich-Ungar «.
Allgemein wird die Erwartung ausgesprochen, daß

das Plenum des Reichstages die Kommissionswünsche
über die Wahlreform Umstürzen werde. Der Herren¬
hauspräsident Fürst Windischgrätz soll sich entschieden
gegen einen Berschub ausgesprochen und mit Demission
gedroht haben.

Die „Boss. Ztg ." meldet aus Petersburg : Gestern
wurde vom Kriegsgerichte Admiral Roschdjestwenski als
Zeuge in dem Prozesse Nebogatow vernommen . Der
Admiral erbat sich ausdrücklich die Erlaubnis , ihn in
Mitleidenschaft ziehende Fragen nicht zu beantworten.
Er bestätigte, daß die Japaner viel bester schoflen als die
Russen, erklärte hingegen, daß das russische Schiffs- und
Geschützmaterial dem der Japaner annähernd gleich¬
wertig gewesen sei. Das Geschwader Nebogatows hätte
ihm nur nützen können, wenn es früher gekommen
wäre . Auf die Frage , ob der Zeuge gegebenenfalls
ebenso handeln würde wie Nebogatow, verweigerte
Roschdjestwenskidie Antwort . Die Behau ;,tung der An¬
klageakte, die Offiziere Nebogatows hätten ihrem Chef,
als er das Übergabesignal hißte, den Gehorsam ver¬
weigern müsten, erklärte Roschdjestwenski für Unsinn.

Nach einer Meldung der „Tribüne " aus Petersburg
hat sich die russische Negierung endgültig entschlossen,
die Forderungen Japans abzulehncn.
Die russische Regierung begründet diesen Schritt damit,
daß die Annahme der japanischen Forderungen den rus¬
sischen Hanüclsintercssen ungemein schaden würde . Man
glaubt , datz die russische Regierung England und die
Bereinigter : Staaten Amerikas anfioröern wird , bet
Japan zu vermitteln.

FrmrkrrlÄ.
Die Kammer genehmigte das Budget des Arbeiter¬

ministeriums.
Enal and.

Das Unterhaus hat die Resolution der Regierung,
nach welcher die von dem Oberhause an der Unter¬
richtsvorlage  vorgcnommenen Abänderungen en
bloc aügelehnt werden , mit 416 gegen 107 Stimmen an¬
genommen. Diese außerordentlich große ministerielle
Mehrheit wurde mit langanhaltendem Beifall begrüßt.
Die Vorlage geht nunmehr mit allen abgclehnten Ab-
änöerungsanträgcn an das Oberhaus zurück.

Liberalen Blättern zufolge glaubt man in wohl¬
informierten Kreisen, daß ein Kompromiß über die
Schulbill noch möglich sei. Gestern abend fanden private
Konferenzen zwischen Balfour und mehreren Mitglie¬
dern des Oberhauses statt, die versöhnlich gestimmt sein
sollen. Es ist auch bekannt , daß CampbellBanncrman
seine versöhnliche Rede im Unterhause nach einer Kon¬
ferenz mit dem Erzbischof von Canterbury hielt . — Im
Untcrhause teilte die Regierung mit , daß sie die Absicht
habe, die irische Fricöensschutzakte nicht zu erneuern.
Diese stellt bekanntlich den Besitz von Waffen ohne be¬
hördliche Genehmigung in Irland unter Strafe und
wird ungültig , wenn sie nicht alljährlich erneuert wird.

BetgLrrr.
In der Kammer erklärte sich gestern der Abgeordnete

Hcllepunte als Anhänger der Einverleibung des Kongo-'
staates unter gewissen Bedingungen . Er ersuchte, das
Land zu fragen , ob es überhaupt eine Kolonie wünsche.
Außerdem hoffe er, daß alle Belgier darin einig seien,
am Kongo nur eine Politik der Menschlichkettund des
Fortschrittes zu treiben . Abgeordneter Lantscheere lobte
den Begründer des Kongostaates und sein Werk, wünschte
aber Erklärungen über die nationalen und Kron-
domänen und erklärte , die von der Regierung gegebenen
Begründungen ständen im Widerspruch zu den belgischen
Gesetzen. Smet Te Naycr widerlegte in längerer Rede
die Ausführungen des Vorredners . Es wurde beschlosten,
die Debatte über die Kongovorlage zu schließen. Von
fetten der Regierung wurde die Erklärung abgegeben,
für die von Hyesmans eingebrachte Tagesordnung zu
stimmen, in welcher der Wunsch ausgesprochen wird , datz
die Kammer die unverzügliche Annexion des Kongo¬
staates vorbereitc.

Dem Antwerpener Blatte „Metropole " zufolge sind
Unterhandlungen zwischen der Kongoregierung und
England bezüglich Abtretung eines Gebietstreifens iw
Kongostaat dem Abschlüsse nahe. Bekanntlich soll durch
diesen Gebietsstreifen die projektierte Bahn zwischen
Kapstadt und Kairo führen.

Marokko.
Nach einer Meldung der „Exchange-Telegraph-

Conrpany aus Tanger wurde Haupturann v. TschuSi zum
Chef-Ingenieur des Sultans von Marokko als Nachfol¬
ger Nottenburgs ernannt . Er soll den von der deutschen
Gesandtschaft überbrachten drahtlosen Tclcgraphen -Appa-
rat im Palast des Sultans von Fez errichtet haben.

Nachrichten aus Eingeborenenkreisen zufolge ist
Raisuli außerordentlich beunruhigt durch das Hcran-
nahen der Regierungstrnppen , die jetzt Elksar -Elkabir
erreicht haben . Es heißt hier , datz die Entsendung dieser
Truppen lediglich den Zweck habe, Raisuli gefangen zu
nehmen, der sich mit den Bergstämmen versöhnt habe,
um sich ihres Beistandes zu versichern für den Fall , daß
er von den Truppen der Negierung angegriffen werde.
Diese werden voraussichtlich in drei Tagen in . Tanger
eintreffen.

Mevsterr.
Über dem Eingangstor des Parlamentsgcbäudes

wurde unter beifälligen Kundgebungen der Volksmenge
eine Tafel mit der Inschrift „Sitz des Nationalrates"
angebracht.

Außer vielleicht dem Hofstaat und solchen Personen,
welche in näheren Beziehungen zum Hofe stehen, scheinen
nur wenige Teilnahme für den Zustand des Schahs zu
empfinden. Die allgemeine Gleichgültigkeit erstreckt stck
sogar auf die Mitglieder des Parlaments , für das noch
zwei Drittel der Abgeordneten zu wählen sind.

Vereinigte Staate «.
Der Znckcrtrust wurde zur Zahlung von 180 000

Dollar wegen Verletzung des Antitrustgcsctzes verurteilt.
Der Privatstekretär des Senators Morgan , Garet !,

der zu den Kongoenthüllungen in Beziehung steht und
auch Sekretär des Ausschusses für auswärtige Ange¬
legenheiten ist, ist plötzlich verschwunden. Er hatte
Kowalski über die Bewegungen der Kongoreform auf
dem laufenden gehalten.

Srrdafrika.
Der Text der Urkunde , durch welche Transvaal eine

Verfassung verliehen wird , ist veröffentlicht worden.
Danach besteht der gesetzgebende Rat aus 15 Mitgliedern,
die vom Gouverneur ernannt werden. Bis das Gesetz
über die Festsetzung der Wahlen zu diesem Rat erlassen
wird , soll derselbe alle fünf Jahre neu zusammengesetzt
werden . Die gesetzgebende Versammlung besteht aus
69 gewählten Mitgliedern , bei deren Verhandlungen

als eine Million Hektar angesetzt werden . Im Osten
haben Sandmassen das Wasser verdrängt , die Dünen
sirrd irnmer mehr nach Westen vvrgedrungen und zu
gleicher Zeit scheinen Infiltrationen in der Tiefe des
Sees die Wassermaffen zu vermindern . Während der
Trockenzeit sterben die im Wasser gewachsenen und nun
trocken liegenden Schilfpflanzen ab, der ans ihnen ge¬
bildete Humus wird nach und nach zu Inseln und Insel¬
gruppen . Schon jetzt kann man den Tschadsee nur noch
mit flachen Fahrzeugen und unter steter Verweridung
des Senkbleies befahren : denn alle Augenblicke gerät
man auf Schlammbänke, von denen man nur unrer
großen Anstrenaungen wieder loskommt. Wenn auch
bisweilen bei Sturmwinden der See durch seine gewal¬
tige Ausdehnung den täuschenden Eindruck eines Meeres
macht, so scheint sein Schicksal doch unabwendbar , als ein
gewaltiger Sumpf zu enden.

Kurze Mitteilungen.
Ei« Raffael für Berlin . Wie der „Franks . Ztg ." aus

Berlin berichtet wird , hat der Berliner Industrielle
Oskar Huldschinsky ein Bild von Raffael soeben für den
Kauspreis von 450 000 M . erworben . Der Verkäufer ist
Sedlmeyer in Paris . Das Bild ist 1514 datiert und stell:
einen Medici , einen Bruder des Papstes Leo X. dar.

Frau Cosima Wagner ist gestern nachmittag bei leid¬
lich guten, Allgemeinbefinden in Begleitung ihres
Sohnes und zweier ihrer Töchter sowie Schweningers
nach Bayreuth abgereist.

GorkiS „Sonncnkinder ". Die Sozialisten und Repu¬
blikaner von Neapel berufen für Sonntag ein Protcst-
meeting gegen das Verbot von Gorkis Schauspiel
pSonnenktnder " ein.

Vom WeihnachtsŜücherttsch.
Aus dem rührigen , ? '

Müller in Stuttgart liegen
„Ein kleiner Mann ",
von Hans B e r t h a l. Mit
Eleg. geb. 3 M. In diesem
der Verfasser ein fernes

chriftenverlag von Levy und
uns folgende Neuheiten vor:

Eine Erzählung für die Jugend
vier doppelfarbigen Vollbildern,
liebevoll geschriebenen Buche bat
und doch naturgetreues Kinder¬

porträt gezeichnet. Der kleine Uli, der Held der Er-
zäblnng . ist nicht etwa ein kleiner Mann , weil er derbe Fäuste
und einen Starrkopf hat , sondern weil er trotz aller Kindlich¬
keit unverwandt sein hohes Ziel im Auge behält , dereinst ein
tüchtiger Mann zu werden, wie sein zu früh verstorbener
Vater es war . Uli ist durchaus kein Musterknabe . Er ist un¬
artig , wild und ausgelassen wie andere Knaben , und doch ver¬
klärt seine kleine Gestalt die Poesie, die unbewußt sein Fühlen
und Denken beherrscht. Sicherlich werden alt und jung,
Knaben und Mädchen diese psychologisch hübsch entwickelte Er¬
zählung mit Vergnügen und reichem inneren Gewinn lesen
und wieder lesen. — „Christian steigt ". Geschichte eines
armen Landjnngen . Eine Erzählung für o,c Jugend von H.
B r a n d st ä d t e r . Mit vier doppelsarbigen Bildern . Ge¬
bunden 3 M. Christian , ein armer , elternloser Bauernbube,
steigt von Stufe zu Stufe enipor, bis er schließlich durch
eigenes Verdienst und die Gunst der Verhältnisse Eigentümer
des Bauernhofes wird , auf dem er in seiner Kindheit eine ,o
schlechte Behandlung erfahren hatte . Diese neueste Erzählung
des beliebten Jugendschriftstellers ist ein Lebensbild voll
Kummer und Entbehrungen , voll Leid und Scymerz, das
jedoch durch den wohltuenden Humor , der über das Ganze
ausaeaossen ist, viel von seiner Düsterheit verliert . Was hier
geboten wird , das ist echte Heimatskunst . — „A m stillen
Herd in Winterszei  t ". Geschichten für jung und alt
von G . G c n z m e r. Buchschmuck von Theodor Barth . Gev.
3 50 M. Am stillen Herd in Winterszeit mit seinem heime¬
ligen, zum Nachdenken und Grübeln verleitenden Zauber sind
diese tiefsinnigen Mären und Geschichten entstanden . Ihren
Kern bilden Lebenswahrheiten und -erfahrungen , Seelen-
stimmungen , Vorgänge in der Tiefe des Mcnschenherzens.
menschliche Schwächen, ernste Lebensschaden, auch wohl cm
Stückchen Weltanschauung , also lauter Themen , die zum
Nachdenken anrsgen und manches Körnchen Lebensweisheit
ini Herzen aufkeimeu lassen. Unzweifelhaft w,rd , es, für die
Jugend , aber auch für Erwachsene etn großer Reiz lern, den
tiefen Gedanken nachzuspüren , die den einzelnen Ge,chichten
zugrunde liegen . — „W a s ich meinem Hans er-
a ä l>I t e" Dreißig Kindergeschichten von Maina Heyck -
Je ns cm Buchschmuck von V. Must . Preis -leg geb. 3 M.Im Gegensatz zu den landläufigen Marchcndichtungcn, die
manches Kindes Phantasie zu stark erregen und ihm vielfach
eine ganz falsche Vorstellung vom Leben und unrichtige Rechts-
begriffe geben, hat die feinsinnige Verfasserin ĉm Buch ge¬
schaffen, das das Kind in daS wirkliche Leben enifuhrt . Zwar
werden auch hier Wunder erzählt , aber Wunder , die die
Natur bietet , groß und gewaltig genug, das Staunen der
Kinderherzen zu erregen , nicht in einem fabelhaften Lande,
sondern in Wald und Feld , ,m elterlichen Heim und dessen
nächster Umgebung. Nirgends wird über das Fassungsver¬
mögen der Kinder hiuausgegannen , sondern überall zeigt sich
ein sehr vernünftiges , liebevolles Mutterherz , das seinem

zum Menschen kcarlegt. — „Hi — . .. ..
Geschichten. Sechzehn Erzählungen für die Jugend von
Frida Schanz.  Mit vier farbigen Vollbildern und zahl¬
reichen Tcxtillustrationen . Geb. 4 M. Wenn man ein Buch
von Frida Schanz in die Hand nimmt , so weiß man von
vornherein , daß man cs mit einer wirklichen Dichtung zu
tun hat, die die Bezeichnung ekncs Kunstwerkes in vollem
Maße verdient . Auch die nach der ersten Erzählung des
Bandes benannte Sammlung „Hirtenhannel " weist eine An¬
zahl Geschichten auf , die wahre Kabinettstücke kindlicher Er¬
zählungskunst sind. Keine aufregenden , mit grober Effekt¬
hascherei ausgearbcitetcn Vorgänge sind cs, die hier bärgest ellt
werden , sondern psychologisch fein entwickelte Szenen aus
dem Leben unserer Kleinen . Die feinen Empfindungen , Die
aus jeder einzelnen Erzählung hcrvortönen , senken sich ohne
moralisierende Schwere in die Kindersterzen und schlagen dort
zarte Wurzeln . — „D u m m e r che n". Eine Erzählung für
jung und alt von Tony S chu m a che r . Mit emem Titel¬
bild . 3 M. Im „Dummerchen " führt uns die beliebte Schrift¬
stellerin ein von der oberflächlichen Mutter und der hoch¬
mütigen älteren Schwester nicht für voll angesehenes Kind
vor, das bei treuer Pflichterfüllung und steter Hilfsbereu¬
schaft ein mehr innerliches Leben führt und daher für dumm
gehalten wird . Als jedoch die in glänzenden . Verhältnissen
lebende Familie plötzlich verarmt , da ist Dummerchen die
einzige, die nicht den Kopf verliert , sondern erfolgreich den
Kampf mit den widrigen Verhältnissen ausnimmt und so
durch Tatkraft und Liebe den Ihrigen eine kräftige Stutze
wird . Die Charakteristik des Dummerchens mit seinem liebe¬
vollen Herzen , das nicht wartet , bis cs helfen muß, sondern
sich freut , wenn es helfen darf und kann, das frei von jedem
Egoismus nur das Wohl seiner Umgebung im Auge hat , ist
oeradczu ineisterhaft durchgcsührt und wird der Versa,serin
ohne Zweifel viel neue Verehrer zuführen , — „Lebende
Bilder ". Geschichten für die Jugend von Berta
Wegner - Ze11 . Mit vier farbigen Vollbildern und andern
Illustrationen . Geb. 3 M. Die verdienstvolle Herausgeberin
des Gumpertschen „Töchtcralbums " und „Herzblättchens Zeit¬
vertreib " hat mit diesem Kranz von sieben aus dem Leben
gegriffenen Erzählungen einen Mcisterwurf getan . Wunder¬
volle Idyllen von den oberbaherrschen seen („In den
Bergen ") und aus dem an Naturichonherten reichen Capri
i „Ein Herzenswunsch") wechseln ab mit konfliktreichen Er¬
zählungen ans dem Seelenleben der Kleinen („Spott , „Tw
Freischülerin ". „Margaret ") . Die schwierige Aufgabe, die
der berufenen Jugend,chriftstellerin zufallt , nämlich die
kleinen Leser zu fesseln, zu erfreuen und zu belehren, ohne
daß sie die Belehrung als solche empfinden , ist hier glanzend
gelöst.
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sowohl die englische wie die holländische Sprache ge¬
braucht werden dürfen . Die Urkunde behält der laiser¬
lichen Regierung die Genehmigung von Gesetzen vor,
durch welche Personen westdeutscher Geburt oder Ab¬
stammung Beschränkungen auferlegt werden, oder durch
die über die Einführung fremder Arbeiter Bestimmungen
getroffen werden.

Aus Stadt nud Land.
Wiesbaden,  13. Dezember.

Volkszählung Iggz.
Mach den vom Kaiserlichen Statistischen Amt im

4. Heft der Bierteljahrsheste zur Statistik des Deutschen
Reichs veröffentlichten ersten e n ö g ü l t i g e n E r g c b -
nissen  betrug die - ortsanwesende Bevölkerung des
Deutschen Reiches am 1. Dezember 1Ü05 60 641278 Ern-
wahner , Davon entfielen auf das männliche Geschlecht
20 884 681 Personen , während das weibliche Geschlecht
80 756 597 zählte, so daß auf je 100 Männer 102,9 Frauen
kamen. Gegerrüber den bereits veröffentlichten Zahlen,
die als vorläufige Ergebnisse bezeichnet waren , bedeutet
die endgültige Ziffer ein Mehr von 36 095 Personen . —
Demnach ist die Bevölkerung seit der vorhergehenden
Volkszählr g am 1. Dezember 1900 um 4 274 100 Per¬
sonen oder 7,58 v. H. gewachsen. Diese Zunahme setzt
sich zusammen ans der natürlichen Bevölkernngsver-
mehrung , dem Überschuß der Geburten über die Todes¬
fälle in dem Zeitraum vom 1. Dezember 1900 bis zum
30. November 1905 und aus einem Wandcrungsgcwinn
von 62 307 Personen . Ein solcher — und zwar größerer
— Gewinn durch Wanderung hatte sich schon 1900 (näm¬
lich 94 125 Personen ) herausgeftellt , während vor dem
Jahrfünft 1896 bis 1900 stets Wanderungsverluste zu ver¬
zeichnen waren . — Jur Vergleich zu der vorletzten Züh-
lnngsperiode , die den höchsten bis dahin erreichten Grad
des Wachstums aufwics , hat die Zuwachsstarke ein wenig
nachgelassen, doch überragt sie erheblich die Wachstums¬
kraft aller Jahrfünfte vor 1865 und beträgt noch über
das Doppelte der niedrigsten Zunahme , die sich in den
Jahren 1880 bis 1885 zeigte. — Die Fläche des Reiches
umfaßt nach den neuesten Ermittelungen 842 073,8
Quadratkilometer . Das sind ' 1331 Quadratkilometer
mehr, als 1900 angegeben worden sind, doch beruht dieses
Mehr nicht auf Gebietserweiterung , sondern auf neueren
genaueren Feststellungen (hauptsächlich der Fläche der
Provinz Ostpreußen ). — Ergab sich 1900 im Durchschnitt
eine Bevölkerungsdichte von 104,2 Einwohnern auf jedes
Quadratkilometer des Reiches, so zeigt sich 1905 wieder¬
um eine bedeutende Steigerung der Dichtigkeit. Sie be¬
trägt jetzt 111,9 Einwohner ans 1 Quadratkilometer . —
Für das deutsche Zollgebiet beläuft sich die Bevölkerung
aus 60 871 654 Einwohner . Davon entfielen aus das
Grost'herzog tum Luxemburg 246 485 Köpfe. Die Zollaus-
schlüsse zählten zusammen 17 688 Personen.

Die soziale Erziehung unserer Jugend.
In der Internationalen Wolitionistischen Gesell¬

schaft hielt der Direktor des Erziehungsheimes am
Urban in Zehlendorf bei Berlin , Pastor Plaß,  der in
seiner weit über die Grenzen unseres Vaterlandes be¬
kannten und viel besuchten Anstalt Pionierarbeiten aus
dem Gebiete der praktischen Durchführung der wich¬
tigsten gesunden modernen sozialpädagogischen Reform-
iöecn mit Erfolg zu leisten versucht, einen Bortrag über
-ie soziale Erziehung unserer Jugend und entwickelte
hierbei auf Grund seiner bisherigen an mehreren tau¬
send Kindern des Volkes gemachten reichen Erfahrungen
bas Erzichungsprogramm , welches er seit Jahren seiner
Arbeir an den ihm anvertrauten Kiiröern zugrunde legte.
Er sprach über die Notwendigkeit, die Ziele und die
Organisation einer ziekbewußten, sozialen Erziehung
der schulpflichtigen und schulentlassenen Jugend männ¬
lichen und weiblichen Geschlechts. Er ging davon aus,
daß die alle edelöenkenden Menschenfreunde aufs tiefste
bewegende soziale Frage nur daun mit Erfolg gelöst
werden könne, wenn man die soziale Erziehung als den
Kernpunkt dieser Frage in den Mittelpunkt aller sozialen
Bestrebungen stellte. Der Vortrag falle auch in den
Rahmen der abolitionistischen Bestrebungen des Vereins,
der nicht bloß negative ' Ziele durch Bekämpfung der
Reglementierung der Prostitution verfolge, sondern auch,
positiv an der,Lösung der sexuellen Frage arbeite , indem
er die Erhöhung der sozialen Widerstandskraft der Frau
gegenüber der Prostitution durch konsequent durchge-
sührte Fürsorge der gefährdeten, verwahrlosten und ge¬
fallenen Jugeird , durch Humanitäre Bestrebungen zugun¬
sten der unehelich geborenen Kinder , durch Unterstützung
aller auf die wirtschaftliche, soziale und intellektuelle
Hebung des weiblichen Geschlechtes gerichteten Be¬
mühungen , durch Eröffnung neuer Berussarten für die¬
selben und endlich durch Bekämpfung einer heuchlerischen
Gesellfchastsmoral, die sich verächtlich von der Gefallenen
wendet und den Verführer in seiner Ehre unangetastet
läßt , sich zur Aufgabe macht. Die Notwendigkeit einer
sozialen Erziehung ergäbe sich aus der überhand nehmen¬
den Steigerung der Kriminalität der Jugendlichen und
tfjm bedenkliche Formen annchmenöen Verwahrlosung,
welche nicht durch Gefängnisse und gesängnisartige Er¬
ziehungsmaßnahmen beseitigt mrd überwunden werden
könne, sondern nur durch eine erhöhte erziehliche Für¬
sorge. Als besondere Ziele betrachtet der Direktor die
Erziehung zur wirtschaftlichen und beruflichen Tüchtig¬
keit, zur verständigen hygienischen Lebensführung , zur
Veredelung des berechtigten jugendlichen Lebensgenusses
in einer den Geist und den Leib pflegenden Weise und
vor allem die Erziehung zur sozialen Selbständigkeit
und Gemeinnützigkeit durch individuelle und kollektive
Selbstbetätigung . Staatsbürgerkunde , Erziehungslehre,
Gesuudheitslehre und Unterricht in der sozialen Wohl¬
fahrtspflege seien Lehrfächer für die Lehrpläne aller
Fortbildungsschulen für das männliche und weibliche
Geschlecht. Um die Führung der Schulentlassenen in die
Hand zu bekommen und sich ihr Vertrauen zu gewinnen,
ohne welches diese Führung unmöglich sei, sei es erfor¬
derlich, das wirtschaftliche Interesse in viel umfauq-

relchercrWcise, als dies bisher geschehen, wahrzunehmen.
Lehrlinge wären den Fortbildungsschulen Lehr¬

werkstätten anzugliodcrn , da die Meister, um konkurrenz-
ftulg zu bleiben, gezwungen wären , Spezialitätenarbei-
tcn nach dem Grundsatz der Arbeitszerleguhg in einer
dem Fabrikbetriebe ähnlichen Weise zu produzieren , nrcd
so die allseitige für das Handwerk erforderliche Ausbil¬
dung des künftigen Handwerkers nicht mehr zweckent¬
sprechend leisten könnten. Die Ausbildung der Lehrlinge
m der Fortbildungsschule hätte nicht bloß die kaufmänni¬
sche Seite in Geschäftsaussatz, kaufmännischem Rechnen
und die zeichnerische Durchbildung zu berücksichtigen,
sondern auch die technische und allgemein staatsbürger¬
liche Erziehung zu fördern . In den Fortbildungsschulen
wären mit Hilfe 2er Meister, Fabrikanten und Gewerbc-
,museen reiche Lehrmittelsammlungen anzulegen , die als
Anschauungsmaterial für den Unterricht in Waren -,
Werkzeug- und Arbeitsülnde zu dienen hätten. Durch
Hinzuziehung technisch gebildeter Pädagogen müßten
Lehrgänge hergestcllt werden, durch welche in stuscnmäßi-
gem Ausbau die Lehrlinge angclcitet würden , die fach¬
lichen Arbeiten herzustellen. Es wären alljährlich die
besten Arbeiten der Kinder zu prämiieren , um sie durch
Vorbilder und Wettbewerb anzuregcn . Diese Aus¬
stellungen müßten nach wirtschaftlichen, technischen,
künstlerischen und erziehlichen Gesichtspunkten auf¬
gebaut werden. Die schulentlassenen Mädchen,
welche im spateren Leben als Wirtschafterinnen,
Gattinnen , Mütter und industrielle Arbeiterinnen und
als Staatsbürgerinnen zu fungieren hätten , müßten in
einer obligatorischen Fortbildungsschule mit den viel¬
seitigen Aufgaben einer Haushaltsführung praktisch und
theoretisch bekannt gemacht werden. Die Gesundhoits-
lchre müsse bei ihnen Ergänzung finden durch Säug¬
lingspflege , Krankenpflege und durch systematischeAuf¬
klärung in sexuellen Fragen , insonderheit über die Ge¬
fahren leichtfertiger Eheschließung und die Pflichten und
Rechte der Gattin . Besonders zu empfehlen wäre es,
sie die Beteiligung an der sozialen Wohlfahrtspflege in
Krippen , Asylen, Kiuöergärtncreien und Krankenhäusern
zu lehren . Was die Organisation anbelange , so wären
solche zum Teil schon in einzelnen Großstädten, wenn
auch meist in embryonalen Anfängen , vorhanden . Die
obligatorische Fortbildungsschule unter der Leitung tech¬
nisch gebildeter Pädagogen wäre für beide Geschlechter
obligatorisch zu machen. Sie biete die beste Zentralstelle
dar , bei einsichtiger und opferwilliger Unterstützung der
Gemeindeverwaltung die vorhandenen zersplitterten Er¬
ziehungskräfte zu sammeln und nach einer bestimmten
Richtung hin , nämlich der Erziehung zur sozialen
Brauchbarkeit und Selbständigkeit , geltend zu machen.
Da die Theorie ohne Praxis wertlos ist oder doch nur
geringe Erfolge gewährleistet, so sei cs notwendig, der
Erziehung zur Gemeinnützigkeit dadurch eine reale
Grundlage zu verschaffen, daß diesen obligatorischen
Fortbildungsschulen Jünglingsvcreine , Turnvereine,
Sanitätskolonnen , Feuerwehr , Mnsikerlorps , Tierschutz-
unb Vlumenpflegevereine angegliedert würden , die un¬
ter gebührender Würdigung des jugendlichen Freiheits¬
dranges ausreichende Gelegenheit und Raum zur indivi¬
duellen und korporativen Selbstbetätigung bieten . Die
vorhandenen Lehrlingsheime , MäLchenheime, Sparkassen
für Jugendliche und Bibliotheken müßten in organischen
Zusammenhang mit diesen Zentralstellen sozialer Er¬
ziehung gebracht werden. Sozial -pädagogische Seminare
und Lehrkurse wären erforderlich, um opferwillige
Männer und Frauen in den Stand zu setzen, sich an der
Lösung dieser nationalen Ausgabe mit Geschick zu betei¬
ligen . Solange das Erziehungsgeschäft unserer Jugend
nur Geistlichen und Pädagogen überlassen bleibe, wird
die sittlicheErneuerung undWicöergeburt des Heranwach¬
senden Geschlechts sich nicht durchführen lassen. Erst wenn
sich das gesamte Volk besinnt, seine Pflichten in bezug
auf die Heranbildung der kommenden Generation in
weitestem Umfang zu erfüllen , wird die Ausgabe der
sozialen Erziehung ihrer Lösung enigcgengehcn. Red¬
ner schloß mit den Worten des Freiherrn v. Stein : „-Nicht
die Schule allein , sondern die Teilnahme an den An¬
gelegenheiten des Ganzen ist der sicherste Weg zur geisti¬
gen und sittlichen Entwickelung eines Volkes."

landwirtschaftlichen Arbeiter gegenüber den gewerblichen
schlechter gestellt und der Arbeitcrmangel in der Land¬
wirtschaft nur noch größer würde . Den Hauptanstvh zur
Änderung  des Tarises der Beiträge  haben die
Gärtner  gegeben , die der landwirtschaftlichen Beruft-
genossenschaft angegliedert sind. Sie fühlten sich be¬
schwert, daß sie dieselben Beiträge bezahlen mutzten, ob¬
wohl ihre Betriebe mit weit weniger Gefahren verbun¬
den sind und tatsächlich darin auch weit weniger Unfälle
Vorkommen. Die Beschwerde wurde von der Genossen-
schaftsversammlung als begründet anerkannt und ihr
dadurch Rechnung getragen , daß die Zahl der Arbeits¬
tage, welche die Grundlage der . Beitragsberechnung
bilden, von 600 auf 500, und die Beiträge für die großen
Gärtnereien Mit Maschinen- und Fuhrwerksbetrieb , so¬
wie Geländebewegung auf -Yb,  die der kleinen Gärt¬
nereien ohne solche Betriebe auf 1/ 10 der landwirtschaft¬
lichen Beiträge herabgesetzt wurden . Außerdem standen
auf der Tagesordnung : ein Bortrag über die bisherige
und weitere Entwickelung der hessen-nassänischen land¬
wirtschaftlichen Berufögenoffenschaft, ein Vortrag über
die seitherige Entwickelung der Haftpflichtversicherungs-
anstalt und der Beitritt der land - und forstwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaft des Fürstentums Neuß j . L.
zu Gera zu dem Rückversicherungsvertrag , welcher
zwischen den Haftpflichtversicherungsanstalten Heben-
Nassau, Ostpreußen und Schlesien abgeschlossen ist. Dich
Punkte mußten wegen der vorgeschrittenen Zeit mit
möglichster Kürze erledigt werden . o.

Landwirtschaftliche Bernfsgenossenschaft.
Im Ständehans zu Cassel tagte gestern von 10 Uhr

vormittags bis 3 Uhr nachmittags die Genossenschafts-
Versammlung der heffen-nassauischen landwirtschaft¬
lichen Verufsgenossenfchaft unter dem Vorsitze des Herrn
v. P a p p e n h e i m , Kgl. Kammerherrn und Ritter¬
gutsbesitzers zu Liebenan in Hessen. Der Stadtkreis
Wiesbaden war durch Herrn Jakob Schweisguth
von hier , der Landkreis durch Herrn Bürgermeister
M o r a s ch von Rambach vertreten . Den Hauptgegen¬
stand der Verhandlungen , denen auch Herr Oberpräsi¬
dent v. Winüheim  beiwohnte , bildeten der Erlaß
von Unfall -Verhütungsvorschriften über : a) landwirt¬
schaftliche Geräte und Sprengmittel , b) landwirtschaft¬
liche Vieh- und Fuhrwerkshaltung , c) landwirtschaftliche
Vauhaltung , d) forstwirtschaftliche Betriebe und s) forst¬
wirtschaftliche Nebenbetriebe , sowie die Revision der
Einheitszahlen und des Gefahrentarifs zur Abschätzung
der Betriebe bei Nenaufstellung der Unternehmer -Ver¬
zeichnisse für die Jahre 1907 bis einschließlich 1911. Zu
einer Revision der Unfallverhütungs-
Vorschriften  gaben die unausgesetzte Vermehrung
der Unfälle und die daraus resultierende ungeheure
Steigerung der Beiträge Veranlassung . Die neuen Vor¬
schriften haben, soweit sie sich auf die Vieh- und Fuhr-
haltung beziehen, fast nur für das flache Land Bedeu¬
tung , da sie für die Städte , namentlich Wiesbaden , durch
Polizciverordnung bereits eingefnhrt sind. Von beson¬
derer Bedeutung sind die Vorschriften für die Bau-
Haltung. So muß u. a. fortan das Gebälk über der
Tenne geschlossen und das Garbenloch mit einem Schutz-
geländcr versehen werden . Zur Prüfung der Frage,
wie der großen Steigerung der Beiträge gesteuert wer¬
den könne, wurde eine Kommission eingesetzt. Dem Vor¬
schläge. die kleinen Renten bis zu 25 Prozent nicht mehr
zu vergüten , wurde cntgegengehalten , daß dadurch die

Telegraphisches. .
An den Postschaltern hört man recht oft die Auf¬

lieferer von Telegrammen die Post- und Telegraphen-
beamten fragen , wann die Telegramme , die eben zur
Auslieferung kommen, dem Empfänger übergeben wer¬
den und wann wohl eine Antwort eintreffen könne. Den
Beamten ist es verboten, eine bestimmte Zusage zu
machen und man hört denn auch stets die Antwort des
Beamten , er könne darüber keine Auskunft geben. Nur
wenn ein Telegramm wegen des Dienstschlusses der Ve-
stimmungsanstalt diese voraussichtlich nicht rechtzeitig
erreicht, soll der Absender auf diese Eventualität auf¬
merksam gemacht werden. Die Telegraphenverivaltung
leistet keine Gewähr für die Überkunst und Zustellung
der Telegramme innerhalb einer bestimmten Frist
und hat Nachteile, welche durch Verspätung der Tele¬
gramme entstehen, nicht zu vertreten . Nur der be¬
treffende schuldige Beamte kann unter Umständen zur
Schadloshaltung des Publikums herangezogen werden.
Die Telegraphenverwaltung erstattet aber aus
Antrag  1. die volle Gebühr für jedes Telegramm , das
durch Schuld des TelcgraphenbetriebeK nicht an seine
Bestimmung gelangt ist, 2. die volle Gebühr siir jedes
Telegramm , das durch Schuld des Telegraphenbetriebes
nicht innerhalb 12 Stunden  oder spater ange¬
kommen ist, als es mit der Post als Eilbrief angekommen
wäre, 8. die volle Gebühr für jedes verglichene Tele¬
gramm in geheimer Sprache, sowie für jedes Telegramm
in offener Sprache, das infolge von Jrrtümern bei der
Übermittelung nachweislich seinen Zweck nicht hat er¬
füllen können, sofern die Fehler nicht durch gebühren¬
pflichtige Dienstnotiz berichtigt worden sind, 4. den vollen
Betrag der für eine Antwort  vorausbezahlten
Summe , wenn das Ursprungstelsgramm unbestellbar
gewesen ist oder der Empfänger die Annahme des Ant-
wortscheines verweigert hat, 5. den Unterschied zwischen
dem Wert des Antwortscheins (also die für die Antwort
bezahlte Gebühr ) und der Gebühr für das unter Be¬
nutzung dieses Scheines aufgclicfcrte Telegramm , sofern
er mindestens 80 Pfennig  betrügt . Wenn dem¬
nach vom Absender z. B . für die Antwort 2 M. bezahlt
wurden und der Empfänger gebraucht für die Antwort
nur so viel Wörter , daß ihre Gebühr 1 M. 20 Pf . betrügt,
so können 80 Pf . zurückgezahlt werden. Auch wird die
volle Gebühr für jedes Telegramm erstattet, das wäh¬
rend der Beförderung wogen Unterbrechung eines
Weges  auf Verlangen des hiervon unterrichteten Ab¬
senders angehalten worden ist. Das heißt : wenn ein
Telegramm beispielsweise nach Amerika auf dem Wege
über Emden-Azoren befördert werden soll, dieser aber
unterbrochen ist und der Absender des Telegramms , der
davon unterrichtet wird , die Beförderung auf einem
anderen Wege nicht wünscht, so wird die bezahlte Ge¬
bühr erstattet . Ferner wird der volle Betrag der für
eine Antwort  vorausbezahlten Summe erstattet, wenn
der Empfänger des Telegramnres von dem Autwort-
schein keinen Gebrauch hat machen können und wenn der
Schein sich in den Händen der Verwaltung befindet, die
ihn ausgestellt hat oder dieser Verwaltung vor Ablauf
einer Frist von drei Monaten , vom Tage der Aus¬
stellung ab gerechnet, wieder vorgelegt wird . Nach dem
Vorgesagten kann man sich die Mühe sparen, bei jeder
Verspätung eines Telegramms , das etwa unterwegs aus
der Reise aufgegc-ben, erst ankommt, nachdem nran zu
Hause angelangt ist, Erstattung der Gebühren zu bean¬
spruchen. Die Möglichkeiten einer Verzögerung in der
Beförderung eines Telegranrnrs sind so zahlreich, daß
für eine bestimmte Ankunftszeit nicht garantiert wer¬
den kann.

— Hcrsonal-Nachrichten. Dem Konteradmiral G o ctz
Direktor des Waffendepariements des Reichsmarineamts
(geborener Wiesbadener), ist die Erlaubnis zur Anlegung
des von dem König von Württemberg ihm verliehenen
Kommentnrkreuzesdes Ordens der Württembergifchen Krone
erteilt worden. — Herr Sanitätsrat vr . med. et phil. Ludwig
30c Heller  hier , Lefstngstraße 4, feierte am 12. Dezember
fernen 70. Geburtstag in voller Frische und Rüstigkeit. —
Dem. Stabsarzt Dr. Richard. Otto,  wissenschaftliches Mit¬
glied am Institut für experimentelleTherapie in Frank¬
furt a. M., ist das Prädikat „Professor" beigelegt worden.

— Populär -wissenschaftlicher Zyklus des Bolks-
bildungsvercins . „Deutsch-Südwestafrika " bildete das
Thema , über das gestern Herr Oberlehrer Spam er
in anregender Weise zu sprechen wußte. Redner schil¬
derte die von den unserigen wesentlich verschiedenen
afrikanischen Klima- .und . Bodenverhältnisse , sowie die
Flora und Fauna des Landes , ferner die beiden vor¬
wiegenden Eingeborcnenrasjen . die Neger und die auf
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mongolischen Ursprung weisenden Hottentotten . Die
Betrachtung führte zu dem Ergebnis , daß das Land in
bezug auf Viehzucht und Gartenbau zweifellos Zu¬
kunftswerte besitze und die Lage sonach keine so schlimme
lei, als sie gelegentlich hingestellt würde . Auch der Berg¬
bau verdiene , da reichliche Lager von Kupfererzen vor¬
handen, Beförderung . Zum Schluß gedachte Redner noch
in warmen Worten unserer Kolonialtrupppen . Eine
Reihe farbiger Lichtbilder illustrierte den Vortrag , der
dankbare Aufnahme fand.

o. Todesfall . Heute früh staub im Alter von 63
Jahren Herr Lehrer Wilhelm Mager  nach kurzem
Kranksein. Der Verstorbene war in dem benachbarten
Nördenstaöt als Sohn eines Lehrers geboren, trat am
1. Juli 1862 in Salzburg (Westerwald) in den Schul¬
dienst ein, wurde 1864 nach Georgenborn und ein Jahr
darauf nach Wiesbaden versetzt, wo er zunächst in Claren-
khal und vom 15. Juli 1871 an den Volksschulen inner¬
halb der Stadt wirkte . Fast ebensolange gehörte er dem
Lehrerkollegium der Gewerbeschule an , der er durch
seinen Unterricht im Freihandzeichnen wertvolle Dienste
leistete.

— Knabcuhort . Durch das freundliche Entgegcu-
ikommen der Direktion des „Residenz-Theaters " war es
den 50 Zöglingen vergönnt , sich am Mitttvochnachmittag
an dem schönen Märchenspiel „Prinzessin Tausendschön"
zu erfreuen . Die Hortverwaltung ist hierfür Herrn Dr,
Rauch zu lebhaftestem Dank verpflichtet.

— Jubiläum . Am 15. Dezember sind es 25 Jahre,
daß Herr Richard Seidel  dem städtischen Kurorchester
augehört . Im Jahre 1869 kam er nach Leipzig, wo er
bei tüchtigen Jnstrumcntalistcn seinen speziellen Fach¬
studien oblag. Dann betätigte er sich mehrere Jahre im
städtischen Orchester zu Düsseldorf als erster und Solo-
klarinettist , um späterhin als solcher im hiesigen .Kur¬
orchester einzutreten . Wegen seiner beruflichen Tüchtig¬
keit erfreut sich der Jubilar der Achtung seiner Vorge¬
setzten und wegen seines liebenswürdigen Wesens all¬
gemeiner Beliebtheit . Möge er noch viele Jahre in
gleicher Rüstigkeit an seiner Stelle wirken.

— Neuer Laudsorstmerster. Der bisher als Hilfs¬
arbeiter im Ministerium für Landwirtschaft, Domänen
und Forsten beschäftigte Obcrforstmeister Wery  aus
Arnsberg (früher bei der König!. Regierung zu Wies¬
baden) ist zum Landforstmeistcr mit dem Range der Räte
8. .Klasse und zum Vortragenden Rat in diesem Ministe¬
rium ernannt worden.

— Neues Gewerbe - Jnspektorat . Dir zunehmende
Ausdehnung und außerordentlichen Fortschritte , die In¬
dustrie und Gewerbe im Regierungsbezirk Wiesbaden
in den letzten Jahren zeigten, machten sich besonders tn
einer llberbürdung der Gewcrbeinspektioncn bemerkbar.
Das Handelsministerium hat dem insoweit Rechnung
getragen , als es auf Antrag des Gewcvberates der Regie¬
rung zu Wiesbaden im Voranschläge des Handels¬
ministeriums für 1907 die Errichtung einer Gewerbe-
Inspektion in Dillcnburg und Überweisung eines 2.
Hilfsarbeiters nach Frankfurt I vorgesehen hat.

— Der Brückenbau in der Wilhelmstratze. Wie die
städtische Bauvcrwaltnng uns mitteilt , trägt die Über¬
brückung wegen des Kanalbaues an der Kreuzung
Fricdrichstraßc - Wilhelmstraße - F-rankfurterstraße einen
provisorischen Charakter . Es sei beabsichtigt, einen
Übergang über die Baugrube in Höhe des Gehweges zu
schaffen, so daß die Absperrungen , welche die Benutzung
der Brücke erforderlich machten, nur aus eine Zeitdauer
von Vz oder 1 Stunde sich erstrecken würden . Freilich
könne es auch Vorkommen, daß dies für einen ganzen
Tag zutreffen werde. — Jedenfalls mutz alles geschehen,
um die Verkehrsstörungen in der Wilhelmstraße , die
den dorttgen Geschäftsleuten nun gerade Schaden genug
gebracht haben, möglichst zu vermeiden.

— Zeitnngsgründnng . Die Notiz in unserer gestri¬
gen Abend-Ausgabe über die beabsichtigte Gründung
einer „großen Zeitung " in Wiesbaden veranlaßt Herrn
Jnstizrat Dr. Alberti,  den Vorsitzenden des „Wahl¬
vereins der freisinnigen Volkspartei " hicrsclbst, zu einer
Zuschrift an uns , in der er seststellt, daß der Verein selbst
mit der Sache nichts zu tun , und daß er persönlich erst
am 10. d. M . von der Angelegenheit Kenntnis erhalten,
seine Mitwirkung aber abgelechnt hat. Zur Klarstellung
bemerken wir , daß nach unseren Informationen die
Sache von einer einzelnen Persönlichkeit ausgeht , die
vorgeschoben scheint von einer Seite , welche sich besonders
lebhaft für die kommende Reichstagswahl interessieren
soll und sich deshalb ein publizistisches Sprachrohr ans
anderer Leute Kosten zu schassen sucht.

— Das Biebrichcr Elektrizitätswerk leidet seit eini¬
gen Tagen öfters an Betriebsstörungen , was für den
Stratzenbahnverkehr , >dcr vom Depot daselbst bis zum
Wasserturm durch Biebrichcr Strom gespeist wird , sehr
störend wirkt . Durch diese Unterbrechungen war heute
früh bis gegen Vä8 ühr jeglicher Verkehr ausgeschlossen,
da die Wagen nicht ans dem Depot fahren und so ihre
Fahrzeiten nicht cinhalten konnten. Solche Vorkommnisse
sind führ unangenehm , namentlich für Leute, welche zur
Arbeitsstelle wollen.

** Die Haltestelle am Faulbrnnncuplatz für die elek¬
trische Straßenbahn , welche seinerzeit vom „Tagblatt"
angeregt wurde , ist nun genehmigt worden und dürste
heute oder morgen bereits in Kraft treten.

— Über einen seltsamen Pfcrdehandcl , der vor einer
Gastwirtschaft in Homburg v. d. H. zustande kam, be¬
richtet der „Taunusbote ". Vor gedachter Wirtschaft
hielt ein Fuhrwerk ans dem hohen Taunus , an dessen
Besitzer ein vorübergehender Homburger die Frage
richtete: „Was kost' denn dein ganz' Geschirr?" — „Zn-
samme bansend Mark !" war die Antwort . — „Ach, Un¬
sinn! 400 geb' ich!" — „Aach gut , — es is Ihne !" hieß
cs, und als der glückliche Besitzer Einwendungen machen
wollte, ging der Fuhrmann einfach fort . Der arme
Ganl aber stand um Mitternacht noch ans der Straße,
bis die Polizei sich seiner annahm und das herrenlose
Gut nnterbrachte . Andern Tags mußte nun der Käufer,
ob er wollte oder nickt, das seiner Ansicht nach minder¬
wertige Fuhrwerk von der Polizei annehmcn . Wer nun
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denkt, der Handel hätte einen Prozeß zur unausbleib¬
lichen Folge , der irrt sich. Der voreilige Bieter bezahlte
55 M. Reugeld, worauf der Verkäufer Rotz und Wagen
fröhlich zurücknahm.

o. Zu dem Unfall , der sich gestern in dem Vitallischen
Hobelwerk in der Schlachthausstraße ereignete, ist zu be¬
merken, daß der Schreiner Mohr  an der Kreissäge be¬
schäftigt war und diese ihm vier Finger der linken Hand
(nicht der rechten) fast ganz abgeschrtttten hat. Die Ver¬
letzung ist derart , daß die Finger wohl bis ans ein Glied
amputiert werden müssen.

— Znm Eisenbahn -Unfall Cnrve . Dem Fahrdienst¬
leiter , welcher durch den Unfall im Monat August zu
25 M. Geldstrafe verurteilt wurde , ist dieselbe vom Groß¬
herzog von Hessen im Gnadenwege erlassen worden.

— Kleine Notizen. Die Va ka n z en l i ste für Militär-
anwärter Nr. 50 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. — Im städtischen Walddistrikt „Neroberg'
sindet morgen Freitagnachmittag eine H o I z ve r ste i g e -
rung  statt . Zusammenkunft der Steigliebhaber :st um
3 Uhr nachmittags vor der Restauration „Neroberg"

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die für Sonntag, den 16. d. M.,

angesetztc Vorstellung von Goethes „Faust" findet zu klemm
Preisen statt.

* Kurhaus. Herr GeneralmusikdirektorFelix Mottl
ist bereits zur Leitung der Orchesterproben zu dem unter
seiner Direktion und unter solistischer Mitwirkung des Teno¬
risten Kammersänger Alois Ha d w i g er morgen Frertag-
aöend im Kurhause stattfindenden sechsten Zyklus - Kon¬
zerte  cingetroffen. Das Konzert beginnt pünktlich rpn
VA  Uhr.

* Residenz-Theater. Am Samstagnachmittag 4 Uhr wird
rr (f>mal§ die Kinder- und Schülervorstellung „Prinzessin
Tauscndschön oder Frau Holle" zu halben Preisen gegeben.
Samstagabend geht zum ersten Male „Unsere Kate ' von
Hubert Henri Davies, für die deutsche Bühne .bearbeitet von
B. Pogson. in Szene. Das bereits an vielen Bühnen gespiell-
Lustspiel, das durch seinen liebenswürdigen Humor xcsselt,
bat iibcrall einen überaus freundlichen unbestrittenen Er¬
folg erzielt. In Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
Rosencr, .Krause, v. Born, Arndt, Sandori und die Herren
Hetcbrügge und Bartak. Die Spielleitung liegt. tn den
Händen des Herrn Rücker. Das graziöse Stuck wird « onn-
tagabeiid und Montag wiederholt. Sonntagnachmittag wird
Stobitzers beliebtes Lustspiel „Die Barbaren' zu halben
Preisen gcgebeil.

* Sinfmnckonzert der König!. Kapelle. In dem am Mon¬
tag, den 17. Dezember, stattfindenden3. Sinfouiekonzert w,rd
zur Einleitung eine Ouvertüre pathetique von Scholz auf-
gesÄhrt werden. Ferner verzeichnet dus Programm das Aor-
spiel zum 3. Akt aus „Jugwelde" von Schillings. Zum
Schluß wird die König!. Kapelle die 0äur -Smfon:e von
Mozart zu Gehör bringen.

* Konzert. Samstag , den 15. Dezember, abends 8 Uhr,
veranstaltet der „Wiesbadener M ä n n er g e s a n g -
Verein"  in seinem neuen Vcreinshause (Wartburg) sein
erstes Konzert, welches am Sonntagnachmittag 4 Uhr wieder-
bolt werden wird. Mitwirkende: Frau Olga Klnpp-Fischer,
Konzertsüngcrinaus Karlsruhe und Herr Heinr. Burkhardt,
Konzertmeisteraus Baden-Baden. Der Verein singt Chore
von Schubert. Schumann, Heinr. Zoellner, Pembanr, Thuillc,
Karl Schaust, Debois und Andreae. Nach jedem Konzert ge¬
mütliches Beisammenseinder Vereinsmitglieder mit Damen
im kleinen Saal und im Klublokal der „Wartburg . Der
Zutritt zu den Konzerten ist nur gegen Vorzeigung der be¬
sonderen, persönlich gültigen. Tageskarten gestattet. Am
2. Weihnachtstagegroßer Bereins-Festball.

* Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten. Ortsausschuß Wiesbaden-Biebrich. Auf den
Freitag, den 14. d. Ai., abends 8 Uhr, im Saale der Loge
Plato-, Friedrichstraßc 27, stattfindenden Vortrag  des
Herrn Dr. med. Ries  aus Stuttgart : „Die Prüderie als
Ursache körperlicher Schädigungen", sei hierdurch nochmals
aufmerksam gemacht. — Es sei auch nochmals darauf hmge-
wiesen, das; auch Damen als Hörerinnen willkommen sind.
Eintritt frei für jedcrmann.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Stanbverhütungen in den Wohnungen. Obgleich uns

die Errungenschaftender heutigen Technik durch Gewährung
mancher maschinellen Einrichtungen zur Beseitigung des
Staubes in den Wohnräumen zur Verfügung stehen, wird noch
viel zu wenig Gebrauch von den Fortschritten auf diesem Ge¬
biete der Hygiene gemacht. Als Hauptfaktor der höchst unge¬
sunden Stauberzeugung und Staubaufwirbelung in unseren
Wohn- und Schlasräumcn gehört in erster Linie das Kehren
der Zimurerteppichc. speziell der großen durchgehenden
Teppiche, mit Teppichbescn. Welche Staubwolken werden da
aufgewirbelt und was bewirkt das Kehren mit dem Besen?
Die bloße Aufrüttelung aber nicht Beseitigung des Stauoes,
denn man kehrt eben den Staub aus dem Teppich, damit er
sich sofort wieder zurück aus den Teppich, sowie aus Gar¬
dinen, Portieren, Möbel usw. setzt. Um diese Staubaufwirbe-
lung z>i vermelden und den Staub wirklich aus dem Teppich
zu entfernen, haben die praktischen Amerikaner eine Teppich¬
kehrmaschine erfunden, welche die Teppiche gründlich reinigt
und den Staub gleichzeitig in sich aufiiimmt, welcher alsdann
aus der Maschine in den KehriÄtlasten wieder entleert wer¬
den kann. Auf diese Weise werden die Teppiche geschont, der
Staub aus den Zimmern entfernt und die Zimmerluft staub¬
frei erbalten. Es sollte deshalb die Teppichkehrmaschine,
welche, wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, bei der Firma
Konrad Krell,  Spezialmagazin für komplette Küchen-Ein-
ttchtungen, Taunusstraße 13, zu haben ist, in keiner mit
Teppiche:: belegten Wohnung fehlen.

* Wiesbaden, 13. Dezember. Da? „Militär -Wochenblatt'
neldet: v. Tschudi,  Hauptm . u. Lehrer beim Luftschiffer-
Lat kommandiert ziir Dienstleistungbeim Telegraphen-B.it.
Kr 1, der Abschied mit der geschlichen Pension, dem Charakter
ils Major und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Lustschisfer-Bat . bewilligt.

v Sonnenberq, 13. Dezember. Auf Veranlassung des
UKiaen G c wo r b c ve r e i n s hält am nächsten Samstag,
zen 15 d M., abends 8 Uhr, Herr Gymnasiallehrer Kahl
aus Darmstadt im Lokale des Herrn .Kaiser (Zur deutschen
Einheit) - einen Vortrag über das Thema: „In welchem
Rahmen und Umfang ist das Handwerk unter der Gewerbe-
-t-i-iin ' H lebensfähig . In Anbetracht ocs intoressankcn
Themas und der Beliebtheit des Vortragenden dürfte der Be¬
such ein reger werden. ^ . . .

r ?l Dotzheim, 12. Dezember . Dieser Tage fand m dembiKiaen Orte durch einen Beamten der Landesbersichernngs
nätalt eine unvermutete Revision  statt . Dieselbe er-
itreckte sich hauptsächlich darauf, ob seitens der Mitglieder,
der eingeschriebenen Hilfskassen usw. die Marken derd Lobnklasse(30 Pf .) verwendet worden sind, welche durch
die Erhöhung des ortsüblichen Tagelohns von 2.40 „M. ausg M mit Kraft vom 1. Juli d. I . geklebt werden mutzen. —
DU EWeute Metzgermeister und Wirt Karl Friedrich Augmt
Wintermeyer  und Henriette Marie Luise, gell Kram;,
feiern die Silberhochzeit  am Samstag , den 1c>. d. M.

R. Langenschwalbach, 12. Dezember. Heute morgen ver¬
unglückte  ein Arbeiter an der Baustelle der Burg Nassau.
Man ist dort eben niit dem Ausgraben der Fundamente be¬
schäftigt. Bei diesen Arbeiten rutschte der Mann aus,, wurde
eilweise verschüttet und mußte nach dem Krankenhause ver¬

bracht werden. Sein Zustand soll, wie man hört, kein lebens¬
gefährlicher sein. — Heute abend nach 6 Uhr hatten wir hier
Gewitter,  es blitzte und donnerte mehreremals und
regnete heftig -— gewiß eine Seltenheit für die Zeit vor
Weihnachten.

a. Ried, 12. Dezember. Das schlechte Pflaster  in der
hiesigen Hauptstraße,  welches den Radfahrern und
Autlern ein Schrecken ist, wird jetzt endlich verschwinden.
Die hiesige Gemeindevertretung hat sich jetzt mit dem vom
Krmmunalverband angcbotenen Zuschuß von 35 Proz. zur
Pflastercing bereit erklärt. Die Kosten der letzteren betrag-v
etwa 20 000 M. Bei Gelegenheit der Pflasterung bezw. vor¬
her werden auch die Hauptstraße und einige weiteren Straßen
kanalisiert werden. — Die Gemeindeverwaltungbeschloßd:e
Errichtung einer weiteren Lehrerstelle,  dce mit einem
Lehrer katholischer Konfession besetzt werden soll. Benötig:
würden eigentlich zwei neue Stellen. Mit Rücksicht ailf die
ungünstigen Finanzvcrhältnisscwill man es in diesem Jahre
jedoch bei einer neuen Stelle belassen.

* Frankfurt a. M -, 13. Dezember . Die gestrigen
Sbaötverordneten -Stichwahlen vollendeten die
Niederlage der vereinig tcn Reaktio¬
näre.  Von sieben ausfcheidcndcn Mittclständlcrn und
Zentrumsleuten wurde nicht einer wicdergcwählt . Von
12 Mandaten fielen den Demokraten , Freisinnigen,
Nationalliberalen und Sozialdemokraten je 3 zu. Im
ganzen gewinnen die vereinigten Liberalen 4, die Sozial¬
demokraten 3 Mandate.

* Mainz, 13. Dezember. 3kh e i n p e g el : 58 cm gegen
62 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
L. Von der westdeutschen Tourenpreisfahrt . Gegen

die Preisverteilung bet der westdeutschen Tourenpreis¬
fahrt , die am 13., 14. und 15. Juli d. I . stattsaud und
auch Frankfurt berührte , war , wie erinnerlich , von ver¬
schiedenen Seiten Einspruch erhoben worden . Es wurde
eine Kommission eingesetzt, die das Ergebnis nochmals
eingehend in einer ganzen Anzahl von Sitzungen prüfte.
Erst jetzt sind diese Arbeiten beendet und die Preise in
einer Sitzung , die unter dem Vorsitz des Herrn Eduard
Engler in den Räumen des Frankfurter Automobilklubs
stattfand, wie folgt zuerkannt worden : 1. Ernst Leh¬
mann , 2. Franz Heine, 3. Fritz Opel , 4. Frau Heinrich
Opel , 5. F . Wulff , 6. Heinrich Opel, 7. Karl Schmitz,
8. C. Neumaier , 9. B . Vrauda , 10. Konsul Aschoff,
11. Frau Ernst Lehmann, 12. John Livingstone, 13. von
Cramm , 14. Gustav Langen , 15. Dr . Uebel, 16. Hans
Leöermann . Die unter 4, 5 und 6 genannten Fahrer
hatten die gleiche Punktzahl , die Reihenfolge wurde
durch das Los entschieden. Den Damenpreis erhielt
Frau Heinrich Opel , den Schnelligkeitspreis Herr
Dahmen . 20 weitere Fahrtteilnehmcr erhielten Ehren-
becher.

* Ein aufregender Zwischenfall ereignete sich bei dem
internationalen Zweirad renne:: im New Parker Madt-
son-Square -Garden . Der italienische Radrenner
Vannoni fuhr mit großer Geschwindigkeit, als plötzlich
ein Zuschauer den Versuch machte, ihn zu ermorden.
Dieser Zuschauer, ein unbekannter Mann aus der örttte»
Galerie , stand airs und schleuderte ein großes Bowie¬
messer gegen Vannoni . Ein Zuschauer sah die Gefahr
und rief dem Renner eine Warnung zu. Vannoni machte
rasch eine ausweichende Wendung und entging knapp dem
fliegenden Meffer. Die Leute auf der dritten Galerie
warfen sich ans den Attentäter und versuchten ihn zu
lynchen, er entkam aber in der allgemeinen Verwirrung.

Grrichlssaal.
* Frankfurt a. M., 13. Dezember. Die Strafkammer

des Landgerichts verhandelte gestern gegen den sozial-,
demokratischen Stadtverordneten Otto Zielowski,
der beschuldigt war , durch Äußerungen in der Stadtver-
vrdnctcn -Sitzung urrd im Scniorenkonvcnt die Stadtver-
ordneten -Versammlung und den Stadtverordneten
Bracht beleidigt zu haben. Nach sechsstündiger Verhand¬
lung wurde im ersten Falle aus Einstellung des Ver¬
fahrens erkannt , weil die Äußerungen des An klagten
sich nur aus einige Stadtverordnete , aber nichr aus die ge¬
samte Stadtvcrordneten -Versammluug bezogen. Im
zweiten Falle erfolgte Freisprechung,  weil dem
Angeklagten der Schutz des 8 193 des StGB . (Wahrung
berechtigter Interessen ) zur Seite sicht.

* Fahrlässigkeit mit Roborit . Wegen vorschrists-
widriger Lagerung von Roborit ist ein Bctriebsführer
aus Mayen von der Strafkammer in C o b l e n z zu
drei Monaten Gefängnis  verurteilt worden.

* Trier , 13. Dezember . Gestern begann ein umfang¬
reicher Prozeß wegen Lottcrieschwindels. Angcklagt sind
Geschäftsleute aus Frankfurt a . Dt», Luxemburg und
Lübeck, die nach Angabe der Anklageschrift unter der
Firma von Vcrsicherungsageniureu Sericnlosgesellschas-
ten gründeten , bei denen die Spieler stets ihr Geld ver¬
loren , da sie sich an Losen beteiligt glaubten , die die
Angeklagten gar nicht besaßen. Es wurden verurteilt
der Kaufmann Beck aus Luxemburg zu 2V2 Jahren und
14 Tagen Gefängnis : Kaufmann Uhlig aus Frankfurt
a . M . zu 4 Monaten Gefängnis und Kaufmann Roeder
aus Luxemburg zu 2 Monaten Gefängnis . Der Loko¬
motivführer Paisargc aus Lübeck wurde freigesprvchcn.

* Düsseldorf, 13. Dezember . Das Kriegsgericht ver¬
urteilte den Gefreiten August Hemmecke wegen ausdrück¬
licher Gehorsamsverweigerung in fünf Fällen , begangen
im afrikanischen Feldzug gegen die Herero , zu 13 Mona-
tcn Gefängnis.

* Frankenthal , 13. Dezember. Das gestern gegen
den früheren Buchhalter der Raisfeisen-Darlehnskasse,
Wilhelm Aprcll, vom Landgericht wegen Veruntreuung
von über 48 000 M . gefällte Urteil lautet w:e folgt : Dev
Angeklagte erhält 0 Monate Gefängnis wegen Untreue
und Begünstigung . Die Verhaftung w:rd aufrecht er¬
halten (Der Prozeß ist bezüglich der kritischen Äuße¬
rungen nord- und süddeutscher Zeitungen über die Ver¬
hältnisse im Raissciscnverband und die Verbandsleitung
in Neuwied interessant.) ^ _

* Gotha, 13. Dezember. Leutnant Bergest vom
hiesigen Infanterie -Bataillon wurde vom Kriegsgericht
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Avegen SoDatennkißhiandlung zu 14 Tugen Stubenarrest
Verurteilt . Ferner wurde er drei Jahre im Avancement
Mrückgesetzt.
? ; * Weimar , 13. Dezember. Die Strafkammer des
hiesigen Landgerichts verurteilte Frau Rosa Luxem¬
burg  wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten , began¬
gen in einer auf dem im Dezember 1905 zu Jena abge¬
haltenen sozialdemokratischen Parteitag gehaltenen Rede,
zu zwei Monaten  G e f ä n g u i s . Der Staatsan¬
walt hatte vier Monate Gefängnis beantragt.

* Benthen , 13. Dezember. In dem Prozeß gegen
den Metallgießer Ewald Kvnrad , der unter dem Namen
Baron Dobrowolsky von Donnersmarck internationale
Hochstapeleien verübte , wurde der Angeklagte gestern
von der hiesigen Strafkammer wegen Entführung einer
Minderjährigen nach dem Anträge des Staatsanwalts
zn einem Jahre Gefängnis verurteilt , wovon zwei
Monate als durch die Untersuchungshaft verbüßt crach-
ret werden.

* Vorausgeklebte Jnoalidenmarke «. Für Arbeit¬
geber dürfte folgender Entscheid der Düsseldorfer Straf¬
kammer von Interesse sein. Ein Unternehmer aus Sel¬
beck sollte Jnvaliöenmarken zweimal verwendet und sich
dadurch des Vergehens gegen das Jnvaliden -Ver-
ficherungsgesetz schuldig gemacht haben. Es stellte sich in
der Verhandlung heraus , daß der Beschuldigte stets
.Marken für einen Monat im Voraus geklebt und von
den Karten der zwischenzeitlich bei ihm austretenden
Arbeiter die aus diese Weise zuviel geklebten Marken
wieder losgelöst Hatte, um sic nochmals zu verwenden.
Das Gericht entschied dahin, daß eine Marke erst dann
als verwendet gelten könne, wenn sie zur Tilgung einer
Schuld benutzt werde, was bei den im voraus geklebten
Marken nicht der Fall sei. Das Urteil lautete demgemäß
aus F r e i s p r e chu n g.

* Falsche Bieretikctteu . Die Flaschenbierhändler
Kostka, Aussicker, Dverdt , Köhler und Nikolayczak aus
Recklinghausen haben zur Abfüllung ihrer Biere eti¬
kettierte Flaschen von Brauereien verwendet , mit denen
sie nicht in Geschäftsverbindung standen. Sie haben
dadurch gegen den § 14 des Gesetzes über den Marken¬
schutz verstoßen. Die Bochumer Strafkammer belegte
jeden der fünf Angeklagten mit 5V M. Geldstrafe.

.. . . .

Kleine Chronik.
Das Rvboritunglück . Von den bet der Nobvritkata-

fftrophc ums Leben gekommenen Personen werden noch
zwei verinißt . Es sind dies der Arbeiter Walter und
der Monteur Röse. Beide sind Familienväter nnd am
Abend der Katastrophe vor der zweiten Detonation in
der Fabrik gewesen. Die Annahme ist deshalb berech¬
tigt, daß ihre Leichen unter den Trümmern ruhen . Ein¬
schließlich der beiden Vermißten beläuft sich die Zahl
der Opfer nunmehr genau aus 37. Von der Gewalt der
Detonation gibt noch mancher Fund Kunde. So wurde
eine schwere Bauschiene bis ins Kohlcnsiepen geschleu¬
dert ; die Entfernung beträgt vom Explosionshevd fast
3000 Meter . Die gefährlichsten Schlouöerststcke sind also
glücklicherweise.über die Zuschauermenge fortgesaust. -—
-Der durch die Explosion der Roboritfabrik in Annen
angerichtcte Gesamtschaden beträgt nach der Feststellung
der amtlich bestellten Sachverständigen 1027 00» M. Bei
der Stadtratskasse in Witten sind bis jetzt über 300 000
Mark an freiwilligen Gaben für die Opfer eingegangen.

Eine schwere Explosion erfolgte, wie aus Antonien -
hütte (Oberschlesien) gemeldet wird , in der dortigen
Jinkweißfabrik . Die Hüttenverwaltung Hatte den Be¬
trieb vor einiger Zeit eingestellt, wollte ihn aber jetzt
wieder ansnöhmen. Zu diesem Zweck war ein neuer
Ofen erbaut worden, der plötzlich explodierte . Der Ofen
wurde auseinandergerissen , die nebenstehenden Gebäude
stark beschädigt. Der Schaden ist bedeutend.

Dis Fürstin Wrede. Zum Stand der Untersuchung
gegen die Fürstin Wrede meldet der „B . L.-A.", daß der
KranLheitsbericht, der auf Grund der sechswöchigen Be¬
obachtung in einem Sanatorium versaßt worden ist, zur¬
zeit von zwei durch das Landgericht in Güstrow be¬
stimmte Sachverständige begutachtet wird . Die Fürstin
hat vorn Gericht die Erlaubnis erhalten , sich in die Be¬
handlung ihres langjährigen Pariser (!) Hausarztes zu
begeben.

Gegen den Norddeutsche« Lloyd hat eine Frau
Rebekka Schein ans Omaha in Nebraska eine Schaden¬
ersatzklage aus 8000 M . anhängig gemacht, weil sie auf
dem Dampfer „Chemnitz" auf der Reise von Bremen
nach New Vork seekrank geworden ist. Sie behauptet,
daß die Gesellschaft Schuld trage , da das Schiff außer¬
gewöhnlich stark rollte und schlingerte, und die Stewards
es an der nötigen Aufmerksamkeit ihr gegenüber fehlen
ließen . — Wer sonst nicht von sich reden machen kann,
versuchtes mal ans diese Weise.

Selbstmord eines Stadtkassicrcrs . Beträchtliches Aus¬
sehen erregt in Eßlingen , wie auch in Stuttgart der
Selbstmord des Stadtpflegers Reiser von Eßlingen , wel¬
cher aus dem Friedhöfe in Cannstatt vergiftet aufgesun-
den wurde . Die Kasse des Staötpslcgers soll in Ord¬
nung sein.

Der verschwundene Pfarrer . Der seit August spurlos
verschwunden gewesene Pfarrer Skowronski der Gnese-
ner Kathedrale , der eine Schuldenlast von 20 000 M.
hinterließ , ist jetzt nach Gnesen zurückgekehrt. Er be¬
hauptet , in Behandlung eines Wiener Psychiaters ge¬
wesen zu sein. Das Konsistorium untersagte ihm die
Vornahme von Amtshandlungen.

Flüchtig . Die Großhändler Max und Martin Bakog
in Budapest sind angeblich nach Australien geflüchtet. Die
Firma ist mit einer % Million Kronen Passiven insol¬
vent, währerrd die Aktiven narr 3000 Kronen betragen.
Viele Firmen sind geschädigt. Es zirkulieren zahlreiche
falsche Wechsel der Firma ; den größten Teil des Geldes
haben die flüchtigen Chefs mitgenommen . Gegen sie
wurde ein Steckbrief erlassen.

Petroleumlager -Explosion. Wie man dem „Neuen
Pester Journal " meldet, ist in Campin (Rumänien ) das

’ii'SgMsÖ » - ... _ ASenb-AnSgave , 1 . Vlattt . ' vtt.  S8A.
Lager der dort befindlichen Petroleum -Gesellschaft Stella
Romana explodiert. Ein großes Quantum Rohöl wurde
vernichtet. Der Schaden beläuft sich aus mehrere Millio¬
nen Frank.

Schiffszusammcnstoß. Vorgestern abend ist im -Haff
der norwegische Dampfer „Eros " mit dem Stettiner
Dampfer „Komet", der mit Getreide , Kartoffeln , Mehl,
anderen Gütern von Ankl-am nach Stettin unterwegs
nmr, znsammengcrannt . ,Fkomet" sank in wenigen
Minuten . Die Besatzung konnte nur mit großer Mühe
gerettet werden. I",

Auch ein Erziehrmgstmttcl . Eine merkwürdige
Strafe hat der Pfarrer in Döttingen laut „Schw. Fr.
Presse" für jugendliche Sünder im Religionsunterricht
etngcführt . Er setze ihnen Wäscheklammern auf die
Nase, so daß man oft ein halbes Dutzend Schüler mit
diesem Schmucke sehen könne. Die Klammern seien mit
einer Feder versehen, welche das Herabfallen beim Niesen
verhindere . (?)

Antsmobilunfälle haben Zeitungsberichten nach im
verflossenen Monat November den sofortigen Tod von
vier Personen und die schwere Verletzung von 28 Per¬
sonen herbeigeführt.

Infolge Gebrauches von Migräni « gegen Kopf¬
schmerz verstarben in Chemnitz zwei Frauen . Mehrere
andere Personen erkrankten . In allen Fällen staunnte
das Pulver aus ein- und derselben Ilpothcke. Die
Staatsamvaltschaft hat eine Untersuchung eingeleitet.
Die in der Apotheke noch Vorgefundenen Migränepulver
wurden beschlagnahmt. m -' -

Leicheufund. Die in der Nähe von Soest (Westfalen)
aufgefunöcne verstümmelte Leiche ist als die des
Arbeiters August Luttgerd erkannt worden . Es liegt
Raubmord vor . Der Täter wurde in der Person des
Gelegenheitsarbeiters Ernst Fischer verhaftet.

Familiendrama . Die Ehefrau Langrohr in der
CHarlottenstraße in Linden hat vorgestern ihre drei
Kinder im Alter von 2 bis 9 Jahren und dann sich selbst
erhängt.

Selbstmord . Der Wjührigc Rechtspraktikant Georg
Hermann aus Berlin , ein befähigter Jurist , der einzige
Sohn seiner in Berlin lebenden Mutter , hat sich in seiner
Wohnung in München erschossen. Hermann litt an ner¬
vösen Störungen.

Wucherischer Beamter . Der städtische Vollziehungs-
veamte Lippmanu in Trier wurde wegen Wuchers ver¬
haftet. In diese Angelegenheit sollen angesehene Bür¬
ger und ein Offizier verwickelt sein.

TyphuS. In dem Orte Altrandsberg bet Kötzting
in Bayern herrscht zurzeit ein derartiger Typhus , daß
fast in jedem Hause ein Kranker liegt . In 14 Tagen sind
8 Todesfälle vorgekommen.

Spionage . Eine neue Spionagegeschichte wurde in
Rennes ausgedeckt. Ein Sergeant , der in der Mobil-
machungsbchörde beschäftigt ist, wird beschuldigt, Doku¬
mente nnd Papiere unterschlagen und fremden Mächten
ausgeliefert zn Haben.

Hochwasser in Sicht. In Oberbayern und Schwaben
droht nach zweitägigem Schneesall und plötzlich einge-
tretenem Tau - und Rcgenwetter Hochwassergefahr.

Durch ausstromeude Kohlenoxydgase erstickten in der
vergangenen Nacht aus .dem Rittergute Szozytniki bei
Schneidemühl zwei dort beschäftige Gehilfen.

Wegen großer Messing- uud Kupferdrebstähle bei
den Vereinigten Chemischen Fabriken und anderen
Fabriken in Leopvldshall wurden 16 Arbeiter verhaftet ..
Alle Verhafteten sind geständig.

Kiudesmörderi «. In Sehnde wurde eine Witwe als
Kindcsmörderin verhaftet . Man fand verkohlte Leichen¬
reste im Ofen. Die Mörderin ist geständig.

Krtzt§ UK.chrtcht§A.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Krakau , 13. Dezember. Der „Czas" veröffentlicht
ein Telegramm aus Rom, kaut welchem Kardinal Kopp
beim heiligen Stuhl gegen die Erteilung des Religions¬
unterrichtes in deutscher Sprache an die polnischen
Schnlkinder nnd gegen die Besetzung des Posener Erz¬
bistums mit einem deutschen Bischof protestierte.

London, 13. Dezember . Der „Standard " meldet, daß
unter der Mannschaft der gestern nach Vigo und an¬
deren spanischen Häfen abgegangenen Kanalflotte Un¬
ruhen vorgekommen seien, weil die Leute unzufrieden
darüber sind, daß sie das dritte Mal hintereinander das
Weihnachtsfest fern von der Heimat verbringen sollen.
Als die Mannschaften um» Urlaub zurücklehrten , kam
eine Anzahl Leute nicht zur rechten Zeit an Bord . Ein
Kreuzer blieb in Portland zurück, um die Nachzügler
aufzunehmen.

New Kork, 13. Dezember . Gerüchtweise verlautet,
daß die Revolutionäre  in San Domingo eine
schwere Niederlage  erlitten haben . Die Truppen
des Generals Aimmiß sind bei Santiago in Gefangen¬
schaft geraten . Der General wurde dabei getötet.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 13. Dezember. In der Presse war ange-
dentet worden , daß der ReichStagsabgeordnete Roeren
zu seinem Einschreiten in der Angelegenheit der
Missionen in Togo und des früheren dortigen Burcau-
vorstandes Wistuba durch einen ersten Schritt des Reichs¬
kanzlers veranlaßt worden sei. Ohne der in Aussicht ge¬
stellten parlamentarischen Erörterung vorgreisen zu
wollen, hält cs die „Noröd. Allg. Ztg ." für angczeigt, die
erwähnte Andeutung an der Hand des aktenmäßigen
Materials zu beleuchten und kommt zn dem Schluß, daß
dem Abgeordneten Roeren eine Vermittlerrolle im Falle
Wistuba keineswegs von seiten der Negierung ange¬
tragen worben sei, daß seine Vermittelung vielmehr
lediglich für die Erledigung des Missionszwistes in An¬
spruch genommen worden sei, . daß der Abgeordnete
Roeren aber nach der Erledigung dieses Zwistes versucht^

4*» , « nrer -rrroyungen « nt parrameutarftcyen .
und politischen Konsequenzen än ein Disziplinarver¬
fahren einzugreisen , das unter Ausschluß der MiflionS-
Angelegenheit gegen Wistuba eröffnet worben war.

Cölu , 13. Dezember. Die „Coln . Ztg ." erhält von
unterrichteter Seite in Deutsch - Ostafrika  eine
Zuschrift, wonach der Aufstand  nunmehr als ganz
beseitigt  anzusehen ist, obgleich noch eine Anzahl von
Kompagnien im Felde liegt . Viele Eingeborene wur¬
den zu Strafarbeit verurteilt . Die Frauen bleiben zu
Hause. Da die Felder aber vielfach verwüstet sind, seien
die Frauen dem Hungertobe preisgegeben . Die Kara¬
wanen stoßen in ihrer Verpflegung ans große Schwierlg-
keiten. Manche Träger seien bereits Hungers gestorben.

wb. Trier , 18. Dezember . Gestern abend ging über
das Moseltal ein Gewitter mit gewaltigen Donner¬
schlägen, Hagelschauern und Sturm nieder . Viele Dächer
sind stark beschädigt worden.

M . Washington , 13. Dezember. Der deutsche Bot¬
schafter Fahr . Speck von Sternburg irnh  öer
russische Botschafter Baron Rosen  entgingen gestern
nur mit knapper Not einem Automobilurrfall . Ihre
beiden Wagen stießen mit einem Straßenbahnwagen zu¬
sammen. Die Insassen stnö indes irnverletzt geblieben.

UsUrsMlrLfihaMches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zn LimSnrg vom 12. Dezember. Hafer perMalter 8 M. 30 Pp
— Grstz-Gerau, 12. Dezember. Am verflossenen

Ferkelmarlt  waren 4S3 Tiere aufgetrieben, die bis aus
emige Ausnahmen zürn Verlauf gelangten, und zwar zu den
seitherigen Preisen, ivelche für Ferkel 9 bis 16 M., für
Springer 16 bis 38 M. und für Einleger 40 bis 58 M. vre
Stück betrugen. Am Montag, den 17. d. M., wird der nächst«
und letzte Ferkelmarkt in diesem Jahre abgehalten.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 13. Dezember, mittags 12ys‘ Uhr.

Kredit-Aktien 217.30, Diskonio-Kominandit 185.70, Deutsche
Bank 241.90, Dresdener Bank 158, Staatsbahn 146.20, Lom¬
barden 35.75, Paketfahrt 159, Nordd. Lloyd 130.40, Baltimore
120.50, Bochumer 241.40, Gelsenkirchener226.80, Harpen er
212.50, Russen 78. Tendenz: schwächer.

Wiener Börse. 18. Dezember. Österreichische Kredit-
Aktien 691.50, Staatsbahn -Altien 682.75, Lombawen 180.50,Marknoten 117.62.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 13. Dezember bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, ziemlich trübe, geringe Nieder-
schlüge, Teniperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattaseln des
„Tagblatt "-Hauscs , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Seidene wattierte Bami ' n*
u. BEerreii - MorgcnriicIie,
K&nmen - Haltinees und
Herren - SSaassoIrjackrn,
handgestickt . Crepe de
Chine für ff. Gesellschafts¬
kleider u. Blusen in allen Farben,

feinstes 'Weihnachtsgeschenk
empfiehlt

Selms lieirarieBa , Wühelmstr. 42 .

Taglicla-
nachmittags von 4V*—6 Uhr:

Tee ^ Konzert.
Abends v ©n 8  Uhr ab: 2900

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.

Waradaclilrme in Gold und
Seide gest ., ä' iscli - , Flügel.
und BSettcJecIien , Kissen-
Stickereien u. fert . Hissen,
Kisslcclichen , Theater.
»Iiawls u. seid . Taichen-
tiiclier in großer Auswahl

empfiehlt

Selnsa Weinrich , Wiesbaden,
Wilheimstrasse # 9 « gegenüber d. König !. Theater,

Die Ai-errd-Arrsgabr rrmfaA 16 Sette«.

TlOlslIHmisMcherU
-- ------------ Rnykit vons Uhr morgens bis 7 Uhr abends. ■—.— . -

IrMem-Ferchrech«WiLZSS-'S
Rnszeitv.SUHr mvrgmS bi»1 Uhr mittagsu.B.8Uhr imchm. bis7Uhr abrndS.

L-itmig: W. Schulte b«n Brühl.
Verantwortlicher Redarteur für Politik: W. Schulte vom Brühl in Sonnenbcra;
für das Feuilleton: Kais ler ; für den übrigen rcdakttonelleu Teil: C-Rötherdt:

für die Anzeigen imo Reklamen: H. Doruaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Drmk. und Verlag der L. Schellenberg, chen Hof-ÄuchdrtÄereim Wiesbaden.
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Kursbericht des Wies b adener Tagblatts 82 . Dez . 1906.

Nach dem Öffentlichen Börsen ■Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
i fl. öaterr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . j J kl. holl . =* > 11.70;1 Pfd . Sterling = X 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = x 0.80; 1 österr . fl. i . O. = X 2; 1 fl. 5 . Whrg . = X 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = > 0.85; 100 t

1 skand . Krone = x 1.125; 1 alter Gold -Rubel — X 3.20 ; I Rubel , alter Kredit -Rubel — X 2.16; 1 Peso — X 4 ; 1 Dollar — X  1 .20 ; 7 kl. suddeutsche Whrg . — X 12, 1 Mk. Bko. - » ' •su -

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In °/t.

X
Lk.
S' /2| D. R .-Schatz -Anw.
3>/2 D. Reichs -Anleihe »
3. . » * » »
Zr/2 Pr . Schatz -Anweis . *
31/2 Prcuss . Consols »

4’ ! Bad . A. v . 1901 uk . 09 »
3'/2 » Ant . (abg .) s. fl
31/2 . . . X
3V2 . Anl . v. lSSöabg . »
31/2 > » » 1892u . 94.
3'/2 . . v . 1900 kb . 05 .
31/2 » A.1902nk.b .l910»
31/2 » » 1904 . » 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl
4. . » E.-B.-A.uk . b . 06*Ä
31/2 » E.-B. u . A. A
3. . » E.-B.-Anleihe
31/2 Bratinsclnv . Anl . Thlr.
31/2 Brein . St.-A. v. 1883 Jl
31/2 » » » 1892 »
3V2 » v. 1899uh.b .I909»
3. . » v. 1896 »
z. . » v. !902uk .b .l912»
5. . Elsass -Lothr . Rente »
4 . . Hamb .St.-A.1900ii.09 »
31/2 » St.-Rente »
31/2 » St.-A. amrt .1887»
31/2 » » » v .1991»
31/2 » » » > 1893»
31/2 » » » » 1899»
31/2 > » » » 1904»
z . » » » » 1886»

» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. *
» » Anl . (v. 99) «
» » > (abg .) »

3.
4.
4.
Z1/2
SVr
3.
ZI/2
3.
Z»/2
y/i
zr/2
3*/2
3V2
3»/r
3>/2
Zl/2
3»/a
S"'/2

Meckl .-Sch vv.C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87 * *
» » 1888 u. 1889 *
» » 1893 »
» » 1894 »
* » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

08 .80
98.
87 20
98 80
98.
87 .10

102 .60

97 .20

97 30
97 .80
97 .30
97 .50
86 .90

100 .90
102.

97 SO
86 .60

96 .30
96 .30
96 .30
84 .70
8470
91 .25

101 .80

96 .50
96 50
96 .50
96 50

85 .50
35 .50
85 .50

IOI 50
103 .10

97.
97.
85 .10
97 .20
86 50

Zf.
3. .
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II *do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. L
» Gold v. 1904 stfr . /̂S
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0

Ö3 .90
86 . 10
99 .40

94 .30

90 .10

93.
98.
93
98.
96.
96.
93.
83.
68.

b) Ausländische.
I . Europäische

3. . Belgische Rente Fr -]
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 » I
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk.1913*
4 . » u. Herzegovina »
5! . Bulg . Tabak v. 1902 Jl
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
l «/io Griech .E.-B. stfr .QOFr.

89 .70

100 .50

97 .75

IV* » Mon .-Änl . v. 87
» » 87 2500r»

3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i ; G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 *

4. . » » stfr . i. G. *
Z4|io » » i. G . »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S .Iu,IV»
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»» 5000r ,
3-/2 Luxernb . Anl . v . 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 Jb
3. . » cv. » v. 88 20,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G.
4V5 » Silberrente ö. fl.
4>/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
4-/2 Portng . Tab .-Anl . Jl
3. . » unif . 19028.1410»
3. . » » » 8 . 111»
3. . » » »S.I11(S.) »
5. . Rum. amort .Rte .1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4. . » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (i/ö89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894 Jl
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Rnss . Cons . von 1880 *
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » G.E.B. S.In .1189 *
4. . » * S. IIIstf .91 »
4 . » Goldanl .Em.il 90 »
4 » » » 11190 »
4. . » » » IV 90 »
4 . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr.
38/10 » Conv . A. v. 98 stfr . »
zi/2 »Goldanl . » 94 » »
3 . » » » 96 » »
41/2 » St.-A. v. 1905 stfr . *
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
31/2I.'Schweiz . Ei«lg . unk.1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895 .46
a I Span . v. l882(abg .)Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . L
» priv . stfr . v. 90 Jt
» cons . » v. 1890 »
* (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

4. . » Staats -Rente Kr.
» » lOMOr »
. St.-R.v.l897sif . »
» Eis .' Tor Gold »
» Orundtl . v. 89 »ofl.
» » LOOr»

SS.
50 .60
62 .60

92.

102 .80

101 4L0

SS 80

100.
100 .30
100 .10

99 .20
99 .50

69 60
69 .80
13 .60

91 .40
93 .40
91 .50
92.
92 50

90 .60
90 .60
76 .90

76 .80

76 .80

78 .30

68 .30

90 .25

97.

101 .50
83 .10

88 .90
84 20
87 .50
96 30
97.
95 .80

85.
78 . 50
97 .30

4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
Z'/3
3. .
31/2
3»/2
31/2
3»/2
31/2
3»/2
31/2
3' /2
3V2
31/2
31/2
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4
3-/2
3 -/2
3 ' /s
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 . .
3-/2
3-/2
3.
3.
3. .
3 . .
3 -/2
4.
4.
4.
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3 ' /r
35/2
31/2
3 >/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/r
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .

Vor !. Ltzt.

Provinzial - u . Cotmnunal
7k. Obligationen , in 0*

Rheinpr .Ausg .20,21 Jl  101 60
do . » 22u . 23 - —
do . 10,12-16,24-27,29> 95.
do . Ausg . 19uk .09 3 95 .30
do . >28uk.b .l916 » 95 .30
do . » 18 » 91 .50
do . » 9, 11 U. 14 »

Provinz Posen > D8.
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q » S7.

do . Lit . R (abg .) » 97.
do . » Sv . 1886 » 97.
do . » T » 1891 > 97.
do . » U »93,99 » 97.
do . » V » 1896 »
do . » W* 1898 » 97.
do . Str .-B. » 1899 » 96 .75
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III»
do . » 1903 ' 97.
do . v. Bockenhelm

Augsb . v.l901uk .b .08 » 101 .20
Bad .-B.v. 98 kb . ab03
Bamberg , von 1904 -» 94 .20
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b. 06 » 100.

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 *

Darmstadt abg . v . 79 » 95.
do.  v . 1868n. 1894 » SS.
do . conv .v.91 L.H . » 95.
do . » 1897 * 95.
do . v. 02am .ab07 * 95.
do . v. 05 » abl9l0 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81«.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 *
do . » 03 uk. b . 08 94 .60

Fulda v.OIS.I uk.b .06 » 100 .5C
do . von 1904 »

Giessen von 1890 » 94 .50
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 • 94 .50

Heidelberg von 1901 » 100 .40do . > 1894 » 94 .70
do . » 1903 » 94 .70
do . v.05uk.b .l911» 94 .70

Kaisersl . v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07* 95 .40

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 • 90 .80
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897 » 87 .60

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899 » 100 .50

do . von 1901 » 100 .50
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigs !», v. 1896 »

do . > 1903uk .b . 03»

6. .
LV«
4-/2
3. .

8. .
805.

12«
8. .
4 . .
4. .
6. .
6-/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8.
4-/2
6.
6. .
5. .

10. .
46/7
6.
83/4
4. .
9. .
7.
5.

6-/2
9.
7-/4
5.
8
5.
5.
7.
5. .
5-/2
7. .
6

6. -!A. Eisass . Bankges.
5l/2|Badische Bank R
4*/2|B. f. ind . U.S. A-D. M0. .

8 . .
805.

1205
9. .
41/2
4-/2
7. .
6V2
8. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6.
9.

Bayr . Bk.,M ., abg . »
f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W . »
Handelsbaftks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Berl . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »» Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc .-B. »
Dannstädter Bk. s.fl.

Asiat . B.Taels 173 .80
Eff. u . W . Tlil . <109 .10
Hypot .-Bk. » 1150.
Ver .-Bank M 128 .50

In UM Vorl .Llzt
121 .40 12. . 15. . Eoch . Bb. u . Q . X
134 .30 6. . 6. . Buderus Eisenw . »

80 .80 10. . 12. . Conc . ßergb .-G . *
8. . 10. . Deutsch -Lu xernbg . »

105 .80 14. . 14. . Eschweiler Bergw . »
ISS. 0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . »
164. 10. . 11. . Gelsenkirchen » »
291. Y. . 11. . Harpener Bergb . •
174. 11. . 11. . Hibernia Bergw . »

10. . 10. . Kaliw. Äscherst . »
179. 15. . 15. . do . Westereg . *
118 .80 4V2 4-/2 do . do . P.-A. »

4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In . *
139 .20 111/2 12. . Riebeck . Montan »
139 .70 10. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr
241 .80 10. - 12. . Östr . Alp . A4, ö. fl

v. . Diskonto -Ges . » (185 .90
8-,'̂ Dresdener Bank » 158 .50
6. .! » Bankver . » 111 .30
5. . Duisb .-Ruhrort .B. » —
7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 121 .90
8V2 Frankfurter Bank » 201 .70
9 do . H .-Bk. * 207 .50
7-/2 do . Hyp .C.-V. » 155 .80
8. . GothaerG .-C.-B.Thl . ‘160 .50
4,/2iMittcld .Bdkr ., Gr . Ji‘  94
6-/2
7.
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5.

7
9. .
8-/4
6. .
8.
5. .
5
7.
5. .
5V-1
7.
6.

do . Cr .-Bank » 121 .IO
Natlbk . f. Dtsclil . » 1131 .20
Nürnberger Bank » 117.

do . Vereinsb . » 1214 .90
Oest .-Ungar . Bk. KrJ 127 .50
Gest . Länderb . » 1116 .80
do . Cred .-A. ö. fl. 217 .20

Pfalz . Bank M 103
do . Hypot .-Bk. -

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jl

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Sclnvarzb . Hyp .-B. »
Schvvarzw. Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . .41

196 .80
154.
118 IO
158 .40
143 .10
196.
158 .40
117 .40
186 .40
121.
100.
148 .10
104 .90
116.
149 .10
123.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl’.Llzt . Bank -Aktien . In »/. .
7. .1 8. . |Banque Ottoin . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deuischer
Divid . Kolonäa !-Ges . ,Vorl .Llzt . In °/o.

lOstafr . Eisenb .-Ges . |
| (Beil .) Anth . gar . X | 2S .S0

Aktien industrieller Unter
DWid. nelumtngen

Vorl . Ltzt. In 0h
18. . 22.
10. . 10.
8.
7. .

II . Aussereuropäische
5. .] Arg .i.G .-A.v .1887 Pes.» » » 500 »
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E.-B. i. G . OOL
4-/2 » innere von 1888 Jl
4-/2 » äuss .G.-Anl .1888 2
4. . » » » v. 1897
4-/2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
41/2 do . v . 06Int .-Sch . »
6. . Cliin . St .-Anl . v. 1895 L
5. . » » » 1896 *
41/2 » » » 1898 »
5. .] CubaSt .-A. 04 stf.i .r M
4. . Fgypf * unificirtc f  r.

» »jrivüeo -irte * J

IOO.
100 . 10

97.
95.
89 .25

91 .90
104 -70
101 .70

96 .60
102 8'

Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v . 1900uk .b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J. v. 1884*
do . von 1886 u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915 *

Mannheim von 1901 » 100 .80
do , * 1888 »
do . * 1895 »
do . » 1898 » 95 .30
do . » 1904 »

München v. 1900/01 * 101 50
do . * 1903 » 95 .60
do . » 1904 » 9S .60

Nauheim v. 1902 » 95 .60
Nürnberg v. 1899-01 » 101 .80

do . von 1902 » 102 .30
do . » 1904
do . » 95 .5
do . » 1903 » 37.

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . * 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u .05» 94 10

St. Johann von 1901» 100 .40
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 » 96 .20
do . » 1904 » 96 .20

Trier v. 1901 ulc. b . 06 » 100 .60
do . » 1899 * 96.

Ulm, abgest . » 96
do . v. 05uk . b. 1910* 96 .80

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . * 1891(abg .)»
do . » 1896 *
do . » 1898 »
do . » 1902 S. II »
do . * 1903 >1,11* 95 .25

Worms von 1901 » 101
do . » 18157/89
do . » 1896
do . » 1903 » 94 .60

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk .b .1910« 100 .70

15. .
I 13

12. .
, 10. . 10. .

9.
7.. .

15. .
13. .

I 12-/7 12-/2

9. .
9

11. .
6. .
8. .
4.

13. .
8. .
8,
6.
6.
5.

13
6.

10.
6.
9. .
8. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24
9.

18.
9

12
20.

4
19.
18
7.

12-/2
8.

10.
3-/2
5. .
7.
8-/2
4. .
9
5-/2
6.
8
O.
9. .
7. .

35. .
10.
10.
20.

7.
7.
9.
7. .

27.
9.

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
8. .

12-/2
9. .

11.
3-/2
7.

12. .
28.
12. .

AIum.Neu h .(50%)Fr.
Ascliffbg .Buntnap .y/

» Masch .-Pap . »
Bad. Zclcf. Wagh . fl.
BaugSiidd .Immob . Jl
Bleist.Faber Nbg , »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»SchÖfferh .-Bgb.»
»HcnningerFrkf . »
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin , »
* Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
* Union (Trier ) »
» Werg er »

«ronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . *

> F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad. A. u.Sodaf . »
- BleijSilb .Braub . »

D.Gold -,Sl.-Sch .»
Fabr . Goldbg . »

357 75
194.
172 .50
112 .20
109.
;76

230.

147.
197 .50
165.
_56.
163 .70
LOL.

135.
85 .50

166 .10
237.
105 .50
126 .80
207.
24420

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— j Gewerkschaft Rossleben |

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutache,

In
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl.

PfäJz. Maxb . s. fl.
236 .25

5V6 6-/2 147 .80
4-/3 5. . do . Nordb . » 139 .60
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Jt 95 .50
7-/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-Ö.* 160 .50
7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »
4. . Cass . gr . Str .-B. » 107 .80
5-/2 6. . Danzig El. Str .-B. * 132.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 130 .50
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . »
2. 7-/2 Nordd . Llovd » 131 .50

b> Ausländische.
6. . 6. . V Ar . u . Cs . P . ö. fl. 120.
6. . b, . do . St.-A. » 11a.
5. . 51/3 BÖhm. Nordb . »

128/21126/7 Busclitehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1>%0 l '3>-0 Czakalh -Agram » 31 .70
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirdien -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. .
4V4

0. .
5-/4

do . Sb . (Lomb .) »
do. Nordw . ö.fl.

36.
114 .50

4. . 5-/4 do . Lit . B. » 113 .50
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 97 .60
4-/2 4-/2 dö . St.-Act. » HO
1. I . . RaabÖd .-Ebenfurt» 38 .70
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 7V- Gotthardbahn Fr. —•
5. 6. . Bai tim. u. Ohio Doll. —

[~6. jprinfce Henri Fr . j —
P9 . !QrazerTramway ö .fL[177.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf.
4. .
3>/2
3»/*

a) Deutsche.
Pfälzische Jt

do . •
do . (convert .) »

In
100 70

96 .50
96 .50

3. . Allg . D. I iub . abg . X 75 .60
4. . AUg.Loc .- u .Str .-B.v.98 » 101 .20
4-/2 Bacf. A.-G . f. Schifff . » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » IOO.
4. . D. E.-B.-Betr .-G. 3 . I « 97 .60
4. . D . Eisend . G . S. I u , III » 101.
4-/r do . Ser . II » 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 101 .60
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/r Südd . Eisenbahn » 93 .30

d) Ausländische.

3-/2
4-/2
4-/2
4 -/2
4-/2
4 . .
4 . .
Z-/2
3. .
4 . .
4. .
3®iio
4.
5.
5.
4.
4.
3-/2
6.
4>/aJ

Amsterdam h . f!.
Buk. v. 1884(conv .M
do . » 1883 > »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1666 » ,
Mosliau Ser . 30-33 Rbl , 0040
Neapel st . gar . Lire 100 .40
Stockholm v. 1880 Jl\
Wien Com . (Oold ) » | —

do . » (Pap .) fl-
do . von 1898 Kr
do Invest . An! Jl

Zürvdi von 1839 Fr.
St t -ew .-A ir . 1S92 Pe . ' IOl.

do . v. 1888 £

94.

35 .70

99 .60
99 .70

, - Griesh-
» Farbw . Höchst
» » Mühlheim
» Fabr .jV.Mannh.
» Werke Albert
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebcrsee »

Ges . Allg ., Berl .»
> W.Hotnb .v.d .H .»
* Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siein. u. Hals . »
» Siemens , Betr . *
» TeJ.-O . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) *
Gclsk . Gußst.
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . *
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A.. Kley er »

, > neue *
> ßadenia , Wh . *
» Bielefela D., »
» Fader u . Schl . »
» Gasm . Deutz » „ r
» Oritzn ., Dorl . > 2 ®^ -70
» Karlsruher - n - %'
» Moenus -
. Mot. Oberurs . -
»Schn.Franltenth .»

.. . . .. . . . . Witten . St. » S *" *
4‘/2‘ 4'/z Mehl- u . Br . Haus .»

12. . 12. . 'MetallGeb .BIng.N » 21

9.

6Va
9. .
5. .
9. .

10. .
35. .
10. .
10. .

12. .

11. .
6. . ' 6.-.

12. . 114
8. . 10

11. . 15. .
7. . ' 6. .

10 . . 11.
14. . *23.

140 .50
174.
107.
110 .60

04 .30aäs.so
101 .80
152.
100 .50
143.
171 .20
143 .50
152 .50
165.
113.
434.
138 .80
437 .50
189.
259 .60
447.

88.
342 .70
403 .50
157.
2 * 1.
163.
217 25
100.
140 .50
129 .40
173 .30
121 SO
18325
112.
128.
164,
116.
142.
151.
433.
184 .50
183.
324.

213.
386.
16C .50

{. . Böhm . Nord stk. 1. O . X
do . do . stk. i. O . »

4. . do . Wstb . stfr .l.S. ö .fl.
do . do . . i. S. *

4. . do . do . > in G . X
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . X

do . do . Sö » i.G . »
4. . Ellsabethb . Stpfl. 1. O . »
4, . do . stfr . ln Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . ft.
5. . Fiinfklrch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. QOstf. i.S. »
4. . Graz -Köft. V. 1902 Kr.

Ksch . 0 . 89 stf. i . S. ö .fl.
4. . do . v. 89 » i. G . X
4. . do . v. 91 > i. G . »
4. . Lcmb .Czrti .J. stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
6. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. . Öst . Lolib . stf. 1. O . X
4, . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 >
31/a do . do . conv . V. 74 »
31/2 do . do . v,1903Lit .C. 1
5. . do . Lit. Ä. stf . i, S. ö. fl.
31/2 do. Nwb . coiiv .L.A. Kr . I
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Sud (Unb.) sf. i.G . X
4. . do . do . »

2«/io do . do . Fr.
20/10 do . E. v. J871 f. Q . •
5. . do . Stsb . 73/74sf.l .O . X
5. . do . Br. R . 72sf . i. G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . X
3. . do . I.-VlII .Em.stf .O . Fr.
3. . do . IX. Ein. stf. i . G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i . G . .
3. . do . v. 1895 stf . i. G . X
4. . Pilsen -Pfieseit sf. i.S, ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. G . X
3. . do , v. 1896 stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i . G . »
3. , do . v. 9t stf. i . O . >
3. . do . v. 97 Stf. i. G. »
4. . Reichend. -Paed .8f.8-0.fi.
4. . Rudolfb . stf . i . S. »
4. . do . Salz!i£ . stf. i. G. X
5. . Ung .-Gal . stf. !. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . I. S. »

7. .
12.
12V2
7.

15.
8.

I 10.

1 8.
14.
7.
4

— 15. .120.

133 .90
i' notogr . U . Slgl . n . .
Pinselt ., V. Nrnb . - j22 ®-®®
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit . abg . < ? * , - /»
Pulvert , Pf ., St .f. .
Schuht . Vr . Frank . . 60
do . Ff an kf., Herz»

Schuhst . V. ruUla*
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . *

7. . Ölfab . Ver . D.
12. .
127 *
7. .

9. .
11. .

9.
15. .
7. .
6.

127.
157.

127 .60
116 .25
3L3 .S0

2*/io
4. .

2</io
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
31/
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5. . lAnatolische i. G.
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. $. 1 »
5. . lTehuantepecrckz .1914»

. Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Jt

. do . Süd west stfr . g . »

. Ryäsan -Uralsk stf. g. »

. do . do . v. 97 stfr . »

. Wladikawkas stfr . g . »

. do . v. 1898uk. 09»

Ital .stg , E.B. S. A-E. Le
do . Mlttelm . stf . i.O. »

Livorno Lit. C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . Iü . II»
Sicilian . v. 59 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. ö . »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
lura -Bern -Luzem gar . *
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g.
Kurska-Kiew.stfr .gar . »
do . Charlc . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stk. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E .-B.-O . stf. *

In o/o

77 .75
76 .60
76 .50
82.
80 .70

102 .60
101 .10

66.
87 .70

102 .40

Pfandbr. u. Schuidversehr.
v. Hypotheken-Banken.

31/2 Allg . R.-A., Stuttg . X
4. . Bay.V.-B.M.,S.lSu .l7»
31/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . 8.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . >
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
3V2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . Abg. 8OO/0»
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. , do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10.10a uk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3>/2 do . Ser . 3 u . 4 »
Z1/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Bert S.10»31/2 ao . do . do . »
4. . Eis . B. 11. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com.-Obl . v. 68 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20ul<.1915»
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob,S .luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 U. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S43iik .19iz»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.19l5»
do . do -S.44uk.191Z.
do . do . S. 28~ 30 »
do . do . » 45 »

Hainbg . H. S. 141-340»do .S.341-400llk,1910»
do . S.401-47Ö» 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do , do . S.8uk .l911 *
do . do .S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfälz . Hyp .-Bank »

06 .80
09 .80

100,50
99 .70
08 .70
98 .50

69 .70

98 .80
98 .80
90 .60
99 .70
99 .60
99 .60
98 .30
98 .30

105 .50
90 .50
93 .20

105 .89
90 .80
91 .70

106.
90 .40
91 .50

106 .39

e7 .30

108.
104 .60
100.

89 .90

80 .30
76 .60
75 .90
74 .50

90 .70
1O010

IPr .B. Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-C . v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910 »
do . > 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913 *

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
do. » 22 »
do. * 25 »
do. * 27 »
do. * 23 »
do. » 26 »
do. » 17 »
do. » 24 »
do . Com . » 3 »
do. Kleinb . $. 1 »

ibi . H .-B. kb .nbd2 *
do. uk . b . 1907 »
do. » » 1922 »

ln % .
98 .50

100 .80
96 .90

100 .30
100 .50

96 .80
102 .10

96 .80
101 .10
101 .90

96 .80
96 .30

100 .70
100 .10
100 .10

96X0
96 .50
99.
93.

100.
100.
100 .30
101.
101.
101 .60
1Q0 .8O

95 .60
100 .30

94 .70
101.

93.
1Ö0 .20
101 .80
100 .90
100 .40

95 .10
96 .40
96 .60

100 .
100 .20
100 .40
101 .30
100 .40
101 .60

99.
96 .40
36 .80

100.
100 .50
101.

93 .70
04 .20
95.

100.
100.
100 60
101 .20

95.
95.
96.

100 .50
100 .70
101.

95.
101 .10

96 .80
100.
100 .50

94.
100.
100 .20
100 .60
10 ? .

94 60
94 .50

103 60
06 .50

100.
93.

100 .60
100.
100 .20
100 .30
101 .30

98 .10
90 .00
98 .00
93 .80
97 .80
93.

100.

do . »
do . » * 1014 »

Rh .-Westf .B.-C .S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8 u. Sa »
do , » 10 »
do . » 2 u. 4 »

, do . * öuk .b.OS»
JSüdd .B.-C .31/32,34.43»

31/2 do . bis iukl . S. 52 »
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 8 .
31/2 do . do . S. 4.
4. . Wiirtt . H .-B.Em.b.92 »
31/2! do . do . »

Zf.  Amerik . Els « nb .-Bon ^ ,
Centr . Pacif . IRef . M. 90 26

do.
Chic .Miiw .St.P .,P .D

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P. IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do Income -Bonsd

4*.
3-/2*
6. .
5' .
4*.
4* .
3* .
5* .
6* .
6*.
5* .
4*.

105.
110 .50

102 .00
75-

93 .50
34.

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4-/2
4-/2
4%
4. .
4 .
4. .
5. .
4. .
4 .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4
4,
5
4 .
Z'/r
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
5. .
4-/2
4 -/2
2 -/2
2-A
2. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4 -/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4 -/2
4 . .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen.
In»/«.
97 .50

100 .80
07.
99 .60

10 O.

do.
do.
do.
do.
do.
do
do.

Armat . n . Masch ., H . X
Aschaffb .Buiitp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do , f. Orient , Eisend , »

Brauerei Btnding H . »
do . Frltf . Essigh . »

Nicolay Han . ,
Mainzer Br. »

Rhein .. Alteb . »
do .Maüizr .103»
StorcbSpeyer .
Werger »

_Oertge Worms *
Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKolilenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk .
Cementw . Heidelbg . »
Ch B A.- u . Sodaf . »
Blei ü .Silb .-H ., Brb . »
Fahr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Cliem Ind . Mannh . »
do Kalle 81Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmund « - Union »
Esb -B Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do do . »
El Aecumulat ., Boesc »
do Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
EI. Dtsch . UeLerseeg . »
G .-f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v .d .H . »
do . Ges . Lahmeyer -
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Coht . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riiekz .102»
Hotel Nassau , Wiest). »
Mannh . Lagerh .-Öes . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Woiff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waidhof Mannh .»

103.
193.
105.

99X0
97 20
98X0

106.
101.
103 .60
103 .00
103 .60
102 .60

IOO.
100 .60

100.
96.

102 .80
IOO.

04 .10

99 .20
104 .30

68.
67 .50

102 .80
102.

98.

102 .90
100 .90

99 .50
102X0

99 .80
95 .50

100 .50
99 .20

100.
101 .20
101.
102 .10

100 .70
102 .70

102 .80

102.
100 .30
103 .40

zt. Verzinst. Lose, in»/».

71 .60
101 .30
100 .50

TO.
113 70
102 .30
102 .10

90 .10
106 .90

105,10

76 .80
76 .80
77.
81 .20

Staatlich od . provinaial -garant.
I. .]Hess .Ld.-H .-B. S.12-13 |uk . 1913 X 102 .80

do. S.14-15uk .l914 » 103 .10
do . Ser . 1—5 » 07 . 60
do . » 6—8 verl . » 97 .40
do . »9-1luk .1915» 97 .60
do . Com . Ser . 5-6 » 102 .80
do . do . » 7-8 » 103 .10
do , do . » lu . 2 » 97 -50
do . Ser .3verl .kdb . » 97 .50
do . S. 4 vl . uk . 1915» 97 .50

, Nass -L.-B. L. Qu . R » 98 .80
do . Lit . 1 » 08 .70
do . » F,G,H,K,L » 93 .70
do . . M, N, P » 98 .70
do . » S » 98 .30
do . » T » 99.
do . » O * 90.

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Bclg-.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Douau -Regulierting ö. I!.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v . 1871 li.fl.
Köln-Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 *
Lütticher von 1853 Fr.

3. . Madrider , abgest . »
1. . Meining . Pr .-Pfdbr .ThIr.
4. . Oesterreicli . v . 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
i ' /niStulilweissh .-R.-Or . ofl.

158 .30

118 .50
141 .30
105 .20
136 .70
144.

65 .50
136 .50
158 .60

380.
276.
112 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St . in Mk.

fl. 7» — _37 .60
181.

Ausl).-Ounzenh.
Augsburger fl. ?
8 rann Schweiger Thlr.
FuiUarilsch . Thlr . 10
Mamnder Le 45

do . » l°
Meininger s . fl . 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfi .s. fl. 7
Sahn-Reiff .G. ö .fl. 40CM.

— .Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö . fl . 100Le 30

Geldsorten. Brief . I
20 .47
16 .25

17.

2800
2804
96 .40

Engl .Sovereäfe. p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »

do . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .lmp . p .St.
Gold almarco p . !<0.
Oanzf . Scheideg . »
Hoehh . Silber »
smerikan . Noten
(Doll . 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg, Noten p . iOOFr.
Engl . hfotenp . lLstr.
Erz. Noten p . 10ÖFr.
Holl . Noten p . lOOfl.
Ital . Noten » . l« H .e,
Oest .-U. N-p . lOSKr.
Rüss .Not .Gv.p .lOOR
do . (l u .3R.1p. 100R

Schweiz .N . p . lOOPFr,
• Kapital u Zinsen !. Gold.

36 -.30

394 .50
47.

348.

Geld.
20 .43
16 .21

16 .90
4 .135/1

315.
2790

04 .50

4 .20

4 .20
80 .90
20 .49
81 .10

169 .10
81 .35
84 .95

81 .15

Reichsbank -Diskonto 6 °/o Wccfisc !» In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London .
Madrid . .
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . » • • • • •

. fi. 100

. Fr . IOO
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . IOO
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . IOO
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr. IOO
Kr. m. S.

Kurze Sicht. 2 -/r—Z Monate

169 .16 — 50/o
80 .90 — 4%
81 .30 — 50/o
20 .485 — 60/0

— 50/0
4,21V.

81 .10 — 3 */o
81 .10 — 5 -/r 0/,

— — 8 »/,

84 .95 — 4-/2 «/»
— —*
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8. Webergasse 8.

mit bedeutender Preisermässicjung

her. Gardinen und taleanx,
Grösste Auswahl , neueste Dessins , nur prima Qualitäten.

Als wirklich nützliche

Wiesbadmee Uagdkatt.

Ksds «»M«N
in grösster Auswahl von

Mit . 1 .— an 3039

Ghr. Nöil, [I&rMCfter,
Langgasse LG.

VogelkäfigeI | r0SS8r WllIIMkK-Hl 'KMj
in einfacher bis hochfein
moderner Ausführung in
Messing, verzt. und Holz,

Yogefaerständer
in Eisen, Messing, Eichen-,
Nußbaum- u. Mahag.-Holz,

GesellsdiaMäfige
Papagei-Käfige
und-Ständer,

Vogel- Badehäuschen
empfiehlt K129

in g-rösster Answahl

Conrad Krell,
13 Tannnaiirasse 13.

O®
o©
OS

Empfehle:

(Ersatz) 3 ©—4 © Pf .,
WUsche
BratfchelMche ZF Pf ., Kabeljan im Ausschnitt 43 Pf .,
Cftfectmidi 4 © Pf , Merlans 4©—5© Pf ., Backfische
ohne Gräten 3 © Pf ., Merfeinste AngelfcheLfische « © bis
vo Pf ., Nordsee -Kabeljau , 1. Q -nalität , «!© Pf ., Zander
per Pfd . von 8 © Pf . an , Heilbutt , extra Ln Qualität,
nn Anssch ^iLt L- I .L©, kleine Meinbnttc 1,20 , Schollen
©■©—7 © Pf ., Oftender Seezungen , Limaudes , rotfl . Salm
im Schnitt 2 mf „ frischer Salm ( kein gefrorener ) Z.FO
im Schnitt , JachsfvreKen , lebende Hechte, Karpfen,

Schleien , H,immer », re. billigst.
W * Seemnfchelu 1©0 Stück 60 .Pf . .

Sii Uemte Nrfal »rnn «en mit Leder»
waren hat wohl
jeder bereits ge¬
macht, der das
Patent » Por -c-
monnaie Prncti-
cum noch nicht
kennt, es ent¬
spricht den grösst.
Anforderungen,

ist ans einem
Stück Leder und
unzerrcitzbar.

TV. Atz« Offen-Preis Alk. 3.
bachcr Ledcrwarrnhaus, Gr. Burgstr. 6.

Christdiium-
ständer

mit Waffcr-
füllung billigst
rr . ki >. 88nsr,
Wellritzsir. 0.

Paffendes Weihnachtsgeschenk,
ff. Kanarienhähnc mit den höchsten
Ehren -Pr . präm ., zu verk. ^ jetzt ge¬
kaufte Bögel w. bis Befcherabend
sorgfältig aufbewahrt . R. Doppel¬
stein, Marktstr . 8, Ecke Mauergasse.

Weihnachts-Geschenke
empfehle:

Schulranzen für Knaben und Mädchen, Kosenträger, Hattö- und Reife,
koffer, P »rt«»--»n«aieK, Sedertasche« n. s. w., alles in aebiegene»

Sattlerware und zu reell bikligen Preisen. 3037

W« SMcMschäs'l,
gegründet !070,

nur Mehgergatse !l!t, gegenüber dem Tagblatt.
^MMbEWW >WtM8WM »M »S^ UHWMiiWW8UWAWWM« SLtLWMlWA

Mg . LerissMr MM,
2720 Saalgame I
empfiehlt sein grosse ® Iiftger in

elektrischen Lüstern, sowie Nacht-
und Stehlampen.



Wein kühler

Ecke Häfnergasse,Kl. Burgstrasse,

Wärmtelle

Gelee -- und Honig dosen

Nr . 581.

Mend -Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tsgblatt

Donnerstag,

13 . Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

8r« cc-Licht.
Hängendes, schattenloses<8as -Glühticht»

best existierende Jnvertr eleuchtnng.
D. R. P. — Mehrere goldene Medaillen.

Elegante»nd billigste Beleuchtung.

Zli. 50 °/ <>Gascrsvarnis
gegenüber dem stehenden Gasglühlicht.

Ueberall anzubringen. Dauernd bewährt.
General-Vertrieb

für Wiesbaden und Umgegendr

gntz Schmidt,
Wörthstrafle 18.

Neue Gasindnstrie Berlin-Wiesbaden.
Liz. Inb . D. R. P.

Fernzündung
,,S -neta".

Vorteilhafte BezngöqueNe von Lästern,
Ampeln, Wandarmen, Pendelnu. Klavier-

Lampen. W06

Zu WeilsMactits - CresclienSten besonders geeignet sind:

Jfalbfertige Koben,
welche mit eleganten Formen die Bequemlichkeit einer leichten Fertigstellung vereinigen. Der Bedeutung des Artikels entspricht

meine ausserordentlich grosse Auswahl hervorragend preiswerter und neuer Fatjons:

Prima Jüeideulfoaiistrolfeeii in allen Ballfarben . . . . . . . . Mk . W.— bis 40 .—
Prima seiden ®e «f aponrobeii 9 elfenbein, rosa, bellblau . . . . Mk . 47 »— bis
Wefe §e TiMlr ©t>en 9 waschbar , reizende Neuheiten . . Mk. IQ *— bis 7 ® .—■
üels warze seidene ITiillrotoeii , reich garniert . Mk. A4 »— bis HO »—
Schwarze und farbige Pall fetter eben .Mk . 4 .O,— bis —

Jtalbfertige gestickte Binsen
in Seide und Wolle und in vielen Farben.

» JlGVtZ , Sangnasse 20
Kill

Kognak Albert Buchholz,
ßaraalte für feinste Siaialiiiit . in Originalfülhing von Mk. 1.90 bis 4.50 für
l/i Flasche ; Medizinal -Kognak , ärztl . empfohlen , Mk. 2.50 u. 3.50 für ’/i Flasche.

Otto Gerhard, Kaiser-Friedrich-Ring 30.

Set erste EinsWemrc«-Berka«! WekrWratze Ro. l
wird auf vielseitiges Verlangen Donnerstag , den 13. Dezember, wieder
eröffnet und dauert bis Mittwoch » den ir>. Dez., abenss . In dem heute cin-
aetroffene» Waggon sind ganz besonders vi-le Sachen in braun, grau, hellblau,
sowie andere Farben, als : Kochtöpic, Fischkocher. Kartoffclkochcr, Tee-, Kaffee- und
Milchkannen, Wasierkesscl, Seihe», Teigschüsseln, Wnsscrkannen, Waschservice.
Sand-, Soda-, Seife-Behälter, Löffrlbretter, Schöpf- und Schaumlöffel, Back-
schaufelu, Toiletten-Eimer, Tassen, Teller re. re., worauf ich die geehrten Herr¬
schaften ganz besonders aufmerksam ma^e.

Frau Hermann ßntroni aus Westlar.

R. Petitpierre,
Optisches Spezialgeschäft S. Ranges,

Lieferant des Konigi . Kof -Theaters,
p^ - 5 Häfnergasse 5, -ML

zwischen Webergasse und Bärenstrasse.

Puppenklinik.
Täglich Ausnahme von kleinen Patienten.

Rationelle Heilung
bei

H . Schweitzer , Hoflieferant,
ältestes nnd größte» Spiclwaren-

Gesehäft Wiesbadens.
Ellenbogcngasse 13. 2912

Weihnachts >Kabatt . 3002
in reichster Auswahl
und jeder Preislage.FdgeselMe1

Schönste Weihnachtsgeschenke! ^rockhaus Konv.-Lexikon, 17 Bde.,
att 204, nur 75 M., „Non der Terra
er Luna ", astrou . Erzähl , von ß.
offmann , reich illustr . Prachtwerk,
att 7 nur 2.90. Vorzügl . iranz.
adicrungen von 1.— an . Buchhdl.> CSt>ra WtrhcTSbc.ru 24.



Um Platz zu schaffen für die Neuheiten der nächsten Saison unterstelle ich von jetzt ab bis Weihnachten
eine grosse Partie elektrischer Belei »chtmifeBte |Srper , als:

einem

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs
Telephon Mo. 908UfiitewfifiSi LS

Wehe 10. Donnerstag , 13 . Dezember 1806. WsslmdsN« TagblatL» 'Avend-Ausgave, 8. Blatt. Nr . 381.

vollständiger Ausveriauf1»Ser Spitze WkilMlUsdiile Des Msvrgeiiklkiilsf. jirasgeswgcie
o. tntlafae Frmku.MWtzen tu KIM. k.Ü.

Auch die kleinste Gabe nimmt dankbar entgegen: Frau Hauptmann
Feldt , Vorsitzende, Schcffelstraße 2, und der Dagbl .-Vcrlag . 220

Neue Passiermaschine

S.PATF.K'
SteO.R.G.M

mit answechselli . Einlagen ^ ersetzt sämtlirlie
Siebe in der 84äicl »e . 7891

KWT » 0» r «>s .;« rti ^ im Orbranch : **̂ * 3

Teieĥoi £ricjj Stephan, T1|'Ü! on
Kleine Burgstrasse, Ecke Häfnergasse.

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.
Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.

wegen Geschäftsaufgabe sämtlicher
Eisenwareru „ _

wie alle Arten Werkzeuge, Bau- und Alöbclbeschläge, Kohleukasten mit
und ohne Deckel, KohlenfMer, Eimer, Kohlenlöffel, Slocheisen, Ofen
schirme, Kochtöpfe, Bratpfannen, alle Arten Küchengeräte, Messer und
Gabeln, Taschenmesser rc. ec., ferner große Posten Oefeu und Koch¬
herde zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen. Eine große Partie
gußeiserne Kohlenkasten von 50 Pf. an. 2954

Wälh. Unverzagt, 25 MWlst 25.

auf die

Kasseler Allgemeine Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung.

Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post beträgt
PUT* rmr 2 Mart.

Schnellste drahtliche Berichterstattung ans dem In - und
Anstand , politische Betrachtungen , ausgiebigste Korrespondenz-
artikel ans Stadt und Land , ausführliche Reichs « und Äaudtags-
berichte.

Älusgewählte Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - Slrrikel, Sonntags ° Plandercien , Theaterbc-
sprechnngen , Witterttngsberichte (direkt von der Deutsche»
Scewärte ) , Börseunachrichten (Geld - und Produtten -Börse ) re.

Sonntagsbeilage der „ Caffeler Allgemeinen Zeitung " :Die
Haas -Frerrnd

entbält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, popiilär-wisscuschaftliche
Aufsätze von allen Gebieten, Historisches aus unserer engere» Heimat,
Kunstangelegenbeiten, poetisch wertvolle Gedichte, Humoristisches, Rätsel re.

Außerdem erhalten die AbonnciNen unentgeltlich geliefert: fe
einen Sommer - uud Winter -Fahrplan in Plakatsormat, ferner ein
vollständiges Eistttbahn -Kursvnch in Taschenformat am 1. Mai
und 1. Oktober und die Leser auf dem Lande eine von den besten Fach¬
schriftstellern bedienteLandwirtschaftlicheBeilage.

Die „Caffeler Allgemeine Zeitung " erscheint' täglich früh¬
morgens und wird mit den ersten Eisenbahnzügen versandt.

Die „Caffeler Allgemeine Zeitung " ist Hanptpublikations-
Organ fast sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.

Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raun: mit 15 Pf.
berechnet, finden bei der starken Auflage der „Caffeler Allgemeinen
Zeitung " weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement auf dar folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag und Schriftleitnug

der „Caffeler Allgemeinen Zeitung".

allen "Weine stellt folgende Auslese
meiner

Tischweine,
■welche gegen jedes Konkurrenz¬
angebot , in Bezug auf «Staiatität,
Wtecll 'ätät u . 5 *reis zu vergleichen
bitte , da sie nach der Probe bestimmt
«»seinem Weinen stets den Torzug
geben.

Weisswesn . rheinhess .,
PI . 45 Pf ., b . 13 Fl , 42 , b . 50 Fl . 40 Pf.

1903er 51 öden ' »e »»»»er,
eigene Kelterung,

Fl . 50 Pf ., b . 13 Fl . 45 , b . 30 Fl . 42 Pf.
Trabrner , Mosel,

Fl . 50 Pf ., b . 13 Fl . 45 , b . 30 Fl . 42 Pf.
1904er SSodenlieimer,

eigene Kelterung,
Fl . 60 Pf ., b . 13 Fl . 55 , b . 80 Fl . 52 Pf.

1903er afiersteimer,
eigene Kelterung,

Fl . 70 Pf ., b . 13 Fl . 65 , b . 30 Fl . 62 Pf.
BSastenlieimer Berg

Fl . 75 Pf ., b . 13 Fl . 70 , b . 30 Fl . 65Pf.
1904er JMersteine «-

eigene Kelterung,
FL 80 Pf ., b . 13 Fl . 75 , b . 30 FL 70 Pf.

1904er Kierstelner Oomthal,
eigene Kelterung,

Fl . 90 Pf ., b . 13 FL 85 , b . 30 Fl . 80 Pf.
Oestrictter Kteslinsj

Fl . 90 Pf ., b . 13 Fl . 85 , b . 30 Fl . 80 Pf.
ISaueathaler

Fl . IMk ., b . 13 Fl . 95 . b . 30 FL 90 Pf.
1903er Ingetheimer , rot*

eigene Kelterung,
Fl . 60 Pf ., b . 13 Fl . 55 , b . 30 Fl . 52 Pf.

1904er Ssigrdtsetm »©*’, rot,
eigene Kelterung,

Fl . 70 Pf ., b . 13 Fl . 65 , b . 30 Fl . 60 Pf

F. A. Dienstbach,
ISisisiorcIkFimff 13® . 2472

Kellereien : Wiesbadenn .Niersteina . Rh.

Irepcn-
fciteni

in allen Grützen,
solid und stark
gearbeitet , von
Work 8.50 an
empfiehlt 2351
franipfner,

Wellritzstr. 6.
Volle Milch,

tägl . 2mal frische , sowie Butterm ., w.
Käse git haben Schwalbacherstraßc 39.

Mlebte VsstMALWZ-HÄKmürS
sind Näetbers ■weltbekannte neue

9rogressif$fftbte
mit selbsttätig wirkender Spreiz - und Stellvorrichtung . Dieselben sind zu
benutzen als Stahl , Armstuhl und , Ruhebett und bilden in Folge ihrer ele¬
ganten Ausführung ein Sebnmek für jede * Eisamer . Für Gesunde,
Kranke und Rekonvaleszenten der vollkommenste 88 u :-n - * lnpi »*><ni »l.

Höchster Komfort— Verblüffend einfache Handhabung.
Mk . 13 .50 , 17 .t - , 20 .— , 22 .— , 23 .— etc . K65

Ferner empfehle noch die so allgemein beliebten und bekannten '&,riminph > und S4 os *i»« » - St «53iIe in nur
prima Ausführung zu Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 .50 , 5 .50 , 7 .25 , 8 .— , 9 .oO, 1! .— etc . in überraschender Auswahl.

Jfaultais MW« , Wchch« 48.

Die von der Welt Ausgestoßenen, welche im Gefängnis das hehre
Weihnachtsfest verleben müssen, pochen an die Herzen der glücklichen
Frauen und Jungfrauen, die wohlbehütet und geborgen im Kreise ihrer
Lieben das schöne Fest feiern dürfen, bringt in die Nacht des tiefsten
Elends einen Strahl Eurer erbarmenden Liebe.

Ihr christlichen Frauen löst es als eine Ehrenpflicht, als eine
Ehrenschuld ein, der vielgestaltigen Not, die sich hinter jenen Mauern
verbirgt, zu begegnen. Am hl. Abend werden die Kerzen des Christbanmes
Euch in erhöhtem Glanze schimmern in dem Bewußtsein, durch Eure Gabe
ein armes Menschenherz beglückt,- eine Seele vielleicht gerettet zu haben,
indem sie in der Lage ist, nach ihrer Entlassung wieder auf besseren
Pfaden zu wandeln.

g : Zur Weihnachtsbackerer 3$
empfehle:

Nene Barimandeln , Pfd . von Pf . au,
Hasclnutzkcrne, gem. Kokosnüsse, Walnüsse, Sultaninen, Korinthen. Rosinen,Zitronat, Orangeat.

“fSMJtr Feinstes Blitteiimchl.
Zitrone», Palmin und Vitello-Butter. Sämtliche Gewürze.

Prima Grieszucker, Psnnd 20  Pf.
Animonium, Pottasche, Rosenwasser, Wachs- und Backoblaten ec.

VZ°OA«L°LG Alext * MicheMerg9.
Telephon 652 . Telephon 682.

Eine Sammlung
echter Perser Teppiche

ist wegenV!bretfe sehr billig zu verkaufen. Offerten unter W . SS » an
den Tagbl.-Bcrlag.



Uin Platz zu gewinnen für die Neuheiten der nächsten Saison, haben wir eine grössere Anzahl älterer Muster, welche sich als

vorzüglich eignen, zum Ausverkauf bestimmt und dieselben

bedeutend im Preise ermässigt
Die Stücke sind in besonderen Schaufenstern ( in der Bärenstrasse ) ausgestellt und sämtlich mit Auszeichnungen

versehen , aus welchen die früheren und jetzigen Preise dentlich ersichtlich sind. Wir erlauben uns, auf diese günstige «Gelegen¬
heit zum vorteilhaften Einkauf nur erstklassiger Fabrikate aufmerksam zu machen. 3070

Luxus-Gegenständen,Erzeugnisse des En- und Auslandes in Gebrauchs- und
Ecke Langgasse und Bärenstrasse . - MW

kunstgewerbliche

-Nr. 881. Abend-Ausgabe, S. Blatt. Mesdadettw Tagbla -L» Donnerstag , 13 . Dezember 1006 . Seite 11.

Strümpfe
werden angestrickt
und gewebt, Arbeitslohn
8 Pf ., beste Wolle zum
Aussuchen. Daselbst
großes Lager Partie¬
waren zu nie gekannten
Preisen. Mehrere 100
Stück Jagdwesten und
Arbeitswänise in klein
v. 60 Pf . an, bis zu den
selbstgestrickten Schaf-
wollwesten 5 bis 7 Mk. Großer
Posten Unterhosen in kleinv. 20 Pf.
an bis zu den besten. Einige 1000
Stück alle möglichen Mützen und
Kapotten, Handjckuhe von k>Pf . an.
Handgestrickte Schafwoll - Socken
05 Pf .. Bcinlänacn von 5 Pf. an,
daselbst die größte Auswahl in
wunderhübschen Handarbeiten in
5 großen Schaufenstern ausgestellt
für wenige Pfennige, Namen gestickl
u. gezeichnet von 5 Pf . an, Hüte,
aufs Neueste garniert , von 25 Pf.
an, sowie alle denkbaren Hand¬
arbeiten schnell und billig fertig
gemacht im HandarbeitSgeschäftSchwalvacherstr. 29,, Ecke MauritiuSstratzc.

1

T - — =-

Vergessen Sie nicht
bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste, in ganz Nord¬
westdeutschland,.Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

Hamburger Fremdenblatt
gegründet 1828.

Als Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt

Auflage z. zt. bis 42,000.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24—52 Seiten grossen Formats.

Abonnements - Preis 6 Mark per Quartal.
Insertions- Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1 Mark).

Weriangen Säe gefl . Probenummep.

Praktische Weihnachtsgeschenke,
Empfehle mein groCses Lager in

Rathenower Brüten, Pincenez, Lorgnetten,
Operngläsern, Feldstechern , Barometern,
Thermometern, Reisszeugen, Höhen- Baro¬
metern ,Schrittzählern , Kompassen, Loupen,
olektr. Taschenlampen, Prismengläsern von
Lei rs,  Görz und Hensold zu Fabrikpreisen.

Billigste Preise . Griitste Auswahl.
Erstes Batlienower optisches Institut

Uenuaan 'Tliiedge , nur 51 Langgasse 81»

Grosses Lager

Taschenuhren von 5 bis 300 Mk.
Kimm er ul »re « von 3 bis 150 Mk.

Sämtliche Goldwaren und Uhren zu billigsten
"W eihnachtspreisen.

Moderne fugenlose Trauringe
in allen Eassons u. Preisen,

modernste 2923

Platten-Spreefunasehinen,
die Hausmusik der Zukunft.

Bleueste Schallplatten.
Beeile Garantie ! Gegründet 1882.

FraBiz ICämpfe,
SN Wekergasse ÄS.

Praktisches Weihnachtsgeschenk!

Vamen -Hüte
in elegantester, sowie auch einfacher Ausführung wegen vorgerückter
Saison zu ganz autzergewöhulich billigen Preisen.

Enorme Auswahl neuester Formen, auch in Bändern , Schleiern.
Fantaste-Muffen :c. rc.

Lincc Leise,
Ariedrichstratze 47 (Eckhaus).

Vornehmstes Etagen-Geschäft für Damen-Putz.
EH. Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.

itooElfntttrljüiisdjEU
ans Natnrkrolz für Balkon und
Garten empfiehlt L129

ML *« ! ! ,
Tannusstrahe 1» .

Werkchheriilheil
FlniWgMstell.
MMtOtw.

HM-«.MkliOr.
sowie

sortstige Lederware»
in nur gediegener Sattlerware

empfiehlt in großer Auswahl

Fritz Meinecke,
tpatUcv, 3109

Grabenftr . 9 , nahe Markt.

MiWhe
Und

Schlitten
empfiehlt in größter Auswahl

M.Frorath Naclif.,
Eisenhandlung,

Mrchgasse 10.
pBf  Praktische -W4

WeihuachLstieschcnke,
gr. Auswahl in Damen -Arb .- n.
Proinenad . - Täschchen , Gürteln,
Portemonnaies , Rcise -Recefsaires,
Schulranzen. Markt- u. Reise-
Taschen,Hand»u.gr.Koffer„,Plaids,
Ner?ckärben re. , kauft man gut und
preiswert Webcrgasss3 in, Kranken¬
wagen-Geschäft (kein Laden).00 @000000000 @| | 00

Heiter
tauirlnif

Kirsehjeld

Nicke!- und versilberte
Waren.

Preise im Schaufenster.

Langgasse
9

0

@1
O
GG
0
0
00000000000 D0000 D

K125
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3ns las - MÄ ftachtbelrabe

weil unsere nach hygienischen und volkswirtschaftlichen Grundsätzen hergestellten
Fabrikate " »u kanfvcrständigen , sowie geschmacklichund wirtschaftlich streng
und sorgsam Prüfenden Frauen und Feinschmeckern aller Stände bevorzugt
werden und daher seit Jahren in größeren Menge » fabriziert werden müssen
als irgend eine deutsche Marke , ja , als alle nach Deutschland eingeführten
holländischen Kakaopulversorten insgesamt.

B » § ÜLM FLKLEK LZksSKssNAÄ
sind die Reichardt -Marken infolge ihrer in allen Kulturländern patentierten Ver¬
sal,reu in Qualität und infolge ihres Vertriebssystems in Preiswürdigkeit
konkurrenzlos , denn sie werden in stets frischer, von fremden Dünsten unbe¬
einträchtigter Beschaffenheit in eigenen Fabriksilialcn in einzelnen Paketen
und Tafeln

M fatoHlcpr.@isej8 direkt m  JCeissumetsto*
tierkauft und versandt . Millionenfälüg haben Kakaotrinker und einmütig alle
gründlichen wissenschaftlichen Forscher erprüft , daß die unübertrefflichen
Reichardt «Kakaos um ein -vielfaches feiner verarbeitet sind, als irgend ein
anderes Fabrikat deutschen oder fremdländischen Ursprungs , den unvergleichlichen
Kakaoeigengeschmackohne Gewürzverdeckung besitzen, am stärksten entfettet sind,
keine Fettaugen und keinen Bodensatz in der Tasse zeigen.

Alle diese Eigenschaften bestimmen den Reichardt -Kakao, wie die experimentell¬
biologischen Versuche in dem Pathologischen Institut der

ZMnigNcken isMiit,
erweisen, zu einem GcnuZmittel , das allein geeignet ist, den übermäßigen
Kaffeegenuß zu beseitigen. Denn nur Reichardt - Kakao vermochte bei diesen
Versuchen den zur Verdauung notwendigen Magensaft so stark abzusondern
wie Kaffee, ohne daß er wie dieser nervenzerrüttend wirkt.*) Dadurch ist

3£affee das teuerste Geansamittel
nicht nur das schlechtbekömmlichste, denn seine zehrende Nebenwirkung raubt
dem Körper Energien , die durch andere Nahrung ersetzt werden müssen.
Hingegen führt der ebenso stark verdaunngsfördernde Reichardt - Kakao dem
Körper Nahrung , also Energien zu. Deshalb ist Reichardt -Kakao weit billiger
als der ordinärste Kaffee,  denn Kilo dieses Fabrikates reicht zu 15 Liter

e IfakacifaMls
Wasser, oder 30 Liter halb Milch halb Wasser, und kostet von der Reichardt-
marke „Armee " nur 120 Pfennig , fodaß ein Liter Kakao mit Zucker schon für
10 Pfennig herzustellen ist. Reichardt -Kakao kann gekocht und wieder erwärmt
werden , ohne die Geschmacksfeinherten zu verlieren . Auch ist er als sommer¬
liches Erfrischungsgetränk im kalten Zustande ein Labsal , dessen Vorzüge die
aller bisher bekannten durststillenden Flüssigkeiten bei weitem übertresfen . —
Reichardt -Kakao erhöht

die Sd &mmttctakeit der pildi
und sollte deshalb , wie es bei sorgfältiger Kinderernährung schon lange ge¬
schieht, in geringen Mengen , etwa 10—15 Gramm auf 1 Liter Milch, selbst
Kindern jugendlichsten Alters zu jeder Tageszeit als einziges Getränk verabreicht
werden . Nur muß dieses Getränk gekocht, und nicht nur die Milch bei der
Bereitung , der bisherigen Unsitte gemäß, hinzugegossen werden , denn Milchfett
und Kakaofett sind gegensätzlich und vereinigen sich nur bei Wallungen in
höheren Temperaturen . Zur Erzielung einer vollendeten Bckönnnlichkeit ist
aber die innige Verbindung der Bestandteile unbedingt erforderlich.

Zeldst dis unteren Oolksklassen
bei der Ernährung

_ |r _ _ . , _ v_ _ trinken, zumal bei den
heutigen allgemein gestiegenen Lebensmittelpreisen . Der hohe, stickstoffreiche
Eiweißgehalt des im Preise nicht erhöhten Reichardt - Kakaos muß angesichts
der Teuerung unserer Haupteiweißnahrrmg , des Fleisches, von jedem rationell
wirtschaftenden Konsumenten voll wahrgenommen werden.

jiuch Igeichardt-Sckskoladea
sind durch die Reformierung ihrer Herstellung anderen Fabrikaten weit über¬
legen . Zu dieser Reform gehören nicht nur die verschiedenen als Fabrik-
gehcimnis bewahrten Verfahren , sondern auch die allgenreine Verwendung von
Porzellan anstelle von Kunststein oder Granit in den Walz - bezw. Reibe¬
maschinen. Denn besonders diese Gesteinsartcn reiben sich tut Mahlgang ab,
und es gelangen auf diese Weise Spuren davon in die Schokolade, wodurch
der edle Kakaogeschmack stark beeinträchtigt wird . Dieser Beigeschmack wird
von feinen Ztntgen sehr mißlich empfunden . Reichardt -Schokoladen sind frei von
solchen Gesteinsatomen und schmecken am natürlichsten , reinsten und delikatesten.

die gewöhnt sind, Kaffee in Mengen zu genießen, können
große Ersparnisse machen/wenn sie Reichardt -Kakao trink

Fabrik - Preise nur in nnsercn am Fuße verzcichncten Fabrik - Filialen.
Kakaoprtlvcr von ILO bis 240 Pfg . das Pfund , Schokoladen von 80 Pfg . bis 240 Pfg . das Pfund.

f» 09 nit « l>0 il !Mmi « NPn . Bon «; Mark an trogen wir das deutsche Pakctporto . — Bei Babnkistcn (mindestens 15 kz - Inhalt ) liefern wir fracht.
• f^ i Bestimmungsstation, ' ohne Berechnung der Kisten und gewähren 10 % Rabatt . In den Stadtbezirken unserer Ftltale»

liefern wir bei Bezügen von 2 Mark ab frei Haus , in den Vororten von 3 Mark ab. Lieferung erfolgt nur gegen vorherige Kasse oder Nachnahme.

Uskoo-kompsgule Sheodor iteleteräl, SSendsbek-Jfarabisrgo

flüatd in Lang -g-asse 10. Telephon 2449.
) Auch bereits die Abstinenten wenden sich heute , obwohl sie nur der Kampf gegen den Alkohol zufammenfuhrt , zugleich gegen den Kaffee. , Nach unserer vorigen Veröffentlichung hat
* c - r- * - - -re AuL -hl Al 'oholaeaner als in -der Oeffentlichkeit anvunctimai war , dm Kaffee ebenfalls richtig ensichatzen und \\u)  woyl davor Ijutut , ttt denman uns mitgeteilt , daß seit Virchow ein - gropcrc

Fehler des übermäßigen Kaffcegciiusscs zu versauen . Diese anerkennenswerte Tatsache spricht aufs neue für die Richtigkeit unserer Bestrebungen.



Nr . 581 . Memd-Ausgabe , 2 . Blatt.

Kaufen Sie nur in den Geschäften, die
KresbaderrsN Cagblatt Donnerstag , 13 . Dezember 1906. Seite IS.

ausgehen, dieselben bringen äliaien

ohne UIIZ 2 R grossen Kutzen.
Eine Besichtigung meines grossen l, « gf€ rs in Haus- und Küchengeräten bester Qualität , sowie vielen anderen

Gebrauchs - und Luxus -Gegenständen, die Eins * ĝ eg 'CÄi CcrilEl © B -AbattBHttrlseil abgegeben werden, beweist Ihnen ue.en
hohen Wert.

Jedermann erhält ein Sammelbuch mit

30 Grünen Kshsttmsrken gratis.

Waren-Spar-Rabatt-System(i. uamn), Inh. Fritz Ellinger,
Kleine Langgasse 7 (zwischen Langgasse und Metzgergasse) ._ _

4% Hessische Staats-Anleihev. 1906,
unkündbar bis 19118.

Subskriptionspreis : l ^ S. 75 %,
T)i© Zeichnung findet am Stsranali ^ Rifi, den IS . 82«̂ * , a . c.

statt . Wir nehmen Anmeldungen hierauf zu Orlginal - Bedirg-
u . gen lio -tenlrei entgegen . 79 b5

Bankcommandile Oppenheimer&Co.,
Stlie n »4 atme SSI . neben der Hauptpost.

Gold-, Silbernen,
Uhren

izj53
3 KH<D COB ~•
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Wer gnte, sehr preiswerte Wcilinachts-

ZU « «

EL Blumer, Juwelier, Well5jit/.strasse 32.
Niedrige Ladenmiete, daruml»ilJigste ff*rei »e*
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kaufen will , verfehle nicht die Unterzeichnete Engros -Niederlassung
EfWStJi ’ S ’är 'cäEäS © SÜS aufzusueben . Es werden nur ganie
Uiatchcn 1 i . Pack . (10J fit.) und l/io Pack . (50 Pt.) laut Original-
Listenpreisen verabfolgt . Nie.hkonvenierende , auch angebrochene
Kistchen , werden zurück genommen , bezw . umgetauscht , somit jedes
Risiko ausgeschlossen.

Geschäftsstunden vorm . 10 bis nachm . 5 Uhr . Kataloge zu D̂iensten.

Carl fl @Ilimg © i%
Niederlage der vereinigten Grosso -Hiiuser

J . Weiser , vorm . BTrey & Co . , tlerl ’m. und Sioa -nn-
C jg ’aretten -CoäiiäJagmie , He »Hu . 8110
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Spargclservice,
Kabarett,
Menaffen,

Weinkanncu,
Weinkühler,
Bowlenlöffel,
Bowlengläser,
Tcegläser,
Teemaschinen,
S .rvierbretter,
Tortenplatten,
Brotkörbe,
Brotständcr,

ElOMr'ZLÄ ZLZ'GIL- Tannusstraße 13.

f  u
täsescrvice,

Salatschüsseln,
Kakcsdosen,
Gebäckkasten,
Brotkasten,
Brotröster, K12Z

Bowlen miru oync Ständer — „
empfiehlt Spersewarmer,

M Mk. 0.75  an.
MkOliMll
nonM. 2.75  an.

Friz Ftössner,
Wellritzstraße 6.

3058

in Fondant, Chocolade, Marzipan,
Creme, Likör, Pasten etc.,

Marzi pan-Waren,
grösste Auswahl,

Spezialität : 5- u. lO-Pfg.-Artikel,
Mautladen - Artikel

ä 5 und 10 Pfg. und höher,

Nürnberger,
llildebrands,

Thorner
Lebkuchen,

ca. 50 Sorten, zu äusserst billigen
Preisen, in nur frischer Ware,

Marzipan-Kartoffeln,
FrüchteudGemüse,

Weihnacht « - Bonbonnieren,
Weihnacht « - Attrappen,
Weihnacht ®.- Chocoladen,
Weihnacht « -Gebäcke,

Aachener Printen,
Holland. Spekulatius

etc. etc.
empfiehlt in bekannter Auswahl,

Güte und Billigkeit

Car!F.Müller,
Chocoladenhaus,

I Sanggasse 8.
FilialeI: Bahnhofstrasse 3.
Filiale 11: Wellritzstrasse 12.

107 « Rabatt 107«
gewähre bis Weihnachten auf alle

Schmucksachen in Gold, Silberu. Double
•wegen meiner

exponierten Geschäftslage.
Sanlfjnsse SO , @ a . « Sn S » ttlsjas *e 80,
am Kochbrunnen . «UyWlS jTvlVlIf 9 vis -a-vis Kömerbad.

Juwelier . 3113
rfflnnnnlnswA durcli SeiIi »t» uFer *isruug , schon
jHL  Jp tiLtE .t M.SS von 20 Mk. an per Paar in 14-karät.

Gold , von 10 Mk. an per Paar in 8-karät . Gold , fertig graviert.

Als Weihnachts - Geschenke
empfehle mein großes Lager in liarometenii
Feld Stechern , «perngläseru , Brillen»

PinC 'MiPz , Lorgnetten 11. 8. w.
Op t.  Anstalt Cot «st . »tölm (loh . Carl Krieger ),
Langgasse 5. Lieferant des Beamten -Vereins.

Es brennt
selbst im Winkel von 45° aufgestellt die Weihnachts¬
kerze Marke „Schiefes Licht “ ohne zu träufeln und
tun Sie gut, sich mit solchen Lichtern bei Zeiten zu ver¬
sehen, denn bekanntlich kostet 3107

, ein Teppich
Geld und wird nicht unnötig verdorben.

Alleinverkauf
in Vs-Ffd.-Pak . m. 15 u. 20 Stck. ä 60 Pf.

Taunusstrasse 25.
Tel . 2007.Drogerie Moebus,

gutes Juielienniijlil, älSPf.
feines Weizenmehl, *15 Pf

bei 6 HA ll IS “JO I I.

feinstes Koiitektmelil, ä fS *Pf.
Rosinen,
Mandeln,

bei 5 Pfd.
gereinigt und entstielt , Pfd . 28 Pf.
Sultaninen , gereinigt und entstielt , Pfd . 58 Pf.
Korinthen , „ „ „ Pfd - » S Pf.
prima K8ari -VM« »ici *' ln . Pfd . 208 Pf.
prima B0sv*eliiHS »kerne , Pfd . SS Pf.
prima WuInSivse , Pfd . 35 PL

Zucker , gern ., Pfd . 20 Pf ., Blockschokolade Pfd . 62 Pf ., Orangeat Pfd . 65 PL
Zitronat Pfd . 85 PL , Baumkerzen i . Karton ä 21 und 30 Stück 27 Pf ., Zitronen,

Stück 6, 5 u. 4 Pf .. Back -Puddingpulver u . Vanillin -Zucker , 8 Pack 20 Pf.
V » J . L Molkerei tSüirlien bei 2 Pfd . ä 185 PL
HUtter «- nUhuUer „ 2 ., k H « PL

l - alinbutter Pfd . 58 , Palmnnubiit ' er Pfd , 53 Pf.
Schmalz (kein Speisefett ) nur gar . reines Schweineschmalz Pfd . 08  PL
I ' ama Margarine i.Paket ., ersetzt Naturbutter , Pfd . 70 Pf ., bei 2 Pfd . h 4»8 Pf“

garantiert reinsch meckern! und belesen , ^ jpj*Kaffee, Pfd . 120 , 2 8 « . » 30 , 11 « , 20 « und

C. F . W . Schwanke Nackf.
S »l »waHmcI «erstrasse 43. Telkpäion 444 »

HM -Uansaejuch.
Für einen erste » Fachmann ,achen wir ein renommiertes Hotel"

in Wiesbaden zu kaufen. Größere Anzahlung.
Nur Offerten von Selbstreflektantcn unter Zusicherung vollster

Diskretion direkt erbeten an das
Reisebnrea» Schottenfels,

Fraukfurt am Mai », Ceutral -Hotel.



imr gediegene Qualitäten in Keide und
Halbseide , zum Teil mit echten Siibergriffen,

■wird, um damit zu räumen,
zur Hälfte des seitherigen Preises

abgegeben.

ImtgX  WSl !«© lang«»
Ecke Gemeindebadg.

Sette  14 . .. -Dsrmerstag, 13 . Dezember IttKS. Wiesbadens ^ TagdlatS. Abenv-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 381.

Großer weihnachts -Verkauf
Intd] eiche MHeii- DlflHIMf 11 Ith Alt Retzende Ueuhetten

Seifige Meneichlr
ßeißUWMW. •f/If | l | /Wt llllv vJHvltlPUl vll

zu enorm billigen Preisen.
jeder Käufer erhält WM - Steitau inth L8nn »St « >, b»i *,«« mir o MM <ar „ s. r_

iw  MrrlWüd großer
Auswahl.

gratis ! «in Kasperltheater aratis!
^5 *̂ mit 6 Figuren und 4 Textbüchern d ' A

M » » MSWZNG ^ A.  Wttrtenberar.
Westchiigung meiner Schaufenster lostnend. Vereine und WsMtigkettsemstatten erialten Kavatt.

LÜS8 Wlesdallenkjf Rundreisespiei
ist ein patentamtlich geschütztes Gesellschaftsspiel, welches bereits in zweiter Auflage erschienen ist-

- “f a ST7 Or-f°trnrungsplan in unserer schönen Bäderstadt und ist dabei höchst be¬
te in enci und amüsant. Es sollte daher bei keiner

fehlen. PP *“ Preis 3 Mark.
Eigene Erfindung wie Verlag der Spielwarenhandlung

Schweitzer , LÄl «7L Hoflieferant,
JElleiilsogeiigasse IS.LMfft» JELOJPo 3135

Heute und morgen grosser Fisch -Verkauf.
2te

Verkaufsstelle
Herderstr. 28.

Q jdf kleine , znm Beaten , Pfd . 20 Pf ., 5 Pfd . 95 Pf .,
Portionsfische , Pfd . 30 Pf ., grossste 40 Pf .,
allerfeinste holl . Angelschellfische Pfd . 40 —00 Pf .,

ff. Kabeljau 25—40, ins Ausschnitt 35—60 Ff., Seelachs 18, im Ausschnitt 30 Ff.
ff. Heilbutt Ai Ausschnitt 100 Pf., Lebendfr. Rheinhechte 80 ff.
Tafelzander 70 ff., Karpfen 80 Pf., Blauletten 80 Ff.
Hieben «1fr . ISarscbe 60 . BSresem SO , » aohiiwlan SO Pf . , echte Seezunnn Mb l . S ®.
sr « «r. ( I,im » ml.  s ) «SO—80 Pf ., Schollen 40 —« O Pf ., Merlans .««!» Pf ., Backflaclie » Sine

braten !ZL 2®fl'. , Stein butt ( ITioi’Uots ) L 91k«
Frische grüne Heringe Pfd . KS Ff ., «5 FM . 1 .10 Mk.
ff. Laclisforellenl .Sfe# ! k., rotfS. Salm im AusschnittL-.AO ilc.
X«eben «le BStasoimer , lij «rj »few , Settleien , BBeclite , lüresein et ®. billi *r»t,
iff' riselie See «« ssscl »e8i » 160 St . &© Pf.

Gebrannten Kaffee
nur aus feinsten Ilbcliungeo , stets Irisch gebrannt,

p . Pfd . 1 Mk., Ä. S © Mk., 1 .4 ® Mk., 1 . 5 © . Mk., 1 . 4!© Mk., 1 . 8 © Mk ., S Mk.,
besonders empfehle ich für einen guten kräftigen

Haushaltungs -Kaffee
die Mischungen p . Pfd . 1 . 3 © und 1 .4 © Mk., hei Abnahme mehrerer Pfund

Preisermiissigung. 2949
' Zuckes * zzzim isiiligsteri Tagespreis.

Telephon 3673. Olli *® Wefeergasse 34.
^k±±±±±±±±±±±±±±±±±±±:

Spezlalitafs
Muster gekochter SeMnken,

im Aufschnitt Mk. 2.—,
ferner empfehle ich

frisdien russischen Salat,
italienischen Salat,

Heringsalat
im TOTaüglichci * Znbereitnng.

Fein garnierte Platten in jed. Preislage

1ilheltst Kruden,
Fernspr. 3795 Wiesbaden , Fernspr. 3795

Ecke Itheinstrasse und Kirciigasse,
.iEing -amg ' Mirclijfitsae.

M .oclie Auf VowQit*

Wrtaieiier Mauerpsang-fera.
Diejenigen uiiserer Mitglieder, welche die

Bestellung von Tageskarten zum 1. Konzert
(Samstag mrad Somitag ) noch nicht bewirkt
haben, wollen dies gefl. nmgehead nacbholen,
da der Eintritt nur gegen Vorzeigung dieser
Karten gestattet werden kann. E 358

Der Torstand.

Weihnachts-Geschenken
ganz besonders geeignet:

Eine grosse Partie zurückgesetzter

rren- und Damen-
nschirme,

2MO Säcke ganz Lrock. kief. ANzLmSeholẑ
VNd4OO ZLr. irock. Brrcheschslz

preisw. abzugeben von der F228
Arbeitsstelle des Nass. Gefänguisvereius.

Bestellungen an Verwalter MUllsr , Ervacherstraße 2, 1.

Ksrro SrnnSAWische Vörssu - Saste.

Weck « Apparate
*ur i -riichlialtun ^ aller
Wahrung , mittel sind be¬
rufen , eine Umwälzung in der
Küche allerLänderherbeizuführen

Einfach , solide , zuverlässig!
Passendes und stets beliebteres
Weihnachts -Geschenk ! Man ver¬
lange ausführliche I>rucksachen,
sowie Probemumnern der Zeit¬
schrift „ Die Frischhaltung “ .

Alleinverkauf bei

La Pa Jülig «,
Telephon 213. — Kirchgasse 47.

197

pro Zentner Mk. 1.20
liefert frei Hans

Mechanische Schreinerei
JSOllfflSüraW olr,

Teleph . « 7. Bleichstr . 41.

BederristLdste-Zeitmsg NsVvweftverttschSands
für

WÄ, ßlsk!, NmWtski ßÄ WM
Bezug sp reis:

A«»a»ve A (mit großer,SchMhrtSzeituug) M,. IS .—>(M.
AuMbe » „(ohzeßgrotzeZ , T. - J' jährlich

Sf Sei jedem deutschem Postamt. ,

GVsoLgVelMeK)̂ IrrsLNtrons -OVgern.
ProSenummernhkostenfrei durch Die Expedition

Hamburg,  Allcrwallt76.

WU- Pariser Dameri-Arisenr- WH
sucht nach einige Abonnenten.

Spezialität Ondulation , 8 Tage haltend.
Bl. BSussnrt , Stiftstrane 22.

Kmchch. . per3h. 1.30
AiMtzchU, „ „ 2.20

liefert frei Haus
Heinrich Miner,

Dotzheimerstr. 98. Telephon 766.
Best. w. auch Nettgafle 1 im Lad.,
beiN. Ofkvnstadt Nachf. enigegengen.

AchUerfilr Hltzg. 13.
Freitag, den 14.Dez.1906'

Retzelsype.
Heute abend Schweincpsesfer, Brat¬
wurst mit Kraut rc„ wozu freund-,
lichst einladet II « -!» iLrllsr.



Zur Aufklärung.
Miesdüderrer _ Donnerstag, 13 . Dezember INNS Sette 18.

MMOener AsW-GejekschH.
Bei der heute stattgehabten Verlosung von Schuldverschreibungen der

Auf Grund einer im „Wiesbadener Tagblatt" No. 574 vom9. Dezember
von der Besohlaustalt Mattergasse No . 12 erlassenen Annonce mit der
Ueberschrift: Ganz umsonst , lies ein hiesiger Einwohner2 Paar Stiefel
in besagter Anstalt besohlen. Der Betreffende hat sich mit einer Beschwerde
an die hiesige Schuhmacher-Zwangs-Jnnung gewarnt und um ein Gutachten
gebeten. Bei der Untersuchung der betr. besohlten Stiefel ergab sich, daß das
eine Paar Herrenstiefel, welches bei einem hiesigen Hofschuhmachermeister neu
angefertigt war und in betr. Anstalt zum erstenmale besohlt, auch ebenso die
Damenstiefel total ruiniert wurden . Das Material, sowie die ganze Arbeit
an beiden Paar Stieseln wurde als sehr minderwertig und nicht dem
geforderten Preise entsprechend befunden. In anbetracht dieses
Befundes und auf Grund der Behauptungen, welche in der betr. Annonce
aufgestellt waren, hat der Vorstand der Schuhmacher-Zwangs-Jnnung beschlossen,
gegen den Inhaber dieser Besohlaustalt Mattergasse No . 12 gerichtlich
vorzugehen.

Gesellschaft wurden gezogen:
1) Von dem 5 °/o. Haus-Anlehen vom 1. Januar 1875

(General-Versammlung vom 30. Mai 1874) die Nummern
15, 37, 38, 62, 105, 120, 142, 169, 173, 189, 217, 262
über je Mk. 500 zur Rückzahlung am 1. Januar 1907.

2) Von dem 4 °/o. konvert. HauS-Anlehen vom 1. April 1881
(General-Versammlung vom 1. Dezember 1880) die

3) Von dem 4 °/o. Kellerbau-Anlehen vom 1. Oktober 1888
(General-Versammlung vom6. März 1888) die Nummer 28
über Mk. 500 zur Rückzahlung am 1. April 1907.

4) Von dem 4 °/o. konvert. Kellerbetriebs-Anlehen(General-
Versammlung vom 16. September 1876) die Nummer 11
über Mk. 500 zur Rückzahlung am 1. Mai 1907.

5) Von dem4 °/o. konvert. Kcllerbetriebs- Anlchen(General-
Versammlung vom2. August 1879) die Nummer 15 über
Mk. 500 zur Rückzahlung am 1. Mai 1907.

Rückständig: pr. 1. Mai 1906 ausgeloste Obligationen No. 5 La,.B.
des Kellerbetriebs-Anlehens von 1876.

Die Einlösung derselben erfolgt an den bezeichueten Terminen, mit
welchen die Verzinsung aufhört, bei unserer Kasse im Gescllschaftshause,
sowie bei dem Bankhause Ilarvns & Co ., hier.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1906. F 386
Der Vorstand.

Der Vorstand der Schuhmacher-Zwangs-JmiMg.
I . A.: Marl  FVessfoer , Obermeister. Fi25

II ' ''V?-1 t < *■ " {

Brennspiritns Marke Herold
in ©rigtnal -liiierflasclien mit Patent -Verschluss.

Preisermässigung ?:

) pro

ä za. 90 Toi . °/o exkl. Glas.

bisher \  J! rpl ™ « ' n ». cne
33 Pf.ß ä za. 95 Toi. °/o exkl. Glas.

Uefees*all erhältlich.
Centrale für Spiritus -Verwerthimg g.  m. b. h ., BerSinW .8.

28 Pf. (so prf.
30 Pf. ( •

Kcrtt=$effen,
oollständig trocken, gar. chemisch rein,
sparsamster Verbrauch — grötzte Wasch-
iraft bei absoluter Schonung der Wäsche.
Gustav Erkcl, C. W. Poths Naclif..

gegr. 1811, 2427
Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und

seiner Toilette-Seifen,
SauaansselK — Telephon NI.

Neue getrock . Pilze.
Steinpilze •/»Kilo M. 8.—
Rmidmorscheln „ „ „ 8.j>©
Champignons „ ,, „ 8.50

Pilze in Dosen.
2-Pfd.-Dose 1 Pfd.

Pfifferlinge 85 Pf. ?>ö Pf.
Steinpilze 1.00 M, 85 Pi‘.
Champignons in allen Packung.

Willi. Heini*. Birck,
Ecke A<lelbeidslra '>se und

Orantenstrasse . K195
Bezirks -Fernsprecher Sr . 216.

stark gearbeitet,
absolut

stnrnisicher,
empfiehlt 2352

Franz Flössner,
Wellriizstr. 6.

Orange » ! Orangen!
Wir erwarten dicker Tage

den erster» Waggon Bal .-Orangen,
lose , prima schöne Frucht,

per Zentner 14 Mk. ,
ab Waggon 13.50 Mk. per Zen tner.
Rhein . Dvst- « . Gcnrüse -Grosthdlg.

Wiesbaden,
Dotzbeimcrstratzc 55. Telephon 769.

Uhren,Goltaren
durch Ersparung der Ladenmiete

konkurrenzlos billig
03 lürclieasse 03

(zweites Haus vom Michelsberg),
I . magre.

Es gibt nichts
WohltrrcrrdcrcKfür den Maxen und
für die Berdannng als morgensu»d
abends ei* Gläschen von dem bcwährien.
Krarrter-Ma !renbitter „ Pttrita,rcr"
Zu haben in Flaschen ä t.—, 2.— u.
2/0 Mk., Pro ell 50 Pi . in der 2958
Drog . «dir« tiiiie , Morifistr . 12.

Crcher MssenMmkM.
Seelachs ohne Kopf 30 Pf ., im Ausschnitt 33 Pf .,

Kabeljaue , ganze Fische 33 Pf ., im Ausschnitt 42 Pf.
Allergrößte Schellfische , 4 —« -pfundige , pro Pfd.

40 Pf ., Bratschellfische 30 Pf .,
40 Pf.

Allerfeinste Angelschellfische 70 Pf ., Angelkabelfau nn
Ausschnitt 60 —70 Pf ., Bra Zander 80 Pf ., große
Zander 4 Mk . bis 1.20 Mk ., Eperlans » 0 Pf .,
Rheinzander 1.50 Mk.

Leberrdsr. Hechte pro Pfd. , Mk., Karpfen
pro Pfd . 80 Pf ., lebendfr . Bachforellen 2 .30 Mk .,
Blanfelche » 1.20 Mk ., Rongets 80 Pf ., Makrelen
80 Pf ., Monikendamer Bratbückliuge 15 Pf ., tot=hen Mrd. 2 Mk.fleischiger Salm pro Pfd . 2 Mk.

Echte Kieler Sprotten pro Pfd . 80 Pf ., V* Pfd . 25 Pf .»
echte Kieler Bücklinge Stück 8 Pf . L17l

Zum Versand kommen nur Fische1. Qualität.

*
♦♦
♦
♦
❖

Turngeräte
für ffiimmer und Warten.
Hinge mit Seilen von 2.50 bis

5.50 Mk. '
Trapeze mit Seilen von 1.75

bis 8.25 Mk. K 65.
.'nrn - Ippurnte , komplett,

von 4.50 bis 12.— Mk.

ZkusiiML Btirer,
Uirriigusse 48.

Hotel Adler Badkaus.
Schabsels, Pr ., Wilna.

Hotel Aegir.
Wolff-Ebenrod, Pr . Oekonomierat,
Schloss Ebenrod bei Arnstein.
Burnham, Erl ., Kanada . — Stevens,
Erl ., New York. — Friedbörig, Kfm.,
Mainz.

Bayrischer Hof.
Theissen, Kfm., Köln. — Dienst,
Kfm., Aitschwardenberg.

Bellevue.
v. Blumenstein, Major a. D., Kassel.

Hotel Bachmann.
König, Königsee.

Hotel Christmann.
Paper , Agent, Kassel. — Sehenek,
Frankfurt.

Hotel Einhorn.
Bassler, Kfm., Frankfurt . — Köhler,
Kfm., Gossliolz. — Hauschild, Kfm.,
Köln. — Schell, Kfm., Remscheid.

Englischer Hof
Akerman, Ing., Bukarest.

Hotel Erbprinz.
Bubs, Frankfurt . — Thurm, Wambach.
— Sehlothamille, Kfm., Köln. —
Domenicö, Castingloni. — Dernberg,
Kfm., Dieburg. — Wischmann, Kfm.
m- Fr ., Worms.

Europäischer Hof.
Mayer, Kfm., Mannheim. — Langen-
bilhl, ICfm., Hannover. — Lauter¬
wasser, Kfm., Tjlm. — Sternkeimer,
Kfm., Hanau.

Grüner Wald.
Salender, Kfm., Berlin. — Feidelberg,
Kfm., Elberfeld. — Zimmermann,
Kfm., Köln. — Kopp, Kfm., Berlin.
— Schreiber, Kfm., Köln. — Enger¬
mann, Kfm., Mannheim. — Toberg,
Kfm., Koblenz.

Hotel Happel.
Ebling, Kfm., Duisburg. — Schütz,
Kfm. m. Fr ., Mannheim. — Schloss,
Kfm., Braunschweig. — Krumme,
Kfm., Ludwigshafen. — Jäger , Kfm.,
Frankfurt.

Kaiserbad.
Rübsam, Kfm., Fulda.

Metropole u . Monopol.
Lesser, Kfm., Berlin. — Freundlich,
Hamburg. — Schick, Dr ., Frankfurt.
— Hunger, Kfm. m. Fr ., Frankenberg.

Hotel Nassau , n . Hotel Cecilic.
Robertson, Rent . m. Fr . u. Bed.,
London. — Schröder, Rittergutsbes .,
Etsdorf . — Wallach, Justizrat Dr.,
Essen. — Schröder, Rittergutsbes .,
Custncud. — Bauernfreund, Ritter¬
gutsbes. m. Bed., Thüringen. — Evers,

Kapitänleut . m. _Fr ., Schleswig. —
Bissclt, Rent ., Pittsburgh.

Hotel Nizza.
Dabis, Fr !., London,

Rounonhof.
v. Strube, Oberleüt. m. Fr . u. Bed.,
Posen. — Barth, m. Fr ., Wangen. —
Vigelius, Kfm., Limburg.

Palast - Hotel.
v. Burchard, Exzell. Fr ., Dornburg. —
Haeffele, Kfm., Molsheim. — Jacob,
Bergassessor m. Fr ., Hamborn. —
Jacoby; Kfm ., Berlin. — Heinzei von
Hohentels, Baron, Koburg.

Hariser Hof . -
Walther , Fr . m. Tocht., Riga. - -
Öpavsky, Ehrenbreitstain . — Reiser,
Zahnarzt, Augsburg. — Cohn, Frau,
Lodz.

Pfälzer Hof.
Mühlberg, Köln.

Dr . Plessners Kurhaus.
Bruch, Rechtsanwalt, Berlin.

Zur neuen Post.
Bär, Breekcnheim.

Promenade - Hotel.
Braun, Fabrikant , Elberfeld. — Gum,
Rent ., Barcelona.

Weisses Ross.
Grandinger, Ruhrort.

Hotel Sächsisoher Hof.
Fischer, Frankfurt.

Hotel Reichspest.
Weisse, Ing ., Kottbus . — Hoffmann,
Kfm., Zürich.

Rhein - Hotel.
Ritteriths , Kfm., Köln. — Isaac,
Kfm., London. — Beuther, Kfm.,
Berlin. — Obst, Fabrikbea. m. Fr .,
Seifersdorf. — Kahl, Kfm., Berlin.

Hotel Rose.
Friedrich, Regieruugsref., Düsseldorf.
— Simonson, Oberlandgeriehtsrat in.
Fr ., Breslau.

Hotel Royal.
Theis, Fr . Amtsgerichtsrat , Neuwied.
— Mencke, Geh. Medizinalrat Dr.,
Weilburg.

Savoy - Hotel.
Lehmann, Kfm., Halle.

Sanatorium Br . Schütz.
Heek, Rent ., Dickirch.

Schützenhof.
Queck, Fr . m. Tocht., Partenstein.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Krieb, Direktor , Giessen.
Tannns - Hotel.

Andrae, Kfm., Emmerich. — Gorgas,
Kfm., Sofia. — Kuhlmann, Architekt,
Wetter . — Tottie, ui. Fr ., Lorch. —
Herfeldt , Fr . tu. Toclit., Bonn. —
Stroehnlein, Kfm. m. Fr ., .Simmern.
— Klose, Pfarrer mit 2 Kindern,

Gammerdingen. — von der Linde*.
Rent ., Viersen.

Hotel Union.
Essen, Kfm., Köln. — Menke, Kfm.,
Ollionles. — Busch, Kfm., Düsseldorf.
— Vossen, Bürgermeister, Köln*
Ehrenfels.

Viktoria - Hotel n . Badhaus.
Petzei, Bauinspektor, Beuthen. —
Moll, Köln.

Hotel Vogel.
Feickert , Kfm., Köln. — Gerlach,
Kfm., Frankfurt . — Baecker, Fabrik .,
Kl.-Steinhoim. — Weigand, Fr . Rent,
in. Sohn, Lohr.

Hotel Weins.
Holken, Fabrikbes., Barmen.

In Frivathäusern:
Pension Böttger:

Brand, m. Fr ., Köln.
Evangelisches Hospiz:

Sundie, Frl ., Stockholm.
Pension Primavera:

Albreeht, Frl ., Bad Elster.
Röderstrasse 26:

Spors, Wesel.
Privathotel Splendide

Nepper, Rent ., Frankfurt . — Hecker,
Generalmajor z. D. m. Fr ., Büdingen.
— Siemens, Fr . Direktor, Charlotten-,
bürg. — Bauer, Kfm., Caub.
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Gaben -Berzeichnis
des

Verems ffr Mechow. E.
Liebesgaben kür unsere Hortzögiinge gingen ein: Frau Seyd

10 Mk.,^Ungenannt 10 Mk.. Frau Freund 50 Pf., Frl . Baus 1 Mk.,
D-rettor Nolte 3 Mk Frl. Schütze3 Mk., Herr Oberstleutnant
J° Mk-, Herr Prof. Kakle 10 Mk., Frau v. N. 3 Mk., Damen-

lOJS ^ «5rt*tt W- theker Wortmann 8 Mk., Frl. Flügel
0 tfrl. Arnold I M ., Frau Spann 10 Mk., Frl . Gallus 3 Mk.,

% Frau N. 20 Mk.. Frau E. L. 5 Mk., Frau Dr.
Kveck̂ M M ., Herr Sutorius 10 Mk., Frl . O. W. 20 Mk., Frau
Dr- Mllschow5 Mk Herr Dr. Köster 20 Mk.. Frau Johanna Plate
10 Mk., Frau C. Easftan 10 Mk., Frau E. Fresenius 3 Mk., FrauT £ °Wt£ 20  Mk., gröu  S . Boris 20 Mk., Frl. Hedy Berls
^ Mk., Prau Prof. M. R. 3 Mk., Herr AssessorA. R. 5 Mk., Frl.
^ochim 5 Mk., Frau Carl Peters 5 Mk., I . Bacharach Stoffe, Frau
Sk . ®temEar.Ier Rockchen und Puppen, Frau Pohlmann Mantel und
Schuhe,̂ Frau Dr. Brück Rörkchen und Puppen, Frau Spann 8 Paar
Strumpfe, R. A. 2 Paar Stiefel, A. Opitz 5 Mützen, 1 Pelzkragen,
Frclu I - 01. 60 Stück Seife, Frau Gräfin Reina 3 Hemden, 1 Mütze,
Stoffe, LMuchen, Frau Dr. Engelhardt Stoffe, Kleider, Spielsachen,
Frl - A. K. 5 Nahtaften, Frau I . M. 5 Nähkasten, Frau Vollmer
Pirppeio Sttrfe ,̂ Frl . L. R. 4 Bischer, Frl. L. Vofi 2 Unterröckchen,

Bacharach Stoffe, Fr. C. Rvsenthnl Biberstoff, Bücher, Spielzeug,
Taschentücher, Stauchen, Seife, Lebkuchen, Frau Schriever Wäsche,
Mrumpfe, Spiele, Herr Simon Meyer 6 Schürzen, 6 Röllchen,
12 ÄwErs , 7 Heircken, 4 Hefen, 12 Balduins, 6 Westen, 1 woll.
Tuch, o Hauben, Frau Gütschow Bänder, Stauchen, Spiele. Taschen-
tucher Frau L. Daniels 7 Röllchen, 12 Kaputzen. Im „Taqblatt-
Merlag " gingen ein: A. M. 5 Mk.. Wwe. E. W. 2 ML, Frau

Siemens 5 Mk.. M. L. I . 10 Mk.. M. I . 20 Mk., Hauptmanu
m ' &mu ÜDtt  3 - 1 Mk., A. M. 1 Mk., I . C. Wwe.

SMk ., F. Weyrauch2 Mk., C. C. Kctter 3 Mk.. Skatkasse Scufert
Stepp 10 Mk.. Rechnungsrat Dillmann 3 Mk., L. M. 2 Mk., F. S.
20 Mk., Frau August Hartmunn 10 Mk., C. L H. R. 7 Mk., von
ement&>ttättbet 3 Mk., A. S . 10 Mk., Frau F. E. 10 Mk., Fräulein
Wlttmann 3 Mk. 1^218

Diesen gütigen Gönnern unserer Schützlinge wärmsten Dank.
Es bittet um weitere Gaben Der Borstand.

<5etteral*ftmeiaer
für Rmnvcrz-Mrth.

Korrespondent von »nd für Deutschland.
_Ui !p»rtci «sches Org«n» fftc Jrsermann.

Mresbasrrrss Tagst mr. 2. Blatt. Nr . 581.

Tel. 4603. Aibert Tel. 4891.

Sebamann Theater
Frankfurt a . ilf.

Nur noch kurze Zeit:
Sig -uor Coatantino

lefüifil,
sowie das übrige sensationelle

Programm , F 81

Teppich-
Kehrmaschine.
Diese Maschine sollte in keiner

Wohnung mit belegten Teppichen fehlen,
denn sie verursacht keine Staubauf-
tvirbelung, schont die Teppiche und spart
„Arbeit und Zeit . Lieg

Zu haben bei

Conrad KreB,
Ilcrurrusstvcrtze 13.

französisch!
Ein

Haararbeiten,
Perücke», Scheitel, Zöpfe, einzelne
Teile, Unterlagen usw., aus prima
Schnrtthaarem werden unter Garan¬
tie u. vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . Besonders
empfehle für altere Damen Arbeiten
aus natnrarauen u. weißen Haaren;
dieselben behalten im Tragen ihre
schone natürliche Farbe , ohne grün¬
lich zu werden.
C. Brodtmann , Haarhanbl . aus Wien,

Rheinstraße 26, Gartenh . 1. Et .,
zwischen Äikolas^ und Adolfstraße.

Prachtvoller Kriegshund , ~
3 Monate alt , billig zu verkaufen
Gust av-Adolfstraße 1, 1 St .Jll_ _

Dobermann -Pinscher,
ly . I . alt , sehr wachsam, billig zu
verk. PH. Walther , Moritz straße 8.

Kanarienhähne,
rein Seifert (prämiiert ),-von 10 Mk.
an zu  verk .̂ Sedanplatz 1, Part , links.

Einige ' Kanarienweibchen
zu verk. L 1.80 Mk. zu Wohltat. Zweck.
Sonnenberg , Wiesbadenerstr . 61, 1.

2 OelgemäLde,
schöne LnnÄfchaften, passend für
Weiptr«!««tSgesA<nt,  billig zn verk.
Steingasse 6, Part.

Für Weihnachten.
Sammlung antik , groß; seit. Krüge,
chin. Kunstv., einael . antik . Tee-
Kasten, enih. 2 antik . Porzellan -Tee-
Dofen , fein , chines. Porz . - Tassen,
Teller usw., engt. Fahence-Tec-Serv .,
f. persisch, seid, gestickte Tischdecke, f.
Kupferstiche usw. sehr billig zu ver¬
kaufen. Näh. auf Anfr . u . V. 262
imTag bl.-Verla g._

Wlnterüüerzieher f. mittl . Fig .,
fast neu, f. d. Hälfte des Wertes zu
verkaufen Emserstrasie 64, 2 r

Tüchtiger Buchhalter
von großem Bangeschäft gesucht. Oft
mit Gehaltsanspruchen , sowie Dar-
legung der seitherigen Tätigkeit unt.
W- 254  au den Tagbl .-Verlag.
Hkisnerg affe 16, 8. fr . mobl. Z . zu vl
Sch, mbl. Zim. Näh. Lehrstr . 16/ 3 r.

Üans-b.  StrsöSflsBerkaaf.
Ein seit 1836 bestehendes, gutgehendes

Geschäft, das grösste in seiner'Branche
am hiesigen Platze, ist wegen Krankheit
des Besitzers zu oerk«ufen. Gef!. Offert
unter «.. 2414 an den Tagbl.-Verl. erb.

Crrfiniidier Unf erriefst
im Damen - Frinierei !, Onatulatiou.

(Genre M#rxe!, Paris).
Bewährte , leicht fassliche Methode

für Anfänger , unter Garantie voll¬
ständiger Ausbildung. Für Solche,
welche sich vervollkommnen wollen'
Erlernung einzelner Frisuren. Höhere
Ausbildung, Frisuren im Pariser Stil.
Fantasie - u. historische Frisuren nach"
streng historischen Vorlagen.

ES. ffirassai 't , Stiftstrasse 22.

lf ® § « ■ -» -» «r*. Nußb ., modern,
-M- L .L» AAUAd fast neu , abzug.

Off, u . rtd, E 8 84 haupt p nstla g._
Zwei sehr gute Pianos,

schwarz, Garantie für tadelloieu Zu¬
stand, im Auftr . f. 260 u . 400 Mk. zu
verk. Pianofortebau - Anstalt Hugo
Smith , D ambackstal 9.

Eichen-Babbütte
bist, zu  ve rk.  Bleichstraße 17, 3. St .

Gut heizbarer Ofen
billig ab zu geben Hellmu ndstr. 3.Jj _jc.- M ^muuU B [U . Q, iLoito-Soiel. I Karl 8Lnnkel

^vori »-Wochcllbeila'ge: „Am Häusliche!, Herd"
G rasis-Mona !d-blltaze: „7  ~„Bayer. Land- und Forstwirt".

Täglich 18- 40 Seiten Umfang . Reichhaltiger Lesestoff.
Poüabonncment Mark 1.83 viertelsShrlich.

Auflage Mer 54,GM ^ Exemplare.
Wirkfamstes und gvÂ tes Insertiouöorgan

rvlichen Bayern.inr ganzen nörd
Anzeigcn-Preiie: 20 Plg . im Inseratenteil , 60 Pfg . im Reklameteil.

Beilagen für die G .- atnt .n ssage 212 Mk.
Verlangen Sie Probenummern.

Mobiirar-
Berfteigernug.

Morgen Freitag,
vormittags st/ - mr

den 14. Dezbr .,
beginnend , bet.

steigere ich wegen Wegzug und aus
etnem Nachlaffc u. A. m. nachver-e iets Mobiliar in meinem Ver-rungssaale,

25 SchwllMchcrstr.25,
Eleg. Plüschgarnitur , Sapha , 2 Sess.,
Hrn .-Schreibt ., Schreibsekr., Chaise¬
longue, einz. Sophas , mehr . Betten.
2-tür . Kleiderfchrank, Kinderbetten,
Deckbetten u. .Kissen, Tische, Konsol-
schränkchen, Kleiderst., span. Wände,
Regul .-Uhr, Handtuchständer , Kassa-
ffchrmst, schwarz, rund . Tischchen m.
Marmorpl ., Schreibpult , Kinderbade-
Ivanne , Zimmerklos., gr. Badewanne
chr. Ofen , Plüsch-Port ., eich. Truhe,
Tepp ., gr . Partie Weißz., Kleidungs¬
stücke, eis. Geldkassette, Damen -Uhr
,mit Krtte , BriLen , Zwicker, große
Dezimalwage u. viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände freiwillig mcist-
bictend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

st«« Jiger,
Auktionator und Daxator,

25 Schwalbacherstraße 25.

'Großer Tchützvcrkäüs'
mte  Reusasse 22 , l Stg.

tägl. fr. gew.. empf.
Frau Mir -.«,-«. Ellen-

bosienciasse6. Freitag auf d. Markt.

Die besten

Stiefel
solidu. bequem,

kauft mau
bei

1ZI « LLMGL^
Glrerrbogengcrfse

M . 2913

Elegante Weihnacbtsgescbente . Briof-
tasclien und Zigarren - Etuis mit Ein-
richtnng für Monogramm in Stickerei,
Photographie , Notizblock etc. in feinster
Ausführung finden Sie im Offenbacher
Lederwarsn -Haus W . KEeiehelt,

Große Bargstraße 6.

Zu Weihnachten
empfehle alle Sorten Nürnberger
Lebkuchen und Pfeffernüsse in größt.
Auswahl , fst. Holl. u . Braunschwelg.
Honigkuchen, Aachener Printen,
Äsorner Kath ., Hiloebrandsche Leb-
kuchen, fstc. Baseler Lekerly und
Züricher Marzipan -Lekerly, echte
.voll., u. Rhn . Spekul ., sow. all. and.
Konfekt, Baumkonfekt in bek. Güte.
W . Mayer «, Delaspeestr. 8

(Ecke Markt, früher Schillerplatz).

GüDkMs.Adler,WeHM.
Jede « Sou »itr»g lvoylbefebte

Tanzmusst . — Das. 100 Ztr . Goto-
p«vmänen , 60 Ztr . Tafelobst zu verk.

als hervorragendes Hilfsmittel
tur französisch lernende Knaben

und Mädchen. K65
Stück 3 . Marli.

Kaufhaus
Führer, ^

Kirchgassc 48.,
X

Bratgäufe . . . . . Vfd . 80 Pf-
Enten . . . . Stück 8.50—3.20 Mk
Hahnen, mittel, . „ 1.36 Mk
Große Hahnen . „ 1.60 Mk
Extra grobe Hahnen „ 1.75 Mk
Suppenhühner . „ 8.40—1.90 Mk

6 !•', W. MmU  8 Ol,
48 Schwalback , erst»-. 43 . Tel . 414.

Freitag

schteSchelsische
Frankfurter Konstnuhaus.
'Aevfel , angestoßen, p. Pfd. 6 Pf .,

Kochäpfel, 12 und 15 Pf ., Tafeläpfel,
20, 25 u. 30 Pf . p. Pfd., empf. 3008

Cf. Becher,
Tel. 2858. Bismarckring 37.

Neue dellMe WklMsse,
per Ztr . Mk . 23.- frko . Haus.

Rhein . Obst - u . Gemüse -Grotzhdlg.
WieSbaSe»,

Dotzheim erstraste 88. Tel. 7S».
Achtung! Achtung!

Weg. Räumung des Artikels so lange
Vorrat reicht, verk. ich Hauspantoffel
mit Ledersohlen u. Fleck u . Filzfutter
28—36 70, 86—41 8Ö Pf ., 42—45 1 M.
Rich. Cramer , Schuhm., Steing . 28.

5̂ ülmb lir st en
kaufen Sie gut u. unter Garantie

in der 1789

Drogerie Otto Lilie,
13 Mf«>ritzs4ra -'8e 12,

nächst der liheinstr.

endlich Hab ich's.
Eine Flasche Mosel-Kognak, Ltr .-
Fl. Mk. 2.—  und 2.50, ist das

schönste-Weihnachts-Gksstenk.
Nur zu haben Drogerie Sanitas,
nur Mauritiusftrabc 8. 3099

!zahlt die höchsten Preise für getr.
Kleider , Schuhwer ?»Möbel . Pfand-
fäjeHte , Uniformen . HochMtte 18.

Reh- und HüseNfeKe-,
Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen ?c. kauft
u. ho lt p. ab m. Oranieustr.54.

_ Bitte.
^ Ern durch Krankheit heimaesuchter
Familienvater bittet edeldenr. Herrn
oder Dame um ein kleines Darlehen.
Nah, im  Tagbl .-Verlaa —_ Yz

Jntelliy . wirft , flcifi. Herren
von tadellos. Ruf , denen es ernst ist,
sich in streng solider Weise als Ver¬
treter der Lebens-, Unfall - und Haft¬
pflicht-Versicherung ein gutes Ein-
kommen zu verschaffen, belieben sich
zu melden bei W. Hartenfels , Gen .-
Agt. ans Frankfurt a. M., derzeit
„Hotel Dahlhei m"._ ' _ _

Schaufelpferde werden renoviert
und  neu gesattelt . Wellritzstr. 48, 3 l.

Chiromantie, Phrenologie
Riehlstraße 12. 1 l.

Gold.AüMMtzr§efatiisett
in der Mapierhandlnug sa»cs«,
Rheinstratze -dttisenplnt :.

Traneiiiiite,
Tranerschleier
stets in größter Auswahl

am Lager . 2936

Bina Laer,
Telefon 927. Langgasse 44.

Geburts-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs-Anzeigen| wie feiner
Heirats-Anzeigen" i Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L. ScIiellenberg’SGde Hof-Bochdruckerei

Langgasse 27.

MMge Billa,
2 stock. (3 Wohn.) mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Lage. Ende Sonnen-
bergerstr., f. 55000 Mk. zu v rk. Fcldger.
Taxe 50<X)0 M. Haltest, vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. u. Zu¬
behör liebst Stall u. Garten nur 70 ^M.
Pass. z. Tiere halten, Pferde, Hühner ?c.
Off. üon nur wirkl. crnstl. Refl. erb. u.
»4. Dl » on den Tagbl.-Veckag.

Danksngmrg.
^Für die vielen Beweise herz-

ItcLer Teilnahme bei dem so
schweren Verlust meiner lieben
Frau , unserer guten Mutier,
Schwiegertochter, Schwägerin
und Tante , für die liebeoollc
Wege der Schwester Emilie
hei dem Krankenlager, dem
Herrn Pfarrer Kubier für die
trostreichen Worte am Grabe.
demMännergesangverein Wald-
stratze, der frciw. Feuerwehr,
4. Kamp., Waldstrahe, dem
Turnverein Waldstr., Freunden
und Bekannten für die reichen
Unterstützungenu.viel-n Kranz¬
spende!'. meinen herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden
Hlnterblicbenen:

Karl Genrn , Gärtner,
Waldstraße 56.

Wresbadr » , 13. Dez. 1906.

Dmrksagu?zg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an unserem

Verluste und besonders Herrn Pfarrer Hümmerich für die
trostreiche Grabrede sagen wir unscrrr tiefgefühlten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
WLihetmitte Kaisrx , geb. Ulpich.

Erbenstcim , den 13. Dezember 1906.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme anläßlich der

Krankheit und des Ablebens unseres lieben Gatten, Vaters,
Schwagers und Onkels, des

Kgl . Grsenv .-Gker -Kasten -Rorstehers

Georg Kost.
insbesondere für die zahlreichen Kranzspenden sage ich hiermit
namens der Hinterbliebenen herzlichen Dank.

DarmZgLt , den 12. Dezember 1906.

Kath . Kaff»
geb. Kteirr.

- (■# * ' '* A # , MViv*üf
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